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Stadt Perleberg.
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@ic eigentliche Hauptftadt ber Prigni iff Perleberg. Tictwohl faft um ein ganged Salrhunbert finger
alé Davelberg, nidyt durdy bie Lage on ber Elbe begiinftigt, auc) micht durd) ecine bijdydfliche Gathedrale
audgeseidinet, fiberhob Perleberg fich bodh an Bevblferung und Reichthum weit ftber beit ehemaligen Haupts
ort bes Canbes (S. 23.) und trat bicfe Stadt bald nady ihrer Grinbung mit itberiviegenber Beveutung
unter ben itbrigen Stidten ber Priguis hervor. Scyon im Anfange Ded vievyehuten Jahrhunberts ging
jie in allen gemeinjchaftlidhen Ungelegenheiten den dibrigen Stabdten bicjed Lanbes feitend voram, 3. B, bel
pem Ubichiuffe ber gegenfeitigen und mit bem unbefdylofiten Tanbabel eingegangenen ndhern Verbinbung
ber Prignisfdien Stadte im Jahve 1325, *) und feitbem @bte fie beftandia, wenigftens auf bicjenigen
Prignipfchen Stédte, weldye nicht dem Bifchofe von Havelberg angehdrten, grefen Emflug aus.

Die Lanbesherven begiinftigten die Stabt Verleberg ald eine Hanptdhugwelr ber Priguis, gegen
Meclenburg. Sie bebienten fich hHaufig der Madyt und bed Anfelns ber Stabl, unr vermirtelit verfelben
gemeinen Canbesentviditungen uud ihren Unorbmungen -in ber Prignih Radybruct und Ausfithrung gu ges
Ben, audy wohl um bdie Madyt ibermithigen Adeld baburdy ju brechen. Der Reidhthum bder Stadt trug
nidyt nur bie gewdhnliden Abgaben thren Lanvesherren ein, foubern Murde vou biefen viclfaltip andy alg
eie Quielle fite Anleiben jur Wbhitlfe von FinangBerlegenfeiten benust. Audwirtige Filvfien und Stabre
wurben fehon burdy Perlebergs ausgedehnten Hanbefsverfehr uiber mit diefer Stadt als, mit ben fibrigen
Priguisfdyen Stdvten verbunden, mit den Hergdgen von Mectlenburg und ben Hergdgen von Sadyfen, mit
Liibef, Nofiod und anbern HanbeldfEivten an ber DOjifee ftand Perleberg oft wnmittelbar in Unterhanbdluns
gen: unbd jeme wandten fich baher aud) an das ffuen befreundete Perleberg, wenn fie fich fiber irgend cin
Greignif in der Prignit, uber erlittene Unbilven, felbit von Seiten ded Adeld und devgleichen Verhdleniffe
st befehweren hatten. ©elbjt bie Bifdhofe von Havelberg, ble fo grofe Tevvitorien in ber Prignip befas

*)  Dier ymb alle Mal im Folgenben, wo cin Ereignif mit Yngabe bed Nabred, in twclchom 8 fich begab, exmibut
ift, oboe bag tie Burlle angegeben worben, woraud folde Madbricht entnpmmen fey, i1 fie in ben biejer L‘L‘l'!li“ﬁ;{lf‘“ leberjidyt
ton Peclebirgs Stabigricyichie nadifolgenben Wefunben begelindet, unb fann bafer bei ber direnclegijdien Felge bex legtern, bie
Ruelle andy cbue bejontere Hinweijung anf biefelbe leidt anfgefunten und verglichen weeben.
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fietr, bie Grafeit wort Limboty und: anbere Maditige ertvartetent oft von ber Klage, die fie bei ber Stabt
Perleberg fiber vornehme Hpliche bes Tanbes erboben, wnd von bem Unfehn, “‘“‘{"F‘j‘ pie Dauptitadt bei
Letsterni -qenicf, bie ifmen felbft verweigerfe Genugthuung. Nedy bfter aven bie Fleinern Stabte ber Prigs
nﬁ,: in J,:en unfichern Seitenr ted Liten und 15ten Jabrhunbertd ju Perlebergs Schutie thre Jufludit ju
nehmen gegwungei. ~Perlebery beforgte audy in ver NRegel ihre ﬁrnlv[Jl!’cEmfr[[d,trn Angelegenbeiten bei bem
Canbesfiviien und enmpfing  ang exjter Hand deffen Befeheive und Befehle, die eé dann weiter iber bie
@tavfe bed Fanbes verbreitete. Vet meuen Einvichtungen in Stewers und  bergleichen Sadjen, diente bie
Werfaffung, weldie ber weife Stadivath Periebergs traf, oft ben dibrigen Stadten yum Borbilbe, und hols
ten biefe fidy Pelehrungen bariber vom Prerleberg eim, *) mady beren Jnhalt fie e cigeite ‘J_ﬂe'rfqﬁ'ung
grbiteten, ué bicier Stellung entwidelte fich in nativlicher TWeife bad Divektorium mit dem NRedyte ber
Berufung bev.: Prignisfhen Skidte ju gemeinfchaftlidyen Berfammiungen, **)  weldes Perleberg bis ju
ey enciten Seitoin Lanvesfachen der Prignis beftandig befeffen hat.

Gine anbere verfaffungémagige Anecfenmmg evhielt der Einfluf Perlebergs auf bie ganye Prignis
gegen die SMitte bed 16ten Jahrhunderts. S Folge bder fratfgefunbenen firdyichen NReformation warbe
ber geijilidien Suvicbiction nidyt mefhr, wie friher, geacdytet, aud) war fie jum Theil auédriictlich anfgehos
bew, - Den Maugel dicfer geiftlichen Gevichisbarfeit empfanden befonberd bie ©tabte in ihren Schulbvers
Baltifforr mit den unter Privatgeriditen v Gutsheren fiehenben Bewohiern ded platten Lanbed, Die
Patrimoniafgeridyte vwaven, wie nberbaupt, befonders in ber Behandlung von Sdidlagen Frembder gegen
fliee Unterthanen, beren BWevavmung der Gutsherrfdhaft felbft gum grofiten Nadyiberl geveichee, fefr faumig.
Tioth waren bie Sbiecte tm bie ed fidy dbabei hanbelte, “in ber Negel vom ju geringers Belange, um die
Beredhtigren g vermigen, febes Mal bie editehnlfe bed Sammergerichtd far fich angwenfen.  Auf mehs
teve SNal wicberholten Antvag ber Sfadte ervicitete dakjer der Ehurfirft Seadyim IL im Salve 1546 eint

® @ 8B, ein Antrag ter Stabt Pavelbery vom Nabre 1503, worin fie um Velebrung wegen Nnlage beé Schoffes

bittet in folgenbem Echreibon:
Vonfen fruntliken Dienft mit vormage alles

guden touorn, Erfamen punftigen guden frande, Juw VE¥I-
vorborgen fodann fehoth vnnfen gpedigen heren vs a::uf:l'lagt-n vili to bringende, darlo ynfe borgern nachtrach to
geuende, werden wy berichtet, de :,':.Il-u Markefchen ftede van den aren genamen vier grofchen to vorfchate dar
-1-n vam fchock, de entfangen ynod nicht den aren was ein Jewelk gegeuen hefit na getellet, Die wiln denn die
Juwen, fo wy \III|I':.I"H'|l!I'L-, ok fo dan fchott gegeuen f’l'l!illl.‘ll heblben, Is vofe fruntlick biddent, willet vns fohrift-
lick fodan fehott vornemen latén, in wat maten vinde wife gy von den Juwen enttfanngenn hebben vnd vp ge-
namen, Dat wille wy vmme Juwe Erfamenheid gade wolmagende beuvalen Im geliken vnd vil grofterm pantz
gerne vnd willich \-:J]'[‘L:“hl‘u“_ Sceen voder vofer Stat fecreit am Dunerdage na vifitationis Marie Auno Domini
XVe tertio.
Borgermefter vnd Rathman der Statt Hauelberg.
¥ Nady vem Driginal

Mach eiuem Lanbtagébeichlufle vom Rabre 1518 folite auch ver Perlebergfhe Scdyeficl bad allgemeine Kornmaak fiic
bie gange Prignip fepn,  ven Manmers Cod. dipl. Brand. cont. II," &, 285.

*®) % einem Meferipte bee Churffiefien Keadim L v, 1531 Deifit o i Veyug auf oben crwidhnres Recht, bic fibris
pen’ Srdbie’ i veefunmeln :

Auch' liehe ;petrenenn werdenn wir berichtet, das Ir prignitzir

ifohe kleine ftedte auff Zwiefache erfordern
euerer hauptftadt perlebergk nicht feidt erfchienen. Wen  dan folcher vnpehorfam vns mher, Als die vonn per-
1.3|.‘|,’|-g|‘ thudt l.ll:lruITr:m]‘ Als benelenn wir cuch hiemit ernfilich vond bel Illt:i||llllg|.‘ vnferer firaffe ynnd vngnade,
Wollet euch delfelbigenn hinfort endthalten, wvnnd fonderlich In difer fachenn euere Radi{chlege nebénn denenn
vonn perlebergk dohin richten, Domit wir cuernthalben lenger nicht auffgezogen werdenn, vond euch vmmb denn
fehadenn, fo vns aufs folchen aufziehenn endtfiehenn worde, baben zubefprechen.
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allgemeinesd Prignitfches Lanbgericht, weldyed fidy ledighich mif Sduilbfadien, Sujutfenfaden und Sebidafts:
Angelegenheiten der jum Bauernjfande gehbrigen. Vewolher bes: platten Landes ju befdhiftigen hatte, Dies
fem Lanbgeridyte nourbe nicht e ’_L‘srr[r-'.‘rr,q junm- Siie angewiefei, wo ed auf bem Rathbaufe alle 4 e
djen gebaler wurbe, fonbern ed it audy cin Bivgermeifier ver Stadt, Johann FHwew , jum  Bermwefer
biefed @erichtd ober yum Laudriditer der Prignit bejtellt.  Nady dicfem erjten Lanbridyter in der Prignip
folgte beffeit Soln Clemend RKino in Devjelben Elgenfdiaft, und lepterem Magijter: Simon Melleman, ber
1555 mit gebadtem Laubdgeridite belielien wurbe.  Simon Melleman verfaufte baun aber im S, 1560 bag
Lanbgevidht bem Naih ju Perleberg, ber Churfirit genchmigte diefe Verhandlung, belich den Magifivat
mit bemt erfauften Geridite und lief benfelben durd) ben bortigen Prignisichen Landfdofetnmchmer Mats
thes Liitfenr in ben Befis des Landgerichtes eimweifenn *); Dierauf blieh bas Lanbgericht ber Drigniff bea
fiandig verbunben mit bt MRathe ju ‘.l.'*t:fulcrq, biefer ernannte jebes Mal einen Laubridyter aud feinen
Glicbern und das Secretariat verfaly ber Gtadtfefretaiv, Dicfe Berfafjung banerte big in Fricdrid)d bed
Grofen Regierungspericde und i bie Jeit der neueften Juftizreformen fort.  Sm Safre 1713 erhielt der
Magijivat ben leisten Lelhubricf, und wody 1740 i von ifm gebithrende Lehusmuthung getham.

3u folchent Vorrange unter den Prignitfhen Stadten, wic Pevleberg nady dbem Obigen fdjon
frily Befiauptete, war bie Stadt felr fdmell crwadifen.  Die erfie beglanbigte Nadiricht: von dem. Bore
honbenfeyrt ber Stadt finben wiv erft in ener intereffanten UrRunde vom Sabive 1239 fiber bie MMittheis
Lung oes Saljtevelfdien Stabtredytes an Perleberg, weldhe audy i ber fulgenten Urfinbenfammbmy ben
erfter: Plags einnimmt; und cin efenfalls: wrfundlicy belgebradytes Seugnif bed Magiftvated vom Jalre
1353 befagt, baf Perleberg dbamald erfl, nimlich tm Safjre 1239 gegrimbdet - fey.  Gewif war Berleberg
ber Beit fdhon, che o8 a3 Stabt mit Gowertss vnd HandeldPrivilegien und den fibrigen ftadtifdyen Pris
vilegien in§ Dafein trat, cin angebauter Ovr: man pflegte aud Dorfern ober Fleden, nicht aber auf wii=
ften Felbern Stabre jit eerichten.  ber Stabtredht hat ed erft im . 1239 empfangen,

S tfnr;—.[rl!.‘n bes Drted fdjeint audy hier, wie Gei ben meiften Stidten ber Mark Dranbenburg
eite fefte Burg die erfte Veranlaffing gegeben su haben. Jn- ber feiibenden Nihe fejter Schidfier fand
am Diupgiten eine farfe Bevolfermng {idy et und evwadyte, bei dent Abfate, welhen dasd Bebiivfuif der
Burgmannfdhaft gerodhree, am Leidicften frabdtifcher Gewerbsbetrich, Eine foldhe Burg, auf einer magis

*) Ber dwrffielidie Aufirag an ben Lanbidhofieinnehmer Tautet :
Jozchim von Gots gnaden, Marggraf zu Brandemburgk ete. vnd Churfurft efe. Vnfern grus zuuorn. Lieher
Alfs wir dem Wol

i te Inn der I

getreuer, gnediz meynung wollen wiv dir nicht bergen, elarten voferm Lieben getreuem Magri-
itze, welchs in vonferer Stadt

hliehe getrenen Burgermei-

firo Simonj Melleman vod feinen Lehens erben vonfer Las r
Perlebersk zu halten verordenet, zn nn vnnd valere :
ftere vnud Rathmanne vnfer Stadt Pe mit yoferm Confens vnd bewillipune voon Ime an {ich
gebracht, Alles laut vonferer daruber segebenen Brief vnd fiegell, Habenn wiv dich demnach Zw voferm einwei-
Wolleft gemelte Burgermeiftere ann folch Ambt vnnd Landigerichte wei-
elien Lane ligerichtsordnunge. yanid Acten oder wals fonfienn zum Landtge-
te vorhanden, vonn bernrtenn Melleman zu dir nhemenn vond dem Rathe alfo forth widerumb vher-
“hinfurder Zu beftellen vand cinem Jeden
geburendes reehtens Inhalt der oxdoung mit zotheilen vond widerfa h]nu laffen, vnferm Landireiter auch an vnser

shenn gne |||-ILJ iche vor

|r|

fer vorordenet, Guedigklich beserend
fenn, auch dafs: fiegel fampt dex bed
richte

anbwordten vid behendigen Mit fernerny beuhelich, dafs Landteer

ftadt auflegen vand gebieten, das er die Executionss vaud wafs Ime fonflen zu beferderung des Landtgerichtes
geburet, Inn allermaffen er hiebeuor gethan, nochmals voweizerlich thue vad leifte, Darann gefchicht ynfere Zu-
uerleflige meynung vod wir feindt dir mit guaden geneigt. Datum Botzow Sonnabent nach Lucie Anno ete, LX2

Mad) vem Driginal
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gent Anfidhe ervichtet und ringd von der Stegenits umflofien, befand fid) auch i Derleberg. Dad fogenainmte
$allhaus’ jeigt dem Ovt, wo fie ftand, Diefe Burg mogte ju dent cviten Befeftigungdmerten gehoren, bie
nadm;_wr{vmlﬂ ber Prignit duedy bie Marfgraffdyaft jur Bertheibigung wiib Behauptung ded weuen Bes
fibes gegrimdet wurben: unbd won {he it walhrfcheinlidy dev Name Perlcberg auf bie Stabt ubertragen,
bie fidy neben ibr bifdete und g ifvem jetsigen Umfange evit allmihlig evweitert iff. Perle ift perntiths
lidy einie wrforiinglidye Dentfdie Benenmumg bed Fluffes, den bie Slaven Stepnits namuten: dev Slavifde
Stame fat jebady hier obgefiegt unb jener Deutiche Mame i wie nod) i ber BVenennung Perleberg er=
Balten, welche waliridieintidy mit Bezichung auf die Benennung des in gang gleider Lage gur Havel ftes
henben: Oried Havelbery gebildet witrde,

Wi bag Sabr 1239 befand fidy bie chemalige Burg Perleberg mit der umliegenden Gegend im
Befibe eined i ber Prignik jebr nlld[fsr[ﬂfil,émt grificien Borfafren abﬂau:mrnt!r@ﬁje]’f{)[cd}rér namlich
ber GEblent Herrn Gans, fpater nady ifrem gewdhuliditen MWobnfige ju Puttlib genannt, Ein
Bweig diefer Familie befaf bis gegen bas Enbe bed 13ten Jafrhunbertd, feinen WBebnfis auf bem Perles
Berge ober ber: Ganfeburg, wie nady dem Glefdhleditdnamen threr Snfaber biefe Burg, bad {pdtere Walls
haug, aiidy genannt worben iff, unb bicfer Btweig ber gevadyten Famifie hat bavon felbft bew Mamen von
Perleberg gefilhet. Sohamt Gand der Jimgere war es, auf deffen Bitte bie Altjtadt Salymwebel —
(bemn cine eine MNeuftabt eriftivte nody wmicht) — im Jahre 1239 bder nengegriindeten Stadt Perleberg
jene oben evwihnie Mittheilung thred Stadtredytes madhpte.  Johann Gang wird in ber UrFunbe, bie bars
fiber ausgeftellt iff, beutlid) ald Herr der Stadbt Fenutlid) gemacht, rofe berfelbe audy in ber Augditbung
biejes Derridhaftsredits im eben bem Jafre feinen Biirgern bie Evrichtung ihver exflen Handwerfagunft,
ndmlidy ber Schuftergilde, verfraitete, Sobamn Gang Ebler Herr von Perleberg, der Jiingere biefes Nas |
mend it alfo ber Stifter Perlebergs gewefen.

B Ynfang bes Ldten Sahrhunberts war jebody Perleberg, ofne dafi maw weiff, woburdy, eine
Jmmebiatifadt geworben: fie ftand nicht el jencry eblen Familie, fondern ben Lanbesherren, bden RIS
grafen von Brandenburg ju.  Mavfgraf Hevmann difpenivte; nidht vur fhon it F. 1303 diber eine dors
tige Miihle, fondemr vevglich fidy audy tm F, 1305 mit ber Srabt dber ben Vetrag. ilrer jdlrlidyen 2bs
gaben.  Bon ben Marfgrafen ift die Stadt damn wenigftens bid gum Jahre 1318 behauptet, und biefe
Reit way ¢, worin bie Stabt fid)y von bder Beforgnif, bie Jid fitr [‘[‘fl:ﬁ[ﬂﬂ' &tabfe in der i}i'egrf it
bem Borhandenfein einer fejten, nidit ber Stabtangehdrigen Burg in ifver Nihe ober innerbalb ihrer Rings
mauern verfuiipfte, befreicte umd bdie Ganfeburg ober ben TWall, vasd fpatere Wallhaus felbft erwarb. Juerit
tauften fie im 5. 1310 einem gewiffen Bordhard bon Sdyrapelow fein bavauf exlangred Reluredyt fite 50
ME. Silbers unter ber Bebingung ab, baf diefer des Marfgrafen Johann’s Erlaubuif dayt erwirfe. Dies
muf bem Bafallen jebody nicht gelungen fein: demn exjt 1317 wurbe der Stabt der Wall vom Marfgras
fen: Wolbemar verefguet.  Dann finbet fich vom Jalve 1364 bie bavaunf begiigliche Notiy im Stabtbuche:
Sciendum eft, quod nos confules civitatis Perlehere conceflimus Sabello Rulow  spacium agri ante do-
mum Ganfeboreh, circa quam fecit fepem; guando nobis aut nostris succefforihus displicuit, tunc de-
het relinguere civitati cun fepi, ficut invenit. JIm Jalre 1353 fatre dee Marfgraf Lubwig den Perles
bevgern ausbriclich bad Nedit jugefidhert, baf bie Stabr {idy belicbig befeftige, und thiren jugleidy verfpres
dyen, bie Stadt nidyt ju verbauen, b, i feine landechervlidie Feffe in ober bei ber Stabe amgulegen, Bald
nady jener Criverbung bex in ber Etabt gelegenen Burafefte *) burdy die Sradt 1jt biefe jedoch der Marfgraffdyaft

e —

*) Die oben eridfnten Urfunben, woranf bie Cemecbung fidy fifigs, nomen alé ben Gegenfland mue folfatum caltri

dictum Tal ober aggerem in Perleberg (vergl. bie folgenten Usfunden bon ben Jahren 1310 wnd 1317) nid tas caltrum
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Branbenburg entfrembet,  Bei bem Nudflerben ber Anhaltifdhert Dynaftie fuchten faft alle Nadibaritaaten
ihre Herrfdaft auf Koften ber eine Seit fang wvon einem Kinde vegievten, bamn hervenlofen Marf Brans
benburg gt evweitern: und fo fam Perleberg wabridheinfidy unter Medlenburgifhe Dbergewalt, Der
Sath gu Pevleberg benrfunbet in einer dffentlicdyen Grilavung vom J. 1322, baf Firit Heinvid) ju Meds
lenbirg bie @tadt an den Grafen Heinvich von Schiwerin fite eine, vou diefem dem evfiern gu [eiftenbde
Rriegebilfe und jum Evfab exlittener Kriegsfhaben verpfanbet habe. Uudy ber Graf Heinvich crtheilte ber
Srabt in bem gebadyten Jebre, ba er ihre Duldbigung angenommen hatte, einen ferrfdafilichen Guabens
brief, worin e fic alled Guten verfidjerte.  Dody diefe Frembherrfdyaft war von furjer Dawer.  Sdon
im Jahre 1325 jeigt fidy ber Pacfaraf Ludbwig ven Vrandenburg wicder ald Heven ber Stabt, inbem er
cue an bag dbortige Deilige s Geiji=Hofpital vorgenommene Sdyenfung lanbesherelidy genehmigte.

Perieberg verblick darnady ber: newen Dynajiie der Warfgrafen von Brandenburg bis auf bie
Beiten, ba der jogenannte Pieubowolbemar, ber Vetrdger der fidh fiie ben Marfgrafen: Wolbemar aug
pem Anbaltfdien Stamme auégab, in der Mark Brandenburg auftrat,  Durdy ein ber Srabt fehr crs
wiinjdytes. Selfprivifegiunt vom Jalhre 1348, — beffent oft in alten Acken gebadyt wird, obne bag e fich
jett nody hat-ausfindig macdyen Tlaffen, — gelang ed bem Pfeudbowolbemar, die Stabt i feine Parthei 3
gichen. Dody hing Vevlcbery bicfer nidht lange an: fie fehrte bald ju bem vecdytméigigen Lanbesherren s
viief, unb echielt von bdiefem audy fpdterhin bie ungiltig erworbene Sollfreiheit Dbeftdtige,

Diefer Marfgraf Lubiwig mit dem BVeinamen der Romer, der fidy im J. 1351 mit ded Heryogs
Albredst von Mectlenburg Todyter Jugeburg vermiahite, verfdyricd bann die Stadt Perleberg mit der e
gegend felner Gemaflin sum Leibgebinge.  Die nene Markardifin cmpfing audy im S.- 1360 am Freitage
nady dem Sonntage Invocavit bie feierlide .Q‘L@iruuﬁ per- Mathmannen ber Stadt und ber in bem Tands
gebiete ber Hmgegend, bie man damals wnter dem TNamen Land Perleberg begriff, angefefferen DMannfchaft
unb evtheilte benfelben dagegenw ben ublichen Hulbbrief. #) Nady bem Tobe bed Marfgrafen Lubmwig vers
mahlte fidy feine Wittwe grear an ben Grafen Heinvidy vou Holfiein, dody blied fie nody nady Urbunbden
voit ben Jabven 1374, 1375, #%) 1386, 1395 und bid an ihren Zod i Perlcbergs Befise,  Jhren
Wobnfits fcheint bie Marfgrafin hier nicyt gehabt ju haben, enn fie i ihrem Leibgedinge weilte, fo ves
jidivte fie gewdhnlid)y qu Urneburg, ju Werben ober Seehaufen, obgleidy Perleberg ohme Smeifel ber be:
bentenbite Dt iljres Leibgebinged war.  Hievan war vermuthiich der Umitand fdhuld, daf es it Perleberg
it Diefe Jeit an einem feften landesberrfidhen Sdiinffe feblte.

Dicfed Mangels ungeadytet bielten bie Marfgrafen ju Braundenburg fid) oft i fedberer: und
fpaterer Jeit gu Pevleberg auf, wenngleidy ibr biefigér Auferithalt imumer mur von furger Dauer war,
Jm Jahre 1325 finben twir bier berr Marfgrafen Lubwig. Langere Jeit verweilte derfelbe hier im Sabre
1345, Jm Jahre 1353 biclt fich aud) Marfqvaf Cubiwig dev Romer s Perleberg auf unbd mwiedevum fm
Sahre 1359, Jm Jakre 1365 ftellte and) Mavfgr. Otto gu Vevleberg Urbunben aus, S Sahre 1416
erhiielt bie Stabr einen Bejudy vom Mavgrafen Friedridy, dem eviten Erurfirften’ qus ber Dnitaftie der

o~

Burggrafen ju Niwnberg,  Yn meiften Fuvften bat Devleberg aber wabricheinlich in den Sahren” 1420

felbft. Diefeé mag file bas Crfic ten Marfgrafen nody verblichen fein, wielleicht yum Gebraudy ale Wobnung bei ben Biufigen
blagecn, bie fie ju Perlsberg ielten,  Jn fpdtern Beiten foll bag MWallbans ber Familic von Winterfeld Jugehlee baben, tes
ren Bappen aneh taran befeftigt war.

) Dicfer Vrief it Bedmann’s Befdreibung dber Churmart Branbenburg ITH, V. |, 1L Kap, 1L
€p. 5L, mitgeibeilt und Dar fidh gegenwirtig im Serleberger redyive nidit mebr aufgefunten.

**)  Raijer Sarl's IV. Bandbudy ter lEI,\urr.‘mr! Lrandenburg, pon Perybrrgs Musy. S, 35,




und 1421 fich innerhald feiner Ringmauern verfammeln fehen, da hier vom Deryog Tillelm von Branne
fdveig Citneburg sifchen bem Ghurfiicften Friedrich von Branbenburg und. den Dergbgen vor Pommern,
Sadfen und Medtlenburg, fo wie ben Fiviten ju Wenben, bie alle perfinlidy gegemwirtiy waren, ber
Fricbendfchluf vermittelt unbd behandelt wurbe, weldher biefe Firfien mit einanber verfdhnte und gemwdhnlich
ber Perleberger Frieve genanut wird. Gin glangenbed Gefolge bejog mit fenen Fiiviten bie Stabt, bie
vornehmiten Hanfejtadte des Auslandes follen Gefandte dajn gefdiickt habenr, ber Nath Perlebergs rurde
au ben BVerhanblungen jugesgen und wnter den Biirgen bed Bevtvags, welde feitens ded Ehurfitriten Fries
bridy geftefle wourben, befand fid andy DHeinvidy Dobberzin, ein bamaliger Biirgermeijier Perlebergs.

Die Gruudlage, worauf das hohe Anfehu Perlebergs, wofir alles Dbige gin Jeugnifi ablegt,
woryitglich nue berufien fonute, war ber grofie TWohlftand ilver Biivger{thaft, ber theild aus Acferbaw wnd
Wiehucht, theild und Dbefonberd aus fEabtifchem Gewerbsberrich und DHanbel mit bem Anslanbe ermwuchs.
Bei feiner Erhebung gur Stadt exlyielt der Ort Perleberg vlhme Bweifel bebeutenbe Lanbereien, weldye Der
neiien Biirgerfchaft theils gur Erweiterung bed Drted und jur Anlegung von Giarten und orthen, theild
und vorgiglich jum Ackerlande, Wirfervachs ober jum TWeides nnd Walbreviere beigelegt rwurber. Es fellt
att beftimmten Nadyridten, weldie biefe Bermuthung beftatigten, body war das fiier bei ber Stiftung Perles
bergé angenommene Bevfahren dasd gewdhnlidye, weldjes damals bei ber GStiftung von Stadten in ber Mark
Brandenburg beobadhter wurbe ).  Diefe Bevmuthmg finbef auch i b Umftande Hinlangliche Bejiatiz
ging, bafi man Perleberg von jefier fm Befis einer betrichtlich ausgedelnten, weniw audy nidyt duvey @iite
ves Acterbobens audgejeichneten Felomart evblictt, ofne Dafi fich eine Spur vou fpaterer Eriverbung derfels
et antreffen ficfe. Biefmehr eviwivfte fid) fchon 1347 bie Bitrgerfchaft ciire Jufiderung ded Naths, baf
bor Acfer und bdie TWeive ber Felbmarf sur Benupung aller Viivger verbleiben folle, Anucy befibe Die Biire
geridyafe feit unvorbentlicher Jeit eine Deide iiber 5006 Morgen grofi, weldhe niemald ber Gammerei ane
gebbrte unb febr wabridweinlicy daher fchon bet ber Etiftung der Stabt burdy bie Freigebigfeit bder Edblen
Serven gu Puttlip der BViivgerfchaft jur Holjs und Weibenutung  beigelegt iff. Die Haupinabivung bder
Stadt Derleberg beftand jedoch in den frithern Jeiten nicht in der Venubung biefer Felbnark, fonbern im
Betriche vorr Giewerfen unb Handel.

Unter den Gewerfen, deven fdhon eine Wekunbe vom J. 1347 fiinfe evwdhut, war dad der Schyue
ntacdier bad @ltefie und wvon jeher bag bedeutendite. Das erfte Junftprivilegium it vom J 1239 unbd nody
von Sohann ®ané ertheilt.  Doabuvdy wurde nidt mir ber Jnmung ein Drittheil bee Abgaben von ben
tenaufgenomnrenen fiiv fidy gu evheben gejiattet, Dben Silbemetjtern bie Geridhtbarfeit in ber Britberfdhaft
in weitem Umfange beigelegt, fonbern audy fdjon jebe Goncurreny auswartiger Schumadier ausgefdiofjer.
Sm Sahre 1333 war bie Sduftergilde {don veich gemug, um dem Rathe ben fogenannten Sdptbof mit
bet Sdubdnten abjufaufen, Nur hier durften Schumadier ifre Fabrifate Dfentlich zum Kauf ausbieten,
ohie Stittegeld bem Nathe entrichten gu wuiffen.  Sie hatten aber vor ber eigenthimbchen Grerbung
bed gangen Sduifiofed ofyie Jweifel ifren Srand dafelbft vom NRath miethen ober erfaufen nuiffen, mwie der
Gingelne foldyen jebt voin ber Giilbe erfaufte, twenigfiend benfelben bem Nathe versinfen.  Im. Fabre
1353 wereinigten bie Sdjumadyer fich mit den Gerbern gu einer Bunft anbd empfingen eiw newed Stas
tut vom Rathe, worin dber die Abgaben bder new in bie Sunft Einfretenden, bie Nedhyte der MeifterARitt-
wen, bad Meiferfiicd und bent Betrich bes Glefdiaftd mehrere Bor{dyriften eviheilt wurben, bie befonberd
bas Gewerf den Fremben nody mehr: verfdloffen. Den Schubiof verfaufre bie Gilbe foater, 1449, an el
nen Biirger yun Wolhnhaufe, dody mit Borbehalt der Geredstigleit fitv ewige Jeiten, in Jahymaviten wm

*y  Weegl, Wiedels hifier. Befihreibung ber Mart BVrantenburg Th. M. S, 298. foly,
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tad Hand bevum Sdyulhie feil s bicten.  Demnddift evwivfte die verbunbene Sdumadiors unb Loligerber:Sns
nung fich im Srabre 1481 ein i”]ll.']'r['illlml-!-u‘ bré D[‘t‘i‘.g]_{‘t‘,‘u‘[\f(‘ll & tatiitd mik nedy mebrever @1’]1‘-1'1'“‘1'“][5 ihrer
Privilegion vour Ehurfurfien Johamy, deffen ber: Gifde cetheilte Sonfirmation in der Folge vou Ehurfiviten
3u Ghurfirefien bejtdrigt wovben i,

Das vperbunbene Gewwerf ber Stmmerlenfe wid Rademadier erhickt 1476 bafilr, bag ¢3 bie Gre
Tenchtung eirter. Altarfronein der Pfal chirdpe itbernalym, mebrere Drivilegion vom NRathe, namenrlich baf jo:
ber Refhrling ben Gilbebriudern cwe halbe Tonme BVier und: cin Halb Piund Wadid, jeder newe Meifter 1
Pfund TWachs geben folle und dbap 1eber Meifter, der bem andern cinen Gefellen abfpenjtig mache, biejelbe
Nbgabe und ein BVieveel Bier ben Gilbebritvern entricheen niiffe.

Dagegen madyren die Gewandfdieiver (Tudyverfiufer) und bie Gewandverfertiger jroei - befondere
Gilben aug, bie win ben Umfang ihres Gewerbeberriebed oft mit einander Baverten. Sdon im Sabre
1345 wurden fie vom DMarfgrafen Ludbmwig wegen ded Umfanged ihrer Gewerbe pertragen, wobei bicfer
Marbgraf jrpfeidy bie fhon von feinen Vorfahren privilegivte grofie Gilbe ber Glewandfdyneiber ober Tudys
banbler it fefnen Lejenvern Sdug nabnt.  Churfiief Fricorich 1L bertrng fie baun abermald im 5. 1447
und fepte fie ihre Junftredhte gegen cinanber nifeve Beftimmungen feft. #)  Diefes  Statut wurde ben
Beiben Bimfren bann von Ghurfurften ju Ghurfirjten beftatigh. S einer Teldyen Beftatignmg, ber. ded Chur:
firrften Joadyim Fricorid) vom Jahre 1599, findet {ich audy gugleich bie Bemerfung, baf nady Subalt cis
ued Kammergericis = Abfdicdes vom Mittwody nady Bartholomidi 1528 bdie Tuchmadyer i den dibrigent
Prignitfchen Stidtent ihre Tidher und Gewdnbder benen, weldie in der Hauptifabt verfertigt witvben,
Yange und Breite vollfommen gleich madyen {oliten, und baf bie Tudimadier Perlebergs auf Beobadytung
biefer Ginvichtung s fehen hatten,

Unbere Gilden won berten Privilegien bid auf unfere Jeit gefommen find und bic twohl evit fpater
entitanben, waren bie Scyneibergilbe, die 1512 vom Ghurfirjten Soachim L efne lanbesherrlidie Bejiatis
gty ifres Privileginms crhielt. E8 durfre barnady Fein Sdyneiber naher ald anbderthalb Meilen von Pers
Ieberg wolhnen.  Diefes Getwer? bey, Scineider wurde 1452 unter bie 5 Gewerfe ber Stadt, weldie Ges
fdpworne gur Bevwaltung beé Conmmunalwefend jtellten, im LWege bed BVergleiches aufgenonmen,

Die Kramer erhiclten 1557 bag erjte Snnungd-Privilegium vomr Nath, weldhed ibnen 1571 und

¢ fedtern Jabrei [anbeshervlidy beftasigt wurbe. Den Bottdhern ju Derleberg, in der Prignip und i der

Marf Brandenburg wberbaupt ertheilte Joachim I, im S 1563 bas erfie Privilegium ansfdylicfender
Bunfrberodigu 4 Meilen von den Stidten, worin fie gefeffen, durften auf den Dirfern Feine
swite Botrdyergefare: gemadyr werber.  Den Reimwebern wnd Jeidinern wurden 1571 alte Privilegion, bes
fonpers Shurfitrfien Soadyim 1L hervithrend, beftatiat, womady ihr Hanbwerf innerhalb swei Meilen
voit Periee..q, fyris mnd Pribwalt nidyt fur Anbere betricben werden durfte und 1583 biefe Privilegien
mit nibever Grlldrung nodymalé beftatiget,  Den Tifdhlern in ber Prignits wurbe im J, 1572 ein lane
beshervlidier ©chutbriey gegen Eing.iffe der Simmevlente i ihr Gefchiaft und gegen bad Vorhandenfeyn
von Dorfhandwerfern hrer Profeffion g Theil. Daf andy bie Girobidhymicbe wm biefe Beit fdon eine
Zunft bilbeten, jeigt cine Legitimation, weldie Ghurfit Johann Georg im S 1583 chem unelelidy ges
borenen Manne, Georg Fabhm, jum Eintritt in das Grobfdymidtehanbwert ju Perleberg ertheilt, nady deffer
Gtaturen jener Mafel ber Geburt jur Anfnabme unfihig madyte.  Den Kirjdhnern, weldie bis babin nody
feine unft bilbeten, ertheilte enblidy Churfirt Johann Georg 1593 bad erfie Drivilegium,

*) Rimmermann’s Berfudy einer Hiflorijhen Entwidelung ber miekijhn Siiotes Berfaffungen, &6, 1L &. 197,
wofelbi fidy dicje Urkunte befiutet.




Deé Vacergowerfed wird in dben und vorliegenben Privilegien niemald gebadst, nichtd beftotweni:
ger gehbrte o8 ju Perlebery, wie in ben iibrigen Prignibfchen & tavren, ju den Dauptgererfen ber Stabdt.
Nuch finden fich Feine Junfrprivilegien ber Fleifdher wor, weldhe in cinigen anbern Prignisichen Stadten
gleichfalls gu den Dauptgewerfen gebivten, *) obwehl die Schiaditer Perlcbergs fchon im Jahre 1315 gur
Berhittung von Strettigleiten pwifdyen thnen Lmt' pen Subifdhen Vewohnern ber Stadt von dem Marfgras
fen Rubmwig ein Privilegium erfelten, wonady ihwen bicfelbe Freibeit! ded Sdilachtens, Ewfaufd und Vers
faufé von Fleifdy jugefichert wurbde, welde ben Biivgern Stenbald bamals wnftand, &tenbald Junttverfaifung
fhveint fiberhaiet damald bas Borbild fitr bie Sunfreturidytung dbev Nevlebergichen Gewerfe abgeqeben g
habew: benn aud) den Gewandfhueivern  Perlebergd wurben im F. 1345 bdie Nedvie, weldye biefe Sunung
i Stenbal exlangt hHabe, sugefidjert.

Der Dandel, weldyen die Stadt belvieh, bejtand in ber Auge ober Einfuhr vou Korn, .&alj, Bier
namlich einer Aret von Broithansd, weburd) die Brauerei Pevlebergd ||g4~ 11r. r-lmm- vou Wein, Sfupfer,
Bimm, DWait, Tudy, Duibljicine, DHering und anbevem Tonnengut, wie bis e e eitfer Urfunbe
ven 1337 nambaft geomadyt werben, Die Stadt ftand in Unfehung diefer Gegenitinde, wie fie {elbfi’ in ciner,
burch balv folgenbe Anmerfung mitgutheifenben Urfunbe fagt, worin fie 1'&'[1 iiber Anmagungeii Vines Beban,
gevidytd beflagt, mit Siibel, Hambnrg, LWismar, oftod wnd andern auswartigen St in ehuem taglidhen
Berfehre. Su Yibect foll fie auch bejondere Borvedyte in Anfehung bes Solles 2#; genoffen haben. Dag fonit
anbere audwartige ©ribte an bemr Handel Perlebergs fehr betheiligt waren, lehet unter Ynbern eine Uy
funbe vom JFahre 1392, worin die Stadt Gujtrow in MecHlenburg unfever Drignitihen Hauptitadt gelobt,
den Lantfricden trenlicdy gu halten,

An Vegimftigungen ihred Handeld foll bie Stadt junadyft die Stapel- und Ricberlansgeredhtigleic
in nfebung ber bie Elbe boi MWittenberge waffivenden MWaaren befeffen haben.  E8 find dariiber wom
Devansgeber feine fichere Jengniffe anfgefumden, dody verfichert Vofmann**¥) bies mit den Worten: , Die
Stabt hat bie Srapelger jfeit und eine abjonberlidye Micberlage gebabt, fo mitten i ber Stab geles
gen, jefio hinter einem ul"mt‘ nantend Mewed wnd dem Pojtwicthe Joadyim Fricovidy Avnds, und Haben
bic wahren ju Wittenberge aud bem Hamburger Sdyiffenn audgelaben und mit gewifen rmlu]im an “-'r
gebradyt werben unb eflidie tage liegen miffen, worauf fie bie anbern €tidke
wiflen w0 dag fie nidyt foweit big Wittenberge faliver bitrften, Won hier o
Mithlenjteinverlofing unb bie \._.\T|,'|1I'*L‘1'E'T, mclf beibe foniglich fein, g SERirtent

Dagegen ift bie Eriwerbung der Jollfvetbeit durd) bie Stabt uy Twrshf £ RSl Ovaf
1337 ftand bicfelfe "¢ noch nicht g und vertrug fie fich bedroegen L:ﬁﬂ- ntagiqe Jol ;*; bumg ;,1: Jiditan
berge mit bem bamaligen Jinfaber ‘o dortigen Soligerechtigfet, dem Landedhauprmann von BVuch | ntor
Marfgraf Ludwigs landedherrlicher Veftitiqurg. &8 durfte dbarnady allein der Wein, der fitr die eigeite
Gonfimtion ber Biirger -‘"lﬂrlrin:rqd und nicht ved Hanbels wegen r:l'tlr:rﬂifm wurbe, iolffvei paffiver. BVon
ver Eriverbung ber 3ollfreiheir enthalt eine alte Debuction ber 2o 'c]f'“-hm; eit bes Magifivats sunddift fols
genbed: Mo 1348 hat Ghurfarit TWolvemar den Virgern i Nerleberg wegen der bei ihnen befundenen
Tree eie Gnade erweifen wollen und dannanhero foldyen feinen predictis -civibus, wie ex fie fr bem
Privilegio mennet, bie Freifeit gegebew, bofi fie mit ifiven Gittern aller Shreen, wo Churfitrfifidie 35Me u
finbent, ofyne Erlegunge ecined Jolles veifen mddyten, und fein 3olner vou {Huen etwas ju forbern befugt

11 mehver

*) Dic Fleifher geblcten in Savelberg ju ben 4 Hauprgeweeken ber Stade,
O Wefmany o.oa, B, Sp, 52,
“*0y Um angefiifcten Scte Sp, 53.
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feort folle.” Dies Privilegium licgt, wie cben erwdhnt, nidt mefr vor, dagegen i eit bemnidhit vow
bem rechtmifigen Lanbeshereen, bem Marfgrafen Lubwig bem Nimer im Jahve 1361 extheiltes *Driviles
gium, weldyed jened Jugejtanbuif ber Bolifreibeit nody burdy ben Bufas, anf dem Lanbe wie ju Waffer, evs
weitert, bereits durdy den Druct befannt geworbem. *)  Seit ber Emanation biefed Privilegiums bis ind
Salir 1651 hat Perleberg bie darans herfliefiente Gremtion audy vuhig genoffen. € bamald new anges
ftellter 3blner nahm jebod) bie Freiheit ber Stadt in Hbrede, ¢8 fam ju redhtlichem Berhor, bie Amts:
fantmer verlangte die Produciving bder Erwerbsurfunbe; beod) in Folge ded 30jafrigen frieges war das
Stabtard)iy i folde Unorbuung gerathen, dad bdiefelbe nicht ausfindig ju madyent war. Die n Infprud
genommene Jolifreifeit wurde daher ber Siabt abgefprodyen, und fand evft fodrer wicder offentliche AUneys
Feiimung, ba ¢8 der Stadt gelungen war, bdie Beweigurfunden in den Privilegien LWolbemars uud Luds
wigs nadytraglidy beizubringen. Die Jollfreifeit wiurde ber Stadt demudadyi vom Honige Friedrich L uns
ter bem 21, Mowbr, 1703 nur mit Audnalme bed Glbefiremes, auf weldem die Stadt feine Sollbcfreinng
in pratenbiven habe, Deftatigt.

Gine fiir bew Handel ber Stabt cbenfalld widptige wnd nody danvender gewefene Eviverbung
wachte bie Stadt endlidy in dem Stepnitfluffe von Perleberg bid jum SinfluF in bie Glbe. *#) Jm Jahre
1337 vereignete ber Marfgraf Cubwig ben Nathmanuen der Geneine wud befonderd dem Kanflenten ver
Stadt DPerleberg, wad fie durdy cinen mit bem Yanbeshauptmann Johann vou Budy auf LWittenberge und
Giarfeoon abgefdloffencn Vertvag erwovben hattern, ndmlidy bie Mihlen auf ber Stepnit, bie wabhriheins
fdheintich ber Schiffabre auf diefem Fluffe grofie HDinberniffe entgegenfesten, und dad ganje ewaffer bid in
pie Glbe, baffelbe frei anf und nieber ju befalirem, mit der Berficherung, dbaf fein funftiger Snuhaber ber
Servfdaft Wittenberge und Garfeborw thnen bad Gewadffer mic Willen, Deichen, Telwen ober fonfiigen
Dinverniffen der Sdyiffabrt verbaue, Nody burdy ein Erlenntnif bed Ehurfitviten Soadim I vom Fabre
1513 wurbe bie Stabt im Bejige bed alfo evworbenen Redhies gefdpitst ***), deffen fie idy audy feute nod,
befonberd gur Berbictung etwaniger bdie Sdhiffalhre behindernber Mithlenanlagen auf dem Fluffe bebient,

Unter diefen Bereditigungen qelangte Perleberg i einen bedentend audgebreiteten unb fehr lebhafs
tew Sandel und eingelne Familien erwarben grofien Neichthum. Man evfennt diefe Familicn leidht darau,
bafi fic ofterd grofe Sdenfungen an geiftliche Stifter vornafmen, Altive geiindeten und botivten, hiufig
@licber Deé Stabdtrathed waren, dem Srabtrathe oder fremben Vrivatperfonen, audy wohl ben Landeshers
rei gt'r;'_n':l: Darlehne gaben, jum Theil audy bebeutenbe Ec‘l}r:gitrﬂ' in ber Stadt ober auf bem Ranbe befas
fien. ©8 gehovter babin bie Familien Dobbergint), Normann, Konow, Globeir, Selig, Neuhaus, Rulow,
Dalmin, Stenbal, Kartan, Sanvew, Conolt, Sanber, Defjow, NRadolph, Kliinfefpary, Hevbredit, Budiholl,
Poftetin, DMiller und anbere in verfdyicbenen Perioben ber alteen Jeit.  Eigenthimlidy finb bie vielen
Lelinguter, welche die Biivger theild vom Lanbedhervn, theild von Privatperionen, ndmlidy von benadybars
ten ablichen Familien befafen. Diefelber waven ohie Jweifel erfauft und Fnnen daker nur a8 Jeiden
bed Rapital:Reidythumes ber Vitrger gelten, der tm Hanvel wnd Hanbwerfe Felite gemigenve Befdydftigung
melr fand, dafjer gur Grfaufing fehenber Einnalmequellen angewendet wurbe. Alein im Jahre 1345

"y WBefmann @ @ O, Sp. 52

=y @4 foll fibec bicje Erwerbung nody eine Urfunbe vow 1307 ryiftiven. Diefelbe Gat gwar bis jese nicht evmittelt
weeters [Snuen, tody werben bie Bemlibungen um biefelbe fortgefest unb mwirk die Anfindung vielridye ibre nadyicdglide Mits

: FaHEN - POrY S § ! ylraghme =

10eifung in bicjer Sammlung méglidy maden.

*54y  Befimanm a. 0. Drie Sp. 6.
aug, unt ibre Leboir, welche i Padhlen anf ber Felbmart Pecleberg, Steinfels unk
Klpforr bejtanter, ficlen benr Kénige alé Ledueheren anbeiur,

£y Dic Deblberyin flarken 1722
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Helicly der SMavkaraf Tubwig Cei feiier bamaligen Mwefenbeit su Perleberg die Familie Nabolph, die Fas
milie Konold und die Familic Sander, jebe mit vielen Hebungen theild in Perleberg felbft, theild in Dive
ferr ber Umgegend, S Jafire 1293 belichen bic von Wavteriberg ben Biirger Dictvidy Avenbiee mit ben
Sdyuljengerichten ju Dobbergin und Spiegelliagen, cinem Lehn, weldied 1338 erneuert wurbde, und veps
mige Deffen ben Velehnten eine fehr anégedehnte, den damaligen Dorfidulien jufdndige Gerichisbarfeit
in ben gebadyten Dirfern gu Theil wurde.  Diefelbe Familie ven Wartenberg gab 1334 cinem Bitrgey
Peter Buld eine Hufe v Tughen ober Tadien zu Cehny bie von Tvebfow verfauften 1324 bden Birgern
SNartin Rulow, Johaun ven Etenbal und Henning von Kartare 10 Hufen Lanbes in Teutidy Budywaly,
jeist Ghvof Budihols, mit bem BVevfpredyen, biefe Hufen jebem Hermm, Ritter ober Bafallen vefigniven,
vour weldjem gebadyte Bieger foldhe ju Yebhn ju fragen mwinfchen migten, Die BVevmuthung, daf bie Perys
[ebergifchen Bivger gim Theil rittermafiger Herbunft feyen, bievanf ugriinben, gicht ed ebenfo werig einen
Girund, ald wenn man biefe Vermuthung ablicher Abfunft Perlebergfcher Bilvger - Familien bamit unters
ftitben ollte, dafi bie meijfen Bitrger in friiheren Jeiten bad Prabicat v on vor ihrem Gefdilechtsnanen
fitbrten.  ©ad Pravicat g fithren ober Lehen gu tragen benrfunbete i damaliger Seit feinen Adel und ¢d
finbet: fich fiberhianpt feine Spur, daf jene veichen Gefdyledhter Perlebergs, bie cine Art vou Patriciat be
ﬂiﬁcll, Do l'[rltrnr.’i;iigcu Hamilien herftanmten, -':':r:grg'm ;cfgm bie Familicnnamen “'I.'l'l&‘[‘t‘:'g_ﬁ‘fyc‘r Riirs
ger, bie in ben dltern Urfunben genannt werben, eoffenbar, baf bie meijten Biirger Verlebergd ausd benady
barten. Dirfern und Stavten, jum Theil and) aus entfernten Stadten, 3. B. aus Noftoct, Herftammeen,
und pie Namen Hollander ober Friefe, welde eingelne Bitvgerfamilien fithrien, Iaffen teven Herfommen
aud ten Nieverlanden vermuthelr.

Die Hufnahme neuer Biirger war gu Perleberg, wie in andern Stadten mit Abgaben fitr den
nfunehmenden werbunben.  Sm fiebjehnten Salrhunbert mufite, wev bie Anfualhme i die Bitrgerfdiaft

al
1

begelyrte, bigwetlen 20 Thlv. bem Matlhe erlegen.  Gigenthimlich findet fidy aber in Verleberg, — nur
s Sechanfen faud, fo viel wiv wiffen, diefelbe Gewohnbeit fiatt — bdaf nady ciem Mathsbefehluffe von

o

L6E9 audy fremde Frawen und Jungfraven bei ifrer Aufialbme in die Stadt dic Hilfte deé Hufnahms:
gelbed eined nenen Biivgers entridyren muften. Die lebtgebacpte Einridytung  hat jebody nidht lange
beftanben. #)

Ginen Zheil der Bewohner Perlebergd madsten frithieitiy die Suben aud.  Marfgraf Lubiwig
nalm biefelben 1345 iu feinen befonvern Edyuk, erlaubte thuen felbft ju fdiladtern, audy ofire Einfprudy
ber @dladyrer den Ueberfluf ju verfaufen. Marfgvafl Fricdrich IL ertheilte breien ju Perleberg wolnbafs
ten Juben im Jabre 1447 nedymals cinen Sdupbrief, worln er fie ber Nedite anberer Suben feitter

*) Wir ecfaliren bied aud bem Perlebergihen Mathd-Pretololl vom 23. Mov. 1639,
aProposito.
8. Es ift auch erinnerlig, dafs Joachimi Wulfen Lichften angemeldet, 12 thl. wegen des Biircermahles Zuerlegen,
wilabey den wollen angeZo ]
nZewelen, dafs frembde Fr

' werden, dafs es eine Neuligheit wiare, und es giL-jL-f1\l'[;] yvor diefem HerKommens

ten und Jungfraven folten miiffen 5 thl 2rlegen. Wan dan das Radthaofs itzo dermaf.
oien dibel arm anretahn, dafs man hochnétie folehe Consvetudinem wieder beyZubringen

v wie den fehon etliche
e, welehe noch wol 1 thl. erlegen Kin-
wiemn, demnach wollen defswesen die Herren ihre BedencKen Zafchielfen." =
wochlufs ad

wB: Ob Zwar in anno 1619 ein Schlufs gemachet, dafs von den frembden Frauen folle Zu Erlangunge des Bi TOr.
ben werden, fo fey doch ex causis rationabilibus folches in
wiesvetudinem geKommen, und Kan bey diefen Zuftande nicht wieder introduciret werden, es fey den wieder die,
«welche es an ihren Ohrtern alfo halten.'

paus der Frembde herein geRommen, als loh. Riidinrers und andere Fra

wiechts die Helffie der Minner Birgermahl ces
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Lantbe verfiderte.  Mady diefem Redyte waven bie Juben ded Marfgrafen Kanmerfuedite, und Fanbent fie,
eximirt von feber andern Gevidhtdgealt, unmittelbar unter des Marfgrafen Fammermeifter, wie filr Pers
leberg eine Ucfunbe von 1347 bejeugt. Audy dic Abgaben, die fic entridyteten, bad Sdubigeld wenigjtend,
flof bis auf oie neuefte Reit unmittelbar jur [andesherrlidien Ghatulle.  So viel von ben Bitegern, Eius
wolmern und den birgerlichen Glewerben Perlebergs, Wir Fommen mun auf bie Berfaffung und Benwals
tung feined favtifchen Gemeimvefens, um audy hier auf tnteveffante Eigenthumlicybeitn aufmerfjam ju madpen,

Daé eigentliche Stabtregiment fitbree, wenigitens nadipem Perleberg eine JTmmediatfiadt gervorben
war, ber Rath, ber vom Anfange an fiir die Drbnung bed Gemeimvefend beftand, Er war aud 10 Mits
glicbern jufammengefest, bie fih Confules tad)y bem bamaligen Gebrandh der Lateinifthen Spradie fiie
alle Bfentliche Schriftiise, cber Nathmannen nannten. Daf die Bovfteher des Rathes fidy felbji mir dem Titel
Bitrqermeifier bejeichneten, finbet fidy im Jahre 1411 jum exften Pale. Jn Urfunden aud den Jals
ven 1291, 1309, 1322, 1353, 1375 unb 1408 newien fidy die Nathmannen ohne ihre evften Mitglicder
mit ber Beilequng jened Pribicates andjujeichuen.  Dedy Ui daraus uidht ber Sdluf ju madyen, ald
fiabe 8 frither feine Wirgermeifter im Nathe gegeben. Schon im Anfange ved Lbten Jahrhunderts, i
einer Hrfunbe vom Sabre 1317, welde dad heilige eift = Hoppital betvifft, find unter den Ratlmannen
swei Bivgermeifier unterfdyicden.

Diefer Berftand ber Stabtvermaltung, den 2 Biivgermeifer und adit Rathmannen bilbeten, eve
hiclt fich bis ind 16te Sabrbunbert. Sm Jalhre 1550 foll ed aber, nach Befmannsd Bevidyt, 5 Viirgers
meifier und cbent fo viel Nathmanmnen gegeben habe.  Jn ben fpitern Feiten wurbe bie Jabl ber Rathds
vevandten geringer. Sm SJabve 1594 nennt ein Commifiiongrejef 3 Bitrgernteijicr, woven 2 regierenbe,
ber Dritte ein beifienber Biirgermeiffer genannt wurden 5 andy im Jabve L7112 gab ed mur 3 Biwgermeis
fter und barneben 2 Kammever und 3 NRathmamier, alio im gangen adt Rathafuhle, nod) fpdter beftand
per gamze Rath nur aud 6 Mitglicdern.  Denn Bebmattn vor 5 Biivgermeijtern jpricht, fo redmete er
wabvfdyetlidy bie beiben alten Birgermeifter, die aud) nad) bemt Aufldren ihver mrsfibrung nody gewiffe
Bortheile genoffen, audy in gewiffen Fallen mit hrem NRathe gehive gu feyn fdjemen, dexr figenden Rathss
verfammiung mit hingw.

Ueber ben Umfang, in weldem bie BVerwaltung der Stabf = Angelegenleitenr dem Nathe juftand,
fehlt ed fiir Die alteve Reit an befondern Madirichren, @4 legt jededy fdon die Vewivmung Perlebergsd
mit Saljwebelfdhem echte dem Natly bie Aufiichr uber Maaf und Gewidyt, itber Befferung der BriicFen
und bergleichen Wolizeifadien bei.  BViele Urfunbden begengen feine Aufiicht fber die Gewerfe, fiir die or
aud eigener Macht Junfrpvivilegion g ertheilen nnd ju veriuvern befugt way: nur dbas Ausidiiefungss
redit von Yandhandwerfern aufierbalb bes Stabtgebicted Fomnte nidyt der Nath, fonberm mur bder Lanbeds
Berr ben Binfren beilegen. Darncben hatte ber Rath bdie Sorge fir die Vefeftigung und Bertheidigung
ber Stabt uub geigt fidh biefe Behdrbe nberhaupt vielfady im Bejis aller dberjenigen NRedyte und Berpflidy:
tungen, weldie bem Stabtrathe it ben Branvenburgifchen Stabten gewdhnlich jufianven,

Mit dem Nathe comcurvivten in Der Leitung ber Stabt:Angelegenheiten hier fribieitia dbie Gewerte
alé Meprafentanten der grofrentheild ans Gilben jujammengefebsten Birgerichaft. Juf bie Bejesng bed
DRathes hatte bie Bitvgerfchaft Fein Necdht, Der Rath ergangte ficy felbji und befrand meijtentheils aus
@ilicbern Dder reidjfen Familien; iwenigitens fieht nan die erjiten Stellen tm NRathe, die Biirgermeifterfiele
lew, faft tmmer in ihrem Befis.  Se weniger Einfluf daburdy den dvmern Birgern auf die Leitung ber
Etabt:-Angelegenheitert guftand, befio frither entjtand hier die Nothwenbdigfeit, benfelben auferhald bes NRas
thes eine ihuen dody nidyt gany gu verfagende Theilmahme an den dffenclichen Mngelegenfeiten ju- gemwahe
rem. - Diefe ging befouberd auf Sugichung ber Gewerfe bei bex Erelhebung vou neuen Abgaben, bei der
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9Rahl bes menen Nathed und ber Nechnungdablegung des alten. Durch eite UrPunbe, weldie die Biirgers
fchaft im S, 1347 wabrfdheinlich in Folge vicler Davtheifdmpfe, wie fie bamald audy i andern mirkifdyen
Siibten vielfaltig ftattfanden, vem Rathe erjtritt, wurbe benGewerken eitigerdunt, baf bey 1rl”trh bar D ber Erhcbulrg
Yo c__;iwﬂ'rn fidhy exft mut Den (““u_nh:u 1iber bie ]?vrlimm'tiqfut mrrtmﬁ.‘tqeu mife und N}. lefstere ju
biefem Rmwede dame 10_bicbere heimlidye Mauner jur ! Jor:ml lung fenben follten, baf jur Wall bes RNas
thes und jur gewdhnlidjen _}it-_‘ﬁmm‘]rﬂ[.]{t]miq bei biefer Glefegenfieit bie WMeifier Der 5 G}cmrrfc eingelas
ben unb  baf bie nenen Nathmanmer nady bem Math der Gewerfe rrmnE;F_Nrbm follten. Hiervurdy
wutde cine MNepedfentation ber Hanbwerk treibenven BViwgeridiaft ober ber Hanptbefchiftigungdarten ber
DBiirger gegen ben Matly conjtituirt *), welche bid it die neueften Jeiten fortgebauert hat.  Ju den wrs
{primglichen fiinf Glewerfen gebirten wabtfcheinlich Schujter, Sdneiber, Tudmadier, Biacer und Nave:
madier mit dew 3immerfenten. Jm Sahre 1482 rourde bie Jahl ber Gefdhwornert, wie man. diefelben nady
bem &Eive nannfe, den fie ju brefem Amie nb!mm mufiten, von 10 auf 12 wermehrt, nbem dem Glemwerfe
ber Gevanbfdmeider md ben gemeinen Birgern nadygelaffen wurbe, jener Jabl der Gefdhwornen o)
sl bingugnfiigen, Die fpdter entjtanbenen Jinfte befamen an bdiefer Reprafentation feinen Theil, @8
Blichen viclmehr jene 6 Gewerfe, und bie wobl mue burd) einen Reprijentanten vertrerene Gemeinfeit im
alleinigen Befis der evfivittenen Theilnabme an ben Stadt = Angelegenheiten bid ins 17te Jahrhunbert, da
in allen Stadten ber Prignis vier Gewerfe an bie Stelle ber frifer nady Vecfdyicdenheit ber Stadte
febr ungleichen 3abl ber Gevoyredsteten Gerverfe, walrfdieinlidy i Folge allgemeinerer Tanbeshervlidien Hns
prbuungen, getreten finb und bie Reprafentanten, die man nun nicht mehr Gefchworne, fonbeva. Berorbnete
aus ben vier Werfen unb ber gemeinen Biivgeridyaft nannte, daher jum grofern Theilen aud ber gemeis
nen Biregerfdjaft genommen ywerben. fonnten, Die vier Gewerfe bilbeten gu Devleberg im J, 1670 bie
Edyufter, Tudmadyer, Bader und Scneiber. **)

Diefe Reprdfentanten ober aufanglidy die Gefdpvorne-ber Gewerfe fTanben dem Nathe, weldyer
in ber That febr arificfratifd) geftaltet war und viel Hinneigung jue Audiibung eined unbefdirintten Stadts
regiments vervieth, faff i ununterbrodyener Feindfeligheit Fampfend gegeniber. Der fampf, den bie Biirs
ger gegen Denfelben filhrten, galt befonberd ben Gingriffen ber Kdmmerei in bag ju gemeiner Rugung bes
ftimmte ftabtifdhe Egenthum Grengen gu feten, die Sdibffe mehyr ben Reidhen aufjubivden und mehr Eine
fluf auf bie Befesung bed Rathed ju evlangen.  JIm Jabre 1347 hatte die Birgeridaft wirklid) bebens
tenbe Jugeftanbuiffe in diefen Vezichungen erlangt: auch bie Lehngiter ber Biwger W und anfier der
Gtabt follten fdofipflicditig fepn, bie Nathmamnen fellten nady bem Nath ber Gewerfe erwallt werden,
Dody in ber Folge wurben ben Bitrger biefe Sugeftanbniffe mLfgt q-:[h:t!ru:, infonberheit tourbe ibrem Ras
the bei per Aahl newer Rahmanner fein Einfluf eimgeviumt,  Jm Ldren Jabhrbunbert Fam eé bariiber

oy

) Daf bie Mepriientation bter Gewerfe in ter Flibring des Stabireginents bamals, im . 1347, allererit begann,
wollen wir jebod) nidyt bebaupten, wicmwobl wir glauben, taf bie Uclunbe von 1347 ibre B|efugniffe yuecht fefigefielli bat. Dieje
Reprefentation trat bier vielmcbr an bie Stelle ter BVurdinge oder ber gemeinen Berjammiungen ter ganjen Biicgerichaft und
walbridgeinlichy in einer viel felilbern Beit, ba jene Urfunbe ber Muflebung ter Burbinge turdy tie Einflibrung ber gefdmormen
Neprafentanten nicht geventt,  Der bejoubere Srind, ben wic fllc bie Honabme babm, baf bie Geidymwornen ter 5 Geverfe Gl
iexn Urfprungs find, alé wen 1347, legt aber barin, bof bie Gemantfdneiver barin nidyt mit begrifen waren. Diefe anjebnlide
@ilte fonmee tedy wobl nue dbergangen fevn, weil fie fpdter ind Dajepn trat, old jone Einridpong,  Dermod) worde tie Ges
wanbjhueiber-Gilve {chon 1345 ald cive von ben Unbaltfcdhen PMarfgaeafen bereité gefiftete Gilbe beftdtigt.

¥ Gleihyeitip waren bie vier ewerfe ju Kprif bie Indmadier, Schufter, Bider b Scmelber, ju Prigs
walt Scdujter, Tudmadper, Bider nab Schmicke, gu Havelbery Bider, Fleijder, s Schufter und Tndymadyer w, §. w
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pfterd ju qrofonn Unrufien in ber Stadt, bie ber ftrenge Nath jedody tmmrer yur unterdeiicfen und wmit ihe
rem Erfolge e veveiteltt wufite.  AiS die Nathmammswahl, bdie auf Lcdimeffen tm Salre 1482 gehalten
wurde, auf bie Winfdie ber BViirgeridaft wieter gar feine Nirdficht nalm und fTatt verjprochener Maaiien
nad) dem Jathe der Giefdpvornen gu gefdehen, wicber blof tenfelben alé gefdhelen verfinbdiget wurde, fo
verfagten bie Gemwerfe Durch ihre Gefcpvorien cineme Theil bder Errodblten, welde eine ben meiften Vi,
gern verhafitent Pavthet angeborten, cinnuithig die Aunerfenmmg.  Der Natly befdperte fidy daritber beim
Ghurfiwfien. - Ghurfiieft Jobamy fdickte denr  Bifcfof TWed o Havelberg e Unterfudung  mb
Entfdyeibung Do Angelegenfeit nady Perleberge  Der Bifeh 3 et Binjdren
ber Glewerfe und gemeinen Biivgerfchafr geneigt. Jtvar vermelhrte er die Jall der Gefdywomen wm jwei;
aber damit war fir die Gewerfe wonty gewonnen. e pratendivee Minwirhung beiw der Rathéwabl vers
warf der Gommiffiondbefdheid ald nmafung,  Die Gefdwornen follten bem Nathe in allen veditlichen
und iemlidion Dingen gebovfam feyn, nidyts ohne: thi voriehmen und befdlicfen, feine Verbindnifle macdien,
unb vagegen Alles, wad bie 10 Nathéherren jum Vefien der Stabt befehlicfen witrben, willig gefdiehen
lajjor. eur e ber Wath newen Schof echeben imd Sadyen behanbeln wolle, wegn cigentlich cine Bur-
fpradie (eine Bevfamminng fimmtlicher Biivger) nothoendig, dann follten fie vom NRatlje berufen, von ben
Sadjert i Kenntnifi gefeist werden, bie e dann weiter an die Gewverfe und Gemeinbieit ju bringen und
ver bicfen foldhergefialt gu beforgen Bitten, baf Gewerfe und Gemeinbeit andy darin dem Rathe folgfam
unb gehorfam fidy exgeigen mbgten.  Die nengewahlten Nathmannen follten den Gefdvoriien buvd) ben
alten. Natlh verfiindigt wevben, bie Gefdwornen aber feine Madit haben, cinen ober mehireve ohne reblidie
Urfadhen gu verwerfen: vevmeinten fie foldye Mrfacdhen ju baben, fo follien Midsker und HMath baviber ents
fdheiben. Die Tall bed newen Rathé twurde dabei bem alten Nath véllig allein iberlaffen, fic follte wie
bigher fdbrlich auf ichtmefien mur wicht Hacdimittagé, fonbern morgens nady ber Friabmefle gefchehen.
SMarfgraf Johann beftatigte diefe Anorbiumg feined Commiffavius, bei Fefifetung einer Strafe von 100
Rieinifdien Gulben fir ben Fall ber Uebertvetung, Diefe Aneronungen gaben ber Pavthei bed Raths eie
nen vollfidubdigen ieg fiber bie jahlveidyere Pavthei dber Gewerfe und berubigen bei ber Biirgerfchaft, bie
fich ihnen g witertverfon gegwungen war, die anfgercgten @emiither nidit, @8 brach dbalier aud) bie alte
Hneinigleir bafdo  won neuem aud.  Der Churfitit lief tm I, 1499 bie ftreitenden Partheien durdy Gurt
unb Dietridy von Molhr nodymald ansfobnen.  Diefe Verfolmung fruditete indef fo wenig, baf ber Ghurs
fiirt Joadyim IL fidy 1522 perfonlidy nad) Perleberg begab, wm den fortdbaurenven Uneinigheiten wifdien
Rath wnd Birgevjdyaft cin Jiel ju feben.  Dem Wunfche der Biivgerfeaft, bdie von TWedego getroffencn
norbimuigen aufgehobert und den Vergleidy bon 1347 bergefiellt ju fehen, willfabrte der Glurfurt zwar
nidyt, vielmehr nurbe diefer Bergleich ausorietlicy aufgeboben; body Befhwiditigre er die Biirgerfaft das
buvdy, dafi er bem Nath bringend gur Plicht madyte, beim Abtveten, fm Beifeyn der 12 Gefmornen, von
allen Audgaben und Einnalmen tem neuen Rath Redpumg 3u legen. Daf ber Tath fidy feit 1482 and)
ber Jugichung der Giefdymwornen u diefemn Act geweigert, ober wenigitens bder Q"l‘i':nicr_lmp.m ber Wirger
nidyt geadytet hatte, war biefen bamald’ ber widitipite Hlagepmice und Gicemit nach den TWitnf ber
Biirger entfchieben.  Frir Falle, in denen dic Gefdpernen fich mit bem Rathe bariber nidt vevenigen
tonnten, vwurben jene angewicfert, 8 beim Ghurfirften amgubringen, ber o8 Dann buvd) feine Rache unters
juchen Laffen werde, Audy empfahl dec Ehurfivit bem RNathe, fitr eine gleidymafiige Tertheilung ber Schiffe
au forgem, bamit bie emuth nicht gedriicft werbe: bagegen wurdbe bder Bitvgerfchaft ernftlidy vermiefen,
paf fie bem Dathe feifien halbjdhrigen Schof verweigert Hatte wid ifr geboten, {idy finftig nicht mehr
bem Mathe zu widerfelien, ober gegen denfelben fich su verbimben.  Gine widjtige Newernirg, it Deven Gins
fithrung pex Ehuvfurii jugleich biefe Cielegenhyeit benubite, yoar bie, daf ber Fecef vom %, 1522 die Ine
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orbrng enthiclt, bie errodblten newen RNathmbnner, wie von anbdern DHauptfidten gefdiebe, audy von Pers
feberg pem Ghurfirfien allemal fdriftfich anguzeigen und bie dyurfitefiliche Befiatigung dexfelben nadyyufus
dhen. @& rear dicd ber erfte Sdyritt ju ber allmablig fo fehr vermeheren Ausbehuung ted Ginfluffes ber
Etaatéregicrung auf vie Gommunal-Angelegenbeiten.

Die durfiviilidhe Entfdeibung won 1522 beugte jebody gleichfalld. den Uneinigleiten, Ded Raths
unb ber Giemeine nicht Gleibend vor.  Die Biwgerichafi Flagre bald wicber , {m Rathe fafen oft nahe
Rermanbie l;[.g[f[ff,_, bie Burgerweibe jolle burdy Anlegung einer Rathdfchaferet bl.'l:‘lll‘.?l'ﬁl‘fjfl:‘l.]t werdei, mebs
reren Biirgern fey die Aufuahme in die Hofoitaler verfagt, wabrend BVawern und Frembe davin Hufnale
nte gefunben hatten, die Eerichte wiirbent nidyt ordentlichy verwaltet, die Redmungen nidyt gehorig gefiibrt,
ber ©chof nidit gleidh vertheilf,  E3 war bei Hofe aud) fdon cie Gommifjion  ernannt, welche bdiefen
Rlagen abbelfen follte, af8 Libefe von Quigors auf Stavenow, der ju Derleberg wobnte, und bei den

i
Biirgern in grofer Achtung ftand, bas Gejdyift bed Rermittlerd wbernahm und eiuen Bertrag jwifdpert ben
Partheien ju Stande bradite, ber gemeiniglich ald ber Necef vbom: F. 1557 beyeidmet wird.  Sn biefem
Bertrage gab der Nath guforderfi den Plan, ju gemeinen Mugen der Stabt eine ESdjiferci auf ber Stabts
felomarf amgulegen, fo weit anf, daf ev verfprady, damit nidt ohne Suftimmung ber Gewerfe und der
@emeine gn verfabren: aud) follten Finftig ohue Bewilligung biefer nidit melr nahe Rertoandte, ald vin
Water mit feinem Soln oder Sdywiegerfolm, ober Brider jugleich im Nathe fiten, die Sevichte follten ges
horig beftellr werben unbd der Nath den gevidytlichen procesl nady gelegenbeitt anff Raifer

Sedyt reformiven uub halten, den Sadfen fallen laffen”s in die Hofpitaler verfprady ber
Rath nur alte Birger und BViwgerfrauen , feine Frembe aufjunchmen; audy gelobte er, die Sdus
fen gu verbeffern und in Befepung ber Sculbienfie gefchictren BVitrgern und Stabetindern den Vors
jug vor Jnberit jit extheilen und einige andere Nebenpunfre. Sugleid) wurden jur Verliitung von denen
bie Matbsvedmumg verwirvenden vielen NRetarbaten i den Sdydffen, fiiv die Crhebung dicfer Abgaben neue
Ovbrungerr feftgefest, ingleidienr Einvidytungen getroffen, um bemr weitern Ruin der fefr vermiifieten Hole
pmgen auf ber StabtFelbmarf worgubeugen. Damit war fir jelit die Uneinigleit befeitigt und die dyurs
fiiriiliche Gommifjion, tweldie ber Etadt bebentende foften vevurfadt hatte, fonnte unterbleiben.

Sochmals aber Bant o8 i ber gweiten Hilfte ded L6ter Jalrhunderts ju Jrvungen jwifdhen Rath
und Gefdyoornen, welde julet nody im Jalre 1594 eine dhurfiicftliche Gonunifjion evforbeclidy madtem,
bie bom Dombechanien ju Havelberg, Dathens Litle, aufgetragen wurde. Die Gemeine beflagte {idy, bafi
nady ber bisherigen Tave bed Sdjoffed anf grofe anfehnliche Haufer nidht mehr Sdijof ald auf die flets
e b unanfehnlichen Haufer gelegt worben, weldies ber NRath einrdwmen mufite und abjuftellen anges
wiefent wurde.  Der Nath follte yunadyi jur Regulivung bed Bovfchoffed bie Hanfer und ihre Pevtinentien
mit_ber Nafrung, die barin betvicbenw vonrbe, vichtig und unpartheiifdy rwirbigen, dann audy jur Regulis
rung beé Phundfdioffes die fiehenden Erbgiiter und liegenden Grimbe in eine gehorige Lave bringem, jes
ber Biirger folite emgeln nber den ifm barnady gur Caft fallenden BVors und Pfudfehof gehdre und eine
Erhdhung bdes Phindichoffed ofne Hodiwiditige Urfachen nidye vorgenommen werben. Demnachft wurbe bes
fiatigt, baf ber Matly den Gewerforr von allen Ansgaben und Einalhmen der Stadt foecielle  Redpmuug
ablege, und ebenfo von der Bermendung der geifilidhen Benefiglen.  Die lebtern roaven i ber Jeit Der
Reformation angeorbnete Stivendien, bie maw damald aud) wohl Stubentenlehen namite, unb ibrer gab
¢@ wier, namlidy: S. Spiritus, S. Georgii, D, Theodoriei Mathiae und Senatus, weldie ber Math ju vers
{eifien fatte. Sn Anfehung diefer Bevleihung wurbe feftgefest, daf bie Stipenbien armeit Birgersidlnen
wor Ynbern st Theil werben follterr, daf einer gwei Stipendien jugleicy geniefen fonne, daf aber Der
@tipendiat nady vollendetenr Stubien feine Dien(t guforderft dev Stadt amgubicten habe. Die Fordevung,
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weldye bie Biirgerfiaft gemadit Batte, baf ben Gefhworiten audy wegen der Hofpitalverivaltung vom NRas
the Mechmung abgelegt werden wuiffe, wurbe von ber Birgerfdhaft aufgegeben, body follten bie BVorfieher
brr Hofpitaler funfrig aud bem Matlh, ben Gowerfen ober der Gemetne durdy eimftimmigen Vefdyluf der
Piirgerfchaft evwdhlt werben.  Riacdfichtlidh) der Nathds und Vivgermeijterioahl wirbe eé beim Ulten ges
Tafjen, tody follten bie Bivgevmeifter finftig fberall feine Mebenamter verroalten. Audy wegen ber Judy=
rinder und Bullen war Streit vorgefallen. Von altersher hatten einige Biivger diefe gehalten und dages
gent gewifie Rugungen geneffen. Do diefe Bitrger mmr aber cine Erbgerechigleit dagu g haben behauptes
fen, fo hatte ber Jath die Sudithiere anf den Stadthof genvmmenr. Die Vivgey: Hagten nwy, bag bie
Tlhiiere frhledit und wnbraudibar fepen, woher bein bie Anordmung getroffen wirbe, baf bie Bullen,’ aud)
@chanfbicte und Eherfdyweine, fahrlidy g Lidytmeffen auf den Marfe v dfentlidien Sdiau ber Biivger
ausgeftellt werden muften.  Jum Gebrandie follten bicfe Suditthiere jebem Biivger ohne Trinfgeld verabs
iy folgt werdeir. DieBiivgerfdhaft beflagre ficy weiter fber den Aufbau vieler weuen BVuben in der Stabdt und
| bewirfte baburdy bie Ginviditung, baf finftig vor jebem Hauslanbe mur cine Bube follte evvidhter werben,
audy fein Bivgerhaus in cine Bube ober Scjeune verwanbelt werben divfen, bamit nidt bie Jabl ber
Biivger abnclme und die Jahl nabrungdlofer Micthscinwobner fidy, wic ohnehin ber Fall, Hbermafiy vers
mehre. Cimvehner, bie nidt Eigenes in ber Stabt bitten, follten jur BVerhittung der vielfiltigen Diebes
rei und Bettelet, die von ihnen audgehe, Hinfrig nidht mehy gebuldet, fremben BVettlern bad Hineinfommen
== in die Stabt erfchwert werben.  Auf Braver, Fleifdier und Bader follte ber Nath beffere Aufjicht haben,
baunt Bier, Brod und Fleifch Hinftig in beflerer Qualitdt gu crhalten fey. Dad Brauven wurbe einem je:
bent frei gelaffen, beffen Umitinbe e8 geftatteten und bie DMege der Diiflen vom Braummaly wirde cinges
{cheantt.  Nucdfichilidy ver Stabtmauern, o deven Anfehung bie Gemeine fidy befehwerte, bdaf joldje mit
fiinfenten Mijifoben, Sdiveinefrallen unb duvd) bergleichen Unfauberfeit verunftaltet nnd verborben wiirs
pem, wurbe bie Herfiellung und Neinigung ded gemeinen Ganged an der Stadtmaner befdiloffen, Dig
Slage ber Bitrger, bafi fie bas Jalr hindurd) mit unndthigem Siben unter den ThHoren beldftigt wittben,
obwobl eigne Thovmwarter vorlauden, wirbe birdy ganglidie Hufhedung ved alten Gebrandes bed Thors
filbend ber Bivger abgefrellt: nnr fiir fviegds und fonftige Unglitcféeiten mwinrde eiie Biwgerwadie filr bie
Bejetung ber Lhore vorbehalten. Streitigfeiten fiber ben ben Nathdherven gelbithrenben AUntheil an Holje
wid Majnubung wurben daliin audgeglichen, baf die Virgerichaft, fo oft DHoly gebanen und ausgefavelt
werbe, bie Rojten ded Hauend uny Kavelnd bejiveite. und daff dann jeber ber Deiven vegierenben Biirgers
meifter 6 Daufen, ber beifiienbe Burgermeifter 5 Haufen, bie alten Biwrgermeifier, die nidht mehy im
Rathe fafien, jeber 4 Daufen, bie {ienden Nathéberven feber 2 Hanfen, jebe alte Rathéperfon einen Haus
fem und ber Stabtfdjreiber 2 Haufen erhafte. Eine gleidie Anzalhl Sdyweine follten bie Nathévermandien
audhy wermoge ibrer amtlichen Stellung in bie Maft treiben bitvfen und darneben von thren Hauslinbern
gleich anbern Burgern an ver gemeinen Nutung Antheil nehmen,  Bugleich wurbe aud) ben crmwdbuten
Matheperfonen ihre alte Freilieir vidiidilich der Ditung bed Bickes , bter Sdhilbwadie und bergleichen
nodymals’ befratiger; dod) jugleich belicht, baf Nathsperfonen, die mehreve Danfer der Stadt aufer einem
an fidy bringen wirden, fduldbig feven, von bdiefen bie gemeinen Cajen mit anbern Biivgern ju trageu,
Um wegen bed Divtenlohné Michrigleit machen gu fhunen, fellte von jebem Haupte Bielh vievteljilelich ein
hatber Edytlling erhoben, vom Nathe berechnet, ber DHiree dbaven befoldet wid ber Ueberfdhuf qur usbefs
ferung ber MWauern und BVracken verrvandt werben.  Audh die Schdferet bes Naths hatte Streitigheiten
verrfacht,  Ste war im Sabre 1565 unter BDewilligung der gemeinen Birgerfdhaft oar angelegt,
alg fie aber Deftand, wurbe fo febr damiber geflagt, baf fdyon bie Abfchafimg derfelben befdhloffen war,
alg bie Commiffion e8 Dafiin vermittelte, baf die Scdaferei noch auf 6 Jahre e Probe beibehalten, dod)
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mit Beflimmung der Mngahl Sdanfe auf etwa 500 aufier bem Ruedytevich, mit Ginfdranfung ber
Sdiaafivcibe, ber bem Scyifer jugeftandenen Holmutung und von dergleichen Mifbrandien. Enblich
wurde in Anfelung bed Rathsvorwerfed Bollbriide, weldred gleichfalid nady ber Forderung der Biirgers
{chaft eingegangen way, commiffarifdy Geftimme, dag eé fiir dbad Grfte und befonbers bid man gefehen, was
ed mit ber Edhiferei file einen Andgang nehmen werbe, wnanfgerichter bleiben magte.

Diefer Negefi *) biente jur Grundlage eined fricblidyern Berhaltniffes poifcdien Nath unb Biirgers
fdaff. @8 fehlfe jwav andy in ber folgenden Beit nicht an Uneinigleiten. @8 wurbe dfters fiber Bes
beictungen durd) grofe Mahlmepen in den Deihlen, Eingriffe in bas Biiegecholy, Dabfucht und Dartheis
lichfeit in Ausibung der Gevictsbarfeit und dergleiden beim Ghuvfivfen ftber ben Rath geflagt: im 5,
1612 behaupteten fogar bie Berovdneten ber Gewerfe und bder Gemeinie in einer an ben Ghurfiriien ges
riditeten. Befdpwerdefdeift, ed gibe Teinen eingigen Punct, worin der Nath bie Beftimmungen bes Negeffes
v. 3. 1694 beobadyte. Dody fiihrten bicfe Uneinigfeiten niemald gu foldien Unerbnmungen, wie frifer bim,
befonberd weil bie lanbeshereliche Nuctoritdt fekt einen wiel grofern Ginfluf anf bie ftibtifche Gommme
befaf wnb fidy fbevall fdyell ing MMittel legte. . Bugleidy verloven audy beide Partheien, Rath und Vers
orbnete, mit ber allmdfligen usbehmung dev Negierungsthitipleit dbes Staatd immer mehr an hren fufie
herm Amtsbefugniffen; und felbf ber feindfelige Swiefpalt, welden ber NReichthum citgelner Familien frhe
Ber unter ben Bitegern Perlebergd guwege gebracht Hatte, mufite wenigftens in den Leiden beg Dbreifiigjahs
rigen frieges, bie alle Bilvger avin madyten, fein Cnbe finben. A

Eine hevvfchaftlidie BVerwaltungsiielle ju Perleberg wav in ber &ltefien Jeit bie Niditerficlle. Swar
fdyeint ber Gtabtrath Perlebergd vom Mifange an gugleidy audy bas Sdydppencollegium fir ben Stabt
vidyter gebilbet, ober roenfgftens buvdy einen Unusfduf feiner Gilicber dargeftellt su haben, ba nidyt mrr in
bert ung vorliggenben dltern avdjivalifdien Nadyichten nfemald eincd bejoubern Schoppencollegiume ju Pers
Ieberg gebadit, fondern auch in bem BVerfaffungsvertrage von 1347 auddeiciidy beftinmt ilt, bie Biirger
folltenn bor dem Sdulien unb den Rathimannen ju Redyte jiehem, wahrend bies, wemn fier cin eigened
ESdyoppencellegiun, wie in anbern Stabte beftanben hatte, auf Sdulyen und Sdydpyen gerichtet -1-"!3“
toiirbe, aud) in efwer Urfunbe von 1482 Riditer unb Nath als Stabtgeridit begeidhnet werden, Sit mehres
ren Urfunden, namentlid) in eiuem Bertrage itber bic Gerichte vour 3. 1522 1oird gwar ber Sehibppen,
bie bem Ridter jur Seite ftanben, gedbadit (pon Haumers Cod. dipl. Br. cont. 1L p, 256.): body jus
gleidy gefagt, baf ber Rath biefe, wie von altersher, 3u fyfen habe, baher berfelbe fie walrfcheintidy aud
aug feinen eigenent @licdern ernennen durfte,  Nicht deftoweniger war big nadh] der Mitte des 1dten
Sabrbunberts ber Stabtviditer ein Beamrer ber Herrfdhaft und gehdrten bie ®erichte biefer unb nidyt ber
Stabdt sber dem Stabtrathe an. Al Stabtridyter erblictt man bier, wie in bden dltern Stibdten gerdhine

lidy, guerft einen Bogt (advocatus). Gin foldyer Bogt, dem ein belehmter Schulze ald Beifiter in feinem |

Sevidite und ald Untervidyter beigeorbnet 3u feyn pflegte, jeigt fid) in ben beiven Urfunben won 1239
beutlid) ald Ridyter dey Stadt, unb nody im Jahre 1322 wird beg Perleberger Stabtgerichts al eines
Bogreigeridyts gebacht, #») Dad BVogteigericht erfdyien fedod) ben Etibdten meiftens als eine ihye Selbjt-
ftanbigleit gefahrende Laft, von ber fie fid) almaflig ju befreien fuchten: denn ber Vogt war fein Mits

*) MWegen ber Angflilrhichleit bed Mejeffed von 1504 wicd terfelbe Bier nicht abgebrudk werben wnb bat ber $ers
andgeber fidh mit obigem Mudsuge ber wefentlichfien Befimmungen effelben beguligen mififen,

*) De proventibus & emolumentis advocatine five judicdl, Deifit 6 in einer Urfunbe ton 1322, ipfa advoca-
tin teneri debet & repi. Befmomn a. o D, Sp, 47,
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efnwolner ber &tabt, wie ber Sdyulse, und nicht tie biefer buvdy geieinjdyafiliches Jutereffe ber Birvgers
fdhaft nahe verbunben, fonbern ber Begh war ein Burgiant, er wolbl gewdhnlidy ugleicd) ben milirairis
fehien  Sberbefell .h.b bas Giericht iber bag umlicgende Landgebiet auditbte, bem :‘I[irtm'mnbr angehbrie
picfelbe hm nidt gar perpfanbet war, nur fir beftimmte Talire ober men iqe
Cebleivet wirbe: o8 war berfelbe BVeawmte, Dent man fpditer Dauptmann ooy

W

wth it ber ¥
fiens nur auf Yeben
Ymtshauptmann namnte,  Perleberg erlangte jerie Befrelung von ber Gevidytdobr vigfeit eined Vogted walys
cit bes Marfgrafen Ludwig Hed BValern: denn wie obenr erwabut, twas
Lyeit, Dee jebt alletuger Sravtrhber war, \,\nx.iJ'l:“"lu
Marfgraf Lidiwig ber Ndmer bej jien ber Bitrger dicjen
Eefonbers audy bas Medht, mur vor bom Sdyulzen der Stabt gt Nedyte gu fichen. Dody blicben die Ges
tichte auc) nady biefer Vevdnbernung nod) {anbesherelich, ba bem Sdulzen nur bie Berwaltung der bers
gevidyte gngleich mit ber biefent Beamten urfpringlich gebubrenden Bevwaltung der Unferg idyte anfgetras
gen unb in Folge jener Berdnderun o bie Rebusherefhaft tber ben Sdyulzen unb befs
feit amit bem mte verbunbene Glyunbitiicte unb Glecechtigeiton, ol ai auch &,-L‘l E‘»tm. t||n5 _Drittheild der
Geriditsgefalle gebirte, fo wie tie Cr Drittheile Yo ¢ thinften,
angehirig blicben Sicfen heerfdiaftiichen @ ten man audy o veg fiir 1..{1 bas obe g oberjie O Geridit
ttawnte, verfeste jebody ber Mtarfgraf Lubwig der Romer (m Sahre 1359  wicberfauflihy ber Stabt- filr
30 Phund, Dadurdy fam ber u,-‘ﬂ.l.]'lll["[ff i die Lefin igfeit vom Rathe, weldjem ed mm leicht gelin
gent fonnte, aud) bent Scdjulzen von |m| m mte mm'l er tad Tehn im Falle ber Crledigung
cingog ober Daffelbe © dlifihy 3 ber Gieridyrds
verroaltumg ju felien B bed oberfien
Glerichtd filr die Gtad qur Beit Jeadyims L oder im Anfauge
beé 16tenn Sabrhunberts findet man bent L‘\mn-vum wib bie Sfabt m gemeinfdpaft Imlm Befiy_der Ges
ridite, Mach einemt Bertrage, Ten Toadyim tm Salre 1522 bet feiner dama i "].‘-n[u
!,\_(-Tg_n;il bert Rathe abfed) i fafilich vom Ghurficften wnd vom Rathe ein Stabdtridhrer
befielit und bie: Strafen, welde bet om Geridyte eintamen, wurben getheilt.  Die Berlaffenfhaft unehes
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Befchwoerbe nber diefelbe
gefitht, body bie Frage Dwellen micht,  Die
dyrrfurftlichen Gommifjionsrejeffe be ten fidy, bem Nathe ofterd im C e gute Nedyidpilege
jur 1 nachen unb ofne nfehn der Perfon ju verfafren. €8 fdjent audy, als wenn dev Perles
bevgfdhe “Lmla {idy febr frihzeitig mit Dem Riomijehen Rechigfiubinm befannt gemaiht habe. Sm S 1408
m. er e eng fehon von einem @eiftlichen fiir ben Preid von 6 WME 7
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unb muf baber jene frithe Kenntnifeabore bom Rdmifdyen Recdite nicht eine ebenfo friihe Neform ber Praxia
nady bem fremben Redire ernivit haben.  Gn Sadyen, bie bag Stadtredit betvafen, hat bie Stabt urs
foringlichy ihve Rechtcbelchrungen ofne Jweifel aud Saljroedel geholt, Spdter, da ber Schdppenitubl su
Branbenburg filr dicfe Gegenben allgeneine Anctoritit exhalten Hatte, wandte Pevleberg fidy cbenfalld an
biefent, wenigitend in Griminalfachen, wenn fie in sweifelhaften Redptéfallen ved Rathed Geburfre, *)

Bon ben altevn Abgaben. dex Stadt Devleberg und ber Biirgerfdhiaft finbet man wenig jufammens
hangenbe Nadyrichten: e im Wege ciner Bergleichung berfelben mit ber befannten &ltern Abgabeneins
rvichiung i andern marfifchen Stidfen At fid) ein Bild von dem &ltern Abgabempefen Perlebergd erfens
nen.  Pamady fragen wiv gundidiit nach dent in ben mérfifdhen Stdadten gewdhnlichen Grundbabgaben,
weldje bie Biirger an die Grunbdheren, b. i an bie WMarfgrafen, deven Stelle hier friler die Eolen Hevrn
Giang werteater; von ifren Hianfern wid Hifen, Worthen und Gavten, fo wie von ibren Hufen anf ber
Stabtfelbmarf entrichietem, ober nady dem Ruthenginge und bem Hufenzinfe. Elr Ruthemying wird aber in
Perfebergd Lrfunden niemald bdentlich evwihni: fand er alfo fiatr, fo muf ev fehr fribe dem Grunbdheryn
abgefauft fepn.  Giner Eelbabgabe won, ben Dufen wird ebenfalld nicht gedadyt, dagegen faud hier ber
fitr bie marlifde Stidbteverfaffung eigenthimliche Fall jfatt, daf ber Hufenbefiber Naturalabgaben in Ges
treibe entvichteren, wie Urfunben von ben Jahren 1309, 1317, 1345 und fefovt aufer Dweifel feisen.
Die Markgrafen, ober ihre Bovbefier hatten aber biefe Nbgabenhebung fchon im 1iten Sahebunberte in
foldhemt Limfange verdufiert, theild an den Stabirath, theild an Privatperfonen, benadibarte Apliche, geifts
liche Etifter ober veiche Bivger ber Stabt, bdaf ihnen nidyté davon fibrig geroefen su fevn jobeint. Wiy
erfabren mue ned) aud Lelubricfen, inbem 3, B, im I, 1345 ber Birgerfamilie Rabolph 15 Winfpel
Sorn foldwer Hebung aufd Rene verlichen wiurbe, ober aus bardber gefdilofienen Beviuferungé-Bertriagen
untey Privatperfonen, welden bic Markgrafen vermbge der ifnen juitanbigen Proprietit bie Bejidtigung
evtheilten, 3. B, tm §. 1310, ba ber Marfgrar LWolbemar eine foldye an ven Altar ves feiligen Geifies
won eftem Privatbefier vorgenommeite Ucbevtragung . vidjidylich einer Debung aus ben Sufen Abgaben
tm 0erthe von A0 Did. bejtdrigte, vor ded MMavfgrafen wrfprimglidiem Nedite anf bie Sebung bies
fer Abgaben,  Fu den DHebungen bed Nathes hat dagegen bis auf die neweffe 3eit die Giunahme einer
nzahl TBinfpel Rernpad)t von Denu Hufen der Stabtfelbmart gehirt, tie aus fenen Berluferungen grinds
perrlicher Bevechtigungen durdy die Mavigrafen allem: Anfcheine nady abjuleiten it

Yehnlicy wurde mit ben dibrigen wefpringlich hereidhaftlichen Hebungen 3u- Perleberg verfaliven:
audy bas Hebungsredit dev bgaben, weldie die MRihlen g entrichten hatten, waren frihjeitig indgefamme
an Privatbefiger gefommen, Die Jellhebung gu Perleberg gehorte fhon 1345 bem Rath, die eridytss
aetalle mwurben bemfelben 1359 verpfiudet: nur gevinge Abgaben, weldye die in bie 2umfre wd Gilben
:E)HL;I_;]C[]L‘IIIIIIL‘]]L‘II L enteidyten hatten, wurben i Ldten Jabehunbert nody gum Theil fity ben Marfgrafen
erhobent.

Dageqen hatte fich e A3ten Jabyehunbdert eine Stewerverfaffing i ber Mark Braubenbivg ges
pilbet, wornady den Marfgrafen von den Stadten, o wwie vem platten Lande, audgenommen von eigeittfis
dien Mittergiitern, eine beftimmie Steuerabgabe ober l:‘il_‘l_.':_L:_l_J.Tl'L‘jxil‘l'lli'Jp su entridhten war. Diefelbe wurbe
por allen beweglidien und unberveglichem Bermbgen erboben, fiir bie Stadte aber eine beftimnte Summnie
fejtgefest, pie ber Nath bem Landesherrn erfegte und duvd) conen Sdyof, weldjen ber NRath in ber Stavt

“y So ertheilten g B tie Sdbepén briber Eidble Branbenburg tem Rathe ju Pecliberg unterm 1. Novbr, 1622
irger qu befirafen, et auf eegangene Gitation ceflaet Dabe, baf er nidit erfdheinen werde
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erhiob, won ben Biirgern wicder eingeg. W13 foldjed Stewcrquantium ibernahm bie Stadt Perleberg, wie
eine fpdtere Nadricdht, namlidy eine Urhunbe von 1486, glaubhaft Geriditet *), uripringliy bie jibrldye
Gutvidirung von 60 MME Silberd. Neben Diefer befiimmeen Stewer, bie i ben Stadten Urbede genannt
wirh, wurben aber Stibte und Divfer oft nody mit anferorbentlicen Stencrn, bie in Fallen aufierorbents
lidyer Bebiirfuifje evhoben wurben, von ben Landeshertn befdpvert.  ©olthe aufervrdentliche. Veben hiefen
Lanbdbeben und waren gleichjom allgemeine Landesftencrn.  Dbgleidy ber Natur dber Sadye nady fid) feine
Theil der Unterthanen von fc Htetern i Mothfdllen durdy Teiffing ciner beffimmten Abgabe befreien
founte; fo fdlof body bic Stadbr Perleberg im 5, 1305 mit bem Marfgrafen Hevemann einen Bevirag,
worin bie Stabt an Stelfe ber wefpriinglichen Urbebe woi 60 SME. eine jabrliche bgabe von 100 IRL
sibernalm und fidy dagegen die Berjicdherung ertheilen lief, von jeder anberroeitigen Bedeforderitng befreit 3w
Bleiber. ud bicfem Bertrage Ieitere die Stabt wenigftens fpifer bie Bebaunptung ihr njiindiger Frels
beit von jebem Beitrage ju auferordentlidien Stenern her. Dody diefer Mnfidyt Fonnte in den Noths
geiten, weldie aufierorbentliche Uuflagen erforbertew, nidyt immer geadytet werben, namentlich mufite die
Stabt unter den Marfgr. Fricdridy L und Fricdrid) 1. Lanbbeden mitzahlen unbd follte die Sradt Perleberg
aidy gir Den Bebentenden Lanbdbeben, bie bes Marfarafen Aibvedh)t im Jalhre 1472 mit den Stinden wegelt
ber ven biefonr ju bewirfenben Tilgung ey hodh anfgelanfenen Sdulben tes Lanbeslheren abgefdyloffener
Bergleidy erheifdite, dad Jhrige beirvagen,  BVeFanutlidy weigerten fidy bie Nltmarkifdhen und Prignifdyen
Stabte iberhaupt ber BVegatlumg ber thuen badurdy gur Lajt fallenden holhen Abgaben, befonders aber Pers
[eberg in Bejrehung auf den gebadyten BVertrag.  Gletdhmafig verbinbevten fie audy bie Echebung besd
neitert Tonnengolies, wobted) der Marfgraf einen Theil der jur Dedung der Tanbesherrlidien Sdulden erfors
berlidien Sumute vou 100,000 Gulven i erheben gedadjte. - WS bie Stidte jedod) fpater mit ihrer Ieis
gerung ben rechtlichen Grienntniffen exlagen, weldye bem Marfgvafen das Debuugsredst jenes Beitvages
sur ©dulventilgung, fo wie bie Erhebung bed newen Tonnengelles sufpraden; fo fibloflen bie Stibte
Perleberg, Kyrit md Prigwalf im S 1476 einen Sepavatvertrag mir dem Lanbesherven ab, worin fie
fich anbeifdsig madhten, nicht nur auf nadfien Martint ben ibuen anfgelegten Beitvag u entriditen, fous
bern auch jum Grfal bes Sdyndend, ben ffe durdy Vevzogerung biefer Jahlung und bdurd) BVerhinberung
bes nenen Jolled vevanlafit hatten, fm F. 1477 nody 1500 Gulben dbem Mavfgrafen gu zahlen #*), 1wps
geqent fich) dicfer feinevfeits verbindlicdh madite, bie Stabte alsbann ber Laft bes ieuen Solled 3u itberhes
bew und ihnen eine Berficherungs-Urfunbe ju ertheilen, worin fie ber Lanbdbebe Big auf bie brei im Lanbds
tagd:Bertrage von 1472 vorbehaltenen Falle fiberhoben wiirben.

Ein fofdyer Fall, wornady der Churfirit jur Erlhebung einer auferorbentlicdhen Lanbbede nady bem
Borbehalt von 1472, weldher bie brei Fille einer erlittenen Nicderlage, eines Landfrieges ober einer Ause
ftener von Pringeffinnen, ald jur Erhebung einer aufferorbentlichen Lanbbebe crmddytigend beibehielt, volls
fommen Beredytigt war, frat 1480 ein, ba feit 1478 mit Pommern und jugleidh fiber bas Hevjogthum
Glogan ein verlufivoller Srieg gefibrt wurbe. Die Stande beroilligten 1480 nodymalsd eine Landbede vou
100,000 ulven, wogu die Prignigfden Stabte 6342 Gulden beigutvagen hatten, und woven bieje, tie

dhent tRe

*)  Ubgebruct it biefe Uefimbe in Bimmermannud Beefudy fiber bie mictijhe Stadteverfafing I, 2486,

**)  @¢ mag inteccffant fepn, Bier and ju bemerfen, wic viel und wic Vecleberg damalé feinen Theil an biefen fres
fiem Babtungen aufbradte: bied fagt uné tag MNotbe BVudy fn felgender Metly: Anno domini CCCCLXXVL moften de to
perleberge genen marggrauen albrechte achteygenhundsrt rinffke guldenn, de worden alle vp renthe nhamen
(bas ifi angelichen). Darna peuen fe em noch driehundert rinfike guldenn vor den vngehorsam, dar moften de
borger to geuen jewelk | rinffke goldenn.




eitte Qutfttung won 1480 jeigt, nody in demfelben Safre 1057 Gulben abfibrien. Dad Uebrige ift walys
feheinlidy in ber nadyifolgenden Jeit jerlegt.  Perleberg muf zu biefer AUbgabe Beveitwillig gewefen jepn.
ba ein Bitrgermeifter Derlebergs vom Marfgrafert zu dem im Jahre 1480 iber bie altmarkijden Stavte,
bie fidy ber Abgabe tweigerten, angefeliten Gevidite verfdyricben wurde.*) Eigenthimlicher Weife fuben wir
bentnadE unter des Ehurfiviten Sohann’s NRegierung nodmals einen Jerjudy ber Stadbt Perleberg, fidy
von ber Erfebung ber Lanbbeben ju befreien. Ungeadytet bes Bertvaged jwifchen bem Marfgrafen Albredht
unbd ben Laubjtdnben von 1472, worin jener auf bdie Grhebung von Landtbeden aufer it bret Augs
vahmsfallen verjiditete , Batte bas BWebiivfuif den Churfirften Sohamr obhne Jweifel gt Dfterer
Grhebung ber alten Lanbbede aufier bem vorbehaltenen Fallen geoumgen: denn im Jahve 1486
lich er Den ihm worgelegten alten Mefunden Perlebergs, wovauf bic Stabt wegen ber echbhten Urbebe,
bie fic feit 1305 gahlte, ihre Freiheit vou ber Lanbbebe grinbete, Anerfemunty widerfafren und beftitigte
biefelben fily 1200 Diheinifche Gulben, weldje die Stabt bafile hingeben follte, inbem ¢v diefe Freiheit das
fin evflarte, daf wenn Fanftig Lanbdbeden i-bder Prignit und bder Mart Braubenburg erhoben rwnrdem,
bie Stadt Perleberg bei Borzeigung biefes Freiheitsbriefes nidyt eimmal bie desfalfige Stiandes vber Stiibtes
verfamminng 3w befchicfen verpflidytet feyn follte, Nur in dem ecingigen Falle bebielt Johann fich undfeis
uent Ecben Perlebergs Beitvag gur Lanbbebe vor, baf die Marfarafen perfonlicy eine Niederlage erlitten
und i Gefangenfdyaft geviethen. Snbeffen biefer Bevtvag, woriber (i) audy im Pexlebergfchen Stadbtars
Qive feine Urfunbe findet, ift walridieinlich nidyt gur Ausfihrung gefommen **%), ober ed mufte angenonts
men werbent, baf derfelbe fefr furge Seit nady feinem Abfhfuffe wicder aufgefjoben ober gebrodjen worben
fep: beun fjon im 3. R490 finbet fid) wicber cine Beifteuer Perlebergd u einer von dem Marfgrafen
Sohann audégefdyricbenen Lanbbebe, im 5. 1498 ftenerte Pevleberg su ber Landbede fily bdie Audridytung
ver Marfgrafin Anna bei mit 270 NRbeiniffen Gulden, wobel jugleich erwahnt wivd, daf Lenjen nady
after Gewohnbeit ber Stadt Perleberg ben dritten Theil ju Hulfe gegeben habe ¥**): und audy in fpés
tern Jeiten war Perleberg von dbey Landbebe ober den-in deven Stelle getretenen Abgabenleiffungen feis
nesiwegs frei.

Reben bicjen auferorbentlichen Lanbbeben ober Stewern fief bie Urbebe ald eine befianbige idhrs
lidie Abgabe her. Das Hebungéredit ftand jebody nicdhe tmmer bem Lanbesherrn gu, fonbern war hiufg
an Privatlente verpfander, 3. B. 1336 an bie vou Krddern und 1344 an bie vou Afvendleben. Sn dent
fpater Jahren biefed Jahrbunberts gehorte die Urbede Perlebergs mit ju ben Leibgebings-Hebungen der
arfgrafin Jngeburg: und fie fdyeint nady dem Landbuche Kaifer Karl IV, die eingige befimmee Einnafhme
gewefen gu fepn, weldye die Marfgrafin vermbdge ifrer lanbesherlichen Redite an Verleberg ju geniefen

#) Wady ciner Uefunde in Maumerd Cod. dipl, Br, contin, I, €. 56.

%) Die Wehunde fubet fidy nur bei Rimmermann in befen Vecfuche fibee e mirfifde Stivies Beefafiung, ThI.
0. &. 246. f., nady cinem Gopiaibudye tes Gebeimen Staatés wnb Labinersarchives abgebrucks, ¥n bem Perleberger Archive fine
tet fidy bie Yuzfectigung, wie fdyon oben gebadyt ift, nicht, nnd in bem Rothenbudje, wag bie Husgaben ber Stabt and jenee
Seir meiftend veejeichnet, und worin wabridyeintich jene Erlegung von 1200 Gulven, bitte fie flatigefunben, nidht 1'ibcr51mgcn
fepn wilcbe, ift ded Wertrages gleichfalle nidye gevadyt,

¥**) Amno. M, CCCC, LXXXXVIIL. — Ifem hebbe wy gegenen tor Landbede der wthrichtunge frowlin
anpen [¢ Rinfche gulden myn XXX. gulden: hyr to geuen de von lentzen den drudden penningh tho holpe vus
van perleberg, dar fee fledes to vorplichtit fynt, wen fsodane befweringe vpgelecht werdt den fteden, %Un¢ bem
Hethen Bude.
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fatte,  Sm dnfange bes 16ten Jahrhundertd war bie Urbede, bem Nothen Budye jufolge, gur Hilfte

verfelt. *) : 3 ; .
Siemt Safive 1508 fiubet fidh eine Berfdyreibung, worin der EhurfirE Joadiim L bem Rathe ju
Peileberg viee Gulben jabrlidyer Hebung aus der Urbede fitr ihm vorgefivedte Hunbert Gulben, und dem
GEolen Hevrn Jafpar Gang ju Putlip fie: 1000 Sulden Kapital 60 Glulben  jahrlider SHebung bavausd
verjdyrich.  Jm Jahre 1563 verpfandete Churfliv Joadiim IL bie Urbebe ginzlich ber Eiadbt, ber Dem
@bl Heren Safpar Gand verpfindete Antheil wurde davauf im J. 1587 bdurd) Nadzahlung bes Kapts
tales eingeldfer, :

Ueber bie Emfithrung einer anbern Abgabe an ben Lanbedhervn in bie Stadbt Perlebery, nim-
lih der Biergicfe ober des Biergelved, fpater fogenannten alten Bievgelded, weldye wm J. 1488 in der
sarE Branbenbuyg guert- exhoben wurbe, und woven die Stibte ein Drittel fitr bie Stammerei cinbehiels
ten, Febilt o8 an befondern Nadividyten. TBix finden biefe Abgabe nur im Anfange des LGten Jahrhunderis
gnter Pen Eeifimgen der: Stadt vor, und ihr Betvag muf dbamals bebentend gewefen feyn, ba bie Binss
yahlung filr betrichtlide Gummen lanbesherelidyer Scyulben bamald auf biefen Fonds angerviejen wurde.
Oy Geyog unter demt Ghurfiviten Joadhim L Jafpar Gang ju Putilip als Landeshauptmaun der Prigs
pi aig ber Perlebergichen Bievgelveinnabme hundert Gulven jahrlicrer Befolbung. **)

*)  De-orbede vifes landesforfien js hundert Schoelk, wnd geuen de vih jn mathenn, &lf hir na volget.

ltem geuwe wy vieitich Tchock vp walbureis, de boret l“l\'lH_" forfilike gnade folueft, Item geue wy veftich fehock

vppe martini, de finl vor

II Tchock geuen wy
neboreh I fehoek,

L YOI Werenn ||!_‘['

sttet ynde werden den alfe hyrna yolghe

»XVE e Reuthe vp ere ti

vier vode twintich bunderth guldenn, de d

le ftede jnoder prig
cine Stelle-aud vem Motben BVudye mit, bie g

nir Macheidiie

nize fynen forftliken :L:II-'l'.IL'III.! vppe tinf{e gmlh.‘u_‘uu

{d

teidhy fiber ‘bie Snleis

**)  MBie heilen Bier als Brlag

v enthilt.

Gen ber Gbucficften bel ben Stibten ber
Vi de orbede geue wy deme rade XVI feb

ligk mit fynenn gna
den lebbeun von wesenn der vier vodt twyntich hun itze fynen forfiliken
au vppe tinfse gedhaenn nach lude der drier vorfiegelter houetbrive von vafsen landefforftenn dar auer ge-

echt wo hyr nha volget
dar to gelecht de von perleherre twehundertvnd fouentich gul-
o

ntzen dar

eyil jeder Statt erhe andeyll fog

geyenn, dar
de erfte nerenbundert guldenn an go

& dar to gelecht,
s to gelecht

't rinfehie gulden, twehundert

len de von

elecht, twe hundert gul

den, twe hundert gulden de von pritzw
hundert vod drittich guld de vou hauelb
dar to gelecht de von perleberge dry

e dar to gelecht, hundert gulden de von le

de ander breff do t
k, twehundert yud vill vud twinfich gulden de “von der Kiviize,

anderhalll hunderth guldenn d , hundert gulden de van 1
munthe, dar to cht de ¥

n de vou der ki

culden d

denn, hundert vond tey

foucuntich gulden de voun hauell ¢ wvon lestzen

dar to gelecht,

blvenn, . nomeliken souenhun-
Iden viff gulden to tinfepn,
XHII fehiock we

t van den baunen berurden

e Rath to perleherge vor de honeifummen de he dar to gelecht he

! ermen dach, vor hunde

ayeen gulden baren fie jeclik vp. funthe

denn to tinffenn, his

VLY ent

ttigeltchaluen g

bauen berurt, de de Rath baret vih der orbede vp martini. was hyr hinderftellig i'l.'"-
NUEVT zuldenn tinffenn, de de Ruath an der orbede vp macting wicht bekamen konen, nhemen fe vth dems Bor-
gelde der quatuor temperen vp luciealle jare

Item hefft der Rath to perlel = yonf=en lande

tinffen alle jare vp Reminilcere vth dem Bergelde twe fchock vnde twell groflchen,

fiorften noch hundert

rilden vppe tinffe ghecheuenn, de
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Sm 16ten Safrhunderte it in ben avdjivalifchen Nachriditen Perlebergs befonders von Abgaben
haufig bie Mebe, bie nur mit bem allgemeinen Namen Sdyof ober nady der Avt ihrer Erhebung Borfdiofl
und Pfunbidiofi genannt werden. — TBiv finden bed Schoffes als einer i Perleberg beftehenben bgabe
guerft im 5. 1347 gebadyt, fnbem bamald ausgemadyt wurbe, baf ter Nath, wenn ev cinenw Sciofi ju ers
beben i'.‘:lrd.r Roth gc wingen werde, den Gefdpwornen der Gewerfe den Nothftand nadyweifen miffe, und
bafi bie Biteger hr Lelmgut und bie Miflen verfdwfen follten, gleichwie das Erbgut in der Stadt. 3us
gleidh erfabren wit aud ber bestwegen audgefertigten Mrfunbde, daf man in dber Witrbiguug biefer Citer
biefelben nad) Pfunben veranfdilagte , woraus febr wahefheinlid) der Name Pfunbfchofi entfprang. Der
Gdiofi fdyeint daber tmt S, 1347 nody nidit regelmifig, fonbern fo oft bad Bebiirfnif ed evfurberte, fiv
bie Stammierei vou ber Vivgerfdjaft evbobem ju fepm.  In dem Diegefie vou 1482 wirb bagegen Den Bers
orbneten der @ewerfe und Gemeine ihre Sugichung mur jur Bewilliqung eined newen Schjofled, dem dee
Rath erfeben mbgte, sugefichert, wovaud fir bie Gejtaltung ded Sdjoffes fo viel ju entuehmen gu fenn
fefeint, daf ber Beit cin reqelmagiger Schof vou ber Bitvgeefchaft erhoben worben fey. Die nddjjte Ane
orbintg wegen bed Sdyofjes findet fich bamn et ausd bem F. 1622, worin Churfiiet Soadyim im Eine
Flange mit jener Termuthung ber Biirgerfdaft vertoeifet, baf fie bem Nathe einige Safire finburdy pen
gewdhnlidien und gebifrlidien Sdyof voventhalten habe, weldied fic dem Rathe burdy bejflo hihemn Bors
md Dfundfchof it den udchiten wvier Jahrenr ju effesen Habe: gugleidy wird radfiditlidy ber Bermwendimg
biefer Abgabe vou dem Math in dem gedaditen Neceffe von 1522 angegeben , bder Nath  folle bavon ded
Rathhanfed Schulben abfiibren wnb die Befefigungdwerfe der Stadt bawen und befferns  Diefe Conmts
naljtener, bie frither fdilechthin Sdypfi genannt wurde, unterfdheibet melhrbefagter Hece mit bem Namen
Rathéfdefi, von einer aunbern Abgabe, weldie bem Ehurfiviien geleiftet und € and fdiof genannt rurbe.
San Fonute in diefom Candfchofi eine gany neu eingefiifhrie Abgabe ju erbliten glanben, wenn nicht Gleichs
Wit ber Vebeutung in ten Ausdriden th‘t‘l. und BVebe und bie i anbern Sdiriftiaten ves 16ten Jabye
bunberts Offerd vorfomnrenbe Bejeichnung bed Landidoifed burdy bdie Ausddrice Lanbbebe, Hufengeld ober
Hufenfdyofi uud in diefem Landidioffe an bie alre Lanbbebe juriicferinnerten. Die BWerbinbung aber, worin
Lanbihof wnd Rathsfdhef in dbem Neceffe von 1522 vorfommen, fihet augleidy vidjidhilid) ber Erhebung
anf bie intereffmite BVemerfung hin, baf Geive ihrer Defimmung nad) verfdyiedene Ubgaben in berjelben
Weife, nimlidy im ge eines Borfchoffed wid Plundbjdhofjed von ben BVitrgern erfioben wirben,

Der Negep des Rathe mit ber BVitvgerfchaft wom Sabre 1694 belelhrt baun andyjugleidy baviiber,
wie Borfdef und Plundfdief angelegt worden find und worin beidbe Sdijvfiavten ficdh von einauder unters
fehicberr.  Sm Borfehoffe wurben barnady alle und jebe Wehuhaufer nady Grife, Befdyaffenheit und NRup.
barfeit derfeiben unb ber bagu gehivigen Pevtinention an Hauslindern, MWiefen fmd dergleichen, o wie
pamn ferner oic ju ber 5‘,;4- barin betrichene Mahrung ex “aequo et bono gewitddigt unb  hiernady bdie
Stenerquote vertheilr. Ter | [||| bfdhpf bagegen wurde nady eiuer Tare der it den exblichen Biivgergutern
liegenben Gvinbe exlioben.  Die crjiere Stener fraf baher alle Einwobier ber Stabdt nach ‘JJI.‘aﬂf‘}ftﬁ‘i‘

ar Ganfse yvon wegenn der houeimanfchap vih demBer

Item de Rath gyilt alle Jare hundert gulden Jafp
gelde von weghen yufses gnediest. heren, nomeliken XXV gulden vp pingeften, vp -ex altacionis fancli crucis
KXV gulden, vppe lucie XXV gulden yond vppe Reminifeere XXV gulden.

Item vofse landefforfte margerave Joachim lieflt dem ‘Rade von p
guldan des privilegien haluenn fyner furftl. gn. | zeliger vader den von perleberge gegeuen hadde wvnde de Rath

rleberge weddergegenen vieffhunderd

Liefit fynen furftl. gn. dat privilegium wedder mothen ouer reykenn
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ber Ginteaglichifeit ifrer Nalhrung und TNuifungen in der Stadt, bie anbere traf bie Bivger indbefoubdere
unb alfein, weldie Erbs und Cigenthum an ®rundbfiicten befaffient, ober wie ein faft, gleidpeitiger Ertvact
bed Meceffes von 1594 fidy fury ausbricte: ,e8 foll eine revifion ber ver{dioffe gemadyt werben nady naly
ping wnd vermugen basd i pfindichef, weldyes audy ao, 1598 gefdhefient.”  Duvehy bad Mictel Dbiefer
@dybfie {iud vermuthlidy von jeher bie Beben ber Lanbesherefdhaft durd) ben Rath ven ber Birgerfdhaft
erfioben, fowoll bie fhon im 13ten Jahrhunbert vegelmafiig gerordene Urbebe, ald bie Landbede ober ber
Laubfdyof, der erft im Raufe ded 16ten Jahrfhunbertd cine befiandige Abgabe watrbde,

Uebey diefe wahrend bed 16ten Jalrlunderts mit gevingen Unterbrechungen fortbaurenben Sdyof+
abgabenn unb barneben eingetretene Titrfenjtewcrn, Scheffelsitencrn wnd bergleidien Abgaben, weldye biv
Beitverhaltniffe unentbelrlich madyten, tourbe gwar von bev Biirgerfdhaft Perlebergs, wie iber alle mewe
Befdroerben, viel geflagt; boch famen biefe Grhebungen nidit gegen bie hohen unerpwinglichen Contribue
tjonen, teldye per breifigidlhrige Krieg befonbers feit 1625 ben Sitadten abndthigte. A3 cine grofe
§Roklthat evfammtent bafier bie Stidte der Prignip die Einfithrung der Yecife, durdy weldye Ehurfitejt Fries
bridy Willelm fie beim Anbeginn feiner Regleritg von dex Laft biefer Contributionen befreiete ™) ba nun
audy vor den Schdffen big i bie Negierungdgeit bed Ehurfirvften Fricoridy 1L, bed nadmaligen crfien
Sionigs in Preufen, felten mehr die Rebe war.

Qchren wir nody einmal in die @lteve Seit jurid; fo finbent fidy noch einige finansicle Befdpwers
pent ber Stabt Verlebery nachuholen, weldie ed anfer den der Lanbedherrichaft abjutragenden ervdfuten
Ctewern gab. Diefe Dejtanden befonbers in ben Foften bed obftern Anfenthaltd ber Lanbedfiiviten ober il
rer vornehmen Diener in den Stibrem, um der Stabt s Angelegenheiten willen, n weldhen Falle bann der
Gtabdt bie in ber Negel anfelhulichen und befoubers bamt, wenn Dbiefer Hufenthaltywedd  Annalhme ber
Dulbigung gefchah, febr betradjtiichen Stoften, weldie die Unwefenheit ved Lanbesherrn verurfadyte, jur Laft
fielen. e Ghurfiteft Joadyim L bie Huidigung su Perleberg annahm, verurfadite bies einen Hufroand
wou 111 &djoc, wopu jebody fengen Der Stabt Perleberg feinten britten Pfemming mit 36 Sdod gur
Hiilfe geben mufite =), MNod) [aftiger fdiemen ber Stabt bie haufigen Gelbanleifient geworben zu feyn,
pie fie ohne Midiicht auf ifre eigene perfhulbete Cage bem Lanbesherrn im Falle feiner Forberung nidyt
perweigerte.  Schon unter der Regievung ded Churfirfien lbrecht war bie Stabt fehr verfdulbet. Toie
ftact bag Dathhaus ju Ende ber NRegicrungseit Des Ehurfiiviten Johann ober am Enbe bed 15ten Jahrs
meerté mit Sinfen unb aubern jiehenden usgaben befchwert war, weifer et Bergeichniff dey ihm oblies

—

*y Dafier beghunt eine Borficlung ber Biirgerichaft an ten Cburffirfien vow 1. Juli 1691:

Nachdem Tw. Churf. Durchlaucht in Gottfaligiten yuhender Herr Vater Glorwiirdigften Andenkens an
fat der Contribution eine andere ertriglichere leichtere und durchgehende Modium, nemlich die Accife oder die
Confumptions Ordnung gniidiglt einfiren lafsen, hatt der Streit {fo weren ungleichen Finteilung der Contribution
ztx":['lmlmuw und burgern entftanden aufgehorét, die exfchopilte Biirger haben fich merklich recol-
ligiret, die verwiifteten Stidte find von Jahren zu Jahren wiederomb a

und find die Stite in {2
hsthumb geraten. Als aber die Magistraten yns vor 3 wochen angekiindet, das wir die Se

ichen
wil hoffe in kunftigen
wieder entrichten miifsen, feind dadurch fofolrt viele junge angeftande Biirger von anbau widder abgefchreittet,
die fie zunorhabens gewefsen etc,

#) Jtem geuen de von lentzen deme Rade to perleberge tor hulpe tor huldinge vnfes gnediglten Irerin
Joachim den drudden penningek, de em quam vppe XXXVI fchock: vond de gantze fummen der huldinge was

X1 fehock vonde hundert. Hué bem Nothen Bude.
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genbent Laften im. Rothen Budye madh *)e  Deffet, ungeadytet mufte Perlebery, wie cin S, 86, mitgetheifs
tes Berzeichnif vou Darlehen an ben Lanbesheren geigh, wicberholt bebeutenbe Summen fir benfelben aufs
bringen. Dev Churfiet Joadjim lieh nad) nody vorfanbenen *2) Urfunden von Perlcberg im Jahre 1513

—

Y Bied Weryeichnif lautet:

Vou den werkmannen VIt guldenn, Renthen XVII fchock,

Von den Junfern thom' hilgen grauve Ml¢ goldenn, Renthen XIT guldenn.

Thor Commende thom hilgen ghefte I  guldenn, Renthe VII guldenn.

Von hern peter Roluffen tor kiritze It guldenn, Renthe 11T punt stendal.

Ven der Erfte miffen tho perleberge IHle guldenn, Renthe XVI guldenn den erften missenn prifierenn,

Von olde Arnd kiktun 15" guldenn, Renthe XVI guldenn.

¥Yom priore tho Clofter I® puldenn, Renthe IHI guldenn.

Yon deme en gheifte X1t guldenn to der fehattinge Berent Rore, Renthe vertich guldenn; noch Tc gul-
denn, Renthe 1111 guldenin,

Item poch IS guldenn ynd XXX marck gelegen tor hervarth jm lanth tho Stettyn, Renthe IIII guldenn.

Item noch It guldenn ynd XXXVII guldenn jnt vngelt tor erften frift marggraue Johanfse, item LXXXXIII,
tenthe X1 guldenn

Iten von den kaland hern olthinges 1¢ guldenn, Renthe 1T guldenn,

ges viid fyvner frouwen tho liwe Renthe VI Stendal, punf, dar worden vor gheuen I¢
nn, de heft hans Smedt,

s dambecke ynd fyner frowen tho liue Renthe VI Stendal. punt, dar warth var gheuen Ie vynd
quemen tor herwarth jn lanth tho Stettyn,

Item b e hen

gulde
Item: Mall

Item Theodiderico Soltmanne VI St punt von dem altare tho Arentborg alle jar olynges van der orbede,

ltem gerke glanctzin IF St, punt darvar gheuen I pulden oltlynges.

Vou hern Theodiderico Rolen I= guldenn, Renthe vill g, quemen jut vngelt,

Von hern bielefeldes spende honetfummen LXIH fehock vode C fehock beémefcher krofchen, Renthe VI
fchock tho hern bielefel

ldes spende,

]
Item Achim Retze XXX guldenn, Renthe 11 guldenn: quemen . jot yngelt,

Item van den wantfaidern XX fchock, Renthe I fochoek.

Item van j
Item I

r gadem

1 tho wiftogk II® guldenn, Renthe X1 culdenn, vnd quemen jnt yngelt tor erften frift.
hufsirowen tho line Renthe VI gulden, dar worden vorgheuen Ic guld. vnd qwe-
© Regalienn vofes gn. hi marggeene Joachim,

yde vod 1y

eme heren alle Jar Il¢ punt ynd XX punt dem houetmanie,

Iten cto Jacobo XXX guldenn, Renthe i guldenn.

ltem denhern vouSlefwick alle jare II marck vnd kreeen de prifter tor wilfnacke dar vor gheuen XXII guldenn,
Item 'den vicarien ad fanctum Nicolaum thom altire teyeen dufent Ridderen X1 marck.

Item tho ;
Item des B

Item vin s

npen altare I mark domino Johanni Smede,
i vpoden Manneker XII marck,
tathmanne deme Scriver tho lene

L |

Item shenen wie

alle jare VIimark VII fehill, drinkeelt vond gheven wie
dem. Stadiferiver XII marck: yonde VI fehill, to drinckgelt.

Item jl'“l' i

Item von den

Item deme So

hideknechte alle ferndel jares 11 marck; IHI elle fehon wanth vnd DI elle grauw . wanth,
en JHL puldenn.

er VII marck vod VI elle grauw wanth,

:n XX VE marek:

ten m ren jewelken achte guldenn,

I hern moch It guldenn, Rer

Item den. from

Item dey

Item d kerkheren alle jar yefltehallf punt vnd | wifpel rogghen vth der molne.
Item de n I fehill. perleb., achte tunnen kalen, 1M1 foder holt, I elle wanth with
oider woperlebergesk, koftet wol XX marchk.

T

lefunten fink sn febr gleiddantent

in yu grefier Sabl vorbanben, afs baf fic ben bbrud in biefic
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fiinfhunbert Gulben, im 5. 1515 emfunbert Gutben, tm J, 1518 nodymald einbunbdert Gulben, fm J.
1525 von ben Prignidfdhen Stabtenr jufommen 400 Gulden, fm J. 1532 gwei hunbert brei und adtiig
Gulven und dbavneben mufte Perleberg fich wit anbern Stabren verbitvgen fm . 1530 far 1000 Gelds
gulben, bie von bem Lincburgfchen Biivgermeijier Liitfe vou Daffel, und fir 3100 Gulven, bie von gwei
aiberit Biivgern Lancburgé aufgenonmmen waren, 1534 fiir’ 1000 Libfdye TMarf, die von bem Liineburgs
fdjen Biirgermeifter Leonhard Tobing, bemnbdift file 19000 Gulden, bie vor Hand von Sriwmmenijee bem
Ghurfiirften vorgefdioffen wurben und fofort. Wehnliche Anleifen und BVivgidjaften fanden unter Joadyima
IL. Megierung in nod) groferer Safl unbd audy fpifer nod) fEatt.  Bwar wurbe dex Stadt Dabei ber Sing
nicht vorenthalten , audy  Ofters’ bas Rapital nach Furger Beit urickgesahlt; dennod) aber fefte o8
wenigens bie Stabt in bie Nothwendigheit felbf Anleiben ju madyen unbd bie gréfeven Sunmen, welde
fie ihren Qanbesherven vorjivectte, burd) viel eimjelne Schuldverfdyreibingen an Birger, Geifiliche, Hofpis
tifer unb Rivdhen nber fleinere Summen gujammen gu berger,

Die Beiradytung bdicfer Lafien, welde bie Stabt und Junddf bdad Nathhaud ju tragen Hatte,
Tpitet und gu den Befiungen beffelben, feinen Hebungsrediten und befondern Gevedirigleiten und diberhaupt
ben Duellen hinnber, woraud ber Math bie Mittel yur Abtvagung der dffentlidhen Lajten entualm, foroeit
bavon nidit fdyon im Dbigen gelegentlidy bie Nebe gewefen ijt. Ein eigues Patrimonium coriae, weldes
bem Geneineaufivanbe jum beharelichen Fonbs gedient hatte, erbielten bie mirvEifdien Stidbte bei ibrer
Giyinbung in ber Regel nicht weiter, ald nur baf ein gevinger Antheil vou dem Gruudiinfe, gewdhnlid)
ber 311_:3_3.3!1 bert gur ‘EIE‘[‘!EEI'(‘L‘ per Biirger ausdgefesten. Linvereien, dem ftabtifdien Gemeinwefen jur Hes
bung diberlaffen gu werven pfegte.  Die meiffen Befisungen su benen die Rathhdufer gefangt find, evwars
ben fie gang allmahlig, nadbem ifre Stabdte ju Madyt und Reidythum gelangt waren, im TWege bed Bers
frageé von bent Lanbesherrn obder won Privarperfonen.  Einer folden allmihligen Ermwerbung banft daher
walirfdyeinlidy aud) Perleberg bie Kammercigiter und bic meiften Kammerel=Jnutraden; gu deven BVejip bie
Stadt gelangt iff.

Nehmen wir an, daf andy g Perleberg bei ber Stiftung ber Stadt, biefer fiberlaffen blieh, bie
DBiirgeridyaft wegen derenn Nubung an der Biehweive mit Abgaben qu belegen; fo gab diefe dem Gemeis
ueweien extheilte Geredytigleit vermuthiich bie erfie Veranlaffung ju dem Rat dyoffe, ber halbjdhriidy von
ber Vitrgerfdhait evhoben wurde, 8 fdyeine bann aber {dion nady einer Urfunbe vou 1299 ber Rath aud)

\ im Befite bed urfpriinglidy grunblierrlidien Medjtes ber Forderung bes Worths ober NRut thengin{es (cenfus

—

arearum) {id) befunben ju haben, welden ber Rath gewif cbenfalls nicht anbers ald durd) einen Yufe
fiblag auf ben Sdof erhob, Audy dbaf ber Nath ed siber fid) nahnr, dem Landesheren ein Danfdyquans
tum fiir die Urbede ju zablen, bie fonft vou jebem eingelnen Vitrger ju erhieben gewefen wére, ifE gleichs
falls nur in der Urt mit dem Fortbeftanbe er vathhiuslichen LWefens vercinbarlich s benfen, daf ber
Nath fidy bafir durdy Beveforderung von den Stabreinwolnern wieder erholte ober aber, wie wenigftens
fpiter gewdhnlidh war, fo viel mehy, alé burd) bie nene Ausgabe ndthiy gewerden, an Sdjef vonr den
Burgernt eefioh. Der Scoff, weldyer vom NRathe crfoben wurde, war daler nidyt forwohl eine Communals
ftener allein, fonbern sugleic) aus grumdherrlichen und [anbeshervlichen Angabem, bie bdadurd) abgeldfet
witrben, gufommengefetst.
dribseitig von bem ([Eabtifhen Gemeinmwefent erworben waren andh die urfprimglich gewid ber
Grunds und Landesherefchaft gufichenben Redyte, bas Staftes oder Standgeld in Marfjeiten und ten
Boll mit bem Bridgelde bajelbit eingulieben, (}Brwdtrmmreu, welche nody henfe ju bem Patrimonio
curiae gelirig flub. Ded Stittegelbed gefchicht suerit im Salre 1333 @ Erivihiiung: und bie Hebung defs
felben ftand barnach fdhon bem Nathe .  Des Iolles ju Perleberg gebenft zuerjt eime Urfunbde vom
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Jalire 1345, worin ber Mavfgral Lbdroiy foldjen der Stadt Perleberg verleilier. Ob bie Stabdt ben Joll
baburdy guert evworben oder denfelben fehon fritfher befaf, ift in ber Urfunbe nidht ausgedviiclt, nady der
Fajfung ved dqiber dicfe Berhandlung aufgencmmenen Schriftfabes jedody bad erfiere walr{dieinlicy, 3n
bicfemt Soll fam bann im I, 1479, nad) c.h:n' hurfivitlichen Gonceffion bes Martgrafen Albrecht, nodh
bie Grhebung eined Vricfgelded von allen fram: und fremben Fubroagen, weldhe Kaufmannd: wnd andere
frembe Giitber fahren, jedody midyt von Banerwagen. Die Verleihungslirfunbe biefer Briidgelds-Eriebung
wird jebody gegemwirtig vermift.  @in Streit dev diber das newe Bridgeld mit ber fonft qu Perleberg
gollfrei gewefenen Srabt Cenjen entftaub, wurbe im I, 1482 burdy eine Gommiffion jeicr Natlsvers
wanbien aug jever ter beiben Stabte, welde eé anf bie Entfdieidung bes Bifdhofes Friedridy n Lebug
anfommen [ief, mter duvficfilier Befdtignng dabin entfdjicderr, bafi bie Lengner, mweldye Gimwolern
vor Lemgen angelidrige Gitter hin ober juviicd durdy Derleberg fiihreen, jollfrel pafiven, von fremben Gits
ternt, bie fic verfufirten, aber ben 3oll ober bas Bridgeld entrichten follten. *)

Debungsredyte, weldie die Stabt ebenfalls aller MWabridieinlidybeit nady duvdy fauf von bten
Sanbesherm ober von Befiern, an weldie fle burd) Vevaufernung ibergegangen waren, an ficy bradte,
waren bepmachit Getveibepidyte von einem Theile ber fabtifdhen Felomarf, von ben Milhlen und von
Banergiitern in benadybarten Divfer,  Dey Adderpadite vou der StabtFelbmarf i bereitd oben &, 83,
gedbadit.  Gine Urfunde bed MMarfgrafen Lubwig vom T 1345 verfdpich der Sradt Hebungen aus der
Dammuithle nnd ausd ben Dorfern Sperlingsborf, Glavegin und Dergenthin, wovon bas erfere Dovf
fpater gany von ber Stabt erworben feyn muf, aber twiijie: geyefen i, bid bie Kammerel tm S 1777 an
bie ©telle deffelben bie folonie Sperlingdwicde anlegte, bie Befitungen in Glavesin aber vevdufert b
une bie i Devgenthin, wo bie Fommerel bid anf die neucjie Seit mebreve Bauerhofe bejist, GLeibebalten
finb. Dicfe Vefibungen wnrben in ber folgenden 3eit Hfterd burdy neiwe Eriverbungen vermehrt, fu' wie
auch durch Bevduferungen wicer vermindert. Die Erwerbungen aus frilerer Jeit, weldhe nody burdy Ues
Funben gu belegen find, befreffen bie Burgwille im I, 1310 und 1317, bie Stepniks mit ben Mihlen auf
berfelben im 5. 1337 und baé fpater witfi gewordene Dorf Golm {m F. 1392, Das Dorf Golin ers
faufte bic Stabdt vou benen von Kavjtidt, die felbiged yu Lehn trugen, Dos obere Gigenthum an bems
felben gu gewinnen, muf ber Stabe jeboch nicht gelungen fein: bielmehr dberlicy bie SMarfgrafin Snges
burg, alé bamalige Snbaberin der Lanbeds und lefinglevrlichen Nedjte, biefe ober bie Proprietit nber dad
Dorf dem bortigen Hojpital bed feiligen Geiftes, wornady alfo die Stadt dag Dorf eigentlich vom Hofiis
tal gu Lehn trug, “DBitfe wurbe bad Dorf fdyon im 15ten Jahrhunbert, und bie Stabt hatte mun wenig
Bortheil und Genuf davon, Jm 16ten Jahrhundert fingen einfge Bivger am, Weinberge auf ver witjten
Gelomart anjulegen, worauf ber Nath ihnen die newen Jupflanjungen erblid) unter der Bebingung iibers
lief, biefe Weingdrten nur an Perleberger Bitwger ju verdufern uud wady bem Ablanf eines jehinjalrigen
Seitvaumed der Abgabenfreiheit davon ju lefiten, wav anbern Ortd gewdhulid), **) Ein grofer Theil bee
Felbmarf Golm gehivte fpater bem Hofpital bed B Geifted unmittelbar an unbd wirbe von bemfelben bnﬁf}
Bermicthung an Biirger ober benadybavrte Bautern bemifse,

Einen Theil ifrer hentigen Vefibungen awarb bie Stadi Perleberg erft im 16ten Jahrhundert,

samentlich baé Datronat (ber die PfaveFivde, welihed ber Nath wm bie Feit der Kivdyen MNeformation .

o~

pon bemt DomeBapitel yu Havelberg, bem Marfgr. Fobje foldiesd im I, 1409 vevcignet hatte, evfaufie, fo
wie auch bie Beffbungen des Calands, von weldyem fparerhin wnter den geifilicien Stiftungen bie Nede feyn

*) Bon Manmerd Cod. dipl, Brand. contin, 11 163,
") Bu vergl tad rothe Wady beim Fahre 1541,
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folt, Um bie gebadyte Seif, bei der bamaligen newen Drouumg der
vermuthlidy audy erft den Theil ihrer fbrigen BVefisimgen ermorben
Gtiftern juftand, 3. B. bad ehewals dem heiligen Gleift:
Safrhundevte gehdrten ber Stadbt Peeleberg an Unterth

v, teldie jebody i eben brefem 5

Foffathen wit 2 fatl
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Neberr bemt Dbigen gelhidet bey Stadt Perleberg von alterdlher bie \._,-L[]ﬁlll.ll""ffrt’!. '*‘trfcl[c wurbe
twohf ald ein Anerum ber Gerichte mit diefon pon der Stadt ermorbei. Die Galgen e Bollfiredung
rtheife, weldye hier nody 1653 ofue duefiiefiliche: Beftatigung, ouf Erfeuntnifi bed Brandenburs
-ﬂrﬂm'll [3, vom Mathe vollzogen wurbew, mufiten tady dem enn- Hecformmien’ bie’ Jimimers
n tinh efnige and ber Bitvgerfdiaft aufrichten Helfen, wie fo :
died Mefeript vom 1dten PMat 1663 bejtdtigt wurbe, Ta die Bitvger {id)y dev
u.:h.un;L eines nenenw Galgens ald eines entehrenden Gefehafts weigerten.  Die Geridtsverralfung felbfe
gewibivee it ber fritfieften Seit eine erfiebliche Gimahme, Nody nady dem Bevgleiche iber bicfe Cinmalme
beit bie Stabt 1522 mit bom Ehurfiviten abjdlof, fdeint pies Der Fall gesvefen i feyi (‘bcml obent
@. 82 Die nady dicfem Vergleiche dom Ehurfiiviien vorbehaltemen @trafgefille wurben -inbef darnad)
it eine befiimmte vor ber Srabf an bie durfiicfilide nu]mltf; ei g entrichtenbe Uctw‘m verivanbelt,
weldje fir wnverdnbertem Betvage fortbefiand, wihrend-bie Geridtdeinnalhmen fidy peviminberfen: babher bie
Stabt {dyon im. fiebzelnten Jal ,:11\'..1.urrc oft Snbuge bei ber Gerid i madyen Barte,  Den
Tbidiofl erlied bie Etadt nad) dewm allgemeinen Hexfommen, bod) bradie berf [be felterr efreas eim. Mz
ftate einer weifern Ermwdhnung ber fbrigen Hebungen und Einfonmens=Cluellen unferer Stadt fchalten miv
ein interefiantes im Sahre 1686 anfgenommenes BVergeichnif bdevfelben Bicr ein, weldped sugleich mande
gefdhidytliche SMadpweifungen enthift, ofne bdie Forte ber aus amtlidhen Dueilen enbitopmencn Angaben
dicfes Bergeichniffes ju veranberi.

Borher foll muy nody ber Jagdgerechtigleit gedadyt werden, Die evedytigleit hoher unbd nies
berer Sagd auf ber Felomark der Stabdt und ifwer Ddrfer, in ifrep Weinbergen, Glvten wnd Heiden bes
fist bie Stabt vou altersher. Nady ciner alten Sanzleicopie *) unterfagte fdjon Churfilvt Joadyim, IL int
Jahve 1558 ben benadybarten. Gutsbefigern, fidy des Jagens auf der Perlebergfchen Feldmart ju bebieneit.
Gin abulidied Datent, worin Ehurfivit Joham Sigisnumd allen Nadybaven die Ammafung der Jagd auf
per Perlebergfdhen Felbmart verbot, wirte unter dem 18, Februar 1615 publicivt. Jm-Jaljre 1698 aber
wrbe bie Stadt aufgeforbert, bie vrfpringlide Grivesbiung threr belaupteten Sagdgerechtigheit nadyjmvets
fen, und alg 11:: biefe mur auf unvordentlidien Befi grimben Founte, ein fiscalifcher Droceff wider fie ans
gefirengt, veit befjen ju befurdjtenden “lltoJm. e fie fidy burd) Grleguitg vou 100 ThHalern befreiete, wovs
anf i im Sabre 1703 unter dem 20ften Septbr. eine formliche Conceffion Hber bie {hr sufbinbige Sagbs
gevedytigeit, nady bem vorfin Gegeidjneten Umfarnge ertheilt ift.

faleijtung gu@rri

rroalting

Patrimonium ober Intraden ded athhaufes u Pervlebera, wic bafelbe vor dem 30jalei:

gen Teutfchen Kriege bi3 Anno 1626 gowefern und wie 6 anjeho Anno 1686 efv JL1||-.1

Nr. I. Schoffe Di
f s & X2 Gr,, Undf :
ff Oftern undt Luci
jahr bei 200 {1, vortheil habin kénnen, wen der Schofs rvicl
Ueherdem hatt dis Rathhans von den gemeinen Schal

ten gehabt 1191 fl. 2 {5, oder 893 Thir. 7 glr. 6 pf.. Diefe Abzige find€ Zinfe wegen der L'.‘leu.'||-.';::[:]_c!’15;_ das

‘a 86
e Ka-

erwegen findt fihrlich einzunehmen gewelen 1333 fl. von Bii
war ime Jahee zweimahl alfs Oftern mmd Martini. ~ Dag
danon zu erlichen gehabt 13000 9 Gr. 3 pf.  Und hitte das Ra
itig eingekommen wire,

s alle

fsen unter dem Titel Abziige,

che ynziembliche wirdernng hinfure snterpleiben vad wan hinfuro {olche Taxa vorgenommen wirlf, dafz die hof
;-urrmn.h mitt dem Acker, Wiefzen, gartten vand Allex 7 en gerechtisgkeitt Threm billichen Werth vnd1
srauch mach rewirdiget vnd foleher mifzbrauch fehailt yerden muege, Das wollen wir vns

Zug unidu shen ernftlich vorlaffen vndt feindt ete. Datwm Colln efe..den 220 Augufti Anmo 91.
An Landiviehtter . vynd Landtveittern zu Perlebergk
) Biefer Copie gefdyiche im den Ucten bes @eh, Forfi-Urdhives »bic Jagtgereditigheit Perlebergs betuefionts

heiri

Ertodbuung




aften hatt. Solche Capitalia find zweyerley art, undt awar eins Theilfs Hauptfum-
ndes Herfchafft durch eine Anlage auffoe cht, anders theils aber feind fie vor
ite Kafte in 1'=I|thl fillen, wan die dohin pewidmete ordinar-Steuern und Schifse
olffen worden, yad feind folche Vorfchiifse dureh eine von den
i o= e nach Luciae Ao. 15351 zu Berlin auffeerichtelen Hecols zins-
hahr verfiche rl. worden, jedoch nur generaliter anff die e ‘Stidte perichtet, e dergleiche Anlage auffbrin-
gen wiirden, Es hat aber Perleberg t:4r|ll'ql]ﬂ{.‘ wle Capitalia in den Stendalifchen Kaften :
1) Die Churfiirftlichen u"-:uu'Llul. vermoge des fogenannten Plandt-Regiiters von Anno 1540
L
78 Thir. — gGr.
8H » — =
532 = 13 =
652 =« 12 = cfwa der Stadi Perleberg antheil zn den 3000 Goldgulden, welche die Briepnitzfehen
B —[ idte yon dem Thum Capittel zn Magdeburg und fonft Anne 1520 zinsbahr aufl.
1635 Thlr. — gGr. gebracht, und dem damalicen Churfirften vorgeftrecktt.
2} An fogenandten Anlagen, welche in dor Stiidie Kaflen gebracht worden:
113 Thlr. 8 gGr, 9 pf de Anno 1542
460 » — = — = welche die Stadt anno 1543 zu Liideke von Quitzou Dezahlunge auffrebracht
und ihr von den andern Stidten fub figillo der Stadt Berlin zinshahr ver
fichert worden am Sonntag nach Andreae; ferner:
151 » 20 » 6 » Anno 1543 auff Oltern.

Rathhaus im Stendalifchen K
men, welche d tadt der T
lage, womitt der Gemeine
vor die Creditorn nicht zureichen <woll
famptlichen Stidien des gantzen Lan

231 » B » 2 « Anno 1548. . Zur Aplage von 6000 Thir.
149 = j = = % gufl Jubilate 2 i - 12000 .
231 » 6 » 2 = » Bartholomei Anno 1551. . 7, - 15000 -
37 » 18 » — 2 w» Lucii - - - Ldoop -
357 « 18 » — » v Oflern } Atino 1552, - = - 14000

806 » 6 = — = » Exaundi B - - 12000

462 » 17 = 1 =» » Oftern } : 1553 - = = 2000

440 » — 2 = = » Lucid 5 - 20004

22 w =% — = » Oftern } _ 1555 . - - 10000 - -
208 » — » — » » Michael - - - D00 . -
20 8 =— 3 =— w = Oftern } - 1536. - -t - 10000 =
162 » — 2 — = = Lucia - - - 000

192 = — &« — = = Jubilate } 2 1Rs8 . - - %h00 .-
i i e R LSS S B ! : - B0, -
24 » — » — = Anno 1559 w. 60 zu Bezahlung der Burgsdorffifchen Anlage 2
100 » — = — » » 1660 zom Konnawfchen Bergwerk zur Anlage von 7500 Thir.
192 » 18 » — =@ w 1562.

280 ».= W ==y n 1564,

150 » — » — » aufl trivm Regum

225 » — % — = a Jacobi Anno 1565.

316 = — » — w » Gall

Nach der fampilichen Stidte Theilunge.

280 » — = — » Anno 1566.

B » — =n — n » 1567 —_ — — ' = zu 7500 Thlr.
736 » 17 » T s w 1568, aull Circumcifionis domini zn 14000 -
000 » — » — a f auff Oftern eod. zu Margzraff Hanfens Bezahlong.
Bi0 » = u — { » Lucid epd. — — — — zu 7500 Thir.
411 » 18 » — » Anno 1569 zu Kithoe Halinen Bezahlung.

233 » 6 » 3 » auf Michaelis

648 » — 2 — = w» Oftern Anno 1571

13 » I8 » — % = Lucii
13- » % » 2 » Apno 1572
308 » — w — o etwa von Gebhard Schenk herriifirend.

Summa der Capitalien wegen der Lucien Abziige 13078 Thir. 18 gGr. 5 pf.




Die Capitalia der Ofter- Abalige.
192 Thlr. 18 gGr.— pE  Anno 1562,
405 » — » — o 'zur freyen fchule gehorig.
800 = — '» — » wegen Arvend Genzkens Kinder.
277 = % = B« Anno 1583
1174 Thir. 20 ¢Gr. 6 pf. u. die Summe aller Capitalien heyderley Abziige: 14253 Thir, 14 gGr. 11 pf
Ob pun gleich das Rathhaus hievon jirlich eine anfehnliche Zinshebunge gehabt, und Anno 1566 feine
Creditorn nur 482 . 2 fs, wieder zuriick geben dirffen, fo hatt man doch die Schdfse von den Biirgérn, ungeach-
tot der rizorefen Execution nicht vichtig erhalten kinnen, daher es gefchehen, dafs zu Supplirung der Stendali-
fchen Kastengefalle, von jahren zu jahren mehr und mehr Capitalia zinsbar anfizenommen’ und damitt die erfor-
derte Ausgabe erhalten worden, Solche durch die theils morofos theils auch vovermogende veruhrfachte Capita-
licn hahen das Rahthaus in eine folche Zinfenlaft gezogen, das 8 Jabr nachher, niimlich Anno 1574 fehon 900
fi. 22 fs. und endlich Anno 1675 gahr 1660 fl. 6 {s. 4 pf. Zinfe vom Rahthaufe gezeben werden mufsten, wie den
folches noch anjetzo 20393 fl. 16 fs. oder 15295 Thir. 6 gCr. an unbezahlete zinfshabre Capitalien iiber fich hatt,
und defswegen von den ungedulgigen Creditoren vielfaltigen harten anlauff erleiden mufs.
Hingegen find bei den Birgern an Schofse in Reft gebliehen :
4118 il. 11 fs. 7 pf bis Anno 1618.
4208 = 17 » 10 » von da bis ad annum 1626,

Summa 8323 . 6 fs, 3 pf und auch
1590 » — = — » bey den Bidrern bis 1624.

Anno 1633 u, 84 find fjihriger fchofs zur freulein Steuner, auch 2 halbe Schifse zn Befriedigung der
Churf, Hoff-Rentey aufigebracht; und davon in Reft gebliehen 956 f. 16 fs.; von den yvorichofs, welches in annis
1653, 54, 55, 56, 67, item, ao. 1661, 62 und 64 aufgebracht worden, fichen annoch im Reft 916 Thir. ete

Ni. Il Der Abfehofs. Diefe Quindena oder 15te pfennig von Erbfchaiften, welche aufserbalb diefer
Stadt Gerichte wohuende von hir tranfferiren, ift eine ungewifse undt felten fallende Hebung woraull kein gewilses
facit zu machen; weil aber diefe Einnahme nicht allemahl accurat obferviret worden ift, davon folten die Gebithr
einkommen, wie denn noch anfehnliche poiten fub hoc Titulo ausltehen.

Nr. . Die Seheffelfteur. Ift eigendtlich keine Rahibaufes Einnshme, fondern es gehoret diefelbe
dem Stendalifchen Kaften, vohin Tio auch bis zum 30jihrigen Teutfchen Kriege vor voll berechnet worden. Nach
folchen Krieg von Anno 1648 an aber ift folche auif die Scheffelzahl fonft gehtrige Steur auff die Feurftedie &
2 . gefchlagen worden, und die ibermafsen usque ad annum 1886 dem Rathhaufe gelaffen worden, und weil
Perleberg damahls auff 95 Feurftetten angerechnet worden, ift diefer Radt zum Stendalifchen Kaften gehiriges
contingent auff 142 Thlr. 12 gGr. gekommen, ja es ift von Anno 1657 usque ad annum 1685 diefes Quanium aufl
14 Thir, 6 gGr., welches eine Dimidia von der Qvinta fein foll, wegen der anno 1657 ausgetretenen Bivger Tem
6 gGr. geblichen. Was nun

periret worden; dahero nach abzng folehe Temperaments das Jahrgvantum 125 Thlr.
das Rathhaus hiebey zam Vortheil von Amno 1648 her genofsen, kann man eben nicht eigentlieh wifsen, weil
Scheffelsfteur Rechnungen ermangeln auch etliche von den vorhandenen fo undeutlich gefihret, das man fafl mchts
weils, wie man eines von dem andern fepariven folle. Von Auno 1673 her aber findt zur Ubermafse und Raht-
hanfes vortheil berechnet: »52 Thir. 5. gGr. 2 pf. Anno k673, 45 Thir. 17 gGr. 10 pf. Anvo 1674, 43 Thir. Anno
1675. 40 Thlr. 21 gGr. Anno 1676, 16 Thir. 11 gGr. Anno 1677 ete.
Der Scheffelgrofchen hatt fonft in gefampt gelragen 337 Thir, 15 gGr. Anno 1625.
309 wi LT - 1686.

Nr.IV. Der Ziegelofen Amno 1571 it der Ziegelofen an Calpar Greifeén auff 8 Jahr & 75 Thir.
ver penfioniret und zwar dero geftalt, das Er ihm auch das Schmauchholtz felbft fehaffen, auch das Hundert
Steine nux wm 4 gGr. 6 pf und 1 Meize Kalk vor 3 gGr. 4% pf: verkauffen miiffen; Jedoch hatt Er von Galli bis
Invocavit des Rahis Dienfileute, aufserhalb der 4 Bauren zu Sikou, zur anfuhr des von dem von Adel gekaufiten
Bren holtzes zu gebrauchen geliabt. Vor dem 30jihrigen KRriege find die fteine aunfs hihefte vor 7 gGr, 6 pf.
und i dem Kr . che die Ziegelfcheunen durch das fifche Lager Anno 1636 ruiniret worden, vor 9 gGr.
verkaufit, Der Ziegel Ofen hatt deductis impenfis bey puten Zeiten getragen: 17 Thir. 9 gGr. 6 pf. Anno 1609,
25 Thir. Anno 1610. 128 Thir, 9 ¢Gr, Anno 1611 ete. Anjetzo fao. 1697) ift der Ziegel Ofen dem Zicgeler, Jo-

¥
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27 Thlr. davor gibt, und d:
der Stadtheyde zu holen hatt efc,

hiann Diterichfe von Anno 1678 her verpm
Schmauchholtz, mitt der Maftunge merklichen fchaden, 2
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I
dadupeh die Holtzung undt vornehmlich der Biirger viche dic Weyde gefchimehlert wiivde, ift « ils nach ge-

bliehen, dagegen doch der Raht eingewandt, dafs das Burger-Vieh dennoch Weyde genug hitte. Apno 15

es hatt aher diefelbe dennoch nicht

iy
cinem verfuch aufl 4 j

ung ‘diefer neuen Sel

rey gedrung

rerfchaft z2u

5 o3 die en ]

rerfchallt aufl die wiederabic

tet swerden, bis endlich Anno 15
5 1591, 92 et 93 hatt die B

rey redronren; weil fie
denn
\T-

auch davaufl gefi:

mitt fehon einier rewed

n, das fie hatt follen wieder abgethan werden, immafs
1 foll, fie ift aber dennoch verblielen, undt die
e Schiferey hatt dennoch deductis impenfis g
r. 105 pE Ae. 1610, 141 Thir. 16 gGr. & pf. Aunno 1611,
r.. 18 g@r, Ao. 1612 ete.

elber. Mt allemahl das befte theil o ij Curie gewefen, fintemahl dar-
sffofen.  Diefe Stadkellers Gerechtigleit ift rine beftanden, das fonlt nireends in
gerhalh dem Jashrmarkte verkauffet werden mufsen, alfs
in den Rahtskeller. Bey folchem privilegio, da der Keller Schend
ebracht : 237 Ti 19 gGr. 75 pf Ao, 1609, 249 Thir.

wenig nutzen gebracht; e

auch ein Theil des Rahis

gefanpene Commifsion nicht weiter vortoefetzet worden.
g-_reu: 78 Thlr, 2 gGr. 6 pf Anno 1609. 108 Thir.
darunter dochi 85 Thir. 19 glGr. 6 pf. v

Nr. VII. Der Stadk
freyve He

= Stad hatt Wein undt frembdes Bier, anch Salts ‘au

> “anff-Rechnung gefefsen, hatt 'er an freyven
gGr. 3 pf.  Anne 1610, unter 29 Thlr. 15
1612, 149 Thir. 9 ¢Gr.' 1 pf ao. 1613 ete.
B ph-an. 16 127 I gGr, G
& Commereium ‘genommen worden)
n Raht alfo ‘contrahiret, das'er wolle 145 Thir .

pi. ao. 1650, 210 Thir, ao. 1665 (Hov anme ift den
Anno 1667 hatt der Keller Schenke David Neubir
alfs 300 Tor

» Tonne  Bier folcher tibérmafsen 9 gr. wadt vor jeden dbrigen Ochsh

1t

undt 8 Ochshowter Wein ausfchenkete s witrde or

penfion geben, wan er nicht mehr
dariither vorfchenken, wiolle er vor
Wein deey Thater entrichten: Es ift aber ‘diefer Contract nicht reeht zur obfervance pekommen, und hatt nur 9
Thir. vorm Ochfshoupt Wein geben wollen. Undi nachdem anno 1668 am 24. Decbr, ‘nehen der Contribution al-
bir eine Accife eingefihrét, auch der Stadkeller damit-beleget worden, To'hatt To
rittune in der Penfion veranlafset,

hes nur des bisherigen freven

Kellerfchenkens einige Zi
¥
liche Concefsion de dato den 30. Dec. 1684 im J
fiihret.  Durch nk hatt die dem Ralthaule fehr niitzliche Pen
an ceffiren m da nun r Rahtskeller Schenke fowol &
t Tonne Ruppinifch Bier gicht, auch von dem Weéine nur ein gerinves Einlarere
die emngefiihrie Neben Schenk diefes Rah "

jedach ift 'd

slbe won Anno 1670 an auff ecin

cum von 150 Thly. gerichiet, atich Jdamitt bis auno  HS85 continuiret

r eime Ch
Nel

on damahls and von de

Wor bis Johann Kran

IFiE-

tario” anni Teqventis fonfiniir dadurch eine

yen Schenk
¥ il
der Nebeufehenke nor Sechs evofchen von
ldt “dem  Ralithaufe, fo ift
ifes Hebunge munmehro’ fehr gefallen undt verrvineert,

che Nebenf

tf 1 B 1 {1

rkteetc. J I;'"'L'\I'.‘. |l-'|:

alfs Kefe; Butte ey dlic ihme
die. Hiewu g

wioranff ebwas feil ift, 6 pf. von einpa:
Markte zieh

dead t

ipusund fo

en, erkadfTen, nach unt

Solche Einnalme hatt setracen :

1
1E

Alles mach
den repicrenden Bin
g-'wl-| Baldt
fserhalb der Regien

ete. bane «

ternn 12 gr. wndt vor die ubri
Ao, 1657 fohon feindt aulserh
g1,

T

einen Raltsver ten

liefes Jahrmarktzoel

der alten Taxa




97

verfchlofsene Biichfe ftecken (demn bishero ift vornehmlich an den letzten Marktmeifter Alsmus Willz eine
merckliche unireue verfpithret worden) von des Jahrmarkts und Eigenthiimliche Standgeld noch anjetzo deductis
deducendis von 18 bis 20 Thir, jirlich tragen, Nota. Alhir ift auspelaffen der Diener gebuhr alfs: 3 gr. dem
Markmeifter, 2 gr. deffen Weib, 4 gr. 6 pf. den beyden Holizvoigten & 2 gr, 6 pf, 2 gn. 3 pL dem Nachtwech-
ter, 2 gr. 3 pf dem Wagenknechte etc.

Nr. IX, Licent von.dem Jahrmarkts Bier, Welches auff den Viehmarkt vor dem Wittenbergi-
fchen Thor, anfinglich nur des Sommers cl“(‘i:]__1):1('].1111;1515-2 aber auch in den Frithlings und Herbit Mirkten aus-
gefehenket worden, undf hatt mifsen von jeder Tonne Bier, ehr folche aus dem Tohr gelafsen, 3 gr. Licent ent-
richtet werden, davon die Helffte dem Hahthanfe berechnet worden, ander Helffte ift der Stadtfchreiber Ae-
it gewelen. Dem Rahthaufe find herechnet swor =1 Thix. 1 gGr, G pf. ao. 1608, 1 Thir 13 gGJ', (] ]1E_ Ao,
1610, 1 Thir, 15 gGr, ao. 1611 ete. Nach dem Kriege nichts, 4 gGr. 6 pf, ao. 1652 im herbit etc.,, 2 Thir. 1 gGr.
6 pf. Anno 1679, 19 gGr. 6 pf. ao. 1680 im Friiling Folgends ift nichts eingenommen, und hatt dicfe Einnahme
darin ceffiret, weil der Accife wegen der Viehmarkt nunmehro in der Stad und nicht aufserhalb thores ge.
halten wirdt.

Nr. X. Die Apotheke. Das Rahthaus hatt die Apotheker-Gerechtigkeit gleich alfs fonft iiberall dem
Rahthaufe zukommt, weil ein hi-r,.f & Rahthaus die F heit eine .-\]BIF”'IH"L‘I'? anzurichten, von anfang her andern
uherlafsen, fo gibt der j!'|3’.i‘_’t‘ \|m||l--|;:':' Laurentius Giefe gleich feinen Vorfaren von alters hehr dem Rahthaufe
jirlich in Recognitic

Nr. XI. Haken buden Mjete. Selche ift eingenommen worden yon Vier wonungen unter dem Rahi-
haufe, und fcheint es, als bhiitten diefe nur alleine die freyheit gehabt, Haken Walre zu verkauffen, welches da-
hero abgenonmmen wirdt, weil auch der fogenandte Keller Lon Jochim Wernike alle jahr bis Anmo. 1621 fechs
anch 7 fl. Hake Stenr gegeben, welches Er fonft nicht wiirde nitig gehabt haben. Keller Lon oder Schenke aber
ift er in folehen jahren von Ao 1608 her auch gewefen, fintemahl er bey bezablunre der Hakenfteor allo ge-
nantt wirdt. Diefe Hebunge hatt getragen ; 19 Thir, 12 gGr. ao. 1609, 18 Thir. ao. 1610 19 Thir, 12 gGr. ao. 1611,
19 Thir. 12 gGr. ao. 1612 ete. Anjetzo find die 5 Ralhthanfeshbuden alfo befchaffen: Eine ift zur Accife Empah-
me, die ander bewohnet der Nachtwiichter, die dritte der Holzvoigi Dan. Lefeberg frey, die vierte der Wagen-
Imecht Jicgen Hoppe  frey und die finflte die Dadmuotter oder H 3

Nr. XIL. Der Korn-Boden Ht beftanden in dreyerlei Korn Hebunge alfs: 1) yom Ackerbau, 2) Jihr-
liche pachte von gewifsen Ackern, 3) Mullen Pachte.

1) von Ackerwerk Es fcheinet faft, alfs habe man darum vor alters Ackerban treiben miiffen, weil
wan fonft asfserhalh dem :’,;l'uc-hlf-:.n nieht arbeit genug vor die viele zum Rahthanfe gé'h:'i[]r__rc Bauern g(_l]m‘;;[_;
weil man aber nach Abzug der zu gelde gerechneten Dienfte undt wnkoften, keinen merklichen Vortheil bey fol-
chen gemeynen ackerban verfpithret, hatt man endtlich angefangen, denfelben etwasenger einzuzichen, dieBauren
in dienfigeldt zn fetzen, und den Acker, jedoch,theuer genug wieder zu verkauffen, daher anjetzo, weil dasRaht-
haus nichis befonders an Acker hatt, auch keine Bauern m iibrig findt, kein facit anfl eimigen Ackerbau mehr
zu machen.

Nota Anmno 1542 findt ausgefeet 1 Winfpel 13 Schefl. Rocken zur Bolbriicke, 1 Winfp. 15 Schffl, za
der Schildbecke, 1 Winfp. 5 Schiil. auff die Wohrde, 12 Schffl. auff des Paftors Hufen, 7 aufl das Todtenfeld, 3
Schifl. avff ein Eichholtz, zufammen 4 Winfpel 6 Schifi.

2) Acker-Pachte, Deren hatt das Rahthaos ji lich Sechs \Vill[‘pci nndt Einen Scheffel zu erheben.
Es findt aber davon aheniret 1 Wipl. 10 Sohfil., undt zwar alfo: Anno 1653 den 21 Martij hatt der Raht Einen
Winfpel Kirchenpacht aus dem Dorfle Teutfchen Gotfchou feinem Creditoren Hern Obrift Lieutenant Joachim
von Greuenitz vor 150 Thlr. Rahthaufes fchulden verkauilt, undt wirdt dagegen Ein ander \'\'illl'pl:] Rogegen von der
Ackerpacht alhier der Kirche jihrlich wieder gegeben. 6 Schifl, find Anno 1662 vom B. M. Bernhard Strauben
Acker abgekauflt und die davor eingenommenen 50 Thir. sur Contribution verwandt 4 Schefil. hat fehl, B. M.
Georg Krufemark wns von feinem Diipofchen Pacht Acker al Spmma 1 W, 10 Schil. -

3) Miillen Pichte. Aufs den vohrmabls dreyen, anjetzo aber nur zwey Perlebergifchen Millen folten
jarlich erfolgen m_ﬁcim;mm]g winfpelRoggen Miillenmafzes, Solehe findt Anno 1541 zu 17 Windpel 12 {chffl
Stadtmafses gerechnet worden, Anno 1565 nur zu 17 fchefll, 9 Metz. nemlich 29 Metzfcheffel anff einen Stadt.
winfpel gerechnet. Zu Anfanpe des jelzigen fecnli haben fchon 30 Metz Scheffel nur 24 Stadtfchefel gegeben.
Auno 1625 findt fehon® 32 Metzfcheffel auff 1° Stadt Winfpel gegangen.  Anjetzo aber mufs man 34 his 35 Metz.
fcheffel zu einem Winfpel haben. Von folchen Milllenpiichien findt ver alieniret: 2 "riir"illfilf:l Miillenmafses findt

m 24 Thlr. Von Johan Vogeln, fein negfte Vorwicte, hatt man wnichts gefodert etc.

beamme frey.
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10. July 1685 fchon plus debito gehoben 77 Thir. 22 gr. 8 pf. 1 Hiifener hatt Hr. Hoff Raht Schnobel, 1 Hiifener
her Theodor Bak.

4) Zu Siikou find 4 Hiifener des Rahis, welche aber alle ver alieniret find, 1 Hiifener hatt Her Dur-
germefter Mathias Haffe, welchen deffen fehl. Vater auff Purificationis Mariae Anmo 1628 zur Zeit der Kayferlichen
Fahrensbachifchen Eingvartirt ond in foleher Contributions noht vor 150 Thir. eekaufft, und ift dariber Clurf
Confens vom 12, Febr, 1631. 2 Hifener hatt der H:"f']l]l‘llhur'_r_iI'l:hv Grabowlche Hoff Raht Hr. Joachimus Sclino-
bel, davon der eine an fehl. hern Bim. Riidigen den 27. Dec. anno 1627 vor 150 Thlr, welche zur Contribution
vor das Keyferliche Fahrensbachifche Regiment gebranchet, mitt Churf. Confens vom 4, July 1628, verkaufft wor-
t er ex Ceffione hern Bernhard Rhulouen undt hatt folehen deflon Vater Bem. Bernhard

den, Den andern |
Rhulon etwan auch derogefialt vom Rahthanfe bekommen: 1 Hifencr hatt anjetzo her Chriftoff Stappenbek und
ift folcher Bauer an deffen Schwiegervater fehl. B. M. Johann Kunou auff Michaelis 1629 verkaufit.

B) Zu Teutfchen Gotfchou 1 Hifener, welcher in des Rahthaufes fchulden an den Obrift-Lieute-
nant von Grevenitz vor 106 Thir. den 21. Martij 1653 wiederkiufflich vereuw
Jelzo der yom Blumenthal zu Krampfer.

6) Zu Kleinou 1 Hifener, welchen anjetzo her Chrift. Stappenbek befitzet, fintemahl ¢
gervater fehl. Bgm. Johamnes Konou folchen vor 150 Thir. aufl Michaelis 1629 verkaufft. Alleine foleher wehi.
rei der Kirche eigenthiimlich zu, nacl

ert worden und befitzet folchen an-

i Sehwie-

hdem fie denfelben mit Chuef. Confens von Auno 1533 an den Taht vers
kauffte, jedoch mitt dem im Confens annectirten Befehl, dafs die Kirchenvorfl i diefen hoff aufs forderligite
wieder freyen follten.

Weil nun der Raht alle 33 Bagren keine Arbeit pehabt, fo find :E[e:jr';‘.i:_ 1, welehe man zu dor zierel:
fcheune, zum Ackerbau, zur Fultergewinnunge vor die Rinder, Kihe undt Schaffe zu den Bawwe holtz anfahren
vor das Rahthaus und die Schule auch zu andern gemeinen Stadtfolwen nicht nd eeldt cefotzet

pehabt, in Die
worden, undl zwar ein jeder guter Hiifener auff 7 Thir, 12 gr. ein geringer und weit abge
1623 haben die Herrn des Rahis ange

Nr. XIX. Der Handy

angen die Bawern zu gebrauchen-undt vor ihnen das Dienfteeldt zu geben.
rker Jahrgeldt 3 Thir. 9 pr. die Beckergilde. Sie b va ad annim
1612 noch 9 pf dariiber wen fie die gebracht, ift dem B :
£ pfan 2 M hen zum Trinkgeldt gegeben worden. 8 gr. 3 pf. der Kiirfner Zunft 2 Thir, 21 pr
die. Tuchmachergilde, alfs 1 Thlr. 12 gr. vor dic Rahmftelle auff dem Stadwalle undt 1 Thir. 9 gz, vor die
Jahrmarkisftinde.  Sie beliommen wan die zihlung zu rechter zeit gefchiliet” 1 gr. Trinkgeldt. Die Gewanil-
fchneider haben vor Alters jedweder 4 fs. Jahrmarkes Stand geldt gegeben, anjeizo aber Einheimi-
fehen nichts, ein frimbder aber gibt jedefsmahl 3 er. 9 Thir. 18 gr. die Schufltergilde, alfs § Thlr. wafser
pacht undt 3 Thir, 18 gr. Deick undt Jahrmarkts Standgeldt Haben vor alters auch 2 Mirkifche rofchen, find 1
gr. ¢ pf. zum Trinkgelde bekommen, wan fie das eeldt nicht zu fpite gebracht, 6 Thiv, die Fleifcher oder
hnochenhauer gilde. Summa 21 Thir, 8 gr. 3 pf. Diefe erfolgen noch wirklich, Vor alters hatt man von kei-
nem Frey Meifter athir gewuft, anjetzo aber ift Bin frey-Schmid gibt jirlich 1 Thir. 12 gr. Ein frey Scl
wahr fir einige Jahre auch albir, gab 8 Thir, ceflivet anjetzo. Hirzu gehiret: 4 Thir. 13

t eingebohren iff, dem Rahthaufe zu entrichten fehuldiz i
- gilde geboren.
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Nr. X7 Wagegeldt. Von einem Stein (find 11 Pil) fo auffs Rahtswage gewogen werden gibt ein
Burger 2 pf Ein frémbder ¢ pf; von einem Centner (110 Pfd.) gibt ein Birger 1 gr. Ein frombder 2 pr. Hatt
;L'I‘.rll gen 1 Thlr. 12 gr. anmo 1609, — 3 Thir anno 1610, .— 3 Thir. 18 gr. anno 1611 ete, Anjetzo kan {i
Hebunge jiclich 10 Thlr. undt drither tragen, undt hatt des wagegeldt ao. 1650 von den Tuchmachern 15 Thir. 2
ar, g zen,  In den folgenden Jaliren baben die Tuchmacher ein gewilles nehmlich jihrlich 11 Thir. dem Raht.
haufls shen. *)

Nr. XXL Spundegeldt Ift von jedweder aus gehenden Tonne Bier Ein dreyer davon 1 pf. desSpiin-
——— -

*) Uiles wad vou Mudwiriigen an Welle, Lntter

eingebracht worbe unt wobei

fife, Fladg in @cbi ober Gefifern gt Peel
nacdy Einflibrung bter Ax g anf bec Sahawage ges
1 fidy pwar in der Hegel mit der A ted Bewichid nady ber
: idtranen in bic Michtigfeit ter Angabe felter, fam chonfallé bie
g fehaitre tee Mathewvage bis anf bie neuejte Beit crbeblidhe Einflufe.

g
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ders accidens undt findt dem Rahthaufe berechnet 2 pf. Hatt getragen 1 Thir. 2 gr. 6 pf. anno 1609. — 1 Thir. 3
gr. ao. 1610, — 9] Thir. ammo 1611 ete. Nunmehro kommt gahr nichis ein, weil faft kein Bier mer abge-
fahren wirdt, ;
Nr. XXII. Briickengeldt. Anno 1478 hatt Churficlt Albrecht diefer Stadt erlaubet, zu erhaltung ih-
ror Briicke (deren Neune find) von allerhand lorahm undt fuhrwagen, welehe Kauffmanns undi andere frombde
giiter fahren undé nicht baverwagen find, zwei Markifche Pfennipe, vom halben Wagen oder karrn gher 1 pf zum
Iriickgeldt zu nehmen.  Anno 1630 fehreibet die Stadt Liibeke und befchweret fich, das man anjetzo vor ein
pferd 3 pf nehme, damandoch vor Alters yor keinem gantzen Wagen nicht mehr genommen. Ao. 1632 hatt man vor
sinem Lithifchen Wagen nur 3 pf, zenommen, andere aber haben vor einem jeden Pferde fo viel geben miiffen.
Nachmabls find die Plerde vor den Frachtwagen undt Karren hoher beleget worden, und diefe Hebung hatt ge-
bracht: 1 Thir. ao. 1609, — I Thir. 1 gr. 6 pf. ac. 1610. — 1 Thir. anno 1611 ete. — 15 Thir. Anno 1645 nach
Abzug 4 pro ftudio, welcher Abzug alhir feinen Anfang hatt, 35 Thlr, 4 gr. anno 1680 etc.

Ne. XXIIL Vom verkaufften Wiefewachfs Die gemeinen Stadt Wiefen find 1) die Bullenwiefe. 2)
8t Jiirgenswicfe. 3) Der Hagen, 4) Bey der Bolbriicke. 5) Im Rofiock vorne auff der Dobberzinifchen feite. 6 o
7) Im Roftock zu anfang und zu letat an der wittenburgifchen Seite. 8) Die Cluhswifche. Hirvon befitzen anjetzo
Privati: 1) Willielm Pfortner und Johann Konou die halbe St Jivgens wiefe. Sie geben vor, das folches ihrer Hy-
pothek vor 200 Thlr: Capital, “welche Catharina Belfes Hern B. M. Johannis Konow fenioris Witwe Anno 1606
dem Rahthaufe vorgefirecket 2) Johann Kramer und Conforti die nepe Wiefe vorne im Hoftock an der Wikien-
bergifchen Seite.  Was man zu den Stadpferden, zuchtrindern, Schifferey und Meyerey nicht bendtiget pewefen,
das ift an die Herrn dis Rahts verkanfit undt hatt das alfo iibrige grafs getragen. 14 Thir. 6 gr, anno 1609. — 16
Thir. 3 er. anno 1610 ete.  Anjetzo da .der Burgemeifter undt Rahtsherrn alizewdhuliches fo gnandtes Vortheil
gicht mehr erfolpen kann, geniefsen fie der Stadtwiefen iibermafsen ohine enfgeldt ete.

Nr. XXIV. Von der Retzftorffifchen Lehnwiefe zu Grote Briefe, Derer find zwo, Eine gro-
fs¢ und oine klsine wicfe. Solche hatt vor alters Hans Flefsou von denen von Retaftorff zu Lehen gehabt. Diefer
fiatt folche dem Raht zu Perleberg 1427 vor 10 Thlr. verkauflt, undt haben die von Retzftorff den Raht hin wie-
der damitt belehnet Die grofse wiele auff dem Briefifchen felde ift 49 rubten lang, die Breite aber 28, in der
Mitte 25 und unten 18 Ruthen & .. Fufs. Die kleine Wiefe licget aul dem Felde Garfedou bej Hro. Berhard Rhu-
Tou Wiefe. Anno 1633 findt diefs heyden Wiefen vor 150 Thlx. an den Obrift-Licutenant von Grevenitz in fehulde,
jedoch wiederkiufflich vereufeert. Solehe;Wiefen haben petragen 6 Thir. anno 1611 Sonft find fie vor dem 30jah-
vizen Krieg von der Schifferey aus zu hen genomen, auch zum Theil mitt Korn befect, und alfo genttzet wor-
den. Sie miiffen aber nun mitt 150 Thir, wieder eingelofet werden, Mehy Fixa und Patrimonial Giiter finden fich
bey hiefigen Perlebergifchen Rahthaufe nicht. Auff andere per accidens unterweilen, doch felten, mitt unterlant
fende Einnahme kan kein facit gemacht werden.

Ant geiftlichen Stiftern befaf bie Stadt Perleberq efiemald 2 Kivdherr, aufier der RKivjiers wud
Pofpitaltivde, 2 Kapellen, 1 Klofter und 3 Hofpitaler, namlidy bie Kivden €t Jacobi wnd Ricelai, eiue
Sayelle der h. Sungfrau Mavia und die Kapelle bes heiligen Sreuges gu Jevufalent, tas fiofer St,
Muta d die Hofpitdler ded §, Geified, St. Gertraut und SL. @eorg.  Juch gehbre hievhin bie fas
{anbsbriberfdyaft, Die dem MApoftel 'ﬁ'ﬁé@_'gibtifigrz Sivdie it die eigentliche Dfavefivdye, die vermutlys
lidh fdhon vor der fiadtifthen Einricytung Derlebergd an diefem Ovte beflanben hat.  Die evfien Pfarrer,
Berent gedacht wird, waren 1299 Johann vor Plane wnd 1313 Otto von Redewn, 1358 wirh Dietrich
vour Puttlits afé BDicar genaunt,. Dod jeige anfehuliche @ebaube ber St Sacobsfivdie ijt febody pers
muthlich exfE ju cimer Seit ervidjiet, ba bie Bevdlfering ber Stadt cin fo nmfangsveiches Gebaude crfors
perlich wid ber TWohlftand ber Bivger die Beftreitung der Koftert mbglich machte.  Die Unter{dyift unter
e Grucifix, weldjed auf ber Rovbfeite in der b cingentauert iff, Auno domini MCCCLXL incepimus firnere
J. N. R.J., [eitet wiclleicht auf ben Beitpunkt ber Grridhtung biefed Gebauded richtig him. Bon den Glocen
ber fivche find bie Geiben grofiern, weldye Snfdyriften mit ber Jabreszahl an fidy tragen, erft vom 3J. 1518:
bie Giugebaude ber ivde find meiftend nody nencrn Urfprunges, befonbers nadbem ber alterthimliche Altar
mit bem Bilbe, weldyes die Kromung Marid bavjtellte, fm 5. 17565 mit einem in neuerm Syl evridyteren
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Attare vertanfdyt i, Der bolle Thurm, weldjer chemald bie Kirdhe jietel 4t im F. 1632 vom Bli
entyfinoet *) und eint Hemerer &l

wem an feine Etelle gefetst. Von den befondern Bewwibnungen der Sivde

jahrlidie. SHebung s Wein. und Sblaten von einem
dle 3 ibrem Beffen Denjenigen cinen Ablaf

weldie ber Kivdje etiwad fdyenfenr ober ve ober fonft jur Grhattung

pes innerh Sdjmuded und bevgleicdhent beitvagen wivden: unb eben - biefey

ber Sivdie von ifrem Diocefan, bem Bifchof von Havelberg, nodm

enthalten wifere Uefunben nuy, baf fie 1 ¢
theilten miehyrere Gaoxb

1

Biivger exhiclt. Sm Jalre 1321

in ben Alternt Seifen reich bewibmet gewefen fepn, wie bie 3a
berfelben Deflanben und beren jeder eine befondere Deration 1
Sacobsfivde Tonute {hon 1385 cin auf bem Plevbentarit belege
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'1\[ i)
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(3

an bent 2
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Ztabt veremigten fidh L476 gum UHuterbalt ber £
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er auf ber

Rrone.  E8 bejtanben alfo weni i ber
veit 1mb mworin BVicarien deir Gotte it verfalen. Dad Patvonat wber bie Dfaree ge

et bad Demcapitel it Davelberg an femen Ewmln

piefe cinfrad

Lanbedheran. 93 aber in benm Beiten ber §
Fgraf Sobji im 5, [409 bad Patvonat fiber

gelitten hatte, verfchentie

gebadyte geiftliche €tift. Diefed pflegte. nun bie Pfarre an benjenig

mtd {n ber wobhlfeiliten vt gu ibernelmen beveit war

befrefete jedody Der Math Dad Piavvamt aus biefern N

faufed gon bem Domitifte exhanbelte,
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permehet, baff bic Be

Je, tnbent cr.bas
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Sofpitald und auberer ie. pamalé s bef E
Die gweite Kivche Verlcbergs, dem heiligen Nicolaus geweihet, muf cbe

Sahrhunbert beftanben baben, ba fie an der oben erwiluren Edyenfung bed Bi
tooritady ber Sacobifivdie 1204 eme Hebung au 2lein und Dblaten gu Theil waurbe,
Sm . 1309 ftiftete ein gewiffer Lubolplh i biefer Kivdhe eine tmmer brennende a
Dung eined Yinfpeld Kornpadht von der Felbmark aus

hann vier oinfeed Kornpadyt and Sufoiv und Qwitjow,. bie vey

hren Fnthell befam,

1P€, ORI er die Ligs

o~

Sm G, 1317 vereigucte der Marfgraf 2

ey Lubele

ciment Bit

waven, einent in der Nicolaifivdye gefifteten Altave ber Mutter Bottes o, er
Blis gleichseitiq mit pem Thuyme ber [acobifivche anchy bi feit ftand ¢ mifte,

any bas jtarke alterthimliche Mawerrwerf Dblieh nody bis yun Gude deg vorigenn Jahrbunvertd, obwohl ¢s
badilod jtanbd, unperfallen.

Bon ben beiberr Rapellen, welcdhe s Perleberg beftanben faben, tonrdedie bebentenjte evft fm Anfang
ped 16, Salvhunberts gegriinbet. Died war bie Sapelle bes beiligen Srewged ju Scvwfalom, vor dem

ifitefier, 1637 Dtte Vi
tidy Seleing, )
bmiti, 1738 Wollraily Frickridhy Nbeler.
tted Dbigen find Nr. XV, XVL XVIHE XIX, unt XXX ter pavelbergjchenr Uefunden

mitgetbeilt bat, ju. verglerd
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dfimfden Thove,  Sie vurde von einem Bivger Matheus Dambet, ber eine Pilgerfchaft nady bem feilis
gen Grabe gemadyt hatre, geftiftet, . Der Bifdiof von Havelberg evtheilte 1503 ju iljrer Grrichtung feine
Gleuehimigung wnd jugleicpden Pefiederern biejes Unternehmens einen Ablaf, Dody ber Math gab erit
1505 feine Geiaubnif gr dicfent”BVam. #) S . 1508 quif bann - bie Fapelle goar erbaiet gerefeit
fepit, bodh noch war fle nidyt gevoeilt: twoher ber Bifdof Jehaun wvon Havelberg wm Midyaclis picfes
Safires bem Grimber verftattete, an einem tragbaren geweifiten Ultave bie Meffe dacin Galten gu laffern.
Sm . 1512 vermadite Matheus Dambef diefer RKapelle 22 Rheinifdye Gulbenr Kapital, weldjed die Meiz
fier bes MWollengewerfed, su welchent ber Griinder walrfdeinlidy gehdrt Bat, jindbar austhuen follten, i das
won bie SRapelle und dasd babei gelegene Haud ves Kitjters, audy bie Mefigewinder, Keldje, Biidjer, Tladyde
liter g erhalten.  Derfelbe vermadyte audy dem Siljier cin Stitct Fohladers auf dent Hopfengavien,
und bie Meijier ded Wollemwerfes: verpflichteren fich als Vorfieher ber Kapelle dbem Sifter jahrlid) 2 Tons
neit Soflen wid 4 Fuver Holy gu geben, wofiiv ev dem Altare Fuv Meffe biene. Jm J. 1518 =7
bie Kapelle: reidy genug, der St Jacobsfivdje gunr Guf ifivee grofen Glode 9 Nh. Gulben §u [eifem.
Sm §. 1621 erfaufien bie Borfieher Der favelle audy eine fahrlicye Hebung von 6 Sdyilling Verlebergifeh
} Ein im 3. 1516 von
thunt besd

-

wou bem Bitvger Jafpar Lange aus beffen vievtem Theil an der Damuumitble,
bem Bifchofe qu Havelberg der Kapelle: nodymals ertheilter A6l Hatte ju bem Jehmellen  $Ba
Bermogens , weldhes dicfe ntinfe vermuthen laffen, voahyfcheinlidy das @einige beigetragen. Lod) fchon
1539 hob bie Heformation die firdiliche Befimmung dee fapelle auf wnd [leghe ilre Syebungsrechie nnd
Befipungent ber Pfavefivdie, weldie der fapelle mit Schulben perhaftet war, bei.  Die Sapelle wurde
bant wiifte und nody bid in bad laufenbe Jafrlhunbdert franben thre TLritmnter,

Weniger ald von ber obengedadyten Kapelle wird und von ber ©t. Marien-Sapelle nberlicfert, in
weldier ber [ette fatholifdhe Parrer Perlebergs feitie EntfagungsUrfunde (€. 11.) ausiicllte, Shrer wird
im . 1400 juerft gebacht, ba ein Biivger, wanens Nicoland Wegener, cine bebentende Schenfung. gur

Etiftung einee Gommenbe bavin madyte, +) Wadhy einer Urfunde von 1522 iberlief Solaun bou Thinters

o Die Wil
Wy I :
hebhen mit fulbort der vief Werke und gantze Gemeine vorlowet Matheus Dambeken to bowende de Ca

mbe, worin bee Stath feine Genehmigung evtbeilte, lantet nach einer alten Abjchrift alfo:

- und Radtmanne to Perleberge Belkennen vor vnfs vnd wnfe Nhakamen, dat wy
1

buthen den Parchmer Dar, genmhomet Jernfalem, dach mit fodaneme Befcheide, wen des von Node fyn worde,
Godt affwere vnd behode, fodane Capelle wedder magen affbreken.
ini 1503,

Krieges lufften halven, das doch de allmech
Actum farid fexta poft Conftanty Anno de
I 3
er) Die Urhmben von 1512 mnd 1518 find unabyebridi feblicken,
w4y Befm
) @m rigenblinbiges nidgt mebr polljiinbig erbaltenes Sdireiben bes Stifterd lautet barfiber folgenbermagen:
1400 am middeweken na deme achtedagn petri et pauli apofiolorum Is nicolaus wegener, borger tho
perleberge, perfonlick ymen vor richter, borgermefter, rathmannen und Scheppen jm geh len dingen to
tatt to perleberge, mit fampt All

ma, 000 Spe 44,

rechter ding eyden, finer eligen huffeowen, vnd heft dar apenbare getoget twe

mon Rade tho porchim, dar jun om vnd finer gnanten hufirowen tho wedderkope yor-

fereuen finth jarlikes tinfzes vif-rinfche guldenn vor hundert rinfehe guldenn houetfummen, den andern kopbref

men Rade tho hanelberze, dac jon om wvod finer gonanten: hufefrowen vorforeuen finth vif rinfche. gulden

aekoft’ vor hundert rinfehe guldenn houetfummen.  Sulke fwe kopbrefie, fo hie
dachten mode -geuen tho vyulir leven

er leuen frowen Capellen to perleberge to finconde : vnde die Erfzame Rat tho perleberge

fel erffen, heft hie mildiehiiken mit wol

[

» o v

fehollen der comenden patronen welzen, cineme vibe fineme edder Alheid finer gnanten hulz frowen  Slechte

; teftamentes tha vorl Vide die enante Nicolaus helt dar bie '.'_,"L,‘]‘f.'ﬂ.'llﬂ‘l.l ,. wor hie tho
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felb bevfelberr einige Hebungen ju Strefow wicderkinflidy,  Tas Patronat befaf der Nath: cin gewiffer
Dietridy Thied hatte in der Kapelle Fury juvor eine Commende geftifet,

Bon vem Kleffer St. Annen, von weldiem BeFmann vermuthet, baf e8 ein Barfiifer Kivfer ges
wefent, finb gav Feine gefehichiliche Madpriditen’ aufgefunden worben. Man wiirde Fawm von dem Borhans
benfepit diefes Klofters wiffen, wenn bie anfehnlidien Kloftergebinde nidht bis auf bie nenefie Seit fn der
Stafie bed Dobbersinfhen Thores beftander hatten.  3u ber Seit, ba Befmann feine BVefdyreibung der
Mot Brandenburg verfafite, benunberte man nody dbie Schdubeit und Feftigleit ded alten BVaued an ei=
fem boppelten Krewggange, ber gegen Djten nddift der Kloftertivdhe gelegen, o wie an biefer Sirdye
VelbjE, bie in Dady unb Fad) nod) vollfonumen welilerhalten war.  Die Sellen bed floffers waven e
Theil ju Wolnmgen fiir arme Lente ausgebauet,  Ucber bem Cingange befand fid) ein Gemilve, wel:
dhed m ber Miitte die Berkinbigung Marid und g beiven Seiten einen bavtigen Mind) barfiellte.

Unter ben Dofpitdlern war bad bed Beiligen Geiftes won felier bas anfehnlidy Es lag an-
fénglidy auferhald ber Stabdr, wurbe aber bei fodterer Ausdehmmg derfelben nacy der Seite des Pavdyinie
jehent. Thoved su, in den Umfang ber Stabt aufgenommen.  Der Stifter ded Hofnitaled war ein Geifilis
cher, Johamt von Meuhausd, ber daffelbe fm J. 1299 anfegte und mit den eviten Befivungen, bdie inneys
falb der Sradt belegen waven, Dewidbmete, audy {dion Gettesbienft in-dem Hofpitale Ju halten anorduete,
Um den Baw ju vollenden, extheilte im J. 1304 der Bifdhof von Reval , im I, 1306 ber Bijdiof von
Dawelberg dent Hilfelciftenden einen AClaf. Die lanbesherrliche Bejritigurg und Appropriation vidjiche
lich feiner evjiten Bewidbmimg empfing dad Hofpital im §. 1310 von vem| Markgrafon Walvemar. S
3. 1313 evweiterte Bijdjof Neiner von Havelberg bie Fivdyliche Bevedjtigungen ded Srifts, in dent er ju
gleidy bag Berhiltniff bes babei angejtelleen Capellans, beffen Bernfung dem Pfaveer der St. Jacobifivche
vorbehalten blich, beftimmte, vooriber fpdterhin, im . 1369, wody cine ndbere bijchifliche Erllavung ers
folgte. Juwifdhen tourden die Bejiungen bed Hofpitales burdy melpfache newe Evwerbuugen verimelre.
Sur §. 1317 ernard dad &tift jwei Hufen Landed im Dorfe Sulow von beren von Wartenberg, in dems
felben Safive won Lubetin Seelig einen Winjpel Kornpacht von ber Stabt-Felbmark, jur Unterhaltung eis
wer immertvahrend bremnenben Campe, im 3. 1319 exhiclt das Hofpital ald Legat vou citem Biivger die
Hetung von 4 Sdheffel Roggen und 4 Scheffel Maly vivteliahelich. Sm . 18323 war bdagd Dofpital fos
gar reidh genug, bie Dirfer Spiegelhagen und Budpwalve mit -ber newen Myihie i Perleberg von Jos
bann, Heinvidy und Jorban von Krddyern eigenthitmlidy s erwerben. Sm S, 1325 erwelterte bas Dofpis
tal feim Grbrecht an ber Berlaffenichaft feiner Hofvitaliten; daun evwardb ¢8 ferner im S 1392 awei

finer felen felicheit bie den kalandsherrn to }mr'll,-herg bolecht, boftediret vnd ftifiet hieft vif t'wig':- memorien
vid dar tho ein Tafelen jo yofer leuen frowen Capellen ete, Szo denne nach rechier der rec hten orde.
ninge finer gnanten huffrowen na fineme dode die helffte Tines gudes to kumpt, heft hie ere
dar geuen jn truwen guden geloffen fin hufz, ‘hufz gerade, kleder, fuluerfmyde, kannen, ketel, grapen, vate, hed-
den, ‘deken vnde fufzt alle fin gud, we me dat nomen mag voreyrent, vorpandet vnd jogegeuen vor ere reihti
cheit, jn mathen dat fin teftament von worden to worden vormeldet ete

1400 Am vridage na afumptionis marie Is nicolaus werener gekamen vppe dat Rathufz vor den fittenden
Rat der gift haluen, die hie gedan heft tho vnfer liven frowen tide to perleberg vnde heft dar apenbare uth ge-
fecht, dat fine gantze meyninge is, fzo die commende worde angan na lude finer gift, als denne fchullen die Com.
mendatores vom Rade dar to gefetiet, vnd alle fine nakomelinge vorplicht wefzen, perfonlik to wanende binmen
perleberge vofer leuen frowen tide dar fulueft vnd nicht dorch eynen andern to fingende.

Premiffa omnia et Iingu_[a fient fupra feriptum reperitur jta facta funt, quod ego Nicolaus WEFENCT Pil-
blice et exprefle mann mea propria protefior.




Dufent Lante t bont Denten: ben intevfeld, in N, 1351 jivei Hufent ju Gulow. und einten LBins
foel Koenpacht auf bem Stabifelbe, fm S, 1352 bie \_,L.f_u..Jcn‘.. ifer gt Spiegelbagen, im 5. E354 fieben
Hufen Lanbed und bad Aclerfiid Guland im felbigen Dorfe, im % 1375 el Hufen Landed nebf ben
Padyten von 5 Hufen und andern Stiden anf ber Verlebergfchen Felomark,- im F, 1395 bdie Proprietdt
an bem Dorfe Golm,  Tahvend bicfer Seit fheint dad wohlbegiuterte Hofpital jebody and) mande Be-
pritcfung und Bevaubung erlitten ju hoben: ed wirbe in fener Jeit der Unfiderheit alled Eigenthumes ber
Sivdjent und frommen Stiftwigen You bew Friedensbrediern” Feinedweged immer gefchont.  Eoldje Umjtanbe
waven ed vevmuthlidy,  weldie 3.5, i Salhre 1367 gu bey Musfibnung ved Stifts mit benen ‘von ' Kare
ftavt, fo twie fpdterhin gu bem pinftlidien Befehle Beranfaffung gaben, welder im I 13000 bem' Defan
bed Micolniftifted ju Stenbal ben Miftrag evtheilte, bad Hofpital dburd) Fivdilicdhe Swangdmittel ur Wies
veverlangung ber ihm entjogenen Befigungen g verhelfen.  Ju ven friedlidyern Seiten bed 15, und 16.
Safirhunbertd madite bad Stift bann wicher einige nene Evwerbungen, dody meiftens nur wirderablinflidy
utth nidgt fiir- bie Dawer, namentlich im F 1434 von Fuwno von Regdorf 2 Hufen ju Kuhblant, im %,
1443 pon Hand vou BVorthagen einen’ Hof im Dorfe Spiegelbagen, im I, 14556 von Fris Sad einen
Hof gu Dalmin, inr F. 1478 von Claud von NRefiorf auf Neuburg gwei Hife im Dorfe Garfiow, im
1504 von Guo vou Duitjoro auf Kletle einen Banerhof i Unte w. f.-f. *)  Diefe Erwerbungen wa-
reit eigentlich mur ‘,’_;Elm...umgm jur Sicherficlung von Forderitngen bed Sriftd wegen  barer Geld:
fummeen , weldie die benadybarten Gutebefifier hinfrg von ben Dofpital = Borftchern entlichen.  Hudy bag
Mathihaus Perlebergs war bem DHojpitale mit bebentenden Sdyulben verhafiet (ogl. oben S 89). Jm T
1457 [ich ber NRath ven pem Hofpitale 900 Sulden.  Ueber bie Aufnabme in bad Dofpital enthdlt ein
Statut vor 1325 bie Vejtimming , baf bemittelte Perfonen midht ofme fidy felbjt bavin elne Gommende
bereiter: gu- habew, Kvanfe, Waiferr and Verlaffire aber ohue: Unterfdiied ihres Geburtdovies ober ifred
Baterlaibed, bdarin anfpmchmenr fepen.  Spdter it 3. 1507  jwang die- BVivgerfdaft jedbody demn
Nathe bad BVerfpredyen ab, Teine Undwirtige , fondern nur Bitvger und Biivgerfeauen in die Hofvitiley
aufsunehmen.

Die Dofpitdler St Gertrant und St. Geory, welde Gald nady ber Neformation untergingen,
ofne Sweifel, weil e benfelben an gemigenden Ginfommendquellen jum Fortbefande feblte, und veren Gine
tinfte von der Haunptiivdye ber Stabt an fid) gesogen fepn follen, werben in den Altern Urfusiben feltence
erwihiet.  Bon bem St Gertrauts : Hofpital wiffen wiv nidid an hifterifiben Nadyridhten.  Daffelbe
{dheint fdhon nach bem Negeffe gwifdyen Nath und Bivgeridaft vom J. 1657, da bhievin fm Dunfte  einer
Mnorbuung wegen Der Hofpitdler mur ded §. Gherft und ded St Jirgen # Hofvitals gebadyt ijt, nidyt mehr
vorfanben geweferr u fepn.  Dad Et. Georgs ober St. Fiirgen= Dofpital beftand fdyon 1319, da ¢ ein
Pegat vou 2 Sdyeffel Noggen und 2 Sdjeffel Gevjte wievteljdlvlich and ber Mible gur Bereitung wvon
Brobt umd Bier fir bic Hofpitaliten empfing. Audy gedents eine Uvfunde vom I 1527 deffeiben, ba nim-
lidy Bicke Piaten, Eebleffen su Mefendorf, dber yu Perleberg wolnte, bem Hofpiral einen Garten vor bem
Parchinifdyen Thove fiiv 4 ML Perlebergicher Mimze auf feine Lebensjeit abfaufte,  Rodhy im 3. 1556
lich Dtto Robe auf Sdreplow bem Et, Fiivgen s Hofpital 100 Gulben al und nody im I 1557 mug

~

bafielbe nah bem  obengevaditenn Berfrage von bicfemt Jahre beftanden haben. ##) Dody fm F 1504

*)  Mady unabgebruddt geblicbenen Uefumben bed Pexleberg. Ardhives.
) Die Urfunten von 1527 und 1556 find nidit abgebructt worben unk befinben i im Peelebs Aechive,
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hatte ber Etabfrath fhon ein St Sivgen:Stipendium an avme Stubenten i vergeben, ein Lefint, weldies
gewif aus ber Mnfliebung ded Hofpitald feinen Urfyrung erhalten hat.

Des Ralande su Perleberg, einer Gefelfdiaft von geifilichen wnd weltlidhen Pexfonen, bie fich am
erfien Tage jebed Monatd verfammelte, wirh juerft im Jahie 1400 gebadyt, da Nicoland Wegener {idy
und feiner Ghefraw Memovien bei bemfelben fiftete (Vgl. ©.103.) A8 ber Bifdhof Dtte von Havelberg
biefe fromme Briberjchaft im J. 1496 beftitigte, audy ihre Veforberer eined Ublaffes verficherte, nahm
berfelbe baher fchon auf Beftatigungen bes Kalaubes burdy feine Borgdnger im bifthiflidien Amte Heyug.
Doy finden fich aus dbem 15ten Jabrhunderte Feine ben Kaland betveffende Urfunben mehr, Sm 1511
tourben bemfelbent von Tonniged und Guno Platenr 0 Dutibery einfge’ Padite 0 Dentidygottichan wies
berfauflich diberfaffen. *) Jm J. 1515 fdyenfte ber Bitvgermeiffer Tibefe Nobent mit feiner Ehefeaw, eimer
gebornen Kageler aud Grabow, bem Dechanten, Kimmterer und ben gemeinten Priefern beg Kalandsd hums
bert Mbeinifehe Gulden, nady ihrem Tobe 2 MWinfpel Roggen jdhrlicher Hebung bamit ju exfanfen und
bavon ent Avmen und Schitlern i dey Faftengeit ebte jabrliche Syenbe g geben, namfbidy jeber Derfon
einent Heving und ein Roggenbrot.  Sugleidy dibergaben fie dem Kaland um Genuf nady ihrem beiders
feitigent Abjterben die Hebung eined Winfpeld Noggen, die fie von Jehann und Gt von Quitow u
@rdben auf ehirem Bauerhefe ju Keforf wiederfiuflichy evworben fatter.  Davon follten die Priefter bed
Salanbes pwei Mal bed Jahres iy Gedadyinif fefern, Da TideFe MNobe indefien nody melyrere Jahre vad
biefemt Bermadytniffe lebte, fo fiigie ev ine 5, I518 nody eine grifere Donation hingu, inbem er 450
Gulben der Britderfehaft ibergal, um Pachte und Jinfen damit eingufaufen, und davon fiir die Seligheit
feiner €eele unb bev Seele feimer Gattin jalbrlid)y brei folenne Meffen in der St Sacobifivde jit hals
fen. #*)  Gm F 1622 erhielt der Saland civen 6 Sdhilling Bbetragenden jilelichen 3ing auf einem vor
vem Toictenbergefchen Thor belegenen Gavten von einer Wittwe nameng Wulf. Rur Sidyerjicllung diefer
und anbever ingwifdhen von dem Kaland erlangter Befimngen war derfelbe aber it jener unfriebfertigen Jeit
oft bebeutenbe Dpfee bovzubringen gejwungew.  Sm 3. 1526 frat er 3. B, ben Gebritvern Nchim und
Buffo von Gedvenis gu Roloffitorf, Silinen bed Hand von Gravenits bafelbft, bdie Dienfte ot einem
Baunerhofe gu Deutfdhen Gottfdhory ab, damit biefe dafiir den Banerw ald efnent ihrer eigenen Unterthanen
befdyitent und befchirnmen migten. Doy behielt der Kaland fid) ben Wicdevruf biefer Abtretung mit Anfe
gabe bes baburd) erwirfien Schubverhiltniffes vor. Sn der folgenden Seit wirdb bes Kalands mur Lol Gle:
legenfyest von Anlehen, bie bei bem Kaland gemad)t wuwrden, nody diters gedadht. Sm . 1533 lieh ver
Raland 3. B. einent Biivger Hang Pangenhagen 12 ML und lie fich bagegenr 12 . Siné von defjen
Haufe verfdireiben *#%): und nody in demfelben Jahre, in weldhem ber Gintritt dber Neformation bder
Grijteny des Falands ein Eude feste, vwurde von ihm dem Mathiad von Ridden, Erbherrn auf Bohneis

) Ungebr. ek, bed Perleberger Hrdyives,

) Ungebr. Ucl bes Peleberger Yrchives,

**) Coram nobis Palmo Mechow Commiffario et viceplebano -jn perleberge confiitutus prouidus vir
hans patitzenhagen opidanus opidi Perleberghe hauelbergenfis diocefis publice recognonit, quod vendidit Fratribus
kalendarum jn perleberg duodecim folides lubicenfes Perlebergenfis warandie annualis cenfus fuper fefto natinita-
tit domini fingulis annis foluendos fuper domo fua, quam inhabitat, cui ex vna parte adheret domus hans Stane-
mans, ex altera parte domus Clawes Ottonis, pro quibus duodecim folidis fratres kalendarum — fibi dederunt
duodecim marcas arg. perlebergendis warandie. Reemptionem idem emtor fibi obtinuit quandocunque eam ipfe
uel fui heredes velint facere ete. Anno dni. Millefimo quingentefimo fricefimo tercio fabbato poft letare, Palmus
Mechow plebanus manu mea propris. Madh bew Driginal,
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burg, ein Darlehn von 5O Gulben geveidit, *) Demnidhit ift der Kaland anfgehoben, feine Befibungen
b Vermbdgensrecyte nwurden vom Churfiieften Joacyim 11 dem Stifte ju Edn an ber Spree pereiguet,
port biefem aber im . 1560 uuter dyurfiuefilicher Genchmigung an den Nath der Stadt Perleberg vers
Fauft, wovon vben ©. 98, beveitd ausfifirlidier bie Mebe gewefen ift.

Die Firdliche Neformation trat ju Perleberg, wie fohon dfterd gelegentlich evwdalnt ift, gleidh im
5. 1539 cir. @3 gab bariiber grofie Partheitdmpfe in ber Stadt,  Der damalige Pareherr, ein Vicay
bed Domcapitels ju Havelberg, war ein trener Anhanger feined im alten Glauben beharelidien Didcejans
wnb ber Eatholijdien irdie, Der Nath und befonpers ber Biivgevmeifier Johann Fonowo. marer bagegen
eifvige Bertheidiger der vom Churfiriien geforberten Reformation, Ungeadytet o8 ber Geijtlichfeit gelang,
en gemeinen Haufen in die grofte Aufreguung gegen die Reformatoren ju fesen, fiegtent bicfe body bald fo
villig ob, dafi ber Pfarver, ber 1532 erjt jum Plarvamte berufen war, {don in dem Jahre 1539 fid) ges
nothigt fah, dem Pfarramte u entfagen. Er that bies am Tage Barbard burd) eine unier dbem Jeugs
uiffe bed Mathias & H. ju DPutlip und Georgd von Platen ausgeficllte Entfagunadidyeift, welde oben
&. 11. mitgetbeilt ift. 3u ber Bereitwilligleit ded MRatles, Der neuen tirdylichen Gieftaltung Beiftand ju leiz
jten, mag vielleidit bie Strenge ber Eivdylidyen Behirbern, womif fie gegen ben MNatly felbfi Sfterd verfulfe
ven, mit al$ Anvegung gegeben haben, Mehrmals wurde bdie Stadt Durd) Banufpritdie und Juterdicte heims
gefudyt, 3. B, tm I, 1394 wegen eines uné unbefannt geblicbenen, mit Den Sutereffen der Kivdhe i T
berfuendy fichenben Statuted,  Defters wurben audy ber Stabt wegen Bergehungen an geifilide Stifte
Permdgensiteafen anfgelegt, wie 3. V. wegen einer dem Klofter 3 Krevefe angethanen Gemwaltthitipleit
die Berpflichiung, ju Loildnad eine immermdafrend bremmende Lampe u erhaltet, von weldher aft ber
Hath die Stavt im Sahre 1415 durcy Erlegung vor hunbdert Libifden Mart Silbers befreiete.  Jnt welte
licher Beziehung fdjeint er Rath vou der vevinderten BVeftimmung der geifilidjen Giiter, welde die Nes
formation mit fidy bradyte, feine fonberlidye Vortheile gesogen ju habem.

9 eine befoubere Stiftung wird feit ben Jeiten dey MNeformation dfters ber Stadifdyule gedacht,
Diefelbe exfielt etwa wm die Mitte ded 16ten Jalhrhunbertd von Lidife von Duigow, ber ju Perleberg
feinen Telhufit hatte, cinige bid dahin bem Haufe Stavenotwy angehivige Getreivepadite aus bem Dorfe
Epicgelhagen g Gefdhent. **)  Ludefe von Quigow {dyeint siberhoupt der ESduleinrichtung befonbere
fufmertfamfeit gewidmet u habew. Jn dem wort ifm vermittelten Bevtvage deé MNathed mit der Biirgers
fdyaft vom J. 15567 wuirde audy die Unordnimg getroffen, baf ber Nath gwei oder mehrere feiner Glies
ber g Borfichernt ber Schule bejtelle, weldie darauf fahen, baf die Sugend mit gehivigem Unrervidht veys
jehen werde, imgleichen Daf bei Befepung  ber Lebhriiellen auf baju tauglidye Biivgers unb Stabdtinber
vorsiglidy Nidficht genommen werde, Ueber die Unfabhigleit der Lelhrer, wody mehr aber diber bie Graue
fautfeit, womit fie die Sudytenthe handhabten, murde jebod) im 15ten unb L6ten Jabrhunvert viel Sflage

e

% Iek Mathias van Cliden erflzefeten to Bonenborch Bekenne offentlich ete. dat jek mit mynen eruen
rechter witliker fehult fchnldich byn den werdigen vond erafitigen hernn deken, Camerern ynnd gemeyne prestere
der broderfchop des kalandes tho perlgberge vand allen orhen nakamernn vefftich rinfke gulden an guder gank-
barer munthe wo jn der Marck to brandemboreh ganckbar vod geue is, vervodtwintich gude {chilling vp jewelken
gulden getellet, de mi gedachte hernnvp min bittlik anfokent aln cyner fummenwol tho danke thoretellet. —Des to
meren fekerheit hebbe ick mathias van Cliden den offt gedachten herno yond ere -nhakamern deffe nhagefcrenen
myne guden frunde tho horgen geftellet nomeliken fritze Capellen tho Mankemufs, Achim Mollendorp tho Perle_
berge vind gercke wardenberch tho Nabelyn gefeten. — . — Nha Chrifti geborth dafent viffhundert negen vond
druttigheften jare am dage Mathei des hilgen ap. ynd Evangeliften. -

) Otady bem Grbregifter bed Paufed Stavenots.
14 %
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yon ben Biicgern gefilhiet.  So flagre 3 B, im F* 1594 ber Rifer Daniel Blumenthal su Perleberg
bem Ghurfiivftenr, dag ber Ganter Sadjavind Heving feinen yobdlfiilrigen o,  weil dexfelbe bei bem
Leicyenbegdngnifie Dicterichd von Duittorw auf MubfEidt, ber vou Tangenfnediten ermordet war, nicyt qes
hovig er{chienen, mit 48 Nuthenhicben devgefialt geyiiditigt, bafi der fnabe ben Tob bavon makm. *)
Dag alte Sdjulhaus wurbe imr Jalire 1710 mit einem newen Gieb

©o viel von ben milben Stiftungen Perlebergs, Gine ausfihlicie “..q. g Tegt weber im
Bmede biefer hiftorifchen Ucberfidht, noch im Hmfange ber bem Berfaffer ald einenr u dmirtigen juftinbis
gen Duellen wnd Lolalfenninif.  Gine ausfilrlichere Daviiell lung ber Gefdhichte biefer an Erinnerungent
unb Denfmalen ausd ber Vorgeit nod) fo rveidien Stabdt, wird hoffentlich bald etnmal von einem bey gcb:l’s
Detenr Bewelhner Perlebergs gelicfere werben.  Wiv figen Hier mur nody Ciniges iber bic Befefti igung Pers
lebergs, ifjre Fehden und friegsleiven hingw, um dadurdy bie Dicilhie ber fevvorgeebenenn Hauptpunfie vor
Perlebergs E]}er:mliq’;—l Berhdltwiffen ju 5.\-.'r-~1"l|‘:iubi3w

Die Beranftaltungen ju ihrer Bertheidigung Gifdeten filr bie Stadt Perleberg eine fehr erheblidye
Ungelegenleit, ter grofe Opfer bargebradt :Lvmn nuftewr,  Die Fage bed Oveed am Auferjien Theile ber
Marf, wo ded lanbdeshertlichen Fricbend am wenigiten geadytet wirde, bie ¢ gefabirlidie 2NGhe Mectlenburgs,
beffent Abel auch bei dem Beften Vernehmen pwifden den befberfeitigen Lanbdesherrnt mit bem Prignitfdien
Jvel m beftindig forthanvenden Fehven Iebte, fo wie bie dftern Sriege gwifdjen ben Mecklenburgidien Firs
feenn unb ben MMarfgrafen felbjt, wogu diefe Gegend den Schauplas hevgeben mufite, [egten bey Stabt bes
fonbers bie Nothwendigleit ciner favfen Befejtigung anf, um feindfeligen Ueberfallen wnd Belagevimgen
Gegenwelr feiften ju Fonnen,  Die Stabt war daler mit L'!’I.n“Dlhuilu[l_j_urﬂ Mauerit, vielen Warts
thirmen mnd etwa 50 TWycthaufern ri wmgebent und auferdem vou doppelten Bl und Gvibon,
worin bad TWaffer ber Stepnifs geleitet war, wmringt, andy mit fejften Thoren, worunter befonberd bas Diobs
berjinfdje Thor mit feimem hoben Thurme fidh ausseidynete, verfehen.  Die Burg ober bas TWallhaus
bilbete gleidhfam eine Gitabelle uurnﬁn[b per @tabt nub war von ber Stepnih ngdmals umfloffen. Dar
neben feyisee fidy bie Stabt dburdy TWarthen bie fie nady gefabrbrofienden Punften in auf Unbibew ifrer
@elomark, entfernt von ber ©tabt ervichtet hatte und duedy tiefe Grvdben, weldie ald Lanbwelhren bie
gelomark wmgaben und ber fEadtifhen Befeftigung ju Aufemwerfon bienten. Die Ginricitung biefer ftars
fen Vefeftigungswerte it wohl fdion feit ber (‘*u.rm ng ber Stadt begonnen, Dbefonberd aber wurde wiks
rend bev unfichern Zeiten, die im Anfange bed ldten Salirbunberts begannen, mit. grofem Eifer baran
gebauet. Perleberg war babet, {don feines aus edefuiten Danbels wegen, aufer an feiner cigenen Sidierheits
audy an ber Sidherftellung ber Prignis fibe 11.111ptm[ufn'rn Maafe intereffivt und frug bie Stadt baber bfterd

*)  Yebulidie Kingen, wic bie chige, fiber it grofié Strenge bee Schulinde, Famen im I6ten Fabehundert auch dfs
terd fiber bie {dileciten Gupen ber Herite vor. Cine foldje, Lie felbt bie ver ben Tagtebr en Schbppenitull gebradi wurde,
ergble g eine alie Mady |]t mit folgenben $erten, Laureny Knaker figgen Dabe Meificr Heinvidy Tonpen angeflogt »dat he
ohme fynen Sohne Achim knakeruggen, dic eyn Swell an fynem Arme gehat beth tho perleberg myt fynen frun-
den gefant, vond wowoll dorna die fulue fyn Sohne wol vyerteyndase bynnen perleberge geweft, regan voud ge-
at, hebbhe ohn doch die redachie \E syvlter hin-

flan war he gewolt vood anders kein pebreck, den an den zrm £
rick des \]ILluL' fens vor pinxften jn den badftonen gelproken, davfulueft ahne bew illung der frunde ohim fynenn
arm, fyne adern, Median; herte vod lungen ader motwillich entzwei getogen, dardorch ohn alfo vom ]eumulu
thom dode gebracht. Die Geridie o Perleberg g fpradyen jetody ben eyt frei, weil berjeibe: feinen beflen

Bleif angemandt wub der befanptete Mutbwille nicht e
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audy tody jum Baw anderer benadybarter Landroeljren und Burgen, . B. jur Befeftigung Meienburgs *)
gegen bad Gnde bes L4ten Salivhuuberts, helfend bei.

Die Befeftigungdwerte Pevleberas, fo fkart und tichtig diefelben audy gebanet waver, mwie die ers
Galterten Ucberveite jeigen, waditen aber hiufige, entweder dem Rathhauje Fejibare ober der E‘iirgcr[dmfr
hichit Gefmerliche Neparaturen exforberlic) : wovin eine grofe Berjudnog gur Bernadylaffigung berfelben
[ag, fobald bie Jeitumitanbe fie entbelelich exfuheinen fiefer.  Jm I, 1389 wurbe bie Lanbwelhr, weldye
bic Felomarf Perlebergs umvingte, ticfer ausgegraben: diefe Laft frugen die Biivger, jeder foweit bie Lands
welr feine Befisungen bevifiree **).  Gine foldje Ausgrabung und Jerticfung der Lanviwelre, wenigitend
cines Theiles derfelben wicderholte man bfters, namentlidy im I, 1424 von Nevem #54), Noch im I,
1519 wirbe bem Lanbeshamptmantte ber Prignit vom Ehuvfiviten befohlen, fleifiged Aufiehen davauf ju
pabett, dafi Stavte unbd Ritterichaft ber ergangeneir PMalning Folge leifteten, bie Lanbgeiben und Lanbivelren,
befonbers nad) Braunfdpveig und Lmeburg gu, ber drohenden Jeitumitinve halber, gut aufgumwerfen und
eingurichten,  Die Manern und Thivme ber Stadt vermvfacyten befonders it ber wéiten DHalfte des 15-
und im 16, Tabrhunbert viel Separaturfoffen. Jm F. 1466, ba ein Theil der alten Mavern nmgeftivyt
war, fand ber Churfivit {elbft fidy buvdy det gropent foftenanfivand , weldhen bie Herftellmg der Stadt
werurfadite, bewogen, der Stadt 30 Schod Grofdien dabei jur Ditlfe gu gebeit. . Sm 5. 1501 anuite bie
€tadt gur Vefferung ihrer Thirme und Wicthaufer auf den Manern wiedey 200 Gulben augdgeben. Sm
%. 1516 foftete eine Davan vorgenommene NReparatur, ohue Ynjclag ber Arbeit, welilie umliegende Dire
fer dagu gethan fatten, wodymals vieviehalb hunbevt Rheinifche: Gulben: Bet ber Eehihung der Abgaken
an die Lanbesherridiaft war o8 ber Stabt unmiglidy, fo grofen Anufiwand ferney jn befireiten.  Jwar
weroronete nody Ehufiteft Joadjim L im J. 1522, baf pic Stabt ausé bem Grivage ded Sihoffed and) bie
anern, Thove, LWehren, TWille und Srdben baue und befeftige, und yerfprad) ber Rath nody im Nezef

°) @4 finbet fich baciiber folgenbes Bittichreiben der Vefier von Meienburg, Houd ind Claug von Nobe im Pers
leberger Wedhive :

Wethen schullen gi Dorgemeifter wmde Radmaune to parleberge, als gu Tonninges ghyfenhagen heft be
rycht als vmme de lantwere wnde borch, de i vor gu®wnde vor dat gantze lant, dar bydde wi gu ymme dat gi
vns dar will

. twe mark fuluers to tohulpe senden als yns andere ftede, gedan hebben, dat wille wi gerne vor-
denen. wat gi hir bi don willen dat sendet yns by deffeme jegenwordyghen boden. ol weret, dat wy wes don
feholden ymme guwen willen, dat bedet wns to, dat wille gerne don. Scriptum sub sigillo nostro,

Bi mi hans vnde Clawes Rore.

) - Diefe Macjridyt finbet man in einer alten Motiy aud bem werloven gegangenen dltern Siabtbuche,  Die:
fetbe Laurer:

Anno domini 1359 in fefto omnium sanctorum. Nos Confules prefentis amni Nicolaus Grimme, Sabellus
Vieffow, Arnoldus Langeheyne, Sabellus Boden, Gherardus Zachgow, Conradus Noyden, Ebel Ghytzelen, Sabellus
Rode eoncordauimus cum praedecefloribus noftris fenioribus confulibus videlicet Gherardo Dertram, Hynrico Per
leberge, Arnoldo Noyden, Petro Buchell, Hermanno Bomhower, Thyderico Afcheberner et Henrico Vromen cuin
confenfu et confilio omnium infrafcriptoram magiftrorum guldarum ef operariorum de {ingulis operibus ‘mechan-
cis videlicet ete., unanimiter concordanimus, quod foffatum. dictum valzaviter Lantwere debeat ulterius fodi et qui-
libet civis debeat fodere juxta bona fua ficut confules illud ordinabunt, contradictione ulling non obftante: et qui-
cunque contradixerit debet corrigi correctione plenaria eb meliorare ciu
omne illud, quod jam follum eft, istud debet meliorari, ubi fuit neceffe,

, confulibus . et omnibus guldis, Item

“)  Anno domini millefimo CCCCXXIIL cirea feftum mychalis: renouatus eft ordo fodiendi foffaium a
turri tylonis uerfus viam Suckow per poffeffores manforum et cuilibet manfo funt deputate 13 uirge folfati cu-
flodiende ab utroque latere et quilibet uirga continet 16 pedes.

Der Umfang, ber biernad) auf tie Hufenbefiber fam, wafi geaen- 500 Butban,
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won 1557 ver Biirgerfehaft i Anfelung der Mauern, Walle und anbern Befeftigungen ber Stadt von
Sahr gu Jalhr die Nothdourft ju befchaffen, befonbers aber bdie ungewdhulicien Berfperrungen bei ben
Mauern, befonderd die Sdpweinefofen abjufdiaffer.  In den BVerhandlungen iiber den Sommiffions » Rejefl
vom 5. 1594 gogen jebody die Bevordneten der Glewerfe und emeine unter anbern Befchwerden wider
pen Hath i‘tm‘[‘r xwd} wieberum diefed am, ,baf bic Stabt Mauven hin wnd mwicder mitt frinttenben MNififos
ben, Sdpweinflellen und bevgleidyen Unfauberfeiten aufd hichfi beformivet wnd in nicht gering vorderh ges
fest wiivben: # worvauf dewt in bem Gommififonsbefcheide der ¢t Ansfprud) gethan wucve:  ,Weil {oldjes
i)t altein efn groffer vbelffanbt, fonberfich bei frembden [eiwtten, bie folchg mitt valuft anfdyown folfen,
Befondern hiervber audy ber Stabt ju fdhaben vnd madyteill ¢ gercichet,  hatt ber Natl bewilliget, bdad yon
bate vub nedjien Sontag frinitatis alle vnd jede Mififoben vud Sehweinjtelle, weldye an der Mawer ges
bawet feynot, mit halff vnd juthund der Biigerichafft, an eins rvefpect, weggefdiafft vnb voburdy ber ges
meine (ﬁinnq bub Fupfteig an bew Mawren widerumb gedffuet vnd frey gelaffen werbe.”  Dody in eier
Befdperbejdyrift der Gewerfe an ben Churfiirften vom §. 1612 wurbe nodymals geflagt, ,, e8 fey leidex
nunmelre bie vngereditigleit fo weit beym Crbarn Rathe eingeriffen, vas hme[bgc bie Statmaiwren,
Thurmb, Kivdhen, Wabhrtvmb, Briiden, Schweidibogen vud bergleidyen benbrigte geberbe fajt gaug nicoer
und in grundt verfallen lafen, wie ben it leiber die Statmawren allenthalben burd) bed Natihs rigens
b alfe gefdywedyt vnbd eingerifen fein, bad eé ju evbarmen. o thut man aud allenthalben bie ars
thurmb, fo von vnfern licben Borfalhven mit grofier vucoft auffgerichtet, allenthalben Bervuntevreifien wud
weif man fich berfelben nicbergefallene gebewte, ald Holl, Steine vnd Magelr, wol pt gebraudyen vnb ju
mise yu-madjen w.’  Da man fdon 1612 gegen bie alterr Befeftigungen Perlebergd fich in diefer Weife
verging und 8 beveitd lange vorher an allen Mittefn jur Anfredithaltung gefeblt hatte, fo it in derThat
g bewimbernt, Daf bennody ein grofer Theil ber alter Thiteme wnd Mawern b6 in bas 1Ste Sahre
hunbert fortbefichen blieb. Jm 3. 1709 that Denjelben jebed) ber bamalige hohe TWafferftand, ber bie
Stabt jum Theil iberfdwemmie, aufé Rewe grofen Sdiaden: i 5. 1730 wurde auel) den Eimwelnern
ber Stabt, beren WWohmmgen an der Mauer lagen, geftattet, {id) nady ber Stepnis it feber cine Thie
hinpurdy gn Dbrechenm, woburd) anch bie Fefigleit bes bis bahin am Deften evhalten geblicbenent Theiled ber
sj}zmwrn, wiimlich ey Maneyn auf ber Movgenfeite, exfchuttert wirde,  MUn bder SMittagdfeite wurben im
. 1740 funfyehn veue Hanfer, anftatt ter Maucrn, evbauet. Die Walle wurden befonberd 1738 und
:JJ im @rofien_abgetragen und Garvten oder Haufer auf ben babuvdh gewonnenen Niumen ervidtet,
o fanben dle Foftbaren Befeftigungstwerfe Perlebergs ihren Untergang: ein Bild von ifrer eljemaligen
@eftalt hat und eime alte von Veliold entroorfeie Seidyung Perlebergs, bie eine Anficht ber Stadt won
ber Geite der Stepuils gicbt und in Befmun's Be[dyreidung der Mart Brandenburg mitgetheilt iff, noch
aufberabrf.

Die frarfen Befeftigungsmwerfe, womit Perleberg i der frifern Jeit umwehrt war, flliten e
body aueh walvend ifjres unverfallenen Suftanved bie Stadt nidit vor vielfiltigen empfinblidien Stirime
gert, weldhe bie feit bem nfange bes Ldten Safirhunderts bis fpdt in bad 16re Jahrhunbert fortbmternde
Unficherheit ber @tvafien in ber Prignils und bie Nothwenbdigfeir beftdndiger Fehven mit der benadybarten
Mitter{chaft unb fonftigen ,31;I'-1mt bewaffueter Mannfdyaften, ber Erfivebmng ihrer fricdlichen Jwede hine
bernd in ben ey Irdhz Jm e 1325 ‘trar Perleberg mit Pribwoalf, Koris, Havelberg, Frefenfrein und
Meienburg , fo wie mit dey anf dem platten Laube i ber Umgegend diefer Orte gefeffenen Nitterjhaft,
gu emer naheen Berbindbung fite die Anfrechierhaliung ihrer Sicherlieit und der NRube und Ording im
Lanbe gufammen, © Dody findet fich nicht, daf daburd) ber Fricde in ber Prigni fidher verbiivgt worben
wire. Gleid) pavanf hatte Verleberg vielnehy mit einem gewiffen SWolf von Berhis und beffen Berbiins
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betett cine Fehve i Geftehent, bie erft 1331 burey bie Bermitthumg weicr angefehener Eoelfente, MWidyards
von Mocdiow nd Peters von Bredow, im TWege bes Vergleiches beendet wurde. Eiige Jalire Hernad)
finbert wir Perleberg felbjt in fremben DHinden, ndmlicy in den Hindew bes Grafenr Heinvidy von Sdywes
v, in deffert Befils eé walridjeinlicy duvdy bie Gewalt der Waffenr gefommnent war,  Der Graf verpflidys
tete ficy inbef bem Marfgrafen, in einem 1536 abgefdylofjenen Bertrage, gegen Ginrfmmung deé Plandz
befies vorr Lengen und Domiy, Land und Stadt Verleberg ifm wicber hevauszugeben *),  Demnddyt fine
pet {idy MNadyridht von einer Fehve vor, weldie Perleberg mit bei Snappen von Klentie und deven Anhang
sit filjeen hattes audy diefe Fehde wurde 1339 burd) Widjards vou NRodjow und Peterd wor Brebow
Vermitthing feiedlidy vertvagen. Sm 3. 1341 begegttet und ein Fricvenstractat der Stadt mit Denen von
SMaifenborf, von Refdorf und Anderen iiber einen Streit, der viele Feinbe ber Stabt gegeniibergeftelit 3u
faben fdjeint, indem audy dic Grafen von Schwerin daran Antheil nalmen. - Hernady war bie Stabt an
ben Streitigfeiten diber e falfdhen Walvemar betheiligt, wnb afd fie fidhy 1353 mit bem SMavEgrafen
Lubwig verfohut hatte, fdhwebte fie mody fn der Gefalhr, von beffent Feinben, i demt bamaligen Sriege bes
Martgrafen, Sdiaden g nehnten, wofil ifr in dem Ausfihmmgsvertrage tm Boraus Eutfdyibigung verljeis
fient winbe, Sm S, 1355 jwang fie bie Gebriiber Martin und Dictrich TWenljtern, Konrad Plote und
$eintvidy Avnjiede, ihre Befehber, ju bem eidlidhen Gelibbe, fimftig feieblich mif ify gu [eber ¥#). So
Blicben alfo die Bitrger Perlebergs in Geftdndiger Waffemitbung : und doch waven biefe Fehden aus der
erften bifte bes 1dten Safrhunbdertd nur Bovfpiele ju den Gerpaltthaten, weldie fich i Den fpdatern Des
semtient diefes und in dent erjten Dejennien bed folgenben Safhrhunberts diber das Panb werbreiteten, Stibte
verwititeten, Burgen jevitbrten, Dirfer verbrannten und gange Gegenden ifirer Beroier beranbtenr, Die
pielen wiifien Felomarfen, weldye 3 in ber Prignits giebt, vithren nidjt forvohl ans dem 30jahrigen Kriege
fier, bem man bdie Berwijtung der Dirfer gemeiniglicy allein gur Laft fegt, foudern fie waven griftentheild
fdhont wiel fefber wife, unb evimmern mite an bie grofen JerfEdrungen juviicE, womit bie Mitterfehaft und
Gtadbte ber Prignis fich friher untereinander befimpfren, ifve eignen wnd felbt die Vefibungen geifilidyer
Stifter in Gindden verwandelten und ju Grunbe vicdhteten (vgl. Nr. XVL &. 39.) 3n ben adtyiger
Safren fudjte befonbers cin miditiger Fiifjrer, bder Heine Lidefe genanut, weldyer die Bofel, Platen, Craz
gel, Rarfiadt, Keuge, MNetborf, Nobe:TVofi und anbere Glicber ber Prignibichent Ritterfdyaft au feimen
Rerbimbeten 3ahite, die Stadt heimt. Dody der Rath fiegte ob, war fo glicelicy, den Heinen Libefe felbjt
i feine Gowalt ju bringen, hielt ihn eine Seit lang gefangen, entlicfi ifn daun aber 1356 iady gefdyivors
tier Urfelde dem Serfer, auf Fitrjpradie feiner vielen madytigen Bevbiinbeterr, ober wobl aus Furdyt vor
beren Nade und gewaltfamer Befreiung, Jm Jahre 1387 rourbe bas Gefdiledht Dever von Sonigsmart
burdy Bermitthung dever von Quitor und mefjrerer Stidte der Prignits mit Perleberg vertvagen und auss
" gefblmt *#*), Bermuthlicy Gatte die Stadt awd) mit diefer Familie, an bdeven Spige bder pamalige Tands

*) Gerdenéd Cod. dipl, Brand, III, 284,

) Belmann o g D Sp 64,

g \‘.'y Coppekc Yoret der Vormarke, I{enuingh. Redeke unde Albert th'lpﬁll Bridera, ghchej‘ton de
Konighesmarken, Hinrik eyn Ridder, Hermen unde Ulrick, gheheiten Konighesmarken, bekennen unde betughen
mit allen unfen Viiinden, de dorch unfen wyllen don und laten willen, Vor allen genen, de deffen apenen Breef
zeen, hiren edder lezzen, dat Ywan und Kone van Quitzow unde der Ratmanne von Pritzwalck mit den andern
Steden in der Vormarke hebben ghedeghedinget eine Vruntlike Zone tuifchen unfs unde de van Perleberghe, dat
alle upfiot und fehele feolen berichtet wefen, de wy unde unfe Vrinde theigen de Parleberghifchen hebben ge.
habt. Deffe zone loue wy Konighesmarken vorbenemet Steds Vafte und Vruntliken tho holdende. Des thu tiighe
hebbe wy Hinryk eyn Ridder, €oppeke Hemningh und Ulrik Knapen gheheiten Konighesmarken unfe Ingefegel mit
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vogt Der Prignils, Goppelfe ven Konigémark ftand, eine Felide fu Oefichent gehabt.,  Sn Denifelben Sahve
erflirten bie von Mepborf fidy noch file unandgefbint, wegen mannigfaltiger Gewaltthaten, welde bie
Stabt gegen fie wnd ble Jfven veribr hobes Sm F. 1392 verfbhute bie Stabt, unter Bermittelung mehs
revey benadibavter Ruappen, fid) mit Heine Broplon,  Vald davnad) fatte Perfeberg eitte Fehbe mit benen
von Grabow und deven Freinbden ju befichen, wortn fie bei Dalmyn diber ihre Feinbe objfegte und unter
auderns ben Ritter Henning von Grabow felbit gefangen nahm, dbor evit 1398, nady einer von ihm ges
fdjvornen Uyfelbe, feiner Daft wieber entledigh wurde.  Sm S, 1403 mufite bie Stabt fidh  mit Hand
1ind Aenbd von UBavtenberg wegen ifred tobten BVetters Henning von Warterberg verfihnen: permuthlich
war biefer burd) fie umgefommen, Soldhe Fehden nahmen gar Fein Enbe, wnd wenn andy bie Stadt im
Gigngen itbermid)tig bavin auftrat und wobl felten — (ed findet fich feine Nachricht vou einer Churakure
ber Stabt burd) foldye Befehber) — ifhren Feinden erfag; fo fiilvten ffe doch gu grofen BVerluften 1wmd
eine febr nadytheilige Abfenfung des Fleifed ber \iirger von der BVerfolgung irer fricdlichen Berufsges
Tihifte herbel. Die Marfgrafliche Wnictoritat und fhr Einflup auf die Landes-Angelegenleiten i der Dark
war unter der Baierifdhen und Luvenburgifchen Dynaftie defanntlidy ju geringe, um ben Mifbriudjen ves
Fehbereditd Einbalt 3u thun,

Wit Bereitwilligleit {dilof bie Stabdt fich dafer dem Burggrafen von Nitenberg an, ald biefer bie
{dhlaffen Jiigel ber marfgrdfichen Hevefdjaft ergriff, wmr diefelben tinftig fivaffer su hanbhoben. Perles
berg unteritiite nidyt mu den wewen Heven, ten fie 1416 buvdy perfOnticie Unwwefenticit deffelben in ifjren
Mauern feunen lTernte, bereitwilliy mit ber audgefdyrichenen Landbebe, fonbern vertheidigte audy fo wadye
fam bag nfehen bed Ghurfiviierr, bev in ber Umpgegend Perlebergs anfangd nur DWidberfacher gefunden
hatte, baff fic 3. B, m Jahve 41T einen Hang Gray [dngerer Gefangenfdiaft entlicf, roorin derfelbe von
ber Stabt geflalten yoar, weil er i Trunfe i einer Bierfchenfe it unnuten Worten den Churfiirften
verredet Datte  Ed war der Stadt balb offenbar geworben, daf mit der fedftigen gtpﬂ;‘mmg; weldie bie
nene Dynaftic dem Lande verhie, die bisherigen Mifibriudye deg Fehbevedites nicht wirden danernd forts
beftehen unb baf fie in ilven Vemihimgen flir die Heritellung ber: Lanbedficherheit munmehr and) auf bie
Untevftithnng fanbeshervlicher Anctoriedt witede jallen Fonnen.  Churfiivft Friebridy 1. ficherfe den Frichen
mit IMecklenburg, verband fidy mit bicfem Nadibarftaate 3u gemenfdyafilichen Maafregeln fite die Abjiels
ling ber Naubjitge, mit denent bie Nitterfchaft und Stidte beiver Linber fidy befehbeten, filileifte mehrere
Naubfchidfier der Umgegend, wie Gorlofen, and fich iberall den anf Hevfellung und Grhialtung ber Rule
und Sidyerfeit gevidyteten Beftvebungen feinen Beiffand. Perleberg aber exhob fich bei dem Genuffe diefer
Unkerfiniiung gang eigens gur Schuthervin ded Friebend in ber Prigni mnd qur BVerfechterin aller berer,
bie: burd) ungeredite Glewalt von Bewohnern per Prignil, weldied Standes leptere fenn megten, etiwas i
Teibent geljabt hatten,  Sie ridite nidit mehr blos das felbjt exlittene Uuredyt, fonbern jebe Giewalithat,
bie ben Frichen bes Lanbes fidrte und bei {hr Hagend angebradit wurde, als Bollfirecterin des lanbedherrs
fidgen Wilfens, dafi Fricbe und Eintracht im Lande wobnen follten, Ulle, welche fidh nicht felbfE dic Gles
nngthunng wegen evdbulbeter Unbilben evfireiten wolltern ober Fommten , Hagten diefe Der midytigen Hanpts
ftabt, und 1elbiE vou Bifdydfen, DHergogen und Grafen wurbe diefe wicht felten um ifre Bermittelnng anges
fprochen, ifuen wegen exfittener Beeintradytigungen, felbji von bder fdlofgefefjencn Ritterfdyaft, bie geweis
gecte Genugthmumg gu verfdhaffenr. Um foldye Genugthunng baten die Stadt Perleberg 3. B, im 3. 1435

witfcop und mit wyllen laten hengen an deffen Breef. De gegheuen und ghefereuen is na Godes Bort Driitteyn-
bundert Jar. darna in deme Seuen und Achtentegeften Jare des Middwekens vor Gregorii des Hilgen Paueft.
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ber Hergog Heinrich Yo Melenburg wiber bie von Millenddef, Trebbow, Lofite, Brickle und Anbere,
weldye Domip diberfallen und geplimdert hatten, fm . 1427 bie Grafen von Rindow, wegen berer von
HRobr, Rarjiadvt, Faphengft, Bofl, Turow:an f. w., bie bad Dorf Ratenbow beraubt hatten, im §. 1433
bie Stabt ibef wwegen eines von ber Burghevvidiaft m Stavenoiv beraubten Dandelmanies, ferner bdie
Stadbt Grabow W Medlenbuvg wegen eines Ueberfalled, bewt {ie mitten im Frichen bon benen von
Quiotw , Neuftabt , Wenftern, Wlsleben, Vordihagen , Grevenili, Mollendorf, Kerberg, Grabow,
Melberg, Brieleww wid ben Bitvgern von Lentien erlitten Hatte wnd wobei mit grofer Graufambeit vers
fafyren fepn folf, *) fo wie ber Bifdjof Convad von Havelberg wegen einiger von Borgeroggen, einem
Mectlenburgfchent Dofoiener, auf ber Strafie nad) Wildnak bevaubter armer BVrider. **) BVermuthlic
gefang ¢é der Stadt Perleberg oft, bdie Nubejtiver g Keifung der fdubdigen Genugthiung fitr foldye

*)  Die Klage ber Stadt Grabew {ber ben ven Hand von Buikoww, ber Biirgeridaft ju Lengen unb wehreren anbes
con Priguitijden Einfaffen an ibr verlbren rduberifdien Ueberiall lawtet:

Vaofe en dinft vod allent Lives. vad Ghudes vortmogen'to allen. tiiden boreit. leuen Erwerdigen
vad vorfichtizen Borghermeftere sunderge gude vrunde alfe juwe Erwerdenheyt wol wet, wo dat ynfe heren vnd
vrowe van Mekelnboreh wnde de Mark

greue juwe hiere in guder fate vnd vrede fitten, dar hauen fo clare wi
juw clegeliken wo dat js gekomen hern hans van Quitzow myt alle den Borgheren van lentzen vientli%er wies
bynnen der lieren vrede vargefereven vor wvofe Stad vnde hebben dar genomen de gantze her taschop, koge wvnd
offen vod }!frl](,' ok ander dout, vynd vele vnfer Bor If|1L,r hebben ze gemordet ander: dod defchlaghen ok vele ge-

vanghen vid bunden myl fik wechgeuoret, Befundegen vordermeer uele vofer Borghere ze vnmynsliken hebhen
'!EJ.nglleL in dat waier genomet de eldene vad vordrenket, de wol auer kamen hadden myt {wemmen, de de heb-
ben ze in der eldene uargenomet, gefehaten vod geficken myt eren Speren doet, de wy doet wedder vpgevifchet
wnd wunnen hebben, worvmme bidden wy dinftlicken, leve guden sunderchen vronde, dat gy fo wy vnfeme rechie
hlyuen wente deffe Schicht fo gefecheen js in vofer heren wrede vnde wy niwerle jeghen hern hanfe edder de
lentzefchen deden, dan ze wyns den groten vnuorwinliken fchaden vmme dan hebben. leuen viundes juwe varfich-
techeyt betrachie ynd denke dyt auer vans cn ghutlik antwerde wedder to forinende. Syt dem almechtegen gode
heualen, Scriptum vnder vnfer stadjngefegel
Borghermefter wynd Radmann to Grabow,
Poftfer.

Ok leue vrundes de lantknapen in deme lando to'perleberge vnd de lentzen de darmede weren do
deffe fehicht vor vnfer stad gefcheen js, dat fynt de, alfe jwen Qwitzauw knechte, Reyneke vnd henning de nyen
fiede genomet, hans wenkftern, Gumpert van alflene; de Borchhaghen, hinrik greuenitze to dem fchilde, achim
wollendorpy to brunckendorpe, Betke kerberch to Lerberghe, vritze und hennink. grabouwen genomet, vredderik
melberch to wufltroww, de Dretzken. Defle de hyr var fereuen ftan de hebben dar mede gewefet alze hir in deffe
breue ferewen fteyt.  Beflundern her hans wnd. 'de lentzefchen ok deffe vargefcrenen knapen hebben den luden
{0 vrefenbroghe, de de horen myt alleme rechte in dat godes hus to Sinte Jivien byonen prabouw, allé ere quek
affen vnd koge genamen, dar wy vmme fercuen hebben, he ouer dat nicht don wil wedder to geuende, des mot

vitfor godeshus. hinder hebben, wente de lude moften in dat godeshus to grabouw win snde oblaten fchikken vnde
il L =

=

ifte behof was. MNady bem Drignal.
f¢ Gonrad ven Pavelbery Rlagebeief fibee ben von Borgeroggen an ywei Mbncdhen verliblen Shas

ander dout, dat to. i
s [ 3 15
fienzaub  laudet:
Conrad van gades gnaden Bifchop to hawelberge. ¥afen gunft vnd vrontliken willen. Ersamen Borgher
meftere vud ra ne; Vor vofen gnediger heren den '\l.lrrflt'tll.‘n vode vor vos fynt \\el|n twe arme brodere de
yu der rechten siraten wanderden her na der wilfnakke wynd drogen alzo fe feggen gichtes wes kremer rede; dar
fe ere tevinge mede. raden mochten, den armen broderen heffit borgherrogehe myt eneme kumpane alzo fee seprhen

dat er ghenamen vppe dervryen f{traten:Bidden vofe here vnde wy, dat gv dar. vmme riden edder fenden wolden,
dat den armen luden dat er wedder werde wvnde beftellen, dat nimande  wnrecht fche, des wille wy iw danken
vor vofeme heren den marggrenen. ghelcreuen vnder des . . ynghefegel. Mach tem Driginal,

15
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Fricbendbriidie und Beraubungen angubinlten und wareir berglenden Bevwendungen mn den Beiftand ber
fibermicitigen Stabt nicht leicht olme allen ginfigen Erfolg filv die Beeintvidtigten.

Tie fraftig und nachdridlid) die Stabt audy verfuljy, um exlittene Unbilben ju. abnen,-lelre uns
ter Unbevem eine tutereffante Gefdhiditdersahlung in einem f\éfrf_!br[\r[cfr Heine TWinterfeldd und Fricorids
Kliging v. S, 1444, G4 ijt bavin ber Dergang ber Fehde diefer Eoelleute mit bev Stadt, wie die Iins
terfelbsburg belagert unb gevftdrt, ber BVejiter mit der Befabung aber gefangen genomuten worben, ande
fiialich - ergabit. @elbft bev Dictdt gegen bad Haus ber EbL Herrn von Puttlic mufte dbie Stadt im
Drange diefer Berhiltnife vergeffer.  Sn bden. fiebjiger Jalven bded I5ten Jahrhundertd wirbe andy cin
Sofaiit Glang, ein fpiter gleidimamiger Gufel bes Stifters bey Stabt Verleberg, von iy jum. Gefanges
nen gemadyt unb evit nady Jahve lauger Daft, anf Vevwenbnrg bes Marfgrafen felbit, fm J. 1479 dem
Rfeefer entlaffen. — 3u Blutiger Radye an Gefangenen, fdjeint ed, wenigiiens an gefangenen mickifdyen
Ebellentenr, wihrend 0e8 15ten Jahrfunberts niemald gefommen gu feyn: ot dey Diegel war ed mit eijer
Iangern ober Eivjern Gefangenfeafe! efnem Lofegelde und mit ber Ubfohrwdrimy” der Urfehbe abgetha,
Dody 1ft oft in ben Urfehben crwdbnt, baf der Nath bem Medyte nady wofhl befugt gewefen jey, ben Ges
fangeren, bie ex freilich, felbft bas Yeben g nehmen, MNur an einem Meclenburger Hofmanine, namend
Deite Borgerroggen, winfdite der Nath tm . 1460 ein Veifpiel ju jatuiven.  Derfelle wirde wegen
vielfaltiger Fricbensbridie und Beranbungen, bie berfelbe verhbt hatte, junt Tobe verurtheilt.  Dod) bad
Berjoglich SMecfenburgifdhe Haud verwenbdete fich [ebhaft fiir ihn, bedgleidhen melrere anbdere madytige
Meclenburgifdye Edelleute, und bewogen baburdy und dued) bie Fuvdht, weldie fie vor ber Rade ervegten,
bie im Falle ber Hinvidhung Bovgerroggensd an Pevleberg genommen werden wirde, ben Rath jur NRadys
giebigFeit und gur Freilaffung bed BVevuvtheilten. Dagegen mufte cin Anberer, cin Hihner Freibeuter, nas
mend Kowe TWindelbaud, der fich einer fo vielvermdgenben Firforade nidyt erfreure, bas Leben am Gale
gen [ajjen.  Dicfer Kone Winbelbaud Hatte dem Marfgrafen von Branbenburg uud allen feinen Unterthae
neit ben Friebew aufgefagt *) unb befelibete bie Prignit auf allen Puncten, bie Stadt Perleberg madyte
i qulest gum Gefangenen, lieferfe ihn aud, — vermuthlich am den Marfgrafen, — und er wurbe ers
hangt. Defto erbitterter war aber bafiir bie Fehde, bie TWindelbaudbs Solu, Hans Wiftherup, fm J.
1461 ber Stadt Perleberg anfimbigte, #%)

Die Gtrafen, womit bie Stadt begangene Gemwaltthaten belegte, waven fire fie felbff um fo ges
fahelider, je leichter gejdielen fonnre, Daf ihy Berbadit nidyt bie walven Urheber berjelben, fonbern einen
Unfdyuldigen trafi DWenn bie Stabt jidy in Der Verfon irrte, Der fie eine vermeintlidy vou ifr herrihe
reribe Gewaltthat vergalt, baun erhob Der fehbdeluftige el {idy leidyit von allen Seiten fvider fie. So
halfen bie Perleberger 3. B. im Anfange ded 15ten Jahrhunbertd einmal NReiner ven Pleffenr fangen, weil
er i Vecbadyt ffand, duvd feine Knedyie den Perlebergern bei Dimity Dferbe abgenommen g Haben, Ein
Scireibert bed Hergogs Heinvidhy von Scwerin evflirte darauf ben Perlebergern, dbaf fie i Jrrthum
feyen: jenen MNaub hatten ihre eignen Landfuappen, bdie Grevenite, Bevevnefte und Senfemavfen, wvevibt,

*) Wetet gy borghemefters vnde ratmanne der Stat parleberghe dat ik iwes heren des markgrenon
vyghent wyl wefen vnde al fyner hus fyttenden man vnde wel my des to den eren an iw vorwaret hebben,

**)  Weiet gy ratmamwne to parleberge, fo gy mynen vader kone windelband, den gy vi juwer ftat ant.
werden deme valfcheden, de ene hengede, ynd min vader was en rech pelegrimme: dar vmme wil ik hennynk wif-
felierup juwe vigent wefen' fo lange gy my lik vnd fone don vor mynen doden vader, den gy fo jamerliken vor-
reden vt parleberge wes ik iuw mit al dengenen don kan, de ik dar to krigen kan, dat fy dach efte macht. dar
moge gy tw na weten to richtende. Auno efe. LXIe 1461.)




Bugleidy aber gingen ber Stabt Perleberg von alfen Seiten wn Reinerd von Pleffen willen Fehbdebriefe
gus gunachft vou. ven ibrigen Familienglicbern *), damn von einey Neifie von Freundben *#) bed unvedts
uidpiger Weife in die Gefangenfdyaft Perlebergd gebradyten Mitters.  AUndererfeits wourbe jevods bdie Stabt
offers gegwungen, fidh foldhe Strafgereditigleit felbjt itber bie Nitterfchaft ihrer Proving herauszunchmen,
inberr bad Ancland itye Hanbelslente entgeiten [ef, wad ihre Landfnappen ihm verfdiulbefen. So wurs
bet 3. B, tm 3. 1435, wegen ciner von Nittern und Kuappen aus dem Lande Perleberg an Medtlenburs
giidjen. Sauflenten vorgenommenen Belimberung,  dle. Waaven ber Perlebergichen Birger auf dem Marfre
gic JMeuftadt wit Arvefk belegt unbd ald Unterpfand fitr die von jenen ju leiftende Srjtattung des angeridys
tefen Sdyabend fefigehalten, wie ber Derjog Heinvich von Medlenburg dem Ratlhe bder Stabs Perleberg
in einem Gdyreiben von bem gebadyten Salre notificirte.

Bisweilen wucbe audy dbic Stadt Perleberg felbit begangener Fricbensbriidye, TWeaelageritgen unb
fonftiger. Geralithaten biefer Art angeflagt, 3. B. im 5, 1433 vor einem Fehmgeridite Tleftphalens bars
anf, vag fie ifre fnedite dabei gehabt, ald cin gewiffer Foham DMaas in der Prignis nberfalfen und bes
vaubt wurde,  Diefe Antlage der Stadt vor dem Freifiufle ju Vlegijf vernrfadyte derfelben grofe Ungeles
genfieiten, obwobl fic fidh wicberholt mit Giden bort ber Anfchulbigung veinigte. Jn cinem RKlagebriefe, ben
bie Stabt aber bics Berfahren des Freiftuhles ausfanbdte, madye fie mit Recyt bavauf anfmertfam, dag bei
threm Haubeloverfelre, aus dem fie ihre Nahrung fuche, eine foldye Srrafenfdinderei, wie fie veribt has
bett folle, gewif nidhe von ihr ju vermuthen fep **%)  Mit mehrerem Grunbde wurben bergleichen Slagen

e

) Wetet gy borghermefter vod gy ratmanne ynde gy ganile menheit to parleberghe alfe wy levolen
hadden von iw to werbende albrecht wardenbereh vad hyovik dobberfyne we wy myt in dar feholden aue fiiten
edder nicht, des vns doch nen antworde yan iu worden cn is, des wetet dat jk helmot von pleffe vode hinrik van
pleffe vnd henneke van pleffe vnde godert van pleMe vnd helmot yan pleffe vnd henmingh van pleffe, dat wy alle
willen juwe viggent wefen ymme vnfers vedderen willen reiners van pleffe, den gy hebben hulpen grypen an lo-
genvod, an vrede: oft wy wor mede weren edder’ de vofen dar in fehade fcheghe, des wille wy to den eren an
ju worwart welen., Gelereuen ynder FEVNer van jl!uﬂ't:n i11-_:|:!'n:gl:|;| des WY alle bekennen,

**) Wetet gy borghermefter ynde gy ratmanne vnde gy ganfle menheit to parleberghe dat wy willen
iwe vyzgent welen jk hans baffeviffe vnde berend welifyn gnd jk heine ekhorft, henneke grip vnde oite fplit vnde
hans van orfle ynde hinrick lighe wvnde kurt baffeviffe, dat wy alle willen iwe vighent wefen vmme reimer van
pleffen weghen. eft wy wormede weren, dar iw fchade feheghe, des wille wy alle to den eren an iw vorwart we-
fen. gheferenen voder reimer van pleffen joghefel, des wy alle bekennen.

**) Wilgen denfi: ynd wy gudes vormogen touorn. Ersamen leuen hern wnd ghunre. Juwer erlicheit
hegheren. wy witlik wefende woeen Johan maes genanl, wanaftich tow hamme, yns armen luden arbeidet vode
moyget vor-dem vrigenftule to vlegift wedder recht, ymmo fake alfe he vns anfprak, dat wy dye kneeht dar fehiol-
den met g['li:il hebben, dar he gefaneon wart vode eme dat fyne gpenomen, dat doch nicht en is. “he efte nym-
mer des tor warheit komen kan. Wy vode dy vnfen des vor gade gentzllien unfecldich fynt, fo fededen WY VI
fen knecht arnd degener wifer deflfer yofe vode der vofen vofeult to vorkundizende, dy vns metdes vrigreuen des
vorfereuen ftuls alfe lodewich fechumketels verfiegelde breue to huswedder inbracht, wo dat vormiddelft bede vele
guder lude togelaten wyre, dat wy vofe vofchult feholden don vor deme rade tor wilfuak edder tor pritzwalk.

Loiezende fik ok, dat dy fulue: genante vrigreue vmme aflate willen toth tor wilfnak, vode wns dar hefcheide do

10 em to komede. fo fanden wy twe vofes rades mef vorgenanten arnd degener vnfem knechte to dem vorbenan-
ten vrigreuen, dar holleke von johan mafses wegen to der tiid tor wilfnak by was, dy den vnfen dar ok muntli-
ken feden, dat fy von johan mafses wegen dar vulmechtich weren to donde vude to latende in der fake, vnde fy
vorarloue den dar for ftede den vnfen muntliken, dat vy ynfe vofchult der ticht vorfereuen don feolden vor den

erfamen borgermefieren vnde-radmannen to pritzwalk deme wy fo yolgeden vnde gerne gedan hebben, vnde fan-
den dy erwerdigen vofén Iyuen borgermeftern albrecht giffel, Sabel rulow ynde merten fmed radmannen darvin-
15 *
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bfters hber eimgelne Bivger evhoben, bie fich dent TWegelagerernt gugefeliten wnd fEatt bed Erverbed in biirs
gerlicher Danthivung durd) Raub und Beute gu beveichern fuchten. Daf nbeffen audy. bas friegéheer ber

me to pritzwalk, dy dat tugeden vnde met opgerichteden vingern fwuren in den hilgen, fo fy to rechie feolden,
dat wy wnfe knecht edder dy vnfen johan mafse nichi gefchynnet, berouet edder dat fyne genomen hedden, noch
wy dy vufe efte knecht dar nicht to gefand hedde, hilpe, rad, ecuntfehap, mede witfeh noch vordetlinge darto
ny gedan hedden, noch wy ofte vnfe kunecht butinge vnde deilinge nicht daraf genomen ete., ynde hebben vord
fodann vife vafeult auer gefand an ladewich fchumbketel, vrigreuen vorgenanten na fynem gehite ynde wen denne vafe
wofcult an em auer quyme, fo wolde he wns des guiteren] by vule fenden, dat wy vmme fo-
dﬂHQ !‘iLl ch \IILEL‘ ]l""'-_ l.lU].].l “';\-‘ na
gehite des vorgenanten vrigreien alfus to male ‘gerne ingeuolen hebben. hir vp fereffl vns ladewich vorgenant

n baden wedder ane

¢ vor _]'o'u;m mafe ane meer fchaden ynde na dedinge f{cholden LJ'.}':wn quyd, la

wedder, wo he met vofer vofehuld an em gefand hedde reden to dorpmunde in dés rykes komer wnde fik met
den vifen dar bevraget, dy em geantwurtet hedden, dat he johan mafe dar to vorbadede em vnde frunden dy vn-
fealt vorftan lyte ete, ‘dar Johan maes vp twerdel hedde, wo fyn haue ynde gud dat em dy firatenfehynre
nymen cen deel to pritzwalk were ingekomen vnde ere medeborger gefleten hedden ete., dat doch met wi rhigit
nicht fteit to vorfarende, vnde he dechte fy met den fuluen rechte to manends, hyr vmme duchte wifen vofe
fehult nicht gg'mu:ll welen., so vor fy wy vns gantz virde all to jlm‘ vorfichticheit wol to ir keonende, dat vns ar-
men luden vele to Kord hir ynne fchitd, alfe johan mafs dy von pritzwalk met deme fuluen rechte denket to ma-
nende, dy doch nicht fynt to rechte in gerichle topen edder in rechie nicht vorwummen fynt, dat vofe vafchult,
dy vor en gF.‘f{‘E]'}'I‘t vs ynde von den genanten yrigreae yade holleken vorarlauet ys to dende fo fy deén wvnlen Te-
den, dat fy von johan mafes weeen yulmechtich weren to donde ynde to latende dorch dem willen nicht machtlos
fchole fyn, fo wy doch yo der ticht, dy hy vns vnde de wvnfen to lecht, vor gade gentzliken vofchuldich fynt
vode yofer vafchult leider nicht genyteen mdgen, dat gade alweldich vnd jow allen geclag
11:cj_|-g_uilgen vorferinen ynde 10!'1']ag|':1 vor allen erliken luden hern vnde furften pefilik vode werlik mannen vode

ol f-r, fo mute wy dat

teden, wor wy konin, datvns armen luden von johan mafe aldus geod homud vnde auerlaft fehetbaven recht vode
des nicht mogen genyten, dat wy vnde dy ynfen valchuldich fyn: wente, Iyue heren, wyren wy edder dy vofen
iennigerleye wys fchuldich in deffen faken, dy Erliken vofe live hern vnde frundliken guden ghunre Radhern der

erliken Ttede lubeke, homboreh, wyfmar, roflok vele ander eliker ftede vus wvode dy ynfen wol zwerliken dar

vorme arbeiden wolden, alfe wy vofe kopenfchap vnde handelunge alle dage gemeyuliken to en muten foken, den
fodann fehicht nicht konde vorhalen blyuen, den fuluen vnde andern eerliken feeftedern mute wy des geliken ok
vorclagen vode feriven, dat vos aldus grod homud vade auerlaft von joban mafe fehut bauen recht, dar wy vnfer

vafchult nicht an genyten mogen. Nu hefl yns dy genanie ladewich fchumketel veipreue yvorgenast echier enen

andern recht dach gelecht bauen deflfen vufe vofchult des andern dingedaghes ma pafchen, dar wy auentur, ar-
1 vis grod vorderflick fel wegen auer fchyn muchte, na deme
to rechte tagen werden, dar wy fwerliken to kommende hebben, vode dy
clegher bynnen landes ys, nyne grote kofte ofte teringe dot men dat men met vos armen luden aldus homudet
viide vos kb

aner doen mut i orloge

hc_\-d_ kofte, terir
wy verne in vromd

hexh la

ilpet wedder recht fo wy em doch bynnen vofers gnedi

1 heren lande ny vorfercuen vorclaget fvnt,
Ok dem cle vorwefen fynt vnde noch micht vorwefén willen, ‘ofic wy em to-xechie wes
vufenlt vnde em dat gerne don willen

r ny ere edder recl

ilege weren baunen vonfe vorrech pvor ener erliken ftad in wiifer heren
pleg

lande wor he dat 1_\;||l.-1": voritemen wel, fo hebben wy vmmer groter fekercheit willen vins rpeodmudet ynde wfe

vofchult anderwerit gedan vor deme rade tor wilfnak vp datvnfe vafchult bederpen luden Yo dy witliler ['_\' vida
apenharer oft wy enpiger redelchéyt genyten muchten fo wy vide dy wviifen yo der ticht wofchuldich fynt wnde
fenden dy wort ouer by wynfem knechte arnd degener wifer deffes breues vort ruret dy vrigreve in fynem breuve.
vort ruret dy vorgenante vrigreune in {ynem breue, wo vnle koecht Claws fehole fyne gudes een butemeflter re-
wefen fyn, fo dunket wvns dat wy werden geholden vnde getufet” met vorlengyere, wenthe wy in 1V jaren olte

vyfen, vor deffer tyd ny knecht en badden, dy
1

We |'|_14'I. vnde noch nynen kanecht hebhen, dy claws heth yude

nyuen knecht in der fehicht mede gehat edder togefand hebben hy hyte denn wo hy hite. Lenen heren hidden

wy andechtigen gi genen johan mafe ynderwifen dat he wns arheid vode yngem e des rechtés willen vor

drage na deme wy vnnde dyvnfen yo der {icht: gentelik vofchule fynt wy juwer davan genyten mogen, day wil

wy fik geuelleiuw vnde den iuwen met truwen gerne ymme dynen vide uynde vorderlk welen, worwy mogen.
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Stabr, jumal ba o3 nicht bloé aus Birgern, fonbern auch aus befolbeten Knechien beftand, bei feinen
baufigen Husgiigen leicht cinem ungebunbdenen Berfaliren fich) hingab, jur Phindernng: geneigt war und ges
wif nande ungeredite Gewaltthat begiug, [aft {idh audy unter Bovausfetung dev friedlidyiten Abfichten
bed Gradbtvegimented, nidyt begmweifeln,

Die Ghurfiiejten aus dem Hauje der Burggrafen von Ninberg fudpten Dbefouders baburdy ben
Prinberungsgiigen, weldie die Grenzgegenben der Prignis berbeerten, Einhalt gu thut, und bie Landess
herridhaft von Mecklenburg gu gleicher Finvforge fitr die Abfielung ber hinfigen Febben ifrer Unterthanen
3u vermbgen, baf fie bie Berlufte, weldie bie Stabt Pericberg unb anbere Theile ber Priguifs vou ben
SMeclenburgern erlitten Batten, vou Seit g eit gufanunengdblen lefen und bie Erjtattung berfelben von
Bectlenburgiidyer Seite forberten.  Soldhe Scabensrecimumgen werben 3. B. nadyfelgends vom J. 1435
mitgetheilt werbewr.  Leider aber gelatg o8 ben wolhfmeinenben Abfichten ber Ehurfiefien fobald nidht, cé
bafin mit der Friedfertigheit der Prignitier ju bringen, baf Medlenburg nidyt immter audy bebeutende Ges
genvedhnungen aufyuftellen gehabt batte, o bringend andy Bfters, namentlich tm J. 1444 ben Stibren
ber Priguits vom Ghurfiviten aufgegeben’ ward, fidy in das Mittel ju legen, wm ben Raubereien Embalt
ju thun, welched bas bamafige Ginverfiinbniff mit Mecklenburg gu diefem Jioed exleidyterte, fo war bag
eingemurgelte Lebel body fo balb nicht ghnglicy su vertifgew.  Mody 1480 trat ber Churfieft wicder mit
Meclenburg gufammen, um die alten BVertviage feiner Borfalven diber gemeinfchafiliche Maafregeln wiber
pie beiberfeitigen Fehben wnd Naubeveien, womic fhre Unterthanen fich heimfudyten, zu Pejtatigen unb gu
erieuen : und im . 1503, gu ber Sujammentunft, weldye Churfiirit Joachim L mit bem Derjoge Magius
von Mectlenburg am Somntag Oeuli gu Ruppin hielt, rurben nodymald bdie aud Fricdensbrudyen uud
SRaubereien entftanbenen Forderungen Medlenburgs und ber Prignit gegen einanber in Redymmg gefiellt,
Almahlidy wurden aber dody die Gewaltthaten, welde fo mannigfaltig verfelgt und gugleidh durd) firenge
Girafanbrehungen verpbnt wirben, audy it der Priguls immer feltencr.  Jm 16ten Saljrhunberte waven
8 e Gingelne ody, bie ben lanbdéghervlicien Berboten LTroy bictend, bie vaulhen, mit citienn georbmeten
Suftanbe der Dinge unverirdglichen Sittent ihrer Bater und Borfabren in bies Jahrhundert ibertrugen.
Die lanbesherrlichen Maafvegeln fiir bie Lanbedficherheit hatten daber nicht mehr wie fraberhin cine allges
meine im Cande erefhenbe fible Gewolynleit, fonbern nur bie emgelnen Perfonen u befimpfen, bie fdyon
per in allen Stanben erwadite Sinn file redytlidie Freifieit und gefeblidie Sicherheit als Frievensbredyer
und Ranbesbefdyabiger aditete. Diefe werdnberte Geftalt ver BVerhaltuiffe beftditigen audy bie imt Perlebiers
aer Avdyive befindlichen, auf die fortfchreitende Orbmug nnb Sicherftellung ber Prignip beyliglidyen - Lites
ralien, wenngleich biefelben audy geigen, wie febr nod) bie Uusrottung bev leten Ueberrefle bed alten Fehdes
wefensd, weldies nur i feinen Mifbraudyen nody fortbeftand, bem Ghurfiiviten {dpver fiel. Jm F. 1504
exlief ber Ghurfivie it Gemeinfdyaft mit bem MarPgrafen Albredit ein Ausidyreiben, worin cr eine Unjabl
voir Perfonen, welde den Grybifchof von Magbeburg in Gr. Wedbdringen befehbet hatten und fich in ver
Prignit anfhalrent follten, gefinglicy eimzubringen gebot. = Eine &hnlidje Aufforderung erging im 5. 1506
auf dyurfitrfilichen Befehl vom Magifivate ju Perleberg vickfdytlich eined Heinrich von Grevenis, bev cin
Lanbbefchadiger fep. Seber, ber benfelben anfichtig witrbe, follte ihm anf das Stivfite nadfolgen wnd il
gefanglic) eingichen, da mit bemfelben fein Geridyte werde. Eine ahniihe nfforderung erging vom Ehur-
farfien im 5. 1509 in Yinfehung der fir Lanbesbefchiviger evfidrten Achim YWelbow, Morih NRebefun
und Adyim freul, fo wie im 5. 1510 in Begug auf Paul von Jenplis, Clans, Bodo und Chrifiian vou
Sintoorf wnd Achim Munt.  Sm Sahre 1511 wurbe der alte Anfeuf gegen Heinrich von Grevenis wies
berfelt. Derfelbe war mgwifdien jwar vom Dergog Deinivid) gefangen genonunen, audy g bem Gelubbe
gegoungen, fidy m bes Ghurfiieften  Lanben an Recdytspflege gemigen gk [affen,  hatie aber Dennody
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in ber Gegend won Gardelegent newe Strafenviuberei verfibt, Der Sanptmann ey Prignits Jafpar Gang
G. D. g Puttlis wicderholte im . 1512 diefen Aufruf, da der von Grevenits audy ben Svbifdliof von
Magbeburg nuthwilltg befebdbete.  Nodymald wircben im & 1514 afle Lanbedeingefeffenen gegen Heinvidy
vout Grevenits unb Hand von Grevenis, Later und Soba, die den Churfiivften und den Ergbifdiof jnaleid
in ifren Canden Gefehbeten, aufgernfen.  Eine Menge foldyer AnfForderungen rwurden i den folgenden
Jadyren gegen anbere bergleichen Lanbesbefhadiger vom Ghurfivfter, vom Hauptmanne, wom Bijdofe von
Havelberg amd ben einelnen Stadten exlaffen. Der Ehurfieit felbft publijicte 1529, ¢r habe mit einem
maditigen. Feinbe, — Mpckel von Mynkwis, anf einige Donate TWaffenitillitand gefohilofior !

Em abfdivectended Beifpicl gab darnady abey bie Hintridytung eined in ver Nabhe Perlebergd, nims
Tichy gu Nebelin: erbgefeffeten, 3u fehr angefehener Familie gehdrigen Bafallen, Hanfens von Wartenberg,
Dbwell Hand von Wartenberg Bejitier befradytlicher Giter war, bded Unterhaltd wegen Ffeiner  fremben
Habe beburfte, fo lief fhn fein uneubiger Sim body am fricdlichen Glennie feiner Befiungen LeineFreude
finben, Waffentfaten waven fein Glement, uud ba ev fiir diefe Neigung in feiner andern Art Befriedis
guitg finber Fomnte, fo burdyitreifte er mit gablveichem Anhange bie Mavk wnd benadbarte Gegenben, - fibeys
fiel bie Rauflente und gefellte: ficy fberall ben Fricvendjtévern ju.  Nadybem ber Ghurfiieft ihn i einen
offenbaren: Taubesbefchadiger und Steafeniriuber ertfart Hatte, gefang ed den Perlebergern, ihn gefangen
gt nehmert,  Anf churfirfifichen Befehl wurbe hm hier vor bem Stadtgerichte der. Progef gemadyt.  Sin
vom Hefe dagu abgefandter Geheins Sefretair yurde dabei jugesogen. Der von Wartenberg befamnte,
nadyoenm er peinlid) befragt worben:

Erfilich das er vorm jare jm Sommer vf der vkermerklchen heiden mit gewefon nd darfelbii

cine thame thun helffen, welchen Ritter hans hoeler der von Smede feindi gefurt: wnd hat zur ansbent
II elle tuehs bekomunoen, Darbei anch gewelen philips firafe,
reuter,  hemrich von der ' Lanke wvnd heinrich tymmernian vod eyn. pomer, wobitz genant, mit

hans von Stendal, zwei vherlendesche

zwaien pferden,

Ttem vif geshene frage, was jm von der nhame, fo bey Botzenburgk jm lande zn mekelnburgk
sulingft gefcheen, hewult, bekent vad faget, das jm vorfelinen herbft ein nhanie hei Boitzenbure micht
weit von mellen an zwai kauffleuten hat thun helffen, der eine foll von Nurembergk, ‘der ander aus
dem landt zu holftein feyner anzeygung nach gewelen feyn, haben jnen zwai plerde vnd vngefolirlich
bei XXX taler genomen — wnd darbey seindt gewefen Hans kipke, friderich von Bulow, Junge
Achim von Embeek, Hans von Einwinkel, Jorg von Jagow, Virichs son. — gedachter hans wardenberg
hat zw femen anpart yngefellich I taler bekomen,

Item vif ferner frage, ob er-aveh jm Churfurstenthumb zw Brandenburg bei melr angriffen mit
gewefen were, darof bekant, das ef vor zwaien jaren jn der Mark zw Brandenburg bi einer nhame

nicht weit von Schivenberge mit gewelen, do hab er vnd feine fellfchaft ettlichen kaufleuten von-lubek
nhemen helffen VI pferde, dobel gewefen die beiden frafon, hans képke, Simon der knecht, Quizow mit
der einen hant, Lorentz pifell des pfaffen son zu Nobelyn vnd der vnechie Mefelberg, sollen her wy
hans I:'.l;_'f‘T.' den kaufflenton die [lfu_'l'(h' ‘\\'ic|1!t'|‘§:|lhc=[] haben.

Auf befondern: dhnrfiivitlichen Befelhl wurde Hans von Wartenberg auf diefe Befermtnife am Diene
ftage nady Anbred im 5, 1542 ju Derleberg mit vem Schwerte gfr_:'d_;t_u:t. Bald hiernady fanben g Pers
leberg moch mehrere Steafooliiehungen an Leib unb Teben fiatt: namentlich wurde cin Mecklenburgifdier
Untevehan, Jaceh Neuter, wegen dhnlicher Miffethaten, auf des Hergoges von Mectlenburg Begebren, bier
geridytet: unb wou gweien damald nod) madytigen Lanbdbefchabigern, die in der Prignis ihr Wefen trichem,
Georg vont Oberg und DHans Hoyer vourbe der lestere ebenfalls vom Perleberger NRath eingefongen unb
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sur Tobedftrafe veruriheilt, derew BVollfErechung e 1554 burdy Selftmord juvorfant, tady Dent warnenben
Beifpiclen eiver fo mmadyjichtigen und fojimpflichen Befivafung ber Rubejtdrer begannen frieblidjere Seiten
fiie Die Prignis.

Damit mm aber die Kunit ber MWaffenfithrung und Eriegerifche Ucbungen , weldhe bis: ju biefen
Beiten ber Drang der MNotl aufrecht exhalien Hatte, mit dbem Aufhirenr ber Nothwenbdigheit, beftindbig Dev
fehbont unb NRaubanfille gewdrtig st feyn, fir ben Stabten nidyt ganglich untergehen modgten, fonbern bas
mit ber BWitvgerftand , gum-Siwed ber Lanbesvertlieidigung gegen basd Ausland, audy ferner i ber Uebung
mit Waffen umgugehen exhalten werbe, wurbe im 16ten Jahrhunbert auf friegerijdie Uebungen ber Biivs
ger grofer Tertl von ben Lanbecherrnt gelegt unb ju beven Forijetung in mehrfadier Ave angeregt. Bes
jonbers gefchaly dicfed buvdy bie Privilegicn, weldje ben Sdpitengilben ber eingelnen Stibfe beigelegt wure
ben.  Die Schiengilve Perleberas exhiclt im I 1558 vom Ghurfilrfien Joadyim 1L jur Forberitng ,oer
rittermdpigenr Ucbung bed Bogelfehiefens,” fir ben Fall, baf biefes jalelicy vorgenowmen wiirde, bad Sus
gejtinbnifi, bafi ber RKinig bed Jalred vier Brauen Bier frei haben, sum Dausbrawen bevedhtigt fenn
unb fdjopfeei fiten folite.  Churfiteft Johan George befiitigre died Privilegivm Dienftagsd nad) Vifitatio~
nis Marige 1572 %) und wieberum d. d. Sterfow Dienftags nad) Margarethen 1579,  Jm 3. 1591
verdoppelte ber leftgedacyte Ghurfiivit tody bie Sall bder Freibrawen Bier, weldje der Sciikengiloe, geftats
fet waven, legte ihy aber bagegen bic Verpflidhtung auf, fidy im Sommer alle Sonntage im Sehiefen nady
per Edyeibe gu 1iben, ,eil ber Lanbedficherfieit an foldyer Uebung am Lbdhiten gelegent! Churfiieft Ges
orge TRilfelm Beftatigte andy nody ben 6. Mai 1623 bies ermeiterte Privilegium mit bem BemexFenr, dah
@r. Ghurf. Gnad. nidyt weniger als ifre BVorfahren an foldien [B6lichen Exevcitiis ein gnibiges Gefallin
triigent, baf bas Bogenfehicfen indeffen wenig Nusenw mehr hHabe, und daf fie daher mit Musteten fleie
fig nady ber Sdyeibe {dicfen folltem. *#) Bugleidy wirbe audy bie 1599 Flir pas EScyeibenfchicfen erridhs
tete Sdyfisenorbmutg, weldie bas Perlebergfthe Stadtardyiy nodh aufberoalyrt, genehmigt.  Afer aufges
nommen werbe wollte, mufite dag 20fte Sabr vollendet habenr, wer micht g ben befimmeen Jeiten ers
fefyien, mufite eine Gelbjivafe erlegenr, bedgleicherr wer feint Gewehr nidyk gehorig in Orbiung hatte, wer
beim Schicfien fluchte w. dergl. mefir. S dreifiigidfhrigen Kriege gerfiel die Gifbe, fm J. I650 wurbe
fic smar burd) frefwilligen Sufammentritt der Bitrger wicber ind Lebent gebracdit, dod) ofie unter den bers-
duberten Seitverhiltniffer fonberlivhe Bebentung fitr Staat ober Gemeine wicber erlangen ju fomen

Lo ber fdweren Deimfuchung Perlebergd im 30jafrigen Hriege, nogegen Letne Sdyiigengilden
nody Vefefligungswerfe die Stadt ju befdjirmen vermogten, befit die Stadt eine genaue » haudfdriftlidye
Befchreibung Theobor Bafe’s in ihvem Ardyive, weldhe grioftentheild von BVefmann in feiner Befcyreis
Bung ber Ghurmart Branbenburg mitgetheilt, aber gu ausfifelidh i, um hier den Lefern nechmald dars
geboten u werden. Die Stadt wurde barnad) anfangs nur durdy Kriegdeontributionen bebviidt, befonders
im I 1627, abwedyjelnd von Mansfeldjdhen, Danifdjen, Kaiferlich-FricblEnbifdyen und Sdmwebifdien Hees
ren. Dev viwdfiditslofefte Swang, romit biefe Beiffenern eingetvichen wurben, vidjtere fhon faft allen bfs
fetttlicien und Deivatwolitand ju Grunbe, Gin fdber bad anbere Mal mufte audy die Stadt einen Theil
ilrer Vichheerden ober Getreibe-Borrathe und bevgleldjen ben voribersfchenben ober in ber Nilhe gelagerten
Heermaifen preidgeberr.  Dad meifie Elend braditen aber jwei Tage bes Jafires 1638, nimlidy ber 24jte
Dftober und der 15te November fiber bie Stabt.

Sm Augut diefed Jalres mufte Verleberg fhon 3 Shdyfifche Regimenter Reitevei in Juartier

=) Augebr, Uel. beé Perleb, Archive.
°0)  Ungebr, Url, teg Prrled, Nrchive.
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tiehment, durch bevet Wnvorfidht cine Fenevsbruni entfand, weldie 40 Haufer fn Ajdye legte.  Bugledh
fanben taglich Sdyarmiel in der Nabe bder Stadt ywifdien ben Sadyfen imd ben Sdjwweben ftati, bid
pemnadyft bie gange Meiddarmee i die Nihe der Etabf anlangte, in ber Stadt und wm biefelbe anf dew
Felomart cin Lager anffdhlng, Worin der Ehuvfivf von Sadijen felbfi ; 1ebft 2 Faiferl. Felbntar(dalien,
ven Girafent Habfeld und Gargin fidy befand,  Die Amvefenheit biefer Hanpter hielt wenigiend MRuhe und
£rbmmg einigermagen anfrecht.  Nady Anfhebung bed Lagers, ba Perleberg befonbers dburdy Streifrorns
fitt, wurhe vem Ghirfurflichen Rodhowwjcdhen Regiment ber Schufs ber Stabf anvertvaut. - Ehe vaffelbe
aber anlangen fonte, brangen die Sdhweben tiber Fehrbellin und Wittfiod forweit vor, daf jenes fich nidht
pen Mavjeh nady Devleberg getvaute und iy nady bedentendem Verlujt an Truppen, weldie die Sdyweden
s Gefangenen madhtan, guviicfiog,  Mun mugte Pevleberg bie Sdywebifdien Kriegsvdlfer verpflegen, ed
witebel feiner: Bichheerden, feiner Getreibevorvithe und anderer Borrdthe von Lebensmitteln fajt ganylidy bes
vaubt amd alle vorhanbene Varidhaft mufte, ux Abwendung nody griferer Uebel, alé Contribution dahin
gegebent werbeit,  Den 22{ten und 2351 Dctober jogen bann abey faifevfidie Truppen unter dem Eenes
1-nf:n;anx;.:tu:ei|“rr1' pon Pudibeim i bie Stabt e Jenn mnd fedydig Sompagnion evfillten bidt gebrangt
bic Stabt und auferbem forbevte ber Brandeuburgifche General von Kliking, dee bei Littenberge gefians
ben Tatte . Die Aufuahme fir fid)y und feine Avmee, ber jeboch nur nody fiie fidy felbft Duavtier in bex
@tant befommen fonnte. Den 24jten Dctober exfolgre pann aber ber Marfdy der gangen Laiferlichen Mys
mee surdy bic Stabt unb zugleidy bamit bie ghangliche Plindernng berfelben mit unbejdreiblidien Exceffen
wiber Die wehrlofen, aller beweglichen Habe beraubten Virger.  Erjt am folgenden Tage, - nadiden ber
grofte Theil der foiferlidien Armee nach ber Lemgifehen MWifdpe hinab gesogen war, gelang o8 den Offizies
venr, wag am vorigen Toge vergeblich verfudit war, ben Sdyrecensfeenen ein Enbe ju madjen.  Auf Bits
tenr bed Daths wurbe daun, nady dem ganslichen Abjuge der farferlichen Tyuppen, ber Hauptmann Kuiro
Pubiwig - von Rediow  mit 50 Mamn jur Bevedung der andgeplindevten Stabt von dem Geneval von
Kliking guriicgelaffen.

Sedody mur einige Tage genoff Peeleberg mnter voi Nodhor’s Bebedung der: Nule.. Am 1. Nes
pember mufte bie Stabt auf des Felomarjdalls Gallas Befefl wicver einen Theil ded von Pudyheimidyen
Degimented eimehmen.  Den 3ten November hielt andy der Generalwadytmeifier. Graf von Pudheim felbjt
tieber feinent Eingug i bic Etabt b ben dten Nobby, folgten ihin fo.viel Regimenter nady, daf man
fdhon bie Tolngimmer in den Haufern it jwe Emfallung der Vferde benutien mufite. Der  Happimann
voit Rochow gog dawn ab und bie Teuppen bebienten fidy mun wicder frei alled deffen , wad fidy od)y in
wid bei ber ©tabdt vorfanb. ¢ blieb in ber gauzen Umgegend ber Stabt 3. B, fein BVaum, ber nidi
niebergeliauen worben wire, drei Haufer bramuten ab unb bei bem Abjuge, ber am 13ten Novbre, erfelgic,
tourbe nidht wur alled, wad bdag Heer an Gevdthen und Bieh mit foribringen founte, mit forigefahrt,
jonbernt pourben andy die meifen Einwelner nadend audgezogen und ihre Kleider thuen weggenmummen.
Der Generalwaditnteifier gab ben ihn wm Hiilfe aneufenben Ehmuohnern feinen anbern Rath, ald baf fie
ginglidy aus ber @tadt audjichen mbgren, benn ¢s helfe nidyt, Dafi man fic ver ber Beraubung jeie
fchitae, Anbeve wilrben nadifolgen unb {hues bod) bad Shrige nehmen.  Jndeffenr Lef ber Graf fidy vod)
Bervegen der Stadt eine Salvegarbe von, 50 Mann gurid ju laffen,

Ungeaditet diefer Befatung ber Stabt ercigneten fidy aber bie Sdirecfensivenen ded: 15tenr Noe
pemberd, bie Aled, wad bid babin erbulbet war, fibertrafen, Es begelrten mergens frithe einige huubert
Meiter Einnalme in die Stadt, weldje thnen Yon dem bie Salvegarbe commanbivenden Officier vVermeigert
wurbe. & fam bavnady gwifdhen ber Befatung und den Einlaf forbernden Truppen it elitem blutigen
fampfe, worin die [etern obfiegtert wub bie evfiern jum Absug gendthigt wurden. Die Sieger wollten
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mur in Der Veute den Preid fir ihre BVemihungen finden, aber cd gab faft niditsd melhr, was in ber Stadt
g rauben gewefen wave. - Der Verdadit, bie Einwobner hatien ihre Softbarteiten verjtedt, bie Grbitte,
tung, weldie ber TWiberfiand ergeugt hatte und bie thievijche MWollujt bes rohen Kriegévolfes, nody anges
regt buvdy den Mangel an, Sleidbern bei Weibern und Jungfrauen, jibrien baber ju ben entfeplichiten pers
Tomlichen Bevlepungen der qrmen Vewohner, Die Manner wirden mit  dywedifchen Tednfen, Daumfdyraus
ben und bevgleichen Martern jur Nadyweifung ihrer verborgenen Scdhase gegwungen cber muthwillig ges
tidtet, Ginige alte Weiber, bie ber Schanbe nidyt lautlod jufaben, wurben i eifem Backofen gebraten.
Die Sandung, ber jungern weiblichen Bevdfferung  exftvectte fich 68 auf eilf und wdlfiahrige Kinder,
Co wiithete das Striegsvolf 2 Tage in bex Srabdty bis dev Graf von Puchhieim e vertreiben lief Hudy
bie Kivdye und baé Rathhaud waven bei biefer Plinberung aufs Aergite mitgenommen, Rody an bem
auf ben 5, Degbr. angefesten Bufitage,. welden der Ghurfiieit anorduete, roar e unmiglich, darin Glote
teddienft au. halten.  Grjt ben 23jten Dezbr. war e gelungen, bas Gotteshaud o weit wieber-in ben
Gtanb._gu fefen, daf an bdiefem Tage jum erjtenMale wie frither Gotteddient barin gehalten werben fvunte.
Seitbem felerte Perleberg jahrlich ben Donmerftag nad), Mavtini mit Gottesdienit, als @ebenfrag- ai. jene
traurigen Greigniffe, die nod) burch die Pejt, weldhe 1638 gegen 700 Menfdyen lrineaffte, durdy bie du=
ferfie Dungersnoth wnd durd) Mangel an Kieidern, Betten und Feuerung bei bem fivengen PWinter, wels
dher barpady folgte, in ibree Furdytbarteit geffeigect wurben, Die Jahehunberte hinburdy fo Blithenbe,
wollhabende Stabdt fatte bad Ueufierjte bed Muing und bed Elended exfaliven.

3n Vergleidy mit diefen Leiden war Alled, was bie Stade fpdter an Kriegéleiden it erbulben
iatte, unbetriditlich, namentlidh im S, 1676 bie Emquartivung: bes ganjen GorkFifden Negimented, el
djes nicht nur bie Vovrdathe an Holy wnd Getveive aufjehrte, foubern audy eine anjtedfende Sranfheit in
ber Stadt vevbreitere.  3u benwunbern it ef aber nody, bafi die Stabt frob jener Terwiiftung  bes Ratlys
hanfes im 5, 1638, die wic ausbriilid) erwahnt iff, audy die befeflichen Urfunden betraf, und der mehrs
maligen Fenersbriinfte nungeadyter, fiir thre Gefebidite fo viel aufberwalyt hat, dafi bie folgende werthvolle
Urfunbenfanunlung bavaus entnommen werben formte. @8 i freilid) audy von bem ehemaligen Reichthum
ber ©tabt an diefer Art von Befisfiiden ber Gefhidite Bieles verloven gegangen wnd gum Theil erft it
ber nachfelgenven friedlichen Jeit. Dody fmmer nody befie die Stabt Verleberg ein durdy Neichhaltigheit
i feltenem ®rabe ausgejeichneted Ardhiv,

Aufer ben bavin enthaltenen Wrfunbew, auf deven Mittheilung, fo weit folde dem Heraudgeber
guganglidy geworben und des yilligen Abbrncfes werth evfdyienen find, wiv nun ibergehen, bejist bag Pers
leberger Avchiv nody an Defonbers bemerfendwerifen Bidyern:

1) Gin Budy, weldes in Urfunben ber alrern Jeir tfter tas Nothe Budy genannt wird, Gs iff ein
fiacfer, i vothem Leber gebundener Pergamentband, wovin alle widtigern Berhanblungen Yor bem
Rath wnd im Geridyte nady der Jeitfolge eingetragen find. &3 finden balier bie verfdhiedenartigfiern
Berhanblungen davin neben einanber. Plak.

3, B, Bl XLL
Hans Sleghel horger tho perleberge heft vorantwerdet vnd vorlathen vnfem gn. heren von ha-
uelberge fulke brine der gudere tho wendefchen gotznow alfe em fyn. vader geeruef heft; dar
var [ehal fleghel de tit fynes leuendes baren IHI mark perleh, wer. vnd IHE fchepel rogehen
alle jar vp martini, — wenne denne fleghel jn god vorftoruen ys {50 fchal fyne elike frowe
margareta men de tyt eres leuendes allene baren dat van HIE fehepel rogghen wen fo denpe
dot ys fso fchollen de brine vnfern gn. heren vppgenant gantz thokamen, Pofitam anno ete,
LXXXIIL feria fexta vor nicolai.
16
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BI. XKLL
Nicolaus wegher vade hans knake -weren twydrechtich dés druppenfalles hiduen twyiichen den
heyden. fulke twydracht heft der Radt entrichtet myt erer twiger fulbort alfo dat de druppen-
fall von nicoldns wegen fulle an fehal wyt wefen dré vote Tangk na knaken have. “Is et da
knake ‘vp dat fyne wil ‘'eyn bow fetten, fo' fchal’knake drappe dar mede ynvallen v dat il
fehenhns™ wil ‘vp ditial ‘allene nicolads wegen brigghen lathen, © Actin anno LXXXHI feria
quarta na lucie.

Died Budy, weldied mit 1480 beginnt, fpat ind L6te Tabrbundert Hinabreidht und mehrere huns
bert Befdirichene Folioblatter enthilt, ift eiue reiche Quelle fir ‘ausfibriiche Behamdlung ber Gefdhichte
Perlebergs. Der Berfaffer bicfer MNotizen Fornte fich eiwer foldien Benupintg ded Werfed nidjt unrergichen,
foribern fiity Eingelned baraud hier entnelimen. Fie bad Stabtredit biivfte divfe Duelle jedody nidyt er=
heblidy fepn. Bei flinchtiger Durdyficht fanben yoir iber bad Pecleberger Stabtredyt nur fo viel Erhebiis
dyed barin, bdaff Perleberg su den Stiidren gehirte, worin dad markifihe Erbredit tmter Eheleuten fchon
lange vor bey Conftitutio Joachimica alé Stabtred)t galt. €8 beweifen Died viele Eiellen im Nothen Budye,

8. 8. Bl LXXIIL
Amno domini M, CCCC., XCHIL. am fridage na erucis, — Wy nalerenen nicolaus weger bor-
gere tho perleberge hanelbergfchen ftiftes vnde alheyt myne ‘elike frowe ‘hebben wvns ma wanfer
twiger felen falicheit boghifiget vnde boghiftigen vns ieghenwardich zu fulker wyfe alfe hir na
gefcrenen stevt, (o' wy edder vnfer eyner ane vnfer twiger lifes eruen nach dem willen godes
von dodes weghen afghinge’ vid jek nicolans—de erfte were alfo denne fchal alheyt myne

1

huffrowe na statrechte-de helfte aller myner guder var fick beholden vode

de ander helfite fulker gudere fehullen myme |I'H{ltlll'I-].[Il'.ill.'ll tho '::!l'.'!lll.‘ makeir - vide dar myL
doreh wantliken handel eynen .jut']if\'l,':ll I"\'Jll' I\Il]‘l']'l eie. = sl

2y Gin LanbgeriditdProtofoellbudy vom Jahre 1585 an, unbd

3) einige Fragmente dalterer Stabdt= und Geridjtébidier,

NerEfuudenmn

1. Die Stadt Salzwedel iibertriqt thr Stadtredit auf die Stadt Derleberg unter Genehmigung
bes Edlen Herrn Johanun Gans im J. 1239,

In nomine fancte et individoe trjnitatis.  Ommibis quam civibus quam eonsulibus univerfeque
ciuitatj in perleberge precordialibus vninersi confules goam ciuef i Saltuedele cwn ol finceritate pa-
ratam tli!f_'i_'f[i)||i':][_ Nr_pf[]:]t tam EJTI'ﬁ.‘JlliEHI-‘? ILL|'.1||| futuris efse [I'fJ[lI]U[l.\., rll_'rn[ i:l".ltl{l'l' binaf lJi![‘f‘I][].’lr
widelicet Gerardi de Hertefberge et worleui de perleberge al nof tranfscuntes ex parcte ci-
nitatif parlebergensis ae propter petitionem domini de perleberge, Johannis auce iuniori; nofira
ueridica iura cum jure ipforum afferibimus confirmantel. verum ne in pofterim aliqua posfit emergi ca-
lompuia huic facto, fite nascitm bellom five non inter dominos terre, uneridice volumus aftare cmn
expendis noftris, fi aliquis prenominate ecivitatis jura audeat uiolare, Datum in Saliwedele anno domini

M? CC) XXXIX, Indictione 1X2 III° kalendas novembris,
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Significamns__ofenim, nobis iura nefira gued «si quil excelsert in. placito_contra. aduoratom  us
diabit I fol, Saltu
re, quif inentul foerit, vadiabit III Mareas faliuedel mummorom, ex hys habehit ciuital duas partef, do-

L

minufl gut
oo

v ciuitatis teriiam: Inde nichil foril habebit aduocatns, fet cinital indicahit. Siquil traditus
aLam  ciuiials) Loriae
fuerit alteri in dudicio [u'g_:[nh:ﬂf_ et fi. ex cafn fuzam  inierit adoocato nadiabit 111 Tolidos. Siquif pon-

temn non fecerit, jubentibus confulibus 11 iol. uadiabit. cinitaii. Siquil anfus fuerit inclamare confules enm

fint in labore cipitatis, ngdiabit eifdem  confulibns I Marcas, domipo HL folidos, ' Si contigerit quod
homo. pcciditue et foi  parentes uelint inelgnave  innocentem, inmocenfl per teftlimonium  foorum -vicjno-
rum liber. erit,

Divina. miferacione Johannes dicius gans, dominus. de perleberge, © Ne facium  cinium nos-
trovum in- posterum & nofiris faecelzoribus p.u_f-il irritari ipfol noftri figilli munimine roboramus et teftes

fecimus - anpotari, -quoram momina-funt hee: Prepositus de, vittenberge, Johannes gans, Otto-de

Stendale, Nigolaus; aduocatus; Worleuns;, Gerardos, Johannes, Arnoldus,
RNady bem Dxiginale. Dad Sicgel it abgefallen,

IL - Des Colen Hevrrn Jobann Sang Privilegivm fiv die Sdufiergilde qu Perlebery,
9. .3 1230, '

In nomine fanete et indinidue frinitatis, Johannes Gans Omnibus in perpetnum Notum efle cu-

et e e
pimus tam prefentibus quam futoris, Quod nos ad inftantiam Cinium noftrorum in perleberge, qui futo-

res uel caleiparii appellantur; talem ipsis ac iplorum fuccefforibus cotulimus libertatem, videlicet ut ius
quod vulgo ininge voeatur eifdem percipere liceat ac poflidere ea feilicet ratione, ut unam, partem nobis
videlicet quatuor folidos, alteram civitati efiam quatuor folidos, terfiam guoque ipfis fimiliter quatuor fo-
lidos cedere et percipere non repugnent. pueris quoque ipforum, qui idem s adepti fuering, ufque
ad tertiam et guartam generationem eandem eonceflimus libertatem.  ltem nemo alienus de quocumque
fuerit opido abfgue eorum confenfu in perleberghe ecaleios prefumat vendere wel exponere ad venden-
dum.  Item f{i inter prefatos futores rancor ant difcordia fmuntuo fuerit exorta, uipote in fuis confrater-
nitatibus uel in feruis conduoeticiis quocumque tempore-uel loco fine proclamatione vulgari wvel fangwi-
niz effufione ipfis coram eorum magiftro conponere liceat, aduocato nofiro penitns hine remoto. Ju-
dicium vero predicti eorpm, magifii decem folidos non excedet.  Jus quogue ipforum honefio mediante
confilio et nobis anuentibus {i in futuro decreuerint poterit adangeri, Ne vero hoc factum noftrum a
quoquam i pofterum. valeat irritari, Ilud ut condecet figilli noftri roboravimus inftromento et honefto-
rim nomina IJIIi etiam lmic facto infererant fl‘('lllllilr- annotari tluuru:r: noming font hec: Otto de Sten-
dale, Otto de podendorpe; fridericus de Wardenberg, nicolans aduocatus, vorleuus et alii quam plores,
Datum perloberre Anno domini M? CC? XXXIX® In dictione IX. VI Kalendas aprilis.

Nos vero confules cinitatis ].l!l'fl-hl*l‘f_{:" feilicet- Johannes Richode, hinrieos ]'.'lfitl”il martinus ro-
low, hinricus ‘dalemin, hinricus de Cartane, weflelinus ‘de dupow, “Johannes hapup, hinricus feap, her-
manmus Kinkebeil, Johannes de lubeke vidiffe et andivifie fupra dictas litteras eadem verha continentes,

non cancellatas, non sholitas, ne¢ in aliqua parte vieiatas, fod’ vero figillo predicti domini Johannis fir-

miter figillatas, prefentibus publice proteftimur et in huius teffimoninm’ figillum noftre ciuitatis prefenti-
bus doximus appendendum, Datom Anno domini M? CCC? XXXITIT in vigilia paflce,
Died fjt Perlebergs dltefic Urkinbde. Rady ber Uridirift,

16 *

elgensipm, Owmif’ falsa menfura, sive in cereuisia sive in ftateris vel in quacunque | \
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i Die von TWartenberg verleihen das Schuliengericht ju Dobberfin und Spiegelhagen
fret von Friuleinfieuer und dergleichen Wede mit der Gerichtabarfeit fiber Hals
und Hand binnen Saunes im J. 1293.

In nomine Domini Amen. Nos Fridericus miles,  dictus Wardenberch, wvniversis 'Christi ' fide-
libns. prefens Seriptum andituris vel vifuris falutem in Domino cum affectu. Cum de facili oblivio con-

tinget in rebus gestis, mfi aufferetur ‘per feripti memoriam five' testimonium, hine est; quod tenore pre-

fentibus quam futuris publice protestamur, quod honesto viro, Thideriko Arnfe, in perdebers commo-
ranti, nee non fuis heredibus de nostris bonis iure pheodali vendidimus quatuor manfos, wvidelicot duos

in Doberfin et duos in Rj:[ |-’”|:1‘:>,"||-:[1, ad quos l:c'f'tim_'1 Ill"'f'f‘-l'fill'(t_. hoe modao perpetiie [nnl'l"lx[ua-loq,
qudé.[ﬂil-lmﬂlqtm ]L:lJ;_i&L_F__ﬂ}Li_ia"ris negue copulatio coniugalis noffrorum sweceffdrum
ab ipfis aliqua Tubfidia valeat extorquere, fed fimpliciter a qll:‘l[il-}E‘.l' tn'c-::{tf‘i-:; et exactione,
nune nominata fen innominata, fint liberi ac foluti. Infaper exceffns quoslibet, in manom five
in collnm peceantes, indicabunt et hoc in curia contingentes: fi vero extra curiam
evenerint tune civili fpectent iudicio vel communi, Iftem fi modo predicta bona vendere
voluerint pretaxats, Nos ea emptoribus cum liberfate memorata fine omni contradictione feun munere
conferemus, Ne igitur nofira venditio in pofterum valeat immutari, nomina tefiium, qui venditione,
cum fieret, affuerunt, conferibi fecimns et nofiri figilli munimine roborari, Testes autem huius rei funt,
Dominus plawo plebanus in parleberge. Cone de Wartenberch et Thidericus fuus frater, Gherardos
de Bayfter, Johannes Roft, Joh. Craz et fui filii, Herwichus de Cramvir et Arnoldus de Sediz. Joh. de
Tacke, fwagerus Domini Friderici, et quam plures alii fide digni,

Datom:  perleberge Anno Domini M. CC, LXXXXIN., VII Kal. Februarii in die converflo-
nis fanti Pauyli

Nud bem Copial-Budie bed Ardjibiaconus Budhols,

Ymm, Jm vorfichendben theilen wiv ben Aaltefien big jest befannten Lefnbrief fiber cin Sdyuls
gengericht i ber SMarf Brandenburg mit. Der Keuner wird leidht basd Merbronrbige feined Jnbaltes
wahrnehmen,

IV.  Seinvich Rormann fehentt den beiven Kivchen zu Perlebery eine Hebung yu Wein
und  Obfaten im J. 1294

5

Vniuerfis crifti fidelibus, quibus prefens feriptum fuerit prefentatum Ego Henricus normannus,
ciuis in parleberch, voluntatem heninolam cum obfequiis et affectn. Eructanit cor meum, quod ad iern-
falem celefte palatium homines merito afpirent, vhi fideles fidelitate perpetua femper uninent. Mea igitur
opera nota facio tam prefentibus quam futuris, quod de bheneplacito ad vins utriufque ecclefie ciuitatis
parleberch vnum talentum brandenburgenfis monete iure pheodali annis fingulis de meis propriis ordi-
naui, videlicet de domo wackeri retro cimiterinm nel de area eiuflem quartali guolibet inde V fol. pre-
fentari vt prefate ecclefie inde vinum nec non_oblatas habeant ad falutarem confeeracionem dominici
corporis e faguinis iehfiu eriftiy Ea propter ut illius mifericordia, qui peccata penitencium delet, me pee-
catorem fidelibus fociet et post uitam huios feculi erumpnam mutabit in requiem fempiternam, Tali
adiecta condicione, quod eifdem ececlefiis ullo ingruente necefiitatis articulo tales redditus vendere non
licebit. Item fi huiufinodi redditus aucmentare vel emendare uoluero ecclefiis prenarratis, ex communi
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cenfenfu confulum in ciuitate michi uwel meis heredibus emere hos licebit. Vi igitur hee donacio firma
et inuiolabilis in perpetuum perfeueret prefens feriptum inde confectum figillo cinitatis feci et meo pro-
prio roharari.  Teftes autem huins rei funt vniuerfi confules, qui hoc_auno confilio prefuerunt, videli-
cet: hen. pes, thi. craz, Jo. zemlin, Johanes frifo, petrus kanolt, hen. fartor, bertoldus retro cimiterium,
hen. bornim, lodolfuf craterarinf, Jo, rozftoe, Item Wilhelmus ruffus, al. molendinarios, Gheuehardus
craz, hen. craterariuf, hen. rozftoch, ar, de arnfe et quam plures alii fide digni. Datum parleberch anno
domini M? CC? XCHIT? VI®, Nonas decembris.
Rad) bem bed Siegels beraubten Driginal.

V. Stiftungs-Urfunde fiiv dag Hofpital des Deilfgen Seiftes v, J. 1299,

Nos Johannes plebanus in perleberghe, dictus de plauue, preshyter, et nos confules einfdem
cinitatis prefentibus proteftamur, quod Johannes clericus, dictus de noua domo, fundauit et dotauit al-
tare domus lancii fpiritus in perleberz cum decem fruftis redituum, quos reditus idem johanes fine fit
prefens HFH(':TIET{:]G_m;m":[uh.it_;{ti [_:_:mpum foe uite, Ita quod idem Johannes in eadem domo procu-
rabit et ordmabit cultum dininorum, tali condicione, quod quolibet die ad miffam dicendam uel cantan-
dam ipfe uel cappellanus fous fimpliciter eft obligatus, de matutinis et de. velpertinis ipfe wuel
cappellanus fuus tempore uite fue liberam habent poftetatem fine huinsmodi uelint peragere fioe
non: adtamen foi fucceffores ad omnia diuina funt fimpliciter obligati. Preterea proteftamur, quod
redditus fopradicti, cum quibus dictus eclericus Johanues dictum altare dofauit, cum omni jure et
omni proprictate debent effe fifuati infra muros perleberg civitatis: et huiusmodi proprietatem
jam fupradictus clericus Johannes fe obligait in molendine few in areis noftre civitatis compa-
rare, adtamen hoe faciet cum iuvamine et confilio tutorum iam dicte domus, Si aotem ifa contingeret
quod apud molendinum feu in molendino non poterit consequi proprietatem, tunc nos confules perle-
berghe einitatis licenciam damus dicto Johanni, ut hos redditus in areis moftre civitatis ad predictam al-
tare posfit libere comparare ita, quod dicta domus fancti fpiritus hwjusmodi redditos cum omni pofli-
deat libertate. Infuper nos confules perleberghe cinitatis recognoscimus, quod dicto] clerico ichanni et
familie sue conceditur piscatura in foffato domns sancti fpiritus et in alia quacomque aqua feu piscina
quam contingit dictam domum in faturo poflidere; ita, quod posfit piscari quantum fibi fufficiat ad efum
fuarum expenfarnm. Teftes harum ordinacionum et donacionum sunt: Dominus hinricus plebanus de
quitfow et dominus Olricus plebanus de gulow, pariter qui tempore illo erant tutores domus dicte fanct!
fpiritus in perleberghe, hinricus normannus, brun de globefin, Wilhelmus ruffus, petrus kouolt, Albertus
molendinarius, hinricus fartor, ludolfus craterarius, Gerardus Zemelin, Thidericus de Dalemin, Johannes
norman, Arnoldus de eramuir, Datum anno domini M? CC? XCIX? in die gregorii 12 jdus Marey.

NRad) bem ded Siegeld beraubten Original

VI. Markgraf Hermann verfauft dem Drofien Drovfefe von Crochern Cigenthum ane den
Dirfern Buchhols und Spiegelhagen und an dev neuen Miihle ju Perlebery,
im . 1303,
We herman, van der gnade Godts Marcgreue tu Brandenborch vnd tu Lufitz vnd here tu hen-
nenberghe, don witlike alle den, de deffen brif fin vud horen, di nufia vudnoch tu komende fint, dat wi
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vofen liven drozten hern droyieken van Crochern. vid finen fonen hanfe wnd beyneken vad eren roch-

n oner de

ten eruen licbben ghelaten vnd gheuen mit vofen vryen wilkore vod mit guden willen e
gantze dorp Bocholle ynd fpighelhaghen, de hi der ftai tu parleberghe ligghen, mit deme hozefien vnd
it deme fideften richte yode amit den kece lenmen, mit deme finaltegheden, mit dem pachte, de in den
dorpen leghet, mit deme Tinfe vnd wit alle der Gulde vnd mit alle der nvt, de vih deflen dorpen veli,
fwo nie de benomen anach, an acker, an. holte, an grafe, an wifchen, an watere, an weyden ghewutien
vird vozhewunmen, mit alle den feeyden, de tu den vorbenomeden dorpen horen ynd lizghen: Ok hehbe
wi hern droyfeken ymd finen fonen vorbenomet vigl eren rechten eruen ghelaten vnd geuen den ey
ghen ouer de nyne molne, de bouen perleherghe leghet, mit deme dyke vad mit der vifcherie vppe
deme dyke vnd mit der flowinghe des dykes vnd mit der Grunt des dykes. Defie vorhenomede dorp
Bocholte ynd fpighelhaghen ymd de nyne moloe, de hirvor benomet is, hebbe wy deme yorbenomeden
hern droyfeken wynd finenfonen ynd eren rechiten eruen ghegheunen vreedeliken tu befittene, mit. alle deme
eyghene ¥nd mit aller vriheyt, alfe vfe oldern vor vnd wi fe na befeten hebben wante an deffen. dach.
Si moghen ok deffen vorbenomeden eyghen vorkopen, ghenen oder laten fiveme i willen in Godes
hufe, in Cloflere, in kerken, an altre tu legghene, Ener ganzen ftat oder funderliken horeern vor kopen
oder gheuen, vond fweme fi den vorkopen oder gheuen tu male oder en del, dos fi luftic oder vele

fen iegenwardegen briue, de wi en dar guer ghegheuen

dat me mit. eren briven bewilen mach oder mit i
hebben, dat feal leke ftede fin, ynd fcal de fulue macht hebben ofte wi en em {ulie ghelaten “hedden
vnd oftc w1 em fulue vfe brive darouer geghenen hedden.  Vor deffen vorbenomeden eyvghen hefi vns
her droyicke gheuen vad rede beret vor jowelik ffucke meldes, datin duﬂ"r-n\-m-]-..\“”m...[,-.,.,, dorpen vad
in_deffer vorbenomeden molne leghet;, fes mare brandenborches fuluers vod gewichtes, Vppe dat wi vad
vie rechte ernen alle deffe vorhefereuene Dinge ftede holden vnd vnghewandelet, So hebbe wi deffen hrif
rheleghele. Defler dinge fint tug

+ her hei

befeghelet mit yleme Ing L e vnd her frederic van aluenflepe
her Bernt van plofzik, her henric fehenke van donftede, her Lodewich van wanzlene, ler petze \;u;
Loffowe, vnfe viddere, vnde Conradus vfe feriver ynde andere guode lude nuoch den me waol Touan
mach. Dit iz ghefechen wynd deffe brif is ghegheven tu Spandowe na der bort Godis dnfent jar drihun-
dert iare mn deme dridden iar des funnen daghes na Twelften.

Nady bem bdes Siegels beraubten Original.

YIL.  Ter Mactqrafen Otto, Convad, Jobann, Walbemar und Hermann Privilegium der
Gewandidhneidergilde su Perlebery v. J. 1303,

)

Otto, Conrad, Johan und Woldemar, von Gades Gnaden Margerafon to Brandenbure und: von
Landsberg und Herman von des filven Gades Gnaden' desfillven Brandenboreh Marzerave und herr von
des

ndes ete. den vorfichtiven Mammen, Radmannen wnd Mevnheyt der bor-

henneberg und Vorwele
gher to Perleberge unnfe gnad und alle giid. Uf dat de warke der Forften vormiddelft alken nicht wer-
den vorbraken is dat nutte, de worde heftedeget mit tuchnifse der breve, Hieraver fechalot  weten alle
anfichtize defsen gegenwordigen feriften, dat wy mit vorbegrepen ripen Rade und andrachtinge vorehat
gefchikt und geftedigt ‘hebben und in defsen gegenwardigen fehriften fehicken, dat nyvmaiit de "'.ul]l:;
macker vermiddelfi {ik filven er vermiddelft andern de themet to fmidende edder H‘ii]\lil;l-n to verkopen-
de yeingherley wys, funder allent wat fo. der materen to wande to makende in wullende edder van

ander nettes nohtdorfte mogen hebben, det fealen fe fik bruken und wande darofmaken und e el
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makende wande fealen fie verkopen infschen den negeft Fefte sanete Martini nach der luft eres willen
darna up horende van der deylinge, foydinge und vor kopinge yenigerleye wiele derfulven, — —
—" — 'wy geuen ok to wnfer fehikkynge dat de wantivider des erbenomeden Wickbeldes eyne Meyn-
hieit ‘adder felfcop moghen hebbeén von der wife to varne defne wante her to nicht gehat hebben de
genamet eyne Gehilde, up dat darith openbar werde ere meynheit und felfeop fy vort gegan

geheifen

von den wilkar unfer vulbohrt, Tiize ‘defsen dinge de edeln Menne, henningk und Frederi
von Alvensleve, Conrad von Roden, ahnles von Wedeln, dreyiike gheheiten von Criehern vafse Drofte,
Clawes und Diederik unfe vagede und velemer loueverdig Liide. To openbahre Tuchnifse und fterke
alle defsen dinge hewe wy defsen briv laten feryven und myt bevefinge unfsen infegel laten fterken.
Glicven to havelberke na gades bort dufend 3 hundert und den drudden jar den Middeweke vor dem
fefte Sancii Laurentij.

RNach einer yum Theil gany unverfandlichen und offenbar unvidytigen alten Ucberfegung deg vers
niuthlich Lateinifhy concipivten Originals,

—

VUL  Des BVifbors Heinvich von Reval Ablof fiiv dag Hofpital des Beiligen Geifies
b 3. 1304,

Univerfis Chrifti fidelibus Frater Henricug miferatione divina Epifcopus Revalienfis falutem et
finceram in Domino charitatem. Qvandogvidem ut ait Apofiolus. omnes {tabimus ante tribunal domini
recepturi, prout in corpore geflimus, five bonum five malum, etiam iternm qui parce feminat parce efiam
wetet, etiam qvi feminat in benedictionibus de henedictionibus etiam metet vitam, aeternam, etiam. nos
ea feminare debemus meritis unde fructum centuplicatum in- coelis recolligere valeamus- ac diem meffio-
nis extreme pietatis operibus prevenire. Nos igitur Dei omni potentis et Beatorum Apoftolorum  gjns
Petri et Pauli antoritate confifi omnibus pie poenitentibus et confeflis  domui Hofpitalis fancti. fpiritns
in Perlebery Havelbergenfis diocefeos manum porrigentibus adintricem XL. dies indulgentiam dummodo
ad id confenfus dioecefanorum loci ejnfdem accefferint in Domino mifericorditer relaxamns. Datum Par-

leberg anmo Domini M. CCC. IV. terfia feria Pentecoltes.

Rad) bem Driginal

IX. Macfqraf Hermann befimmt die Nrbede Perlebergs auf 100 Mart
m 3. 1305.

In nomine domini Amen. Injuriatur memorie frequenter oblivio : longinquitate fit sepe tem-
poris, quod res clara prefentibus reddatur ohfcora futuris: quare aduerfus oblivionis dispendivm de
feripture fuffragio prouidit indufiria sapientum.  Hine eft Quod Hermannus, dei gratia brandenborgentis
¢t lufatie marchio ac dominns de Henneberg, Recognofleimus et tenore prefentium publice profeftamur,

e e
Quod cum discretis viris et nobis dilectis cinibus noftris: in berleberze placiteuimus in lung modun,

vid
specialem Nos noftrique heredes et. fuecesfores nullo vnquam. tempore a prefatis ciuibus, in berlebers
Wal-

licet quod propter amorem ef amicitiam nobis sepius exhibitam et ob fanorem eorundem ciuiwmm,

singulis annis recipiemus plus quam centum mareas argenti, quod quidem argentum in festo fancte
bureis sineulis annis perfoluent indilate, et de qua quidem percunie summa patruns noster Marchio
5 1 L] i 1 I

Otto charissimus et fuccesfores fui fingulis annis quinquaginia marcas argenti habebunt fermino jaw
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predicto, Noz vero noftrique sneeesfores relignas habebunt mareas gninquaginta, Sepefatum vero ter-
minum non inmutabimns nec majorem ecenfim feu peconie fimmam prefer, quam centum mareas argenti
fingulis annis perpetuis temporibus ab eifdem noftris ciuibus Jjam dictis recipiemus, Dimittentes jam die-
tos ciues nostros in berleberg vniunerfos ab exactione feu precaria cinitatis qualibet, preterquam  fum-
mam jam pretaxatam perpetuis temporibus penitns liberos et folutos, Huius vei teftes sunt Henricus
dictus de Aluenslewen, Bernardus dictus de plotzke, lodewicus. dictus de wanflenen, Droyfeke curie no-
fire tune temporis dapifer, Nicolaus de Weyda tunc temporis berlebergensis aduoeatus, nofivi milites, et
Slotkinus dictus de Swartengolt, tune temporis in arneboreh aduocatus, et alij quam plures fide digni,
In cujus rei teftimonium prefens dedimus Scriptum, Sigilli nofiri munimine communitur, Actum et
Datum arnebureh per manum Slotekini tune temporis corie noftre notarii, Anno domini_ millefimo Tre-
centefimo quinto In die beatorum geruafij et protafij martirom,

Nady dem durd) Mober und Tintenflecte sum Theil unleferlic) geworbdenen Driginal, weldes
hier mit Dalfe efner altern Ab{dyrife vervelljtindiget ift.

—— ey

X, DBifdhof Arnold wvon Havelberg vecfiindet einen Ablaf 1 Gunflen des heil. Geifi-
Hofpitals im . 1306.

Uninerfis fancte ceclefie filiis ad quos prefentes peruenerint Arnoldus dei gracia hanelbergenfis
ecclefie Episcopus falutem in eo, ex quo ‘omnis falus oritur & procedit, Licet 15, de cuius munere
venit vt fibi ete. — Defiderantos Jtaque vt domus faneti {piritus infra muros Cinitatis perleberch con-
gruis honoribus frequentetur et a erifi fidelibus veneretur, elemofinarumaue

argitionibus' adinuetur,
omnibus qui dictam domum in Ipivite” humilitatis & animo contrito

acceflerint & eidem  elemiofinargm
luarum preftantibus  fubfidia manum porrexerint  adjotricem nos de omni potentis  dei mifericordia, &
heatortim Petri & Padli apoftelorum eius auctoritate confifi eisdem XL dierum indulgentiamn de iniunets
ipsis penitentia mifericorditer in domino relaxamus Ratificantes & confirmantes

etiam iflas indulzencias
dicte domui faneti fpiritus- datas a venerabilibus  patribus

Archiepiscapis et Episcopis, que fummariter
quadringentos dies cum vna karena continent, vt in" eorum litteris plenius éontinetur, Datum Wizftoch
Anmno domini M? CCC? VI? jn eraftinum dominice qua cantatur Memento nofic: domine,

Rady bein Driginall, weldjes an vielen Stellen frart verlelst und gu Anfang jum Lheil gang
unfeferlich it

XL Nrfunde des RNaths diber eine in der NMicolai= Kivdhe gefiiftete ewig brenmende Lampe,
b 3. 1309.

Confules cinitatis perleberg vniuerfis crifii fidelibus cupimus fore notum, quod Ludolfus dictus
felic  falubriter intentendo Tn Eeclefia fanct; Nicolay Lampadem die et nocte ardentem perpetnaliter
comparanit, Ita videlicet quod procuratores ecelefie fanct
curare debent de illo ¢horo filiginis quem,
noua domo ef vidoa hollandi dani fing

petualiter perfenerent prefens feriptum

Nicolay predictam Lampadem tenere fiue pro-
prefata in reditibus poffidet ecelefia, ef quem Gherhardus de
ulis annis in fefto Martini de fuis manlis, Vt hee firma et per-
figillo ciuitatis permifimos roborar, Tefies hujus funt, qui illo

amo confules fuerunt, Thidericus dalmyn, Glerhardus cranz, Johannes cemelin, Johannes Caluus, Gher-
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hardus de nena dome, Thiderieus de pecelt, Thidericus de cartane, Thideriens Noreman et vierque
boberowe et procuratores fanct] nicolaj hinvicus de Stendal et hinricus etfarnowe, Datum de aetum Anno
domnini _‘fl L'L‘E' L\ in die beatornm viti et Modefti Martirum,
Rady bem Driginal
P

XIT.  Mackqrof Wolbemars BVeftitiqung und Appropriation der Shenfung ciner Hebung
von 10 Zalenfen on Abgaben von den Crhpiitern der Biivaer Perlebergd an den Altax
bed Deiligen Geiftes vafelbfi v J. 1310.

Nouerint voiverfi quibus exhibitur prefens seriptum, quod nos woldemarns dei gracia Branden-
burgenfis, lufaci

& de landizberg Marehio Tutorque incliti Johannis de brandenborch mavehionis con-
firmanimus & presentibus confirmamus nostro & dieti marchionis johannis nomine donacionem decem
talentorum de hereditatibus - cinitatis perleberg tollendorum factam per johannem dictom de noua domo
feu per alios quofoongue domuwi fancti fpiritus intra muros civitatis eiufdem ad altare, donantes quoque
proprietatem eorundem decem talentorum ad altire domus faneti {piritus nofiro & dicii marehionis jo-
hannis nomine expresso, ita quod perpetuis temporibus ad ipfum altare vero propriefatis iitulo adiace-
bunt, profitentes quogue, quod huiusmodi donacio habita et contraeta predicte  ciuitatis eivium exprefio
de confenfu & ipsorum libera voluntate. In ecuins facti enidens teltimonium presens feriptum nostro
mumitum sigillo duximos concedendum.  Presentes foerunt domini Nieolaus de Buck, Droyleko, Conra-
dus de Redere, Sloteko, hermannus de luchowe et alii quam plures fidedigni. Actum & datwm Span-
dowe feria guarta post dominicam letare Anno domini millesimo CCC? decimo,

Rady bem Driginal, woran bad Siegel fehlt.

XII. Bordord, Heve von Scdivapelow, verfouft der Stadt Pevleberg den Tall
im % 1310,

# Nos borchardug dei gratia dominus de Scrapelow vniverfis prefentibus qunam futuris copimus
fore notum, quod agserem in ciuitate perleberge fitin, qui domine ludeardi nofire legitime vxori per-
EEETEN Tl SUGEAle : :

*tipebat, Confulibus cinitatis ejuflem pro C, Marcis agenfi rite et rationahiliter vendidimus poflidendum.
nebat, i} I £ T i
cujus fumme partem mediam recepimus ab eifdem: fumus nibilominus arbitrati, qoud refiduam partem
peunie adhuc dandam neque per nos neque per mediam perfonam tollere debeamos, nifi prius dictis
confulibus litteram illuftris prineipis domini Johannis Marchionis fuper hoc ordinavimus, vt talis vendi-
tio ac emptio de fua fit libera voluntate, Etiam vt fepe dicti confules tuti fore poflint ab inpugnatione

a oaa =

gualibet ceterornm, Datum Anno domud M CCC X2 in vigdia inarie Magdalene in Ciuitate perleberge
| ] = -] I B
fepins nominata,

XIV. Bifdhof Meiners von Havelbery Anordnungen itber die Feier ded Gotieadienfies, das
Cinfommen ded Predigevs und deffen Verufung betm beil. Geift Hofpital zu Perleberg,
v 3. 1313.

Reynerus dei gratia havelbergensis. ecclefie episcopus Omnibus presens feriptum legentibus &

17
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intelligentibus  Salutem in Domino sempiternam. de opera iuflicie uirfutis predlarisime, in longitudine

dierum felicite operari in nomine fancte et individue Trinitatis amen. Dicit facra pagina, generatio pre-

terit generatio aduenit, verbum autem Domini manet in efernum. Ne ergo statuta wera bona et iusta

et ordinationes hominum ]n'capii.'[' huinfimadi ’Il‘x![l‘.[‘ili.(]l]l,'l][ et adventum |~\',1|'|._~-u-1|[[£l‘ pro falute v i3

necesfarium est ut ea qve rationabiliter in tempore aguntur feriptis et testimonijs lecitime econfirmentur,

Protestamur igitur in hoe privilegio et in hys feriptis, notumgve desideramus esfe presentibus et futuris,

gvod de nostra licentia et woluntate bona Olto plebanus in parlebereh dictus de Redere ex parte fua
et fuornm fnccessorum, una cum confenfit confulum eivitatis eiusdem, Domui fancti Spiritus, edificate
in eadem ecinitate, rationabiliter et mifericorditer cultum licentiauit et econtulit divinorum, feilicet matoti-

A~

narom misfarum et velperaram, gvem dininorom cultum Johannes clericus dictus de nova domo per

faciet temporibus sue vite, qvi Johannes altare in predicta domo

got vel faltem per facerdotem per,

cis memorie confecratum  fon-

fancti Spiritus constructum et a predecesfore nostro Domino Arnolde fel

cem talentorum Brandenburgenfium in felto beati Martini de areis heredita-

ditus dotavit appofitione «
tum infra muros Parleberch anno q*.'u]il:ut tollendorum, Que talenta fi per dilationem eodem die
posfesfori altaris non fuerint, exfoluta, extune confuled ciuitatis cum ipfornm famulis ea’ per in-
pignerationem facient extorqveri.  Preterea dictus otto plebanus pia confideratione motus commodum
minens mfirmoron in jan dicta domo iacentium nostro ex confenfu ibidem dedit licenciam conferuandi
ecclefiastica facramenta, videlicet ewcharistium’ et unctionem extremam, id est oloum infirmorum, qve fa-
cramenta’ funt eisdem infirmis ipsisque fervientibus a Johanne, prelacti altaris fundators, fi ewn ad fo-

it ]JL‘l‘\'!'llil'{‘ aut faltem ab elus f‘:L|-|'|];1IJu confos-

licem facerdocii tytulum  domino disponente conting

fione preuin feliciter minifiranda feua eciam ab ejus fuccesforibus qvibusconque, Ceterum Plebanus fepe-

dictus animaduertens recitationem verbi Dei erifti fidelibus esfe multipliciter fructu wiofe concesfii

ut in follempnitatibus infea f{eriptis in ecelefia fancti Spiritus verbum Dei popule predisetur, utpote
S O e B

fl'ii\-_'tlﬁi Die ]3'.[11']1(', in .'1:'-11|m||-1'lnlal' Marte Johannis ewar --liﬁn_. ]’U-“! J,|';:||r[i:||g| sumliter. ef il dedica-

tione ecclefie einsdem e Ill'rEll'!'L'. et in die. Post discesfum vero iip{i“_',, Johannis collatio ].['.-1”|\|!|r;||'*"1,'i_

altaris fpectabit ad plebanum fancti Jacobi, Ita qvod fuum eft conferre hujusmodi altare non alicui puero

negve existenti non facerdoti, Sed facerdoti, viro maturo pariter et discreto. Qui facerdos ibidem in

|'1;|"|if|‘!J[|, I'l‘!."l]illt‘ll“' reditus ﬁljil'til] tos, et domiciliom a dicto Johanne i'||]hu]' agvam con-

periona prop
ftronctum fimul et ]ii.\?l‘.’lrlll'.{lili in fosfato allodij domus Sancti |];iri;|.;-' foris civilatem Jacenti, Ita thHI'] i

eo piscari valeat gvantom fibi ad efum fuarum {vificiat expenfarum, Hie autem facerdos horam cele-

brandi misfam non captabit ex propria uoluntate, fed qvando apud ecclefiam fancti Nicolai eiuitatis eins-

dem compulfacio misfe fiet,  Infuper idem facerdos fidelimn oblationes ad altare tra milarom follemp-
nia apportatas plebano ad infegrum prefentabit. Pro lvs ot alijs dommi fancti {piritus benigne conces-

fis tutores iplius domus de allodio adjacenti civitati feu de honis ejus predicto plebano cenfualiter tria

dabunt talenta, restaurationis caufa annis fineulis in die iti Martini perpetoe perfofvenda. Nos igitr

infuentes et confiderantes has donationes et ordinationes esfe iustas atqve deuotas ipfas auctoritate qua

fupgimur in nomine Patris et filij ef fpiritus fanct ..::ai;i“u\. confirmamus, Et ut robur habeat perpetue,

prefens {feriptum per a

li nostri llpl-‘.ll_'l milericorditer roboramus, Et non folum volumus

vt fiat appenfio nostri figilli fed eciam plebani in parleberch a qvo tam facrofancta donatio principali-

wpeufionem figi

ter et fpeciditer habet ortum. Pretérea ex qve cum eonfenfu Confulum tale nerociumn  est dilizenciis

amus ut cum eorundem fi;

confummatum necesfarium judi Ho hec eciam pagina roboretur. Istarum autem
ordinationum et donationum teltimoninn perhibet univerlitas confulum in parleberch, gqvorum nomina funt

hec: Johannes de Cemelin, Gherardus Bloe, Gherardus de nova domo, Petrus Normanus, Hermannus




131

Radolfi. Jo et Jo. dicti de boberow, Gherardus Lufeus, Theoderiens de Sconwenuleit, Petrns Voygt et
gvam plures alij fide digni, Datum Wistok o Domini M= COC? XII? primo idus decembris in die
Lucie uirginis Pontificatus nostri Amne fecundo.

Nach bem Original, woran die Siegel feblem.

XV. Dic ton Wartenbera veefaufen dem Hofpital des heil. Geiftes gwei Hufen Landes
i Subow im J. 1317,
In Nomine fanete et individue trvinitatis Amen. Cum labilis fit memoria heminum ldeo fibi
fubuenit merito de feripture fuffragio  indufiria fapientum, Hine ef, quod Nos Joharnes et Johannes

ie prefentibns proteftamur, quod domui faneti fpiritus in parleberghe ad vsus pau-

dictt de Wardenher
perum: rite vendidimus duos manfos in_villa fucow enrie thidekini Godefridi adjacentzs foluentes annu-
atimt XXX miodios’ filiginis et XVII modios ordei et quatuor folidos cenfuales eum omni jure, quem-

admodum nos actemus habuimus a nobili domino noftro de brandenboreh Marchione, proteftamur etiam

quod  collationem horundem bonorum debemus ad vius predicte domus fideliter detinere, quovique
proprietas talivm bonormm valeat a principibus, qui in tempore fuerint, comparari, qua obtenta debemus
bona prehabita prefentibus pringipibus ad vius fepedicte domus fine aliqua econtradictione beniuole re-
fignare, quod promifimus federe vnanimi confulibus einitatis parleberghe fide preflita manuali  In huios
etiam rei teftimonium prefens feviptum nofiris figillis eft-inviolabilifer: roboratum. = Teftes huins funt qui
fuerunt eo Anno in eonfilio perleberge civitatis Bloe, Gherhardus de kartane, ludolfus felixi, Gherhardos
de noua domo. Thideriens noreman, Thidericus radolfi, Thideriens dalmin, Johannes bowerowe, henri-
eus de dupowe, Martinus rulowe, quorum figilhun noftro de confenfu etiam prefentibus  eit appenfin-
Ttem holdewinus de croghe, dominus Johanues et Heyne de nova domo, Zabellus futor et alij fide digni.

Datum et setum parleberghe fub Anno domini M2 CCG? XVII in die exaltationio fancte crucis,

Rady bem Driginal

XVL  Marfaraf Jehann Gegieht fich olier Nechte an einer von der Kirdhe St. Nicolai
erworbenen Kornebung in Subow und Ouisow, im J. 1317.

In nomine Dowmine Amen, Quoniam ea, que per assercionem prineipum in publiea munimenta
deveniunt, obtinera debent robur perpetue finmitatis. Hine est, quod Nos Johanns Dei gracia Branden-
berwenfis ot Lufacic Marchio ad notitiam prefentium et futurorum memoriam volumus devenire, quod di-
uini eultus auemento, vii ex debito adfiringimus; intendere pro viribus cupientes, omne ius five Domi-
nitun, quod ad nosnostrosque fucceflores aut heredes pertinere dinofeitur et a retreactis pertinebat tem-

poribus, in quatuor filiginis choris, quos providus vir Ludkenius fulege, eivis parlebergenfis, ynum cho-

rum in villa focow, tres vero in villa Qvitzow, ad altare beate Marie: virginis in ecclesia funeti Nico-

lai in perleberch fua comparavit pecunia, de nostra fpeciali munificentia gratuite relaxamus, eximentes

pridictos quatnor choros {iliginis ab omnibus ferviciis, folucionibus, contribucionibus, vecturis, vexationi-

riis, angariis ex perangariis et aliis infestacionibus quibuscumqgue ' cenfentur nominibus cuncio

buis, pr

tempore fuccelluro, volentes prefatos choros ad idem altare iusto proprietatis titulo i perpetuum libe-

raliter pertinere. In cujus rei testimonium  ad evidentiam clariorem prefeutibus defuper confectis nof-

trum fieillum fatvimus apponendum.  Actum et datum Derlin anno Domini millefimo trecentefimo  de-
) W i
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cimo feptimo, Feria fecunda ante beatornm Fabiani et Sebaftiani, prefentibus teftibus fub notatis, Comite
Hinrico de Luchow, Dominis Friderico de Alvensleve, Buffone de Milow, Buffone Gruvelhut, Clriftiano
de Gherardeftorp, pezione de Kracow, et aliis pluribus fide dignis,

Uus dem CopialBude des v dyidiaconus Budhols.

XVIL Stiftung einee ewig brennenden Lamipe im Hofpital des heiligen Geiftes,
b. 3. 1317,

In Godes Namen, Amen. Welck fike bedegedinget wert, vnde ewig wefen feal, vppe dat dar
nen hinde inne valle, fo is des Not, dat men se beferive vode met bederven Luden beture., Darnmme
is dat, dat we ratlude der frat van parleberch, vnde de Vormundere des hilelien Geyfteshus  bhekennen
vode betiigen vor allen guden Luden, de pa wnde tucomende fint, dat Ludeke Salere vnde fine cchte
Husvrowe vor Alheyt dorch de Salicheyt willen erer fele gekoft hebben enen Wichipel Roggen Geldes
in dem pachte des hilghen gheyites hove, de dar lecht vor der varbenumenden fit: vap deme felven
Wichfpel Rogken fedlen de des hilghen geyftes lhus vorfian holden ene bernde Lampen, de ewig berne
ane vaderlat: de feal hangen dar de feken He

ven, yvide bernen gade tnlave vnde den feken tm gemake, Vppe

dat dit vovorgemlik fi, fo is deffe breif befegelt, vnde geftedeget mit den Ingefeseln des hilghen gevites

vnde der ftat. Vnde fint des Tuge, de tu der tit weren imme Rade, Gert Bloe Gert van der Cartane,
de do Borgemefter waren, Gert van me Ntvenhus, Tideman Dalmin, Johann Beberow, Herman Ra-
dolff Tidede Norman, Heyne van Dupow, Merten Rulow, vnde oe de in der it dat Godes has vor-

ftunden, Her Johanses van me Nyenhus, de davione erfte Altarifta was Johann Boberow, Zabel Sep-
e ] ” ¥ r

3

meker, viune dar ta mannich bederve man. Dit wart befeeden vade vulbracht in deme anshanden Jare
na Godes Bort, do des waren dufent jar, vode drehumdert Jar, foventein Jar, in fonte Dionyfius Dage,

Aus dem Gopial bed Ardpidiaconus Budyholp.

XVIIL  Marfaraf Waldemars Privilegium der Stadt Perleberg v. J. 1317.

Nos Woldemarus, dei gracia Brandemburgenfis et lufatie Marchio, Recornofeimus ot ad vniner-
forom noticiam Tenore prefentium publice volumus peruenire, Quod noftris fidelibus Cinibus Ciuitatis
perleberg voinerfis, tam prefentibus quam futuris, omnia fura et libertates, que ab antiguo vfgue in pre-
fentem diem habuerunt, exnune in perpetuum inconuulfa feruare volumus penitus et dlefa, Iplos etiam
Ciues per nullum cafum extra Civitatem predictam Sed tantum in ipsa Cinitate occafione canfarum qua-
rumlibet contra ipfos mouendarum coram judice et Seabinis volumus conuenire, In c¢uius rei eunidens
Teftimonium nofiro figillo. munitum dedimus prefens Seriptum prefentibus teftibus feilicet nofiris fdelibus
nobili vico Gunthero de keuernberg Comite, fritfone de Alue mfleven, Droyfekino et Johanne eius filin
de Crochern dictis, wedegone de wedele, heinvico Schenken de SchenKendorpp et Alberto de Clepezk,
militibus, Slothekino Dapifero, heinrico Decano et Serero prepofito Ecelefie Stenda

genfis, Theodorico
in Granzoy et Euerardo in Stolpp prepofitis, nofire -Curie Capellanis, cum alijs puribus fide dignis, Ac-

tum et Datum in lieuenwolde Anno Domini millefimo Trecentefimo Septimo  decimo Die  beatormm
Tyburci et valeriani martyrum,

Rady bem Driginal
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XIX. Darfaraf Toldemar vereignet der Stadt den Wall im JF. 1317.

Nos Woldemarns dei gracia Brandenburgenfis et Lufacie Marchyo recognofeimus in hiis ferip-
tis publice profitendo, quod f{M!]_.MM’ dictum in vulgari » Walx dedimus et per pre-
fentes literas damus et appropriavimus cinilitati dicte eciuitatis perleberch, lta quod more aliarum heredi-
tatum ipfius ciuitatis ciuilitati applicetur nung et in eternvm, renunceiantes omnibus wribhus et actionibus,
que nobis in memorato foffato verius competebant. In cnius rei teltimoninm prefens feriptum robore
figilli duximus confignandum.  Datum Berlyn amno domini Myllefimo CCOXVI? In Sancto die

nofl
bestl marci t‘\\.';'ll'l:__':i'lir!'l‘_

Rady dem Orviginal, mwovon dad Siegel abgefallen ifi.

XX, Bermichinif 2ubdolph Seeligs an die Hofpitiler des §. Geiffes und §. Greorgd
oSN 1319,

Pateat omnibus prefencia vifuris, quod Nos Confules GCintatis perleberghe prefentibus protefia-
mur, Quod Indelfus dietns felix et fua vxor legitima domina Alheydis pia intentione, animarum fuarum
ob remedivm et falutem, legauerunt pavperibus in domo fancti fpiritus jacentibus Singulis diftinetis quar-

talibus anni LI1°7 modios filiginis et HII°* modios brafei et panperibus mfra domum fanctj georgii ma-

nenfibus Similiter in quolibet quartall anni duos modios {iliginis et duos modios brafei, quam inquam
annonam procuratores ipforum panpernm debent tollere fuo tempore a molendino, quod prefatus Iudol-
fus conuenit pro certo pacto a domo jauctj {piritus ante dicta. Sed ifta annona non debet vendi guo
quomodo neque. alias conuerti. nifi in panem et cerenifiam proe refocillatione panperum predictorum. In
luius rei teftimoninm prefens feriptum Sigillo Santj. fpirifus atque woliro proteftabiliter roboratur.  Est
etiam a partibus arbitratum, vt Sigillum venerabilis Domini Johannis hauelbergenfis prepofili prefentibus
apponatur in pemoriam firmiorem. Datum et actmn anno domini M? CCC? XIX? in die beati mar-
¢elli Epifcopi et martiris,
Prefentem ecopiam Nos confules ciuitatis perlebergh proteftamur,

XXIT. Der Karbinile Ablafbeief fiic die Jacobifivde v. J. 132L

Vninerfis fancte Matris Ecclefie filijs, ad quos prefentes Littere peruenerint Nos mileratione dinina
E;__;hl'll!.k' Parl-i;m-]|a_-\Iu,-xarkh":nn:«', Mathias archiepiscopus doracenns, zacharias Epifcopus Suacinenfis, Stepha-
nus Epifcopus Lubucenfis, Cirillus Epifcopus finete Juite, et Cirillus Epifcopus ad partes tartarorum, fa-
Jutem in domino fempiternam. Splendor paterne glorie, qui fua mundum ineffabili clarifate illuminat, pia
vota fidelinm de clementiflima ipfius maieftate fperantivm- tunc precipue: benigno fauore profequitor,
cum deuota ipforum humilitas faneforum meritis - et precibus adivvator, Cupientes igitur vt ecclefia pa-
rochialis . fancti  Jacobi apofioli in Parlebery Hauelbergenfis Bioeefis congruis honoribus frequentetur,
et a crifti fidelibus ingiter veneretur, Omnibus vere penitentibus et confeffis, qui ad ipfam ecclefiam in
festinitatibus infra feriptis videlicet fanti Johannis, Natalis domini, Cireumeifionis, Epiphanie, Ramis pal-
marum, Parascenes, Refurrectionis, Afeenfionis, Penthecoftes, Corporis crifti, fancti Johannis baptifte,
apoftolornm Petri et Pauli omniumeque aliornm  apoftolorum et Euangeliftarum, Omnivm  fanctorum,
fapcte Crucis, faucti Michaelis ac in omnibus et fingulis festis beate Marie femper virginis, Sanctorum
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Laurencii, vincencii, Martini, Nieolai Stephani, Georgii, Ambrofii, Jeronimi, Grerorii, Augaftini, Sanctarum

Margarete, Katerine, Marie Magdalene, Agathe, Anne, Agnetis, vndecim Millimm virginum et in
tione eiusdem ecclefie et per octanam earundem feftinitatum eaufi deuotionis et oratioris s

nationis acceflerint, Nee non qui ad luminaria, ornamenta feu queuis dicte Eeelefie neeeffaria manus

porrexerint adivtrices, aut qui in cornm feftamentis vel exira anrum, argentum, veftimenta fen aliqua
efle 1"'_1:|I||-|']HE_ donanerint fen ]1‘:_'ill'i aut donari ]ﬂ‘-.'-l'|:|';a|.|t'!'i,'|I_ anut 1i||i

alia earitativa fubfidia dicte Ee
eorpus erifti feu oleum faermn cum infirmis portentur feeuti fuerint, aut qui in serotina pulfatione edm
pane flexis genubus ter ane Maria dixerint, Et qui eymiterium eiusdem ccelefie eircumierint et pro ani-

2

mabus ommiym in ibi in erifto requicfeentivm et omnium fidelium  defunetorom  orationem  domi
clm 1'“;[.:‘-1['[.-”“- .'jl]!_"|‘]i1't|, i;i:[ mente et deuota a,ll_\'prinl, lI:III‘I[IH'lI'(!IIHiJillt' [-]'n.'l:lil?.‘L viel ."_Iil.ll'_i'.l ;lh':ui’-Tlu'uJu
deuote fecerint, de omni potentis dei mifericordia et beatorum Petri ef Pauli apoftolorum  eins auetori-
i poftruom quadraginta dies indulgentiarnm de iniunetis eis penitentijs milericorditer in
In enins rei testinonium

tate confifi fingt
domine relaxamus, Dummodo diceefani voluntas ad id acceflerit ot confenfus,
prefentes litteras figillorum noftrorum fecimus appenfione muniri, Datom Ammon X die menfis Decem-

bris Auno domini M CCC vicefimo primo Et pontificatus domini Johaunis pape XXII Anno Sexto.

Had) vem Driginal,
XXIL  Der«NRath su Perleberg vecfouft cinen Hof su Dobbergin im J. 1322

inersis presentia vifuris et aodituris, quod Nos. Confules civitatis parlel

uti dicto Cupop et fuis fratribus nee non veris leredibos

rehe recog-

Pateat w1
nofeimus prefentibus el teftamur, lJII(J[l Johar
rite vendidimus vonam curiam in yilla Dol

- areas ville predicte funiliter adia-
centes fine aliguo servicio vel deeima feu frecenfima, enm omni iure libere -poflidendam.

T ey s o B 1]

Teftes qui
e anno fuerunt m confilio eivitatis Thide de |)l't'||[r., Thide de Kartane, Johannes _]“f.'hucll', I.u'.":-__ Hin-

viens Radolfi, Thide ftorerik, Thide Stiudenitz, Thide Cratz, Rulowe, Herwicus de nova domo et alii

LS,

Datum Apno millefimo trecentefimo vigefimo fecundo, die fanete Agnefe V

fide digui. :
Aus bem CopialsBudye bes Ardyibiaconus Budhholp.

XXIIL  Sobann, Heinvich und Jordan von Kridern diberiveifen dem 5. Geift-Hofpital A
Perleberg swet Tiefer und eine Miihle su Perleberg im I 1323,

Omnibus presens seriptum eernentibus pateat eyvidenter, quod Nos Johannes et Henricus mili-
tes et Jordanus fumulos, dieti de Criichern, recognoseimus presentibus  publiee protestantes; quod ex
libera voluntate rite et rationabiliter vendidimns et iusto vendicionis titulo dimisimus domui sancti {piritus
in perleberge, ad vius pauperum infirmorom: in eadem domo  degenfium, proprietatem omnimodam  vil-
{itarum prope eivitatem perleberge, et novi molendini in fuperiori

larum fpeghellhaghen et Buewolde
parte dicte civitatis G, l].‘llll'--[]]‘f!!lt'it’l.‘]ll‘lll omni inre et libertate com omnibus  attnentibus  eidem do-
mui dimifimug, fieut Wostris prineeps quondam Hermannus Marchio Brandénburgzensis ipsam patri nos-
gio iplius Domint - Marehionis fuper hoe confecto, quod

tro et nobis vendidit fen dimifit, provt in privi
eitsdem domus provisoribus in teflimonium “predite vendicionis presentavimus, continetur, et dicti provi
liter et ex toto expedite

fores predicte domus pecunizm pro eadem proprietate folvendam nobis integ




135

exfolverunt, ita quod ipfos folutos dimittimus ab eadem, renunciantes dicte proprietati et omnibus, que
nobis et nostris fuceefforibus in ea aftinere poffint, in tempore presenti vel futuro, volentes dictam
proprietatem dicte domui perpetue liberaliter pertinere, In enins testimonium figilla nostra presentibus
funt appensa. Actum et datum perleberge Anno Dowini MCCCXXIIL in erastino beati Martini Episcopi
prefentibus Hermanno Radolphi, Hinrico Radolphi, Antiquo Lofen, Johanne Buberow, Ricboden, Regnero
Sartore, Wackero, Henrico Kapup, Martino Rulaw, Henrico de Kartane, Johanne de Stendal, Hinrico
Dalemin, Hermanno de Clutze ciuibus ibidem, et Arnoldo de Cleceke et Hinrieo longo pistore, ac multis
aliis fide dignis. Nady bem CopialsBVudie ved Ardyidiaconusd Bud) holb,

XXIV. Die ton Treblow verfousen einigen Biigern Befibungen ju Deutfeh-Buchroald
im 3. 1324.

Vniunerfis et fingulis ad gquos prefentis littere pernenerint, Nosz infra feripti videlicet gerardus,
Echertus, Janeke, patrueles dieti de Trebkowe, cupimus effe notum quod prouidis et honeftis viris Mar-
tino Rulowe Johanni de Stendal henningo de Kartane Ciuibus in perleberge vendidimus Reditus decem
manforum in villa tentunics

Buchwalde ¢tin omni inre, prout nos hue vique dinofeehamor poffediffe,

Jufto pheodali titulo -i-l.']r'-:.lir': ].‘_II::rI!ll']lIIu-. Promittimus infuper iplis, quod evfdem Reditus ipfis debe-
mus ad Bonimm fervare donee ipfi poflunt a domino pheudi pheodum procurare. Preterca debemus eif~
dem tales Reditus decem manforum coram quoenmgue domino, Milite aut Vafillo, a quo hijs Bonis in-
pheodari voluerint refignare quandocungue ab ipfis fuerimus requifii. Amplivs i aliquis dietos Reditus
inpeteret; Ex tune debemus eos difbrigare ab inpefitione ‘et Martinum dictormn rulowe, - Johannem de

Stendal, hemninzum ‘de Kartane eorumque veros heredes reddere indempnes omni penitus fine dolo.

Ne autem hec preferipta per nos aut noffros heredes infringantur Nobiscum manualifer et pro nobis
;.ruruiﬂq'gn:: yo de Konigefimarke, Johannes de quitzowe, milites, (_‘c:|1!H'F\iI1[l.-H!I.‘. \\.'.'!I'lil‘.:llrt"!'-.:.' et in eui-
dentiam ipforum prefentia feeimus noftris figillis firmiter communivi, Actum et datum parleberg Anno do-
mini M* CCC® XXII® m die Stephant prothomartyris,

Nady bem Driginal,

XXV. Darfaraf Sudwig Geflitiat die von denen von Krbdern vorgenommene Berfuferung
von Spicgelhagen, Buchholly und einer Miihle ju Perleberg an das dortige Heilige Geifi-
Hofpital im J. 1325.

Ad perpetoam memoriam fubferiptorum. Lodewicns dei grafia Brandenburgen(is et Lufatie Mar-
chio, Comes palatinus Reni, dux bavarie, Sacri Imperij archicamerarius, Omnibus hoc¢ prefens feviptnm

intuentibus. Salutem: et fuceesfibus profperis habundare, Cum  cirea gqneque negofia temporalia foleat
prouidentia tamquam  mater et magifira propter ftabilem ipforum fubfiftentiam adhiberi; cirea ea tamen,
que ad pinm deputantur vium tanto cautius agendum eff, quanto in ipfis magis bonornm excitatur de-
uotio et eterno auctori honor et gloria excellentins avgmentantur, Inde igitur eft quod cum illufiris qui-
dam hermannus Marehio brandenburgentis honefto viro droyfekino Militi bone recordationis ae fuis na-
tis Johanni et hynrico vendiderit proprictatem ommimodam villarum Spicelhagen et Bucholi nee non

molendini {iti in fuperiori parte civifatis perlebergenfis atque omniom et {ingulortm proprictatem ad
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anfium  eontentorum in ‘infromento predieti Marchionis hermanni mde

ipfas villas et molendimum [peci

confecto, Idemque prineeps ipfis droyfekino et dictis fuis natis facultatem laream eonceffit distam pro-

|='rh=ta'--m in wviis i placidos transferendi rhii'r]llc' Johannes et hinricus de krochern nati ipfius domini
droyfekini proprietatemn villavum predictarum molendini atque ipforum attinentium vendiderint rito ven-
ditionis contractu domui fancti Spivitus, fite intra’ Muros ditte Ciuitatis noftre perleberzenfis, propter
refocillationem inibi lagwidorum degentinm, Nos prime tamquam legalis venditionis contractum ot fo-

cunde tamquim ad forum ankme fpeetantis deeernentes laudabilem ot denotom, dictos contractus, prout

rite initi funt a contrahentibus, approhamus, approbando ratificamus, ratificando in erifii nomi follenip-

niter per Ei]'l‘l‘i!:’lzt'h litteras |-(a||!i|'l|];[]r]r|_;’ Renunciantes "N-I"'L‘ﬁ'l‘ l’r'”]”'i"["l‘-i dictarum villarum et molendi-

ni ad ipfam pertinentiarum in dicii prineipis infirumento expreflarum renuntiatione debita et confueta,

Etiam quoad tales articulos et partes, de qmbus foret habenda mentio fpecialis, litteras per prefentes
volentesque ut nullus mortalinm prefomat hujus _nofice approbationis, Ratificationis et Confirmationis

paginam infringere vel [ibi temere eontraive fi noftri fanoris noluerit expers effe, Teftes quoque ad pre-

ilis

miffa rogati et ati funt Nobiles viri dominus Guuterus et lodolpbus eomites de Lindow, honoral

vir dominus  S¢ prepofitus Stendalgenfis, Albertus de Clepzyk, fritzo ef hinricns de Schepelyz,

nis. Datum in dicto loco

Johaunes dé Quitzow et Hinricus de ]lul-\'lh-, milites noftri, |-||m alijz fide
perleberg, per manum hermani de Luchowe, Anno domini M CCC XXV feria quinta in fefto peniheco-

fies in noftra ll!LJth‘.J. fub u_.]n_lunu noltro i(”J”{)
Jiady bem beg Siegels beraubtem Driginal

XXVI. Derbitndnig der Stibte Perleberg, Priswalt, Korit, Savelberg, Freienficin und
WMeienburg und eines Theild der darum gefeffenen quumr[mﬂ su gemcinfihartiicher Aufvechi:
baltung hrer Sidherheit, v. J. 1325

Wie ratman der stede Parleboreh, Pritawalk, F.'jl'i'? Hanelhereh, ‘\:L*r‘uﬂxn vnde Meigenburch
vode man, di in den landen der vorbenumenden frm!. °i"r=[|1| -.1|] i, her alebrecht von klepitz, her Johan-

nes von crochern, her fritze von fel wpelitz;, her henrich von Schepelitz, her vo von ko

nigefmarke, her
haunes von quitzowe, her meynare ernfems warke, her henrich von carfiede, riddere, Coneke von quitzowe,

gife von klicik, ludiger von dupow, coppeke von wardenberg, Borre Otte von stendal, redeke von brie
cik, busso von paris, alebrecht rodeuos, meinicke carfltede, gerare yon trebbowe, clawes pir. Ruteer

man, danil von granbowe, gifo von konnigeshereh, coppeke ereze, vade man di mit doffen landen ouer

en dragen, cennen vinde Betugen in defime apenbaren jegenwardis gen brive, dat wy stede vnde man

vorbenumet erenet ynde vorbunden hebben wnde snfer en den andern gelouet heft entruwen in al vien

rechten faken in den ftucken di hir na hefereuen ftan, Weret dat man vier engen vor ynrechten wolde
dar feholen wi andern. recht vorbiden, kunde wi em nenes rechtes helpen, so sehole wi em hulplik we-
fen: tu alle sime rechie ynde jewilk fehal fich an rechte laten gepngen, Were deffen mannen vnde ‘den
fteden vor delfer tid-iché gefchin, dar enich not oder fake af vntfian mur hie, die fehal fin ding kundigen
vide clagen in deme neften Slote, dar hi i heleten i, die feholen von man vnde von fteden bi: dren
virteinachten in oren briven recht vor em biden. Kunden si em nenes rechtes lelpen, fo feholen di
lant darmede ynbeworren uefon, Weret dat enich man voruefiet were, di tu deffen landen horet, die
fcholde wutbiden in die nefte stad dar he bi befoten were, die feholde em enen brif geuen tu deme kle-

gere ynde Yecht vor em biden: weret dat die klegere micht wolde von em nemen winne oder rechi,
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so scholden stede wynde lant mii den faken wynbeworren wefen, Man fehal ok di veflinze niehi anders

richten vynde holden wen si bi der marcgreuen fiden is genefen. Weret dat pa deffen tiden enich man
g S L o i

berouet oder vorvorechtet worde in deffen landen, den fcholen stede wnde man tu dage vuren, muchte

ein nicht geshin dat recht were, so scholen stede wnde man sine hulper welen in alle sinen rechten

gaken, Worden onch deffe lant gerovet odee gefchindet in welker  wis dat tu ‘queme, dar feholen 't
heit  deffer

dinge di hir vor beferenen sin valt vnde stede to holdene wi riddere, knapen wvnde stede vorbenumet

iagen man vnde stede di feholen mede anftan tu fehaden vode tu vrome. - To ener"ftedi

bebben +fe ingefegele gehenget an deffen wopenbaren brif.  Gegenen vnd gefchrenen na der hort' godes
dufent iar dribundert iar vifuntuintich in deme neiften sundaghe na lichtmiffen in der ftad in kiriz.
Wolin dad befigelte Oviginal biefes Bertvragd gefommen, ift nidyt befannt,  Jebe Stadt fcbjeint
aber eine Abfdhvift erbalten ju haben, welde audgefchnitten war. Nady einer foldien audgefdynittenei Abs
idyrift, Derjenigen, weldhe im € tadtardyive ju Perleberg bevubet, it vorjichender ALbvuck genontmen.

XXVIL Statut fiber die Aufnahme der Hofpitaliten in Vas Hofpital des b {\,'iriﬁcs,
v 3. 1325.

Noverint vniuerfi, gquorum intereft, vel intereffe poterit, quod Nos Confulés tam presentes
quam feniores in parleberch, accedente confenfu Domini Guntheri de Sandowe, plebani Noftri et provi-
foris Domus fancti Spiritus apnd Nos, et adhibente opera Johannis de Nova Domo, confpiravimus no-
mine eiusdem domns in articulis et cafibns infra feriptis firmiter obfervandis, quod nullus five fexus
mafeulini ant feminini, post datam prefentium . . . , qui fanus et compos fui foerit, recipi in ea-
dem domo faweti Spiritus debeat, nifi tantum in ipfa largiat de fuis Facultatibvs, aut prebendam fibi
comparet, de .;11:il1u. aut de qua fibi i!lﬁ potest querere vietum et fufficienter fine preiud[{-[o et damno

domus faneti fpiritas querere nutrimentun, Nihilominus tamen 1n ipfa domo Sanecti fpiritus recipi prop-
ter corum debilitatern minime in vietibus acquirendis fubvenire poffunt, five fuerint orphani, pupilli, aut
extranei, etiam de quacungue terra aut provineia et eum his tot et tanti fani et bene valentes, qui in-
firmis laneventibus et decumbentibus ecurare necefaria quantum mfirmantur miniftrare. Eif aliquis in
ipfa doiio” et fpiritus moritur, ex tune de bonis faneti fpiritus fua deeeflio peragitur, et fibi fingula
tam in fepultura, quam in aliis ministrantur,  Etiam i aliguis infirmorum per Dei graciam convalefeeret,
ita, quod poflet ire, mendicare offiatim et querere victum, talem poffunt et debent provifores domus
fancti fpiritus vna enm miniftratoribus miirmormn licentiare, Infuper fi aliquid relinquitur de fupelleatili-
bus, aut de lectisterniis, aut de huius modi ex obitn alicujus infirmi in dicta domo faneti fpiritus, illud
aliis manentibus et in vita durantibus pro eorum commodo ac utilitate miniffretur. Ne autem hee pre-
milfa a Nobis aut a nofiris fuccefforibus aligno modo infringantur, ot e etiam fpecialis fufpieio de pro-
viforibus dicte domus faneti fpiritns per aliquos habeaiur, prefentia fecimos munimine figllo civitats
noftre et figillo domus faneti {piritas ex nostra {eientia firmiter communiri, Actum et Datum anng Do-
i lui”uﬁi;au trecentefime vigelimo guinto infra octavam Apostolorum petri et panli beatorum,

g pem Copialbudie des Avdyibiaconusd Budhols.

-
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XXV Sdenfung ber Gefdhivifier von Winterfeld im Dorfe Bliiten an dad h. Geigi-
Hofpital bR 2329 e

Nouerint vniuerfi, quormm interest seu poterit intereffe, Quod Ezo Woldeke Relicta nicolay
Ruft totaliter renunctio duobus manfis fitis in villa bluten, in curia henninghi krugher, quos prouifores
faneti Spiritus in perleberge rationabiliter emerunt perpetue poffidendos. In foper nos hinricus, ghifo ef
yolmer, dicti wintervelt, fratres eiusdem domine, promifimus et prefentibus promittimus data fide discre-
tis viris confulibns ciuitatis parleberg ac ipfis prouiforibus, quod nec foror poftra predicta nec pueri
eins nec aliguis amicormm noftrorum inpetere debet bona prenarrata fed {i aliquis eorum ipfa bona in-
peteret fen inbrigavet, ex tunc nos ea totaliter debeamus difbrigare. In omnium iftorum  enidentiam
nofiva figilla cum nofltro confenfu prefentibus funt appenfa. BPatum anno domini M° CCC® XXIX® in
octaua beati mathie apofioli

MNady bem DOriginal.

XXIX. Die von Nediorw und von Vredow garantiven denr von der Stadt Perleberg mit
Tolf bon Vetfib gefchloffenen Fricden im J. 1331.

Nos Wychardus de rochowe, petrus nec non eoppekinus fratres dicti de bredowe, tenore prefen-
tium lucide profitentes, Quod guerra, que inter Confules ciuvitatis perleberghe et Wolf de Betfitz et
Suos fratres volabatur, noftro adjutorie in compofitionem amicabilem ac pacificam eft redacta,  Si vero
memoratus Wolf de betfitz aut fuorum amicorum aliquis pro hae caunfa ipfos de perleberge” aufu teme-
rio moleftare prefumeref, contra ipfos de betfitz cum confulibus de perleberghe nos quanto peius potue-
rimus faciemus, Infuper pretacti confules eum ciuibus in civitate perleberge refidentibus fecure ubique
fe transferre debeant pro hac caufa pre hengero de vehtenhagen et heningo de Redern et omnibus, qui
propter nos faciunt et dimittunt. In cuoius rei teftimonium prefentibus noftra figilla funt anexa. Datum
anno domini M? CCC? XXXI? feria fexta poft diem afeencionis domini.

RNady dbem Driginal

XXX. Der Magifirat verfauft den Sdumadhern die Sdubinfe im J. 1333.

In nomine fincte & indinidue ftrinitatis amen. Quoniam i humanis actibus nichil incommuta-
bile aut ftabile reperiatur super terram, viille immo neceffarium effe videtur, ut figillatis litteris perhen-
nentur que a pofleris aliqualiter nolumus ignorari. Hine eff, quod nos Johamnes bubrow, wacherus,
lienricus cartane, hinricus dalemyn, Johamnes ftendal, hence conolt, arnold de feonermarke, petrus buols,
ghifo ganfiver, thidericus dalemyn confules cinitatis perleberghe proteftamur prefentibus publice, quod
vina cum fociis noftris fenioribus confulibus in hoc concordauimus, quod maturo prehabito coufilio rite
& racionabiliter vendidimus noflris dileetis ciuibus futoribus feampna & curiam futorum, que dicitur
feuchof nofire ciuitatis & quatnor fecampna extra eam curiam iure hereditario feilicet hereditando filiis
fuis & filiabus feu eciam amieis fuis poffidenda. Infuper (i aliquis de fociis fuis fuvm venderet feamp-
num & {i is vlterius calcios operari decreuérit, non prefumat quod aliqualiter in foro aut alicubi fuos
exponat calcios ad vendendum preter folummodo in domo, in qua moratur fiue cafe fue in fenefira
quousque aliud feampnum emerit et fuis denariis comparabit & interim cenfum localem qui ftedeghelt di-




139

citur, tient & alii nobis ant nofiris ficcefloribus ad opus civifatis erogabif.  Preterea fi aligquis; non
habens feampnum ipfornm conforcium five operis heentiam aut guldam adeptns foerit non prefumat-ali-
cubi ftare ad vendendum ealcios fuos nifi ad finem feampnorum extra euriam, quod dicitur tendenan &
obferuare debet modum fotorum antiquitus obferuatum donec feampnum fuis denariis poterit emere de
foampnis fupradictis, Omnia predicta & fingula volumus perpetue firmiter obfervart & me aliqualiter
infringi poterint prefens feriptum defuper eonferibi fecimus, quod appenfione noftri figilli in teflimonium
euidens inflimus roborari. Actum & datum prefentibus Johanne richode, hinrico: radolfi, martine rulow,
Welelino de dupow, henrico capup, henrico feup, her. clinkebeil, Johanne de’Jubeke: & multis aliis fide
dignis fub anie inearnacionis domini M? CCC? XXXII? feria quarta polt dominicam jubilate.
Nady bem Driginal, wovon bad Siegel abgeriffen ifk.

XXXI. Dietrich von Wartenbery reicht einem Biirger Perlebergs eine Hufe in Tiidjen ju
Lehn im J. 1334,

In nomine domini Amen. Quoniam humana memoria labilis eft ef infirma, litteris font com-
mendanda, que habere volumus inoblita.  Hine eft, quod ego Thidericus dictus wardenberch morans
in_tughen, recognofco publice et proteftor quod accedente confilio et confenfu meorum amicorum et he-
redum rite et cationabiliter vendidi difcreto viro Petro buols, ciui in perleberghe, snum manfum in villa
predicta adjacentem ecurie, in qua nune refidet paruus arnoldus et foluere debet fingulis annis voum ta-
jentum brandenborgenfium denariorom et quatuor pullos et voum modium homuli et duos folidos qui
i'nwiz_i|||n|£-u]:an|1:=', hiee bona dimifi fibi omni iure et libertate, quo ezo ea pofledi, michi
et heredibus meis niehil precarie aut cuiusqumque feruitii nomine in ipfis refernando. ipfa vero bona
ipfi contuli fine pheodaliter porrexi, et i mortem ipfins vixero heredibus {uis ea conferre debebo eum
requifitus fuero munere non requifito, hoe iden: poft mortem meam mei heredes ipfi uel fuis heredibus
facere tenehuntur, et hoc idem fi ea bona vendiderit emptori eorum fine recufatione facere debeam
aliquali. In huius teftimoninm et ut predictus petrus uel eius heredes in pofierum in dictis bonis ali-
quos inhrigationés mnon paciantur, prefentem litteram conferibi feci et appofitione mei figilli roborari.
huius rei teftes funt Coppe, hermanus, haneo et hinrieus wardenberg, mei fratres, richode et filius eius,
hinricus wedekint, lieine tzander, ciues in perleberghe, et multi alii probi viri, Actum et Datum perle-
bergh fub anno incarnationis domini Millefimo CCC? XXXIII fabbato infra octavas affumptionis.

Nady bem bed Siegels beranbten Driginal,

XXXIL  Macfaraf udwig verfauft wicderfinflich denen von Krdchern jabrlich Hundert Mart
Silber in Perleberg ju heben, tm J. 1336.

Wir Ludouig ete. Wie dun withlich alle den, die deffen-brif horn vnde fehen, dat wie wnfen
truen mannen hern heprich vod Jordanen |'rrl|c1|‘1'n, von krochern L_’(‘]u.‘lr.’ll. vl _il'lf'll fonen jl'ﬂll", arnolde
vndl henrieh, hern henriehes fonen, ynd hanfe, iordanes fone, vnd iren rechten erfnamen haben gelaten
wnd zelehen vnde lyen in diffeme openen brife, in- der frat tu Perleberge in deme fcote, alle iarlich up-
tehorgen (uptuboren) hunderi marck fuluers brandinhorges wnd gewichtes an fante walpurge tage, mit
famender hant t3 eime rechiene lene, Diffe hundert mark geldes labe wie gelaten denverbenumenden
von krochern vnd oren eruen vor hundert ftucke geldes vad vor dirfich ftucke, die yn fehelen an den
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tuuen hundert ftucke geldes, alfo mit va gedinget ys vnd ore fone hrife fpreken, Wan wie auer vnde
virfe erven die vorbenumende gulde tu perleberge wider kopen willen, to feole wie in der ftat tu ki-
ritz vpper munfme hern henrich vnd Jordan won krochern wnd iren rechten eruen bereyden neigen
1

den vnd veyleghen vft en des not is; Alfo verre fo vofe lant keren an allerleige hinderniffe wil wie

hundert: mark wynd teyn mark ' brandenburges fuluers vod gewichtes vnd wie feolen wvn dat {fluer |:{‘§'-

vid wynfe eroen aver die vorbenumde gulde tu perleber viil feal wider an vis vode an vafe efucn

pallen, wan wie aier her henrich ynd Jordan von krochern vnd oren rechten erfnamen vatwuoren vnd
bewifen drittich ftucke gl‘]ﬁll_‘.“ viid hundert ftucke geldes in der vogedige t] _‘\,l']ll-]nl]'!\._r‘ in den Jande t3
]Iétlll:!h(‘]'gl", in den lande ta EJI‘I-t‘m\.'.'i.L it den lande 1?, kiritz vad in der grauen lande t3 lindow tufchen
der doffe vnd der hauele mit fodame rechte, fo ore fone brife (precken, fo felae (feal) di gulde tu
perleberge vofe ledege gut wefen,

Jady bem Leipgiger Copialbudie ber Boigtel Havelberg BL T b u. 8 a, Nr. XV.

XXXIIT Marfaraf Qudivig beffiitigt den gwifhen der Stadt Perleberg und dem Hauptmann bder
Dart Branvenburg ald JInbaber der Herrfhaft LWittenberge und Garfedow abgefdyivfjenen Ver-

trag diber bie WViihlen ju Wittenberge, die Schifadrt auf der Stepnit und dem J0U gu it
tenberge, v, 3. 1337, . Sy

In gotis namen amen. Wi Ludewig ete. bekennen wvnd' betughen oppenbar in deffem lirene
viid dun dat wittenliken allen den ghenen, de deffen brief sehen oder vornemen, dat wi vnet hebben
vod vnen, eyzent hebhen vnd eygen an deffem breue den eraflegen vnfen truwen- Raimanesn-vnd der
meyne der stat zcu perleberg vnd vort mer allen koupluten alle dy deydinge, de her Jan von buch

vose lyne fruwe hovetman der mark to brandenbiire getheyding heft von wynser wevren mit den Rat-
y LS ¢ £ getheydimg v

manen van i|1'rit'f1t;l'g vid halden dat ftete vod willen des nicht breken wnd fehal eweckliken van vns
vid van vofén naclikomelingen vngebroken blinen, allent dat vofe bref fprekt, de dar up gegheuen is,
als hir na geferenen ftet Vmme dy vorkoupinge der mulne to wittenberge, dy dar lyet vppe der Stepe-
nitze, de de duchtige Ritter her jan von Bueh vofe truwe houvetman den Ratmannen vnd der stat ge-
meynliche tu perleberz mit vonfem willen vorkouft vide gelaten heft vynd dat ganze water vrye vp vnde
neder viter eluen wan to irl'l'[l']lt"f'i_,’ viude van ]il.tl'ir.'ht']"__{ wante in de elue alfo dat se vnd ewelik J\_n]][._
man vry waren moghen met schepen up vnde peder vmme fogetanen tollen, als hir na gefereuen fief,
also dat alle e[}'

ghene, da na em komen in de herfchaft tu \H'I[t'niu‘L‘E vid Garlowe, fy vid ddat water
nieht vorbuwen scolen noch mit molne, noch mit dike, noeh mit weren oder met yenerhande hinder,
dat en an der fehepfart hinder moge. Vortmer weret, dat fe belmueden tu granende de Stepenitze, des
dat den mannen vod den luten, di dar by gefethen fyn nicht hinderlick fy an erem ahkers, fo fehollen
h des . macht hebben, Vortmer fo feholen fe dat vuer lLiebben an ]u-}ch: i"le[l.'J:, allp dat f_'.' vird ewelik
koupman von perleberg, wene in ds elue vp vnde nider, ves vuers mugen broken als et vn bequemn-
lik ift tu treylende ynd tu firuvende vp vod nedder, Des fcholen fe vnd ewelik de dar vp oder ni-
der vert mit fchepen ghenen tu tolle vor eweliken '-'\'iul"']lc'llc'l wintherkornes fes phenninge, vor eve-
liken winfchepel fomerkornes dry phenninge, vor eweliken winfchepel foltes twey penninge, vor win
vitd vor byr vor ewelik gantz fuder eyn ftouekin, vor ewelik half fuder vnd vor den ame evn half
ftouekin, Weret ouer, dat yennech burger tu perleberg win oder bir feluen met finen wyreunden trin-

ken wolde, dat fcholde nicht tollen.  Wor dy.-lafi kuppers oder tynes eynontwenzek phenninge, vor
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evne laft heyringes evnen fchilling, vor wverdding dat man in tunnen plieth ta yuren vor eweliken bo-

dem twe phenninge, vor de koppe weytes dry phenninge, vor ewelik gewant dat man in fechepen op

und nider: furet twen phl:m]iu:q-_ vor eweliken mol Stevn, de dur o Zen il'lJ twen ]i-]l“lHlil!'_{l"‘, vor die

nichi durclfchlagen fint, eyien phenning, To dissem tolle vnd tn delieyme andern tolle fint alle de
3 s i - ; :

l,}'w]m_-k tu :_.']lc:ill'[lﬂli‘ tu wittenberg, de dar vp oder neder varen. Vortmer wi dar- fchepet, dem man

des nieht enlouct edder louen wil, de fehal tunx fin recht dar tn vor dem Ratmannen to ]-"l':l']“' wo

vele he gefchephet lieue, des feullen de Ratmannen eren brif tu dem tolner zeu wittenberg fenden, da-
rup -fchal er fie i varen laten, Vnd weret dat fick yenek man dar an vor sumere, das er fines gu-
des vorfakede, de broke fchal lialf wefen der herfchaft tu wittenberge vnd die ander helfte der ratman
ynd der stat tu perleberg. < Vort mer wante de herfcliap van perleberg yo Eyndrechtek zeweylen is
mit der herfchaft tu G:

en  differ
vorbenomeder herfchaft, fo fehalen alle de yennieh, dve dar varen up oder nider vhelich wefen an bey-
den fiden vnd ewelik fehal behalden fin recht vod vifcherie, dy he vor hadde ete, Tuge fint des de

ftowe vod tu wittenberze, weret dat yenighe fchelinge wurde twi
LOMS L_WIlenbers Ll E

edelman Greue henrich von zwerin, olle lherre von ylhurch, bruder Geuehart von bortuelt, her heyneke

von aluenfuellen, her henning von yagow, her wypreth von barbey, riddere, 'lmu-ln-rl'-- burchart Gans
von potlilt, hevieke von Gryben vod andere vyrower lute genung, den man wol lanen mag. Der brif

4t eeuen nach cotts bort drittzéen hundert iar dar nach in- dem finen vnd drizzeglien iare an dem

palm- auende.
Nady bem Leipziger Copialbudse der Bogtei Havelberg, BLY. a. und b. Nr, XIX,

XXXIV., Die von Wartenberq verleiben ben Schulbenbhof su Spicgelbagen im J. 1335,

Wi thideric vnde hans von wardenberge bekennen wvad betugen in defeme opene brive dat wi
Iyen vnde hebhen ghelegen in ener fmmeden hant heyno arnefle twe wilpel gheldes imme dorpe tu
ipiegelhagen, in des feulten houwe, met allerleye rechte, also wy et lebben ghehat. Dit gut lye wi thy-
deric ynde hans, dy hir vorbenumet fynt, heyno arneffe vude finen rechten eruen.
mfte

vime vns von deme gude tn
hulpe komen Iyt vleme anderen gude, Dit dine hebben ghededinket vppe beydent fyden werner klit-

Twere dat heyno
armelfe ane ghinge (o feolen {fine eruen den len heren ene redeleke g

gheuen vmme dy len ware,

Were dat ok, dat wi thyderic yvonde hans beryden wnfere kindere, fo

zite, hans von frendal, wytine, Heyno feaep thydeke feroder. Tuge des dypges fynt hans wotoe, heyno
et ulmnlL van me nygenhus, evert fryfe, hevmen lapge tydekens vode vilemer bedderuer lude. Dit is
iar achte vade drothich 1ar i finte  marien magdalencn
Dage. Tii ener betugenunge des fo fynt vie ynfegel hiran bangen,

ghefeyn na godes boert dufent iar dry lhundert

NRady bem Driginal,

XXXV. Bertrag des Nathis mit den Gebriidern Konvad und Koppe von Klenge wegen entfan
bencr Streitigleiten 0. 3. 1339.
Wy Comradus vnde Coppe brudere viide  knapen de dar heten van ldentze bekennen wvnde

batoghen vor allen, de diffen bryef sen vide horven, dat umme de feelinghe, de wi met den ratman

wnd den borghern van de fiad tu perleberch hebben ghehad dat dat eyne sone is wvnde louern enen

frede gantze suue fu holden den mit den vor nomenden ratman vode horghern sunder ihenpigher hande




142

arghelylt myt vofen vronden hern peter van bredow, hern wychard van rochow vnde mit al den ghe-
nen, de dorch vufen willen dun vnde laten willen vnde willen de vorbefiomende borghere vordern
vide yramen wor wy moghen. In deffer dinch fu tughe hebbe wy deffen brief Jaten bezeghelen mit
vifen ingezeghellen de dar an ghehenghet sint, Tughe deffer ding sint Alard vien rore, wedegho
rofe, vritze hundert mark, henneke wulf, rir"rf-in’.ffun fone ghedeghednge ]n-]rlll_n.'r}__th‘n wifterhufen, dar ouer
hebben ghewefet hundertmark . henneke brylaw, gher, ketelborne, hans tornow, pawl grantzow, Conrad
howefeilt, dithard vode ludeke brylaw, ratman darfulues vnde unele andere bedderue lude, na godes hord

drutteyn hundert yar vode in deme veghe vnde driirttechteften vare des sunauendaghes vor sunte. So-
baftianus daghe.

Nad bem Driginal, wovan die Siegel fellen.

XXXVI.  iine der von Millendorf, Nebdorfae. mit der Stadt und dem Grafen Heinrich
von Sehwerin v. 3. 1341,

Nos Goeekeseis gherhardus ac Otto - dieti Mollendorp gherhardus de redingefdorp ac hennin-
oens Sekerez famuli recornofcimus quod prefentibus promittimus fide praeftita manuque coninneta ftrenuo
famulo lunoni de Karhe, aduocato in cumenloze, diferetis viris confidibus in perleberg, quod {uonam
fen compofitionem inter nobilem dominum hinricum comitem Zwerin et dictos consules ot ciues ex voa e nos
goceken et gherharedum parte ex altera per famulos hunonem de karwe et gherhardum der lingeldorp
ac discretum uirmm martinem  rulow ]-]::rril;liédTll, — ad effectum  ducere debeamus infra hine et diem

beati iohannis proximam fieut in litteris fuper dietam Sunam econfoctis continetur. In enius teltimoninm

fecunda in

figilla noftra predentibus funt appenfa.  Datum anno domini M* CCC° XL° primo fo
fefto pentecolles,
Rad) bem Driginal, woran die 5 Siegel abgefallem,

XXXVIL  Frit Boree, Knappe verfauft eine halbe Hufe ju Wurben im [, 1343.

Noverint voiverfi, (-orum interest, sen poterit interesse, quod ego Vritze Borre famulus re-
cognoseo presentibus Publice feu protefior, quod rite et rationabiliter de jusio venditionis titulo vendidi,

et dimifi difereto Viro Hentzoni Covold, ecivi in perleberghe, et fuis veris Leredibug, dimidinom man-

fum, adiacentem eurie Lemmekini Rafehen L3 a_Wertzin, folventem annuatim fex modios filiginis

in pachto et vnum folidum in cenfu et fex denarios dictos pindepenninge cum  dimidio pullo fumigali,
Hee bona dimifi fibi omni iure com indicio fupremo, etiam omnibus dicte ville attinentibus, tam in villa
quam extra willam, fecundum nomerum ef taxationem manforum, cum filvis, nemoribus, pratis, pasecuis,
agris cultis et incultis, libere et pacifice perpetuis temporibus poffidenda, Etiam dimifi Ghi of fuis he-
redibus viginti pulios redditunm in_villa Vifeke, quos ibidem Thidericus fceper fingulis annis erogabit,
ihique VI pullos de area fua, in qua refidet, et XI de agro fuo Koffatico, quem colit enins agri
duo iugera esse dinofeuntur. Pro his bonis ete. idem Heyntzo tres marcas argenti ftendalienfis michi ex-
folvit expedite, et hee bona fibi omni- ivre, libertaie of commodo dimifi, ficut ego ea habui et pofledi,
et ego et mwel heredes fibi et fuis heredibus dicta bona, gquando requifiti foinus, benevole et fine rt-.l
cufatione debebimus conferre fine peeunie aut muneris- alicoius donatione, Quod prefentibus predicto

Hentzoni et fuis veris heredibus promitto inviolabiliter obfervari, In cuius teftimonium figillum meun
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prefentibus est appenfum. Actum et Datum pereberze anno Domini millefimo trecentefimo quadrage-
{imo tertio, foria foxta ante Dominicam, qua cantatur letave, prefentibus Conrade Windervelde Famulo,
Lamberto fartoris, Ghevehardo Rixboden, Hinrico et Arnoldo fratribus de nova domo, Nicolao Gra-
bow, Hinrico Wackeri, ¢t Johanne Kalebow, Civibus in perleberge, et muliis aliis fide dignis,

9us bem Gopialbudye des Ardyiviafonus Budhols

XXXVIL Marfaraf Qudiwiq vertoeifet die Stadt Perleberg mit ihren den Landesheryn ju 3ab=
fenden Abgaden an Gebhard von Alvensleben, im J. 1344,

Ludovicus ete. prudentibus confulibus et univerfitati perleberg ete. Penfionem veflram annuam
dehito folucionis tempore nobis debendam et foluendam ftrenuo militi geuehardo de alienfelue herede-
busque fuis legitimis depntanimus & aflignanimus, affignamus & deputamus tam din tollendam & per-
cipiendam_quoufque fibi de M. D, C, marcis argenti brandeb. et ponderis, pro quibus nostri nomine caftrum_ |

fuum ecloetz obligauit & expofuit integraliter fatisfecerimus et complete, mandantes vobis firmiter et di-
[{E{:t;‘: .:|||ar|-l'.t|:-'. |]l'|‘ilil'l'.1lli }:|_-1t|'i:||_1¢_~|||_ i'l]ll__\{llrlr-' foluendam terminis ut ]11':'[1[i[ti.'ll1r venientibus  fin vel
{zo certo nuncio foluatis & detis, de quibus vos dum feceritis quitos dicimus & folutos nunctismus,
volentes vos vt predictum vobis feriptis noftris notificare meminimus pro fingulis vefiris iuribus nofris-
que inribus {i id ipfum prompto-confeceritis et ceteros noftros fideles et fubditos defenfare, in cuins ete.
M2 CCC? XLIV? fabbato ante diem agnetis.

Aus bem Leipgiger Gopialbudye der Advocatia Hauelbergenfis, BL 20b. und 21 a. Jr. LXL

Teftes Tek, Lyndowe, grifenberg, magifter coquine helbe, wedel et g. wolf. Datum havelberg anno

XXXIX, Des Markarafen dwigs Vertrag swifdhen den Gewandithneidern und ven Tollwe-
webern und Befiatiqung der Gilve der Gewandichneider ju Peeleberg, 0.3, 1345,

Noverint ete. quod nos Ludovicus ete. Duplica nofirorum  confiliariornm  vidimus & audivimus
litteras & inftrumenta difcretorom pannicidarum parte ex una de pannifienm fiue lanificum parte ex
altera, civitatis nofire ]mr]e-lu-r-__:v[lﬁ-i nobis dilectorum, eum teflimonio fufficientt & ydoneo proborum- vi-
rorum virobique predicto militum, militavium et aliorum, quibus fides ex merito poterat adhiberi, ipfos-
que in fimul fuper {ingulis & wniverfis deffentionnm  materiis inter eas pridém aut hactenus fubortas
difeuflimus, coneordavimus fentencialiter ac iuridice inhune modum videlicet, quod vnionem fiue magnam
guldam pannicidarum civitatis moftre predicte, fecundum quod per magnificos principes marchiones
hrandmburgenies predeceffores nofiros bone recordacionis instaurata, ordinata ac privilegiata exiftit ad
ratihabitionem sempiternam, ratificamus, approbamus ac et fenore prefentis liffere confirmamus revoca-
cione qualibet quiefcente. Quam quidem vnionem fine guldam in omnibus ioribus fuis, domnis & gra-
tiis ipfi ab antiquo per marchiones brandenburgenfes et ex nune per nos rite indultis protegere, de-
fenifare volumus & tueri precipue m eo, quod nullus prefenciom vel futororum pannum fen pannos per
ulnas particulariter, divifim aut fruftratim dividere, incidere vel vendere debeat fine poffit in civitate
pretacta, nifi de fraternitate five confortio vnionis foerit prenotate. Quod {i quis aufu temerario face-
rot five facere prefumere’, conira s pannicidarum preexprefinm, qui duorum virorum honeftorum pro
teftacionis tefiimonio reus in hoc facto poffit approbari, idem  tria talenta denariorum brandenburgen-
fivin, videlicet voum nobis, reliquum civitati & tercium pannicidis ibidem dare tenchitur fine contra-
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dictione gualibet in emendam, Si vero quifpiam pannos incideret vel venderet i oceulto, qui poiffot

ydonee publice non conuinei, de quo iam fufpicio foret huius facti, hiccoram iudice 1 civitatis de-
bebit convenivi, qui fe de fufpicione tali per iuramentum poterit exenfare, Sed fi non fecerit, extune
tenehitur - pena . trivm talentormn modo quo premittitur  condempnari, roborantes, approbantes & pre-
fontibus confirmantes eifdem pannicidis eivitatis eiusdem) dinmnia inra; idonationes, libertates, gracias & pri-
vilegia, ipfis ab antiquiz marchionibus brandenburgenifibus et exnune per nos ut premittitor rite con-
ceffas & indultas conceffa & iidulta fic quod hiis prout noftre ewvitatis fteindal pannicide vtontor iuri-
bus efiam perpetue frui” poterunt & gandere.  Poterunt quogque de nouagracia fpeciali, guam ipfs
damus In prlrl'--nli omnia’ fura foa in quibusennque caufis & articulis dommode noebis non preiodicent,
adaugere, recipientes quoque premiffam voionem cum fuis rectoribus atque rebus pre omnibus infulti
bus iniuriofis in noftre protectionis prefidiom & tutelam. Addicimns infuper quod i quis Tepedictorum
lumnic-n].-u'unu ins contempferit vel infringere temere prefiumpferit nobis in prefudiciom & contemptum

prapiter {e noftram indignacionem nouerit ineurfirun, In coius ete. Teltes Buch, Swyker, pincerna,

wagifter coquing, helbe, zickowe, milites, wedel fenior & wolf. “Actom wittenberge. Datum véro in
frankinfurd anno dom. M%CCC? XLV® in crastino heatorum petri & paulic

Nus bem Leipgiger Copialbudie per Bogtet Havelberg BL 31 N, LXXXNI,

-

XL dtigung der Stadt Perleberg duvdy Markqraf Tudivig v. 3. 1345,

Wy Ludowich von gods gnaden Margereue tho Brandenboreh: vund tho Lufitz, Phallantzgrewe
bei dem Rein, Hertore in Beyern vnd in kernten vod des heiflicen Romifchen Rikes overflier camerer
Bekennen und bethugen vor vns synd vor alle vofe ernen vnde nakommmen in deffem  iherhenwarden
broue allen den, de den fehen ynd horen lefen, dat wi de wifen vid befcheiden lude de Ratman wvad
de eemeinheit vofer fiat the Perleherch wmfe lenen getruwen — — hebben wvnde willen bi alle er
;:a'1‘|‘.t']l‘-'§'f‘ll'-'i‘- it amde 1-)-g].t-m||,|;[ vide suder cewonheit der Stat vnd der Godeshufer, de in der-

fuleen ftat gelegin fin, de fo bi den hohegebornen vorflen den marggrenen von Brandenborch vnfen

vorparen, den-got gnade, gehat hebben — — chewefen hebben, de fe mit der fuluen vorften
brene oder met ynfen breuen bewifen moghen vind feolen, on wollen en de getruweliken beteren wo
wi moghen vnde nicht ergeren vid. hebben en de beftediget vod heftedigen mit deffen brege. Dat
wide -\-|_,-|-|1,.-|1l-;.|||.'|4- rede wvnde beftedingle fiede vnd gantz holden willen, des hebbe wi en gheuen defle
href mit ynfent i"ﬁ-"."."l verficelt. Gotughe fein die — — =— lude albrecht von \I\-:lli"]ltl.'_linr Swiker

lia,  von hanfen unfer camermefter, Beringher de hele. wnfe marfealk, wilheln van

van  Cumdol
Bombreeh vnfe Schenke, altman van — — — vynfe ridders, gereke wolf vnfle |"M vid
ander. vole yromer:lude —: = — — — dufent jar drutteinhundert jar in deme vif vod vierti-

geflein  — : e =t
: RNady bem bed Siegefs beraubten und mit Tinte bebedten Original,

XLI Dorfgraf Ludwig beleift die Stadt Derleberg mil emigen Hebungen im Jolle, in der
Damm=Miihle, in Sperlingsdorf, Devgenthin wnd Glavgin, . JF. 1345.
Nouerint ete. quod nos Ludounicus ete. ad inftantem l‘l"l]LIi*ili-Il.'II.l.'iII] discretorum  wirerum confu-

lum civitatis - perleberg fidelium fincere dilectornm eifdem totiqgue communitafi civivm civitatis predicte
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prefentibiis & futuris contulimus et conferre decrenimus per prefentes annuos reditos fubnotatos. vides
licet ihelonenm ibidem fuper voum fruftum computatum, jn villa fperlingltorf ymam curiam: cum. dyobus
frufiis, in dragentyn ynum froftum, jn_glouetyn dimidium l'rllf[um_. deinde in molendino, quod dicitur
wlgariter ypem damme V frufta com omni iure viufructuque rite ex eis ex debito vel ex jure perti-
nentibus perpetuis temporibus pacifice fing inguietacione qualibet libere poffidenda. In cuius ete, Telies
Plawe, Buch, Wolffteiner, hufener, fwyker, altman, fatzenhofer, magifier eoquine cum eeteris, Datum
Spandow anno XLV? feria 112 anto feftum Pentecoftes,
Leipgiger Gopialbudy der Bogtei Havelberg BL 28 b, Nr. LXXIV,

XLIL  DMarfgraf Qudeiwig beleihet die Biivger-Fomilie RNadolph mit mehreren Lehengiitern,
i 3. 1345,

Nouerint ete. Quod nos Ludovieus ete. contulimus ete. discrefis niriz henrico radolfi fuisque
fliis henvico & radolfo nee non radolfo filio hermannj predictorum- patruo , civitatis nostre perleberg
ciuibns fidelibus noftris dilectis et ipforum heredibus legitimis annuos redditus -~ fubnotatos. videlicet
XLVHI choros filiginis annni yeetus ef deuolucionem eorundem manu coniuncta in folidum & unita,
fitos primo in molendino civitatis predicte VIL choros, jn villa quitzowe 11 choros, jn villa premze-
lin XII choros, ju poftelyn II choros, jn dalemyn IE choros, in slanicali bucholt II chores, jn Taken
VI choros cum dimidio, jo villa gazkawe 1I choros, jn roloffitorf VI choros, jn campis ciuvitatis pre-
dicte II choros, jo villa_bluten unus chorns éom omni iure, gracia, commodo & honore, quatenus hae-

tenus & nostris tenuerunt predecessoribus marchiombus felicis memorie in. antes pacifice perpetuis tem-
poribus fine inquietacione qualibet pofiidendos, in cuius ete, Teftes Plawe, buoch, fwyker, hufener, alt-
man, - hele, magifter coquine, loterpek eum ceteris. Datum spandow anno. ete. ALY ? feria VI ante
quafimodogeniti.  Nady bem(elben Gopialbude Bl 28, w. 29, Nr. LXXV.

F

XLII-—DErtaaf Qudwia beleibet die Biiraerfamilic Koneld mit mebreven Lelhngiitern
ara] 4 : i g
im 3. 1345,

Nouerint quod nos Ludoviens ete. contulimus ete. disereto viro heinrico konold ciuitatis noftre
perleberg cini fideli noftro dilecto fuisque filiis gerkyno ex lieinrico et ipsorum veris ef legitimis here-
dibus coninneta manu et vniea itaque racionabili vnins ad alterum fine revocacione qualibet subferiptos
vedditus annuos in villis fubnotatis videlicet in villis bentewiths VII' frufta, VI modios minug, ‘in yilla no-
belyn XVII modios cum 1 folido denariorum, jn [fauenowe 1 fruftom, ju_ quitzowe II' frufta cum
VI modiis et VI folidis denariorum jn gulowe T fruftum & in molendino fito infra villam prediotam 1
fruftum eum M folidis denariorum in cenfu, jn villis grampfowe ML frufta com XX pullis, jn felioe-
qenuelde VI frufta et IE choros auene cum iuditio fupremo, jn' warnowe 1l choros diliginis & quatuor
f{;li[ifli'_i_;ll‘ltul'-lﬁrl1tll in cenifn. In clentzendorf 1 frufta mimus V1 folidis, jh kramur V fruftd com: V1
folidis in eenfu, in molendino flauicalis gefzowe 1 modios filignis et X pullos et in magna ‘wretzin 11
chovos filiginis, I folidum in cenfu & V fol. ibidem de prefecto annuorum reddituum perpetuis tempo-
ribus pacifice fine inquietatione qualibet pofiidendos. In cuius ete. Teftes plawe, buoch, wolflteiner,

19
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hufener, hele, fwyker, ' fatzenhofer, magilter coquine cum eeteris. Datum vi fupra. Tach bemfelben
Gopialbudye Bl, 29 a. Nr. LXXVL

XLIV. Marfaraf Qwbdtvig verleibt den Schilachtern su Perleberg ridfiditlich der Juden bad
RNecht der Stendalichen Schliichter, im J. 1345,

Nouerint etc. quod nos etc. diferetis viris carnificibus in perlebers fidelibus nofiris dilectis pre-
fentibus et futuris ad relenandas fem remouendas rixarnm et diffenfionnm materias, que in pofierum
fucceflinis temporibus inter ipsos carnifices ef iudeos mobis dilectos camere noftre feruos ciuitati pre-
dicte immorantes fuboriri poffent hanc graciam fecimus et prefentibus facere decrenimus fpecialem vides
licet quod prenotati carnifices eo iure, gracia fine libertate in carninm quarumeunque mactacionibus,
empeionibus et venditionibus fine ipforum indeorum contradictione vii, froi, gaudere poterint, quibus car-
pifices cinitatis noftre fteindal hactenus vfi fine gauili font erga iudeos ipfis commorantes, prout iidem
legitime docere poterunt perpetuis temporibus duraturum. Datum anno XLV?  Htad) bemfelben Gopials
budye Bl 29 b, Nr. LXXVIL

XLV. Marfgraf Qudwig veveignet dem Altare des Leibes und Vlutes Cheiffi in der Jacos
bifivche Sebungen in mehreven bei Perleberg belegenen Divfern im J. 1345,

~

Nouerint ete. quod nos Ludovicus ete. Ob honorem et reueremfiam omnipotentis dei, gloriofe
virginis marie et ompivm fanctorum ac ob ingem et perhennem animarvm illuftriom principum marchio-
nwn Brandeburgenfium predecefforum noftrorum bone recordacionis, noftri, heredum et fuecefforum me-
moriam appropriauvimus et approprizre decrenimus per prefentes VI frufta reddituum ammuorum, quo-
rum quatuorfunt fita in villa dicta groten lynde foper Il manfis, de quibusynusmanfus adiacet curie curie feulteti
et duo manfi adiacent curie in qua moratur porat, quartus vero adiacet enrie dicti {eroder : duo quoque frufta in
villa tlultfrmeﬁuwr[iuuhm manfis curie, quam ghurefche inhabitat, adiacentibus, nec li(}lllll\ﬂlaluhrmve refidua
duo fiufta premifforum octo, fita fuper HII manfis adiacentibus curiis, i quibus 1t.f1|h‘1;f welleke & heinri-
cus stof, ad altare corporis & fanguinis domini noftri chefu crifti ac fancti nycolai confefforis fundatum
locatum et dedicatum in: ecclefia beati Jacobi apoftoli cinitatis noftre perlebergenfis perpetuis tempori-
bus pacifice & quiete fine inpedimento quolibet perﬁncuda, renunciantes renunciatione folempni  omni
furi, actiont et inpeticioni qualitercunque nominatis, que nobis heredibus et fucceﬂ'onhys nofiris compe-
quni in dietis VII frufiis fen aliqualiter conpetere poterunt in fuurum, quos fiqgmdem redditus difcretus
vir Johannes bubro predicte ciuitatis nofire perlebergenfis cinis cum uxore fua a ftrenuis viris nycolao
& th. de quitzowe fidelibus nofiris, qui dictis bonis omnimode coram nobis renuncianerunt beniuole, fua
prompta pecunia compararunt in animarum fuarum falubre remedium ad idem altare ut premittitur fepe-
tactos redditus reponentes, In cuins teftes Buoch, fwyker, helbe, gerardus Wolf & Loterpek, Datum
spandowe anno XLV® in craftino viti. Racy bemfelben Gopialbuche BIL 30 a, Nr. LXXIX.

Mnm, . Aud ber vorfichenben Urfunbe lernen wiv aufer den &. 102, angefiifirten 3 Altdren
nodh eittent wicvten Nebenaltar bex Jacobifivdye Fennen.
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XLYL  Marfaraf Ludvly vereignet dem St Johonnis - Altare der Jacobifivdhe Hebings-
rechte in mehveren bei Pevleberg belegenen Dirfern im J. 1345,

Nouerint ete. quod nos Ludouicns etfe. dinine remunerationis intuitu; avctuique,;cnltus dinini cui
magis & magis deinceps infifters nitimur nee non ob ingem animarum illoftrium prineipnm . marchionum
brandenburgenfinm predecefforum noftrornm memoriam bone recordationis, noftri, heredum et fugceflos
rum noftrorum memoriam appropriauimus & appropriare deereuimus per, prefentes annnos redditus fub-
notatos fitos in villa tfieuemn in curia heinriei noken II ehoros filiginis, cum  cenfu, in | enria; heinrici
ferclene I chorum ﬁhgmth & T chorum ordei com cenfn, jn euria heinriei brufzowe I chorum filiginis cum
cenfu, jn eoria heinrici ottherti XIl ingera agrorum dictornm kofterlant, Toluentiom I chorum ordei cum
eenfin, jn curia wedegonis XII pullos, ju curia godeboden I chorum filiginis: dandum  extra, fepem.  In
'H]]ﬂ Striclene ex curia Jacobi fymonis II talenta denariornm brandeburgenfiumm de dpobus manfis cum
cenfu et m':ﬁlla bluten ex ecuria gerardi de zeditz II manfos cum omni jure ad altare beati Johannis
ewangelifte lm_:)_mm1 fumlatum&' dedieatum in ecclefia faneti Jacobi civitatis noftre perlebergenfis. pacifice
& quiete perpetuis temporibus fine npedimento. quolibet pertinendos, Renunciantes, omni juri, actioni ac
jmpetitioni, que nobis, Heredibus et fuccefforibus nofiris in dictis redditibus vel aligualiter competere
poterint in futurom, ‘Tranfferentes efiam ius patronatus fiue jus prefentandi altaris predieti in diferetos
viros rectores gulde maioris feilicet pannicidarum prefentes et futuros fie quod ipfi perfonam ydoneam
et valentem ad idem altare fue vacationis tempore quociescunque neceffe fuerit, poterint prefentare
In eunius teftes Buch, fivyker, pineérna, magifter coquine, otto de helbe, Zickowe, milites, 'wedel fenior
& gerardus wolf. Actum wittenberge, datom vero- frankfurt anno XLV® in craftino beatorum petri
& pauli. Nady dem Leipziger Copialbud) BL 31 b. Nr, LXXXIL

XLVIL Marfgraf Ludivigs Privilegium fiir die Niidifhen Bewohner Pecleberas riidfichilich
bes Seblachtens und ded Fleifchverfous, v. J. 1345,

—Nouerint ' efe. quod’ nos Ludovicus ete. 'discretos indeos c‘njﬁcre noftre fernos inhabitatores
cinitatis-nafre_perleherg_prefentes ‘& futuros recepimus ef prefentibus récipimus in nofire tuicionis ac
defenfationis prefidium fingulare volentes et ipfis gratuite fauentes, ut pecora pro fuis viibus mactare
poflint et refiduum fen fuperflium quo vii non poterint, criflianis fecundum morem aliorum fodeorum
noftrornm  in  aliis cinitatibus noftris venditione & ‘precio publice mutnare. In quorom pecorom fine
pecuduin_mactacione nec non fuperflui venditione memoratos indeos per neminem dicte cinitatis cinem
ne¢ per_ aliquem xolumus inpedici, mandantes * officiatis’ noftris prefentibns & futuris, ut ipsos in tali
gracia per nos ipsis’ facta ‘pre fingulis inidriofis infultibus foneant, manutensant pariter & 'defendant. In
cuins ete. Datum fpandow anno XLV? feria TP ante galli. Nady bemfelben Eopialbudie BI, 32 b. Nr. LANXYV,

XLVITL Mugsiige von nody fechs andern, theils’ Perleberg betreffenden, theils in Perleberg
ausgefevtigten Mefunben des Marfarafen Ludivig v. J. 1345.

1. Confernacio juris militum & militariund in diftrictu. perleberg data ao. M? CCC? XLV do
minica poft circumcifionem domini
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2. Dominus contulitt quofdam redditus. Henningo fanderi et fandero inniori fratribns einibus in
perlebers, teftes Walfftein, fivyker, hele; hufener! princerna, altman, helbe, milités, g woll enm ceteris,
Actum perleberg, datum vero prizwalg anno domini M? CCC® XLV? feria IV! vigilia Epiphanie.

3. Dominus contulit quartam partem’' iudicii in perleberg tam din fruectus” eiufdem ‘tollendos,
quoufgue fiki (7) de XVI mareis ‘argenti fuerit fatiffactum, Datum Reppin anno predicto, feria VI? in
craftino ' Epiphanie domini.

4. Dominus recepit iudeos in perleberg in ipfius foicionem {pecvialem, ' Datum Parleberg’ anno
M? €CC? XLV? in craftio circumeifionis domini,

b. Collatio' caftrornm nyehts' & cummelofe nycolan de Lobeck militi et Joris famclo. Teftes
\'\'l’)]l-i'tt.".\.‘T]J ﬁ\')‘]{i'!’. hUﬁl-’”'-'T'. ]WEE:: :|,'|t]|1_:-1n:| Jo {l; ]{U!.'ilililgl.’l.—illii.l“k“, l]t.‘]!)t.*, TIIEJir(“\" E. wolf cum ceteris. Da-
tum perleberg anno M2 €CCC? XLV? feria H* poft circumeifionis domini.

6. Dominiis eonficmauit donacionem & approprideionem vnius chori anene factam per agpetem
docilfam de Brunfwvig hone memorie ad ecclefiam in Buoch, Datum & actum perlebergh anno predidto
in die cireinicifionis dominil i :

Fus bem Leipiiger Gopinlbudie der Advocatia Haudélhergenfis Bl 21, Nr. LXV=LXX,

XLIX. Derfoffungs=Uctunde der Stadt Perleberg, geacben von dem Nath,
im 3. 1347.

In godes namen Amen. Tun eyner eweghen Dechtniffe deffer nabeferenen Dinghen wy ratman
wnde alle de meyngheit in der flad tu parleberch Bekennen vnd betnghen apenbare in deffeme breue,
dat wy worden fint. endrechtich mat guden willen mit volborde wvnd mit rade wnfer aller, tu haldende
vruntlich vnd ewechlich in vnfer ftadt alle ftiicke, de hyr na befereuen flan. Tu deme irften male feal
men de weyde vnd den acker vp vofer marke redeliken halden tu der nut vnd vrome wnfer aller.
Vort mer feal men hebben wvnd holden yer fiocke in yfliken rumpe der molne, vppe dat de matte ghe
like vnd rechte werde ghenomene. Vort mer vofe bergher feolen vorfcoten ere lengut evn fliicke

vor Souen punt tu haluen werde, In_der muntyghe eyn ftiicke vor ver punt ta

—

buten der munty,

—

- - _-___H_ .
haluen werde. Vort mer Scolen vnfe borgher ere molne vorfeoten, de fe hebben, lyke erfgude inder

ftat. Vort mer fcolen vnfe horgher vorfcoten alle ere gud buten wvnd bynnen, wo Lyph fe dat hebben
vod koft hebben, Vor mer waune de ratman in vnfer ftat: dorch nod willen nemen eyn fcot fo feolen

. * - o ——
fe beboden . de meitere. der werken ynd laten ene-dat vorftan: de {colen fenden teyn bederue hevme-
_— e T o 3 e

like man vt den werken vp dat rathus tu rekende mit den ratman yod tu horende, wor tu des feotes
not Sy. Vort mer des hylghen suendes ynfer vrouwen tu lychtmiffen feolen de olden ratman bebo-
den de meftere der werkeri vp dat rathus wvnd kyfen nye ratman, nach der werken rade: vnde wanne
fych de raiman feeyden feolen Se rekenne vnder ¢yn anderen pach "der olden wonhevt.  Yort mer
feolen ymfe borgher f(ych ghenughen laten an vnfeme fRatrechte vor den feulten vnd vor den ratman,

vnde neman feal den andern vt der fiat tu rechte laden by derbe Holdinghe finer gulde vnde burfcap,

Eme ene worde in der fiat rechtes ghewevghert, ane de dar horen In vofes heren camern, Tuo ey-

neén openbare tughe vnd tu eyner fteden deehtnife hebben wy ratman vofer ftat Inghefeghel vnde wi

werk meftere der vyf werken tu parleberghe yflich Synes werkes Inglefeghel laten hanghen an deffen
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bref, De ghefereuen vod ghenen is na der hiylghen godes bord Trudteynhundert jar an dem Seuen vnd
vertychten Jaren In deme daghe der oppenbarynghe ynfes Heren ihefn Crifti.
Mady bem Driginal.
Diefe Urfunbe wurbe friifer von ben efdywornen anfbewalrt und fom erff 1709 in bad
Rathe - Urdyiv. -

L Berfidjerung ded faljchen WMarkqrafen TWaldemar, TWittenberge nicht von der Miark ju
frennen, v. X, 1349,

Wy Woldemar von der gnade goddes tu Brandeburg, to Lufitz. tu Landesberg Markgrane vnde
des Tilgen Riimifchen Rykes ouerfte kemerer, Jekennen openbar in deffem gegenwerdegen brine dat
we hebben vns voreynt myt vnfen Bunrgern vd der alden Marke vnde in der Prygnitz, dat we Witten-
}ASB'_L}_|11g-'__1u_1d__5,1_._'|_1_:_.\'1|<|u wat dar tu hert nicht tweygen nochte fundern fchollen vnde vofe nakomelinge
van den Landen gemeyne, viode fcholen fi dar by eweliken behalden. Des tu orkunde vnde merer
bekenntniffe hebbe we en diffen brif laten geven, befegelt myt wvofen anhangenden Ingefegele, na der
gebort goddes druteynhundert Jar in deme Negen vide virtegelten jare, des neften Vridages na funte
Mathias daghe des hilgen apofteln.

Nady bem Driginal, worvan jest bad Siegel fehlt.

LI. Dtacfgraf 2ubdtvig vereignet dem Sofpital des eil. Geifies 2 Hufen ju Gulotw und
Sebungen auf der Stadtfeldmart im J. 1351,

Nouerint vninerfi tenorem prefentium infpecturi, Quod nos Ludowicns, dei gratia Marchio
Brandenborgenfis et Lufatie, Sacri Romani Imperii archicamerarius, Comes palatinus Reni, Barvarie et
Kkarynthie dux, Tirolis et Goritie Comes mec mon Aquilegienfis, Tridentinenfis et brixinenfis Ececlefiarum
aduocatus, ad inftantem inftantiam diferetorum virerum Confulum ciuitatis parlebereh, fidelinm noftrorum di-
lectorum, nee non ob jugem et perhemnem magnificorum prineipum Marchionum Brandenburgenfium
predecefflorum noftrorum felicis  recordationis, nofti, heredum et fuccesforum noftrorum animarum
memoriam, dedimus et prefentibus damus ceclefie faneti fpiritus in ciuitate noftra predicta fitnate duos
manfos in_villa gulow fitos, fuper quibus villanus quidam dictus Waltherus refidet, Item ynum - chorum
filiginis iacens ante civitatem eandem cum cenfu gjusdem chori, quem tenuit quondam Johannes Deffow
cinis ibidem et nunc poffidet Otto de Nyenhofen et ecclefie fancti fpiritus deputanit et beniuole refignanit
deinceps perpetuis temporibus debite. proprietatis tyfulo quiete et pacifice pertinendos, fic tamen quod
predicti doo- manfi, chori filiginis et cenfus in vlus egrotormm in premiffo fancti fpiritus domicilio diferi-
bui debeant feientifice ef conuerti, Renunciantes etimn pro nobis heredibus et fucces{oribus nofiris om-
ni juri, accioni ac petitioni, gue nobis in premiffis conpetebant, competunt uel competere poterunt ali-
qualiter in futorom, In cujus rei teftimonium Sigillum noftrum prefentibus et appenfum Prefentibus No-
bili viro Vlrico Comite in Lindow noftro amunculo dilecto, nee non ftrenuis viris fridrico de Lochen
Capitaneo nofiro in Marchia, Wolfhardo de Satzenlofen Curie nofire magiliro, Chunrade de Vreyborg
petro de Breyvdow, militibus, hempone de eniefoeck, Alhardo Ror, Henrico et wernhero de Schulenburg
cum ceteris pluribus fide dignis. Datum in Hauelberg anno dewmini M? CCC? quinquagefimo primo, feria
fexta poft feftum omninm fanctorum. N ad) bem Driginal, weldyes ded Siegels beraube k.

— e ——




LII. Wirich von Tartenberg vergichtet auf die Lehnsberrlichbeit iiber dag Schulsenthum in
Spiegelpagen im J. 1352.

Vaiuerfis erifti fidelibus prefentibus et futuris copio fore notum, Quod ego viricus wardenbereh
famulus, filinus Johannis Wardenberch cognominati ﬁ:am'fcz fana prouvidentia maturogue meornm amico-
rum confilio viui fancti fpiritus fiue domui einfdem in eciuitate perleberch fite ac pauperibus in eadem
degentibus prefentibus et futuris rationabiliter dimifi et prefentibns dimitto pheodum fiue Jus pheodi
duorum manforum in campis ville fpeghelhaghen fitornm, curie prefeeti ibidem adherentium et agri
dicti operlani circa dictos manfos et nouum molendinum jacentis perpetus, Sicut mei parentes antea
et ego hue ufgue poffedimus, libere et pacifice poffidendum, Renmmeians omni juri ef poffeffioni, quod
uel que mihi uel meis heredibus conpeciit uel in futuro competere poflent de eifdem, renunciatione
debita ¢t follempni, nichilque facultatis et iuris michi fine meis heredibus in ipfis refernando, In cujus
rei teftimonium meum  Sigillum prefentibus eft inpenfurn. Teftes vero hujus funt Thidericus warden=
bereh knybus cognominatus, hinricus radolfi, Thideriens dalmyn, confules perleberch, hermanus langhe
et wichemanus gofcow, prounifores dictorum panperum, et qnam plores ali fide digni. Datum et actom
anno Domini M? CCC? LY fecindo, proximo die allumptionis fancte Marie,

Rad bem Driginal
et
LI Die ven Wartenberg fiberlaffen dem H. Geift - Hofpital a3 Schulgenthum 3y
Shpiegelbagen im J. 1352,

Vniverfis ae fingulis prefentibus et futuris hane litteram intuentibns fen in pefternm Infpecturis
eupimus fore notum, Quod nos fratres Johannes ef ywanus, gherbardus et hermannus, brunighus et
Conradus, dicti Wardenberghe, filij Johgnnis Wardenberghe quondam morantis in cedyn, omne Juos et
Judicium fopremum et Infimum manus et e:olli__f-t Jus pheodale duorom manforum in campis ville fpe-

El‘%I’EI"_”” {itorum curie Sculteti ibidem adherentinm, guod nobis compeciit ant in futornm nofiris fucees-
fortbuz uel nobis poflit competere ufoi fiue domui faneti fpiritus in eivitate perleberch confiructe aut
pauperibus in eadem degentibus libere dimifimus et prefentibus dimittimus enm omni libertate ‘ef com-
modo fruetu perpetuo posfidenduom noftra ac poftrorum heredum Inpetifione ae eontradictione penitus
quiefcente Renuneiantes eidem Juri et viu fruetui ac omni dominio in eisdem per nos et noftros pa-
rentes hue vique habito debita renuntiatione prefentibns et follempni: vnde fi aliquis noftrormm feniorum
aut Juuenum dietam renuntiationem aut dimiffionem reelamare prefumeret, quod abfit, dictum Jus dieto-
rum manforum, hanc Inpetfitionem mos reliqui difbrigabimus caflando, Tta quod dicta domus fanti fpiri-
tos aut pauperes inibi nollum de ea fentiant defrimentum quun dici pauperes et eorum prouifores
nohis sufficienter reconpenfanerunt dieta bona pecunia  eum parata, que vna eum firenuis famulis FWAano
et ywano dictis de redekeftorp Juratis manibus et bona fide iuflimus fernare Inconmulfa. Nos vero
ywanus et ywanus famuli dieti de redekeftorp ad inftantiam dictorum frafrom de Wardenberghe  omnia
premiffa pariter eum eis perpetue fideinffimus et prefentibus fideiubemus Inuiolabiliter dicte dommij fanet
{piritus ae prouiforibns eiusdem obfernari, In ewius rei teftimonivm noftra figilla prefentibus funt ap-
penfa exceplis amborum Juniorum figillis quis propriis ecarnerunt. Teftes buins funt honefti viri vritze
horre, vritzo de Cumenlofe, hinricus radolphi et wychemann et alij quam plures fide digni. Datum
Amno Domini M? CCC? L? fecundo in die fancti Johannis evangelifte ante portam.
Rady bem Driginal,
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LIV. Mafgraf Ludwigs Nusfohnung mit Perleberg v. J. 1353.

Wy lodewych romer van godes gnaden Markereue iu Brandenborch vnde fu Lufytzen, des 1|

hylighen romefchen rykes ouerfie kemerer, palandes greue by Ryne vnde hertoghe in beygern, beken-
nen openbare met defiem bryue dat wy met den befcheyden Ratmannen vnd den Borghern vnfer fiat

tu perleberge vafen lyuen getruwen, den dy nufin vnd noch komende fyn, ymme alle ftucke fake twy-
draht "'P]“P‘- \ml vm allerleye Gebreken, dye fych ie m'h.uuh]t hebhen wvnde gewefet fyn twylchen vo-

tot uldc verey m.-t fyn, dat wy edm vife erven dor nyVmmermer g?hedunkun W ;llcn vode I;e nuu:mltrms’l'
entghelden laten, weder met worden noch met werken, funder alle dy faken fcholen doyt fyn, fo dat
der nummermer fchal gedacht werden, heymelek oder openbar, vnde fchole ore holde ghenedyghe here
wefen vorbot ewychleken, vnde fcholen fy by aller der rechtycheyt vnde gewonheyt laten blyuen, dy
fy vor hebben gehad by wnfen vorwaren, deme god genade, ynde ok by vnfen tyden, vnde beftedighen
en ok alle dy bryue, dy fy hebben redelyk van vnfen voruaren, vnd fecholen fy ok dy flat tu perle-
berghe veften, war en des dunket, dat {y des behouen, des fchole wy en gunen vnde dar tu behulpen
wefen, alfo dy alden vorften vorghedan hebben. Weret ok dat vafe flat tu perleberghe ichade neme
dy wyle deffe krych waret, den fchole wy en ghenedikliken vorfetien, ynd weret dat ymant der fuke
gedechte vnde en dy vphuve thu verdechtnyfle, dy fchal eynen vreden ghehbroken hebben, eft he des
met rechte puerwumnen wert vide fchal dar vmme lyden dat recht is, dar tu fchole wy en behulpen
wefen. Ok fehole wy fy nycht vor geften, funder were et, dat wy herescraft viiren miiften, dat heer
fchole wy legghen by dy fiat, dar et doch feker licht na der Ratmanne rade, Ok fohal en keyn gaft*)
in der marke blyuen, ane dy dorch manunghe oder dorch leyftens wolle dar ynne muften blyuen:
vnde welk galt hedde len oder erue hyr yn der Marke, den fchole wy vorguden dort bytten in vn-
feme lande. Weret euer dat wy gefte bedorften thu vnfen noden, dy fcholen wy nemen na Rade
vofer manne vad der ftede, Ok fchole wy vofen Rat, vofe Slote, vnfe velten vnde vnfe ambacht byn-
nen deffen landen myt keynen andern Euden ]Jl.'ﬁ"‘tt(_.‘t‘l wen met vofen befettenen mannen, dy hyr bynnen
befeten iyn. Ok fcholen alle dy vor ghe forenen Ratmanne the perleberghe, Borghern vnde mamnen
dy darthu horen wvnde myt yren dedynghen anftan wyllen, alle dy nutte wvnde dy recht hebben in
allen yren ghudden dar {y recht tu hebben dar ouer fy redelike bryue oder bewyinghe hebben, dy
fy hadden des daghes darvor, er dat fich defle faken irft wrhuuen, dat fulue fchole wy ok dum, Ok
en fchole wy fy nycht '\E'Fbl[“l"ﬂ Ok alle dy vefte dy ghebuwet fyn feder der tyd dat dy dorch-
Inchtyghe vorfte markgreue lodewych tu brandenborch, vnfe lyue bruder vad wy heren wefen fyn, dy
{chedelik fyn, dat wy dar tu wyllen behulpen fyn, dat men dy breke, wenn wy vofe land wedder thu
famene ghebracht hebben. Ok were yennich man, dy eynen borgher befchuldyghen wolde, dat fchal
he dun in der ftat vor deme fchulten, vnde in ey eyme }uﬁd gerychte nicht, et were den vInme hant-
hafivghe dat. Dat wy alle deffe fiiicke gantz wynde frede halden wyllen des hebbe wy vafe Ingefegel

an defen bryf laten hanghen, des fyn Thughe dy duchtyghen Manne her Buffe van aluenflene vad Jo-
lm.n van Wantfleue, Her peter van bredow vnd her nycolaus valke vnd her Jan van Rochow, Rydder,
Dy Creftyghen knapen Johan van wedele vnd werner van der Schulenborch vnde anderer erbarer lude
ghenuch. Deffe bryf is gegheuen In vafer vorghenunder flat thu perleberghe na Cryftes ghebord dryt-
teynhundert Jar dar na in deme dry vnde veftygeften lare an deme daghe funthe Leodogary,

RNad) bem bed ﬁlegtls beraubtem Driginal

*) Gaft, b. i. Audlinter, Frember.
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LV. Des Magifivats ju Perleberg Vefiitiqung der Schumacher = und Gerber - Gilde und threr
MPeivilegien v. J. 1353 23

In nomine fancti & individue [1'il1ita:fi.e, Cumn humanis negotiis._error _froquenter et lﬂl’h‘ m'ﬂ'.
immefcent proinde ergo sapientum indoftria instituendo ordinauit, vt ea, qug_profectoi hominum _fijt
congrua, seriptis redigantur auttenticis, ne oblivioni tradita dampnum inferant ete, Hine l‘:n quod nos
Confules eiuttatis perleberch dei adintorio & nostrorum femorum predeceflorum vii eonfilio contober-
pium foe fraternitatem golde futorom fiue caleeariorum nostre ecivitatis, que a primeuo tempore
fundacionis dicte ciuvitatis a dominis n ‘J_I'Lj_ij_]:iu-—-m.u.m.L-}rir.’ & inftaurata & flll'h_[d.ﬁ{f_. prop-
ter eormm amiciiam fauorabilem c_i-_.;mulEmEJ noftrorum eerdonnm, qui  eiufdem ﬁ'ilt'-‘”“_m*“" gulde
futorum participes et focii fimt effecti, in omni eorum jure et eonfuetudine approbata ‘1""”-“?“““"? robo-
vare, Volumus eciam fpecialiter precipue prohibentes, vt nullus aduena uel alienus officium !lLi[l_l‘l'Ii'll
non’ habens et cerdonum culcios facere aut vendere in noftra ciuitate presumat sine lieentia ]"r"‘hfht{'t'
rum; sed fi quis predictum officium euranerit aceeptare, primo tamen a nobis feu a nostris fucceflori-
bus ciuilitatis nostre participacionom procurabit et extune XIL fol. brandenburg.  dietorum l'lllﬂl“lllllt et
cerdonum magiftris presentahit, quornm quatuor fol. nostri domini pereipient, alii quatuor {ol. nobis aut
noftris fuceefforibus ad vfum nosire ciuitatis presentabuntur conuertendi, reliduos vero quatuor fol.
dicti magifiri ad notum fraternitatis fiue gulde comuertent supradicte, et ad hee predieta. alienus futor
aut cerdo nobiscum fieri enpiens, si sine vxore fit, nouem modios tritiei predicte gulde et XIL pullos
et magifiris eiufdem gulde quatuor pullos et doo talenta cere ag augmentum luminum i prompto “T‘T‘
gabit et cum vxorem duoxerit eciam nonem modios tritici dicte gulde_dabit pro eadem. Ri‘mu'.-.‘m 1||.a.tri—
monium contraxit antequam prefatum offieium eft adeptns decem et octo modios sepedicti I'er‘:r,‘ll‘-tl_ i
mul pagare non recufet cum aliis dandis antedictis et hiis expofitis ad predictim officium lieentiabitur,
dummodo ydoneus fuerit ad idem exereendum guod per experieneiam ]-f|'f:h:|hi1\i-]::l'u-ot quod par occaum
¢t folutarium oim pare caleeormm quod dicitur teutonice fnindenfco in eafa magifiri futornm per se
fuficienter paret fine faciat debite et perfecte. Preterea fi aliquis predictorvm  fotorum et eff_‘l'dnulun’f
carnis debitum perfoluerit vniuerfe, eius uxor relieta predictum officium per fpatium nins anni contimmu
per fuam familiam ant fernes condoctinos licite debet et poteflt exercere: poft hee amplius ab eodem
quiescendo nichil in opere predicto retinens fed dimidietate sepedicta tempore fue vite perfrui pofiit
dummodo ipfi gulde minificet fiue faciat fecundum quod coferi fratres aut forores in eadem exiftentes
et fic vice uerfa predicti magiftri gulde predicte mulieri de bonis eiusdem gulde secundum ipsius por-
cionem veluti aliis confratibus minifirabunt eius dando porcionem, Si upero predicta vidua filium ha-
buerit ipfa arte futoriza aut cerdonis fufficienter informatom, hee cam eodem filio dictum opus secun-
dum eorum beneplacitum cottidie poffit poffidere duobus modiis tritici et vno talente ecre prius frater-
nitati et gulde prefate per eum in prompto erogatis, Tantom quoed dabit filia futoris et cerdomis fi ma-
ritum duoxerit in officio sopradicto.  Si antem predicta vidua alinm virum duxerit, is docens eam suum
officium sibi procuret dando premiffa, vt in prioribus eft ‘expreffum, Quod etiam ftor uel cerdo pro
sua vxore dabit fi vxorem duxerit ab officio alienam. Pre omnibus  quidem nullum sepe dicto  officio
futorum et cerdonmmm dicimus fore dignom, quam de legitimo fuoro honefte conditionis parentibus quam
honeftis se probet fufficienti teftimomo proborum wvirorum aut litteris anttentieis effe procreatnm nec
aliguo crimine mnoxio - depra

tom.  Etiam volumus et simpliciter inhibemus vt nullus eerdonum  pelles
catnryzet, quod dicitur feutonice wermen, neque alieni futori tali coreo caturyzaio liceat ‘wti, Cerdo
autem ad predictam fraternitatem non reeipiatur quam ydoneus fit ad officium suum perfecte exercere,
Insuper fi rancor discordie aut litigium inter predietos futores et cerdones fine inter eorum feruos




153

contigerit, fuod abfit, vel fieret fine effusione sanguinis aut vociferacione clamoris anguftie nota, hane
discordiam uel litiginm inter fe magifiri siue rectores operis predicti iure aut amicitia poffint compo-
nere licentia prefectorum sine judicii ad hoe nullatenus requifita et quidquid summam decem folidorum
hl‘nlltlt‘llllll!‘""}!“} n denariormm non excedit predieti magiftel sutorum et cerdonum judicialiter et fen-
tentialiter mter dicte fraternitatis eorum focios poffint et debent terminando diffinire ex libera auctori-
tate eis a primis nobilibus dominis nostre dominis nostre cinitatis largiter data et con-
coffa. - Hee mﬁf futoribus et cerdonibus et eornm polteris confirmamus et ratificamus
fure tamen noftre civitatis falno permanente. Vi autem premiffa robur perpetue firmitatis forciantoe
prefentem litteram enm: appenfione nostre eiuitatis sigilli iuffimus roborari. Teftes huins rei funt Con-

fules presentis anni hinricus radolfi, thidericus dalmyn, Johannes deffow, hinricus molre, Sabellus ruo-
low, hinrieus priseyr, arnoldus leneniffe, henneke bachud, arnoldos langhe heynen, petrus gherftencorn
et quam’ plores alii fide digni. Datum anno domini M? CCC% L? in die saneti Jeronimi pr. et confl

Nad bem Driginal, wovan dad Siegel fehlt, Auf der Nictfeite ber Urfunbde ftehen bie
fMorte: deffe briff is gegeuen vam Rade €. vnde XIIT jar na der erften befiedinge des fehuwerkes
dar jon de Rad negeft der herscop fe ok in allen erer rechticheyt vnde beleneden wanheyt bevefiet
vnde myt den gerweren eyndracht maket. Die erfte Beftitignng war alfo vom I, 1239 bie oben fub
pumero II, mitgetheilte Urfunbe.

LVI. Sohann Stendal verfouft dem Hofpital ded beil. Geiftes cinige Lindereien
im J.1354.-

Quoniam hominum memoria labilis eft et infirma, expedit igitur, vt actus humani feriptis- auten-
ticis, proborum virorum figillis roboratis confirmentnr, ne a memorie evanefeant. Hine eff, quod ego
Johannes Stendal, civis in perleberch, vninerfis hane literam intuentibus prefentibus et futuris cupio in-
notefei, me cum debita deliberatione et meorum filiorum confilic providis vivis ef honeflis Wicheman
Gofcow et Johanni Telken proviforibus domug et bonorum fancti fpirns dicte civitatis, ad vium et
commodum predicte dommus et panpernm in eadem existentiom Septem manfos et eorum redditus, pa-
ctus, et cenfus et omnium attinentivm {filvarom, pratorum, agrorum, cultorum et incultorum, et cnm agro
dicto Guland et cum omnibus eorum fructibug et fingolis, de gquibus mentio effei facienda fpecialis, ra-
cionabiliter vendidiffe, five iusto venditionis titulo dimifisse perpetue poffidendos. Quorom vero manfo-
rum in Campo ville fpeghelhaghen fitorum culiores funt fubscripti Arnoldus Gheyfte villanng: ibidem
duos colit numl‘cm_:._: 3:;r-.11'|:.:=: feuneman duos, Brafche vnum, Bode viom, Kistenbrod vero feptiminm colit
manfum, pro quibus yero bonis dicti provifores ecclefie fancti fpiritus cum prompta pecunia aliis honis,

¥t patet in litera eonfulum nofirorum, mihi ita fatisfecerunt competenter, renuncians  eorom omni juri,

quod mihi aut meis heredibus in dictis honis competiit aut competere poffet in futuro. In cuins rei
teftimonium menm figiltum prefentibns eft appenfum. Teftes vero rei huius funt honefti viri confules
civitati= perlebergh Hinriens Radoli, Thidericns Dalmyn, Hinricus Move, Johannes Deflfow, Sabellus
Rulow, Himricus prefeyr, Amoldus Lenenifle, Heyneke Bachus, petrus Gherstecorn, Arnoldus Langhe,
et alii quam plurimi fide digni. Datum anno Domini Millefimo trecentelimo guinguagefimo. quarto in
octayo Epiphanie Domini nostri Jefu Christi,

fus dem Copial-Budie ded Arcdhidiaconusd Budyhols.
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LVIL Marfqraf Qubwig vercianet dem Biirger Hand Deflow einige Hebungen auf der
Stavtfelomart im J. 1357.

del gra-

Nouerint vniuerfi prefentem litteram vifuri et auditori, Quod Nos:Ludovieus Romar
tia Brandenburgenfis ¢t Lufatic Marchio, Saeri Romani Imperi Archicamerarins, Comes palatinus Ren
et Bavarie Dux, vice -et nomine noftri ae Ilufiris principis Ottonis Marchionis Brandenburgenfis, fratris
nostri dilecti, Intuitis et confideratis meritis et fidelibus (J[il-':.‘[illi_[.; “nobis ]1-'-|"_el-il-'rﬁi_|r\iﬁ|in Johannem
de Deflow, Ciuitatis nostre perleberghenfis ciuem, fidelem noftrum dilectum, exhibitis fideliter et inpen-
fis, Eidem Johanni et fuis heredibus omnibus viriusque fexus dedimus, damus prefentibns et donamuns

nis; octo modios auene et octo dolidos denariorom

iufio - proprietatis titulo Decem et octo modios {i
]h'm]:[pu|}u|‘5¢-||Iium redditum annuorum, Sites (oper quingue manfos Ciuitatis ill-il[l'-‘[I]'\_‘||§-'.'.|“_. Quos -
fos pronunc colit Johannes fupradictus, pacifice jufto proprietatis titulo, ut -premittitur, poflidendos,  fic
2 yvel vendere poterint, tamguam

quod predicti Johannes et fui heredes prefatos redditus dare, Le

propria bona, Loeis piis vel aliis, prout ipsis- connenientins videbitur expedire, Renunciantes ompi iuri,
accioni et impetitioni, quod vel que nobis et noftris heredibus in dietis redditibus hactenus conpetebant
Seu conpetere poterint in futurum. In cuins rei euidentiam prefens feriptum: dari iuflimus nofiro figillo
comunitum prefentibus nobilibus viris Ottone went Domino in Ileburgh, friederico de Lochen, | Strenuis-
que viris haffo wedel de volkenborg, noftre Curie Magifiro, Johanne Rochowe, noftre Curie Judiee
Cum ceteris pluribus fide dignis. Datum perleberz Amno domini millefimo Tricentefimo  Quinguagefimo
Septimo, Die Dominico infra octauas aflumptionis beate virginis Marie.

Nady bem bes Siegels beranbten Driginal

LVIL  Snnehmungs-Bertvag cines Vauern ju 1nbe durdy einen Vicar ju Perlebery,
im . 1358.

Vninerfiy ad quorum notitiam presentes peruenerint cupimms peruenire, quod Nos Tidericiis
dictus de Putleft perpetuus vicarius in Perlebe in Vntiffe
concordauimus & conuenimus in hune modum. Ego Gherardus memoraius acceptani vimm manfum &

he & OGherardus dictus Beerman villanus

bona wvnius codfati quod wlgo dici folet eyn koftergud sita in dicta uilla votiffa, que ad wicariam

dict: domini Tiderici feilicot annexa et dotata, ad_colendum & quamdin dicto domino Tiderico fecnn-
dim moduin infra feriptum fatisfecero Iilwuﬂﬁ_a!_t_md_ﬂs Ita quod ito anno dare “debeam eidem de
manfo sepedicto X modios ordei & de bonis codfati VII pullos & XVI denarios vivales Brand.
monete voa enm f{erpitio meo debite faciendo, Anno vero continue fubfequenti nee non fingulis annis,

quibus dicta bona viurpanero dare me afiringo de fepedictis bonis debitum pachtum una cum pullis,
denariis nec non feruitiis prout alii & yniverfi villani einsdem ville facere et dare dinofcustur.  Teftes
lius rei funt idonei viri hinricns vinke plebanus in doueniz, Johannes mewe plebanus in Bochyn, pe-
trus de Bubrow nee non hermamnus rector in ouerwyfch: et ego petrus memoratus principaliter ad

preces ipfins gherardi Beerman presentem litteram meo sigillo sigillani in enidentiam  premifforom.
Actum et datum anno domini M? CCC® LVIHI? Ipfo die Conftantis mart, gloriofi
Nad) bem Driginal, woran das Siegel fehit,
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LIX,  Macfqeaf Qudwig verpfiindet dem Nath dag oberfie Geridht im J. 1359.

Wy Ludowich der Romer, van gots gnaden Maregraue tu Brandenborch wvod to Lufitz, des
hiligen Romeichen Riks ouerfte kemerer, palantzgraue bi Rin vnd Hertoge tu Beyern, Bekennen dat wi
mit vulbort vnfes bruders Marcgrane Otten vnd wnfes rades hebben ghefat ymfen linen ghetrenen Rat-
luden in wofer Stat perleberghe dat ouerfte gerichte in der vorgenanten ftad vor druttich punt Branden-
borchicher penninghe, dar fi vns vul vor dan hebben, Vnd dat vorgenante gerichte vnd wat dar ane
vellet: und vruicht, fcole fi hebben yud vredelike beholden So lange, wente dat wie en weder genen
druttich punt beveides geldes oder Brandenborehs. fuluers, als it eyne weringhe is. So feal dat ouer-
fte gerichte wan wi vnfe vorgenanten bruder oder vnfer beider eruen die. drattich punt bereidt ynde
betalt hebben, als vorfereuen is, von den Ratmanuen leddich wnd los. fin. DMit veftunghe des briues;
darbi ghewefen fini die vefte Lude hafle van wedel des vallkenborch is, peter van Bredow wvnfe Camer-
meifter, hans hnfener riddere, Henrik van der Seculenboreh, Gunatzel van Bertenfleuen, Henningh van der

sriner, vnd andere vele guder Lude, di
gegeuen is i perleberg ol na gots bort dritteynhundert jar inmn- neyen wvod veftigeften jare an wnfer
vrwwen daghe als {i geborn wart, befegelf mit vnfen eleynen Iw'c-['i"nl

Nad bem i}ltgnls‘c!', woran jebt bad Siegel feplt.

Schulenboreh, diderik morner probft tu Bernow, wofe ouerlie
——— by

LX. Beftitigung der Stadt Perleberg durch Marfgraf Otto bei deffen Anwefenfeit yu Kyrip
im 3. 1360.

Wy Ofto van godes gnaden margerene tu Brandenboreh vynde tn Lufitz, des heylighen Romi-
fchen Rikes Buerfte kemerer, palantzgreue bhi Rin vnde hertoghe in Beirn, Bekennen openhar m diffem
briene vor yns vode wnfen lhen broder hern Ludowishe deme Romer Marggrenen tu Brandenhorch
vnde vofe eroen, dat wi willen vide feholen die wifen Ratmanne, ghilden vade ghemeyne burgher vnfe
licue ghetruwen in die ftat tn parleherghe behalden vnde ewikliken laten bi allen vren rechten; vrihei-
dén gnaden wnde allen guden wonheyden, die fie von' oldinghes ghehat hebben oder ghebruKet hebhen
wnde willen en die meren snde betern vnde nicht minnern oder krenken. Ock wil wi vnde feholen en
die breue holden eweliken, die fie von olden vorfien mar

enen tu Brandenborch den. god ghenedich

!
viifen vorvaren wynde van den hochgebornen hern Ludowighe deme olden vnde hern lndowighe deme
Romer marg

srenen tu Brandenborch vofen lieuen Brudern hebben vide ock v vns hebben, wvnde ver-
nyen en ok die vnde ftedighen en die mit diffem brine. Were auer dat fi enghe brine hedden, die vor-
doruen weren von oldere oder van engher ander redeleker vorfumenille, die fie vornyet wolden heb-
ben, die feholen wi en vornyen wanne fie dat yon vos eyfehen;: vnde wi willen die liunghe jres leenes
vnde yres gudes, die wi nu dun, en fiede ynde gantz holden, Mit orkund diffes brieues, die yorfeghelt
is wit vnfem Inghefeghele: dar ouer fin ghewefen die veften manne hans der hufener, Ridder, wedegho
van wedel, hinvick von der Schulenboreh, dyderik prouifi - tu Bernowe vnde mer erhar lude ghenuch,
Ghegheuen tu der kyritz nach:godis ghebort: drutteynhundert jar darna in deme fefticheften jare des
negheflen donredaghes pach deme Sondaghe alfe man finghet: guafi modo geniti,

ad) bem Driginal, woran das Siegel fehlt,

20 %
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LXI. Beftatigung der Stadt Perleberg durch Markaraf Otto bei deffen Antoefenbeit dafelbft
im 3. 1365.

Wir Otto von gods gnaden marggrane tu Brandenburg vnd tu Lufitz des heilgen Romifchen
Rikes ouerfte camerer, palantzgrane by Ryne vad hertoghe m beyern, Bekennen openliken, dat wie willen
vod fehullen dye wifen lide vod dye Ratmanne, gildemeiftere viid_dye gemeynen burgere in der ftad tu
perleberghe behalden vnd ewicliken laten blyuen by allen eren rechten wonheiden, gnaden vnd allen
guten gewonheiden, dye fye gehat ynd gebruket hebben, vnd willen en dye meren vnd betern vnd nicht
mynnern oder berauben: ok willen wie vnd fchullen en holden ewicliken alle redelike brieve, dye fye
von den olden furften marggrauen tu Brandenburg vafern voruarn, den god gnade, vnd von den houch-
geborn Ludowige dem Eldern vnd Ludowige dem Romer ok marggrauen fu Brandenburg vnfern lichen
brudern gehat hebben vnd ok von vns hebben, vnd vornyen dye vnd beftedigen den dye med® difem
brine. Des tu orkunde hebbe wy diffen brieff laten vorfigeln mit vnferm angehangen Ingefegele,  Dar
ouer fyn gewefen dye Edlen manpe albrecht graue tu Lindow, hans herre li_!__kﬁ_l!:_u_i viul dye 'Lv_!'t__g.y_
mantie mertyn von kuntzendorp wnfe houemefter, Ridder henvich von der fehullenboreh vnd nikel ‘von
Ertmerftorfil vafser voyget vnd andere erbar Lude genuch. Gegeuen tu perleberghe na godes geburd
dritteynhundert jar darna in dem vif vnd fefligefien jare an dem nechiten fritage nach finte walburge dage
der heiligen Jungfrowen,

Nad) bem Driginal

LXM. Die Gebriider von Karfiedt verfpredion den von Chriftion Bofel swifdhen ihnen und
pem SHofpital des b, Geifted evvidhteten Vergleih ju bollen, im J. 1367.

Nofeant vninerfi prefentes et pofteri, prefentem literam vifuri fen auditari, quod nos fyfridus,
Bethmannus et Zylinghus fratres, dicti de Karsteden, filii fyfridi eiusdem, recognovimus tenore prefen-
tium recognofeimus publice proteftantes, quod omnia placita, que per honeftum et firenuum Virwn Cri-
stianum Bofel militem inter provifores domus fanct fpiritus mfra murum perlebergh parte ex wna et
inter nostros patrueles et amicos, quocunque nomine cenfeantur, parte ex altera funt definita, munquam
revocare vllo modo volumus, fed totis viribus ea promifimus ac pro noftris, nofire hereditatis fuceefo-
ribus veris et legitimis prefentibus promitfimus fide tenus atque convictis manibus ommi dolo et fraude
proftergatis firmiter ac inviolabiliter obfervari, In cuins rei evidens teftimonium figillum nofiri pa-
tris prenominati concordi voluntate nostrum ommnium feilicet fyfridi, Bethmanni et Tzylinghi prefentibus
eft appenfum fub anno Domini millefino trecentefimo fexagelimo feptimo, in die beate Aldegundis Virgi-
nis et martyris gloriofe,

Aud dem Goplalbudie ded Archidblaconus Budhols.

LXIIN, Bijdhof Borchards s Hovelberg Vefiimmung iiber die Feier ded Gottesdienfled in
der beil. Geifi-Rapelle, v. J. 1369,
In nomine fancte et individue trinifatis amen. Quemadmodum tempus mobile defluens est et

Auit, fic etiam cum tempore temporales deflount actiones, folummodo enim divina funt perfecta, humani
autem generis conditio est defluens in infinitum et ideo in ea nichil est, quod perpetuo ftare poffit,
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Propter quod Nos Bovehardus Dei gracia Havelberghensis ecclesie Epifeopus notum effe volumus vai-
werfis Chrifti fidelibus, tam prefentis temporis quam futori, quod com inter discretos viros Diominum
Hermannum Valcken, Viearimm faneti fpivitus in perleberghe, parte ‘ex wyna, et inter confules dicte civi-
tatis perleberghe parte ex altera, fuper obfervancia et procuratione divinorum officiorum per vicarium
predictum in eadem cappella fancti fpivitus totaliter cantandornm fuborta fuit materia diffenfionis atque
litis, tandem dicte partes paci et concordie intendentes, in nos tanquam in arbitrnm arbitratorem libare,
fpoute ac de maturo confilio et confenfo commiferunt. Nos igitur mfpectis privilegiis et literis fundatio-
nis altaris, fiti in capella ante dicta, anditis etiam, que ab virague parte coram Nobis fuerunt propofita
hinc et inde, quia in dictis literis fundationis ligvido apparet, de mente fuisse Domini Johapmis de nova
domo, dicti altaris fundatoris, pie recordationis, quod quicungue post enm ad dictum altare foerit insti-
tutus, ille procurabit cultum divinorum in cappella Sancti fpiritus fupradicta, et quod matutinum misse
et vespertinum offieium fingulis diebus decantabit; Dictus quoque Hermannus Valcke, Vicarius einsdem,
coram Nobis et noftro indicio fit confeflus, guod ipfe et predeceffores fui in dicta cappella non folum
mifam fed etiam matutinum Ct-l.\.'i‘.f'lli‘.l”t'llllllll officiom fingulis diebus cantaverint, piam voluntatem et fin-
ceram devocionem dicti Domini Johannis, maxime gquantum ad cultum divini nominis, quem femper an-
geri nostris temporibus defideramus, prefentibus confirmantes arbitrando et prommeciando diffinimus, Do-
minum Hermannum Valke, Vicarium Capelle faneti fpiritus fopra dicte, fuosque Suceeflores ex nunc et
in ill,‘l'l)l.'tllil[!llt‘llt‘i'i ad procurandum divinum cuoltum in capella prenarrata, ita videlicet nune, quod die-
tus Dominus Hermammus Valke et fucceflores eius in dicta vicaria appropriabunt feolarem, cum quo
matutinas miffas et vefperas fingulis diebus, - legitimo tamen impedimento ceffante, decantabunt fecundum

mentem et voluntatem Domini Johannis de nova domo primi fundatoris vicarie fupra dicte; provifores
vero fancti fpiritus preparamenta, Sacerdotalem calicem, libros, lumina, vinum et oblatos et tempore fri-
goris carbones ‘ad miffam cum ornamentis altaris ordinare et procurare tenebuntur.  Volentes hanc
noftram pronunciationem fub pena noftri iudicii, qui ad dnas marcas argent fe extendit, inviolabiliter
obfervari, In cuius rei evidentiam pleniorem prefentem literam nofiram mnostri maiori figilli robore
duximns roborandam, Datum Wyftock Anmo Domini M® CCC% LX nono feria fexta intra oclavas pa-
fche prefentibus honoratiffimo Viro Domine Thiderico Man, prepofito in Wyftock officiali noftro, et
diferetis viris Dominis Nicolao paoli Notario et Nicolao Bedilz capellano noftro et pluribus aliis fide-
dignis teftibus ad premiffa fpecialiter vocatis et rogatis:

Aug dem Copial+Bude bed Ardyidbiaconud Budhols.

LXIV. Roifet Korls Beflitigung und Veghadigung der Stadt Perlebery,
v. 3. 1374

Wir karl von gots gnaden Romifcher keifer zu allen zeiten merer des Reichs vnd komig zu
Beheim Bekennen fur vns, vafe erben und Nachkomen kunge zn Beheim vnd Markgrauen zn Brandem-
burg vnd tun kunt offentlichen mit diefem brive allen den, die yn fehent oder horent lefin, das wir
vafsn burgern der ftat zu perleberge; die nu fein vnd noch zukommen feyn volsn liehen geirewen be-
ueftet vnd beftetigt haben, beueften vnd beftetiven yn mit krafit ditz briues alle ire freiheit, alle ire
Rechtikeit vnd alle ire alie gewvnheit, vnd wollen vnd fullen fie laffen vnd hehalten bey eren wnd gna-

den, dor fie in wurgangenen zeiten feint gewefin, Auch wollen wir vod fullen yn halten alle ire bricue,
die fic haben von furfien vnd furftynnen, vod wollen vad fullen fie funder allirleye hinderniffe laffen vnd
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behalten mit allen gnaden it alliv friheit vod rechiikeit, bey allen irem eygen, lelienn vnd Erhen, als fie

das fiir haben gehabt ynd befeflin. - Auch wollen vnd fullen wir Rittere, knappen, Burgere vnd Ge-

pawern ynd allen lewten gomainlichen bey geiftlichen vnd werlichen halten alle ire brine wvnd wollen fie laf-
fan bey irer freiheit bey allen Rechten vnd gnaden. Auch fullen vnd wollen wir vnd vafenaghkomelinge
das mit nichte geflaten oder gewolborten noch gunnen, das fie oder ire nachkomelinge wvs irer ftat ge-
laden werden, one vinb hantliaftige faf, sunder fig. fullen zn rechte ftan vor irem Schulten. | Were is

anch das yn oder iren nachkomelingen eynige brine vorgingen oder vorgangen weren, die fullen vnd

wollen wir vod vofe nachkomelinge von worte zu worte moch. dem lawte der briene vnd als fie gewe-
fin feyn yn widirgebin, vornewen wvnd befietigen ane gyft vad ane gabe vod ‘wuch das fie von valin

aimptlewten nymimer in keinen zeiten geirret, gehinderi oder gekrenket, noch von der marke gefcheiden

oder vorweifet fullen werden in neynen weis, funder fie fullen dobey yngehindert vad vn et vnd

vngekrenkt ewiglichen bleiben in aller der maffe, als fie von alter her geweft fein, anch ful diefie hrieff

der Edeln Ingebork Grafynnen zu holizten etwennen markgralynnen zu Brandemburg vufir | liehen

Miiien, an irenlybeedinge, das ir an der vorgenanten ftat perleberge vorfehriben iff, in keynen fehaden
L

ef wmichedelichen fein Claws Roxr vad feinen Erben an irem’ pfande, Mit
der gebin ist zum Berlyn, nach Criftes

bringen.  Auch fal diefix

vrkunt ditz brines vorfigelt mit wniir keiferlichen-Maieftat Infig
geburte dreytzehnlumdert Jar darnach-in dem vier vnd fibentzigften Jare an dem nechften dinftage nach

glten wynd | des keilertums in dem

dem Suntage Oculi i der vaften, vofer Reiche indem achtvndezwenc
newneczehnden Jare.
Nady bem Driginal, woran bad Siegel fehlt.

LXV. $ans Deffow’s Vermichtnif, an den Deiligen Geifi su Perlebery, betreffend eine Hebung
pon 5 Sufen, tmgleicien das Cigenthum an ywet Hufen und jwei Stiicfen Londes ouf der
Stadtfelommt v [, 13575.

In ghodes namen amen. Tu eyner ftarken ewyghen dechiniffen der dynghe, die hir nach be-
ferenen f{tan_ Bekenne wy Ratlude der ftat tu perleherghe vinde Betughen openbar jo deffeme openbreue,

vor allen den ghenen, dy en fen ynde horen, dat vor dem fiitende stule vofes rades is ghewefen dy

erleke wie man. lians. deffow, vide lene Borghere vynd eyn kumpan vnfers rades wulaftich fyner fymne
vnde wolghefunt, wnde heft dorch falicheit willen fyner felen wvnde fyner hufvrowen vro marghareten
vode yrer olderen vnde aller criften felen, gheftichtet vynde ghemaket eyn ewich teftamentum eyn sele-
gherede, vnde heft ghégheuen in dy ere des. benediden ghodes to lafmile wvnde tu hulpe den armen lu-
den, dy dar licghen vode wefende fynt in deme ghodeshule deés hevlighen gheyftes bynnen der ftat tu
en pachtes vynde achte fele-

perleberghe, den eyghen myt demie ghude, alzo fynt achteyn fehepel ro
pel haueren ynde achte schillinghe brandenh. pennighe tu- tynfe alle: yarleke vptuborende, -dy das val-
lende fynt van' den vyf huuen vp deme: velde tu perleberghe, die dy fulue hans deflow woder syner
eyghen pluch heft gheliat wante noch. < Vnde dar he gantzen vullen evghen met geft van ghenaden we-
ghen der wolgheborn edelen vorfien van Brandenburch vide alzo he wol bewyfen mach myt derfeluen
vorften brene, dy dar ouer ghegeuen vnde ghefereuen fynt.  Ock heft dy felue hans deffow ghechenen
den soluen aripen loden alzo wvele lander vnde ackers, alz he an den  feluen hunen hadde vode: alze
vele alzo he em van veclites weghen gheuen mach vnde nigles mer, funder de twe roeghen landes, dy

negheft licghen by deme houe funte Jurians, dy wil hans deffow feluen hehalden tu fymer nut wode tu

&
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bedarf dy wyle dat he lenet snde fick vormath, vnde nach fyneme leften, so feolen dy feluen fwe rue-
ghen landes by den huuen blinen ane fat, dy dar vppe feit, oft dar fat vppe is, jummermer vnde tu
allen tvden ewichliken by deme heylighen gheyfte tu blyuende, funder allerleye ansprake vnde hinder-
TDeme fulucn hans' deffowe fyner huffrowen vnde allen iren erfnamen nicht mer rechtes edder eyghens
Jdar an tu beholdende na to komenden tyden, funder des ghentzliken vynde ewich tu vor sakende. Hir
ymme feolen dy vorradeslide des heylighen gheyltes alle jarlek eyne fpende gheuen des anderm vri-
daghes in dor valten tu trofte hans deffow vnde fyner yrowen, yrer olderen vnde aller eriften felen.
Vnde defie spende fchal man yrye vorkundeghert lafen in der parrenkerken ere man fy gheft, vnde man
dy fpende gheuen wert, {o feal man gheuen eynen ywelken mynfchen eynen shotifchen haringh vnde
eyn louelik broth, der man veftieh mach backen ‘vt einem fehepel roeghen, Ock feole wy ratlude dar
vor waelen, dy nu fynt vnde nakomedaplmtadal . deffe_spende’ alle jarlek “gheue vp dat ghodes eore
vide alle eriftene felen falicheit daran nicht vorfumet enwerde,”.  Were ' ock nof in tukomeden tyden,
dat thian deffe-bref fcholde vornyen, dat fehal man dun myt guder willen, wan wy Ratlude dar - ge-
eifchet werden ynde dy vorrades lude. Dat alle deffe dyngh vorghefereuen vaft vnd ewich blyuen, fo
is ‘défre bref vorfeghelt ‘myt anhanghenden Inghesechele ynfer vornomenden fiat tu perleberghe vode des
heylighen gheyftes vnde is glegheuen nach der hort ynfers heren dritteynhumdert Jar an deme vyf vide
souentigheften Jare an deme daghe fimte panlos alzo he hekert wart Tughe defler: vorghefereuen
dynghe fynt wy ‘Ratinde des feluen jares, hans deffow, Sabel vieffow, leyno goftow, ludeke fweder,
hermen wilf, hevne rulow, nichel grabow, hans brin, peéter bucholt vide peter flruue Vide dy vorften-
dere des heylighen gheyftes” dy. dun weren alzo ludeke semelyn ynde peter dounercin, dar alle deffe vor-
ghenomeden zaken niede vollekomen ghediéghedinghe vide ynde vulghebracht fynt. Amen,
Rady bem Original, woran iod) beide Siegel hangen.

LXVIL. Bolfmacht des Convents jum Heiligen Grabe an feinen Probft ein von Hang Defjor
gemachtes Bermidytnif gu bebem, v. J. 1350.

witlik fy alle den ghenen, de deffen beyf feen, horen edder lefen vnd sunderleken deme dit
an gheyt, dat wy. elyzaheth abbatiffa, Cryftina prioriffa ynd dé ganze i'.u1|un.!%_i_lu!_ﬁgli;_J:i_lghg']l graue be-
kennen ynd betughen in deffeme open bryue alze vmme dat ;f,]l'._alu-n-ill:?qlm hans deflow eyn borgher
tu: perleberghe,. deme got- ghenedich fy, hefi ghegheuen vnfeme conuente hir ‘bynnen, des hebbe wy macht
gheghenen wleme proueste. her huncke karfteden, alze vs wol van rechie themet vptuborende. in vn-
fer nut vod: wes he dar aue deyt des ghene wy em ganze macht. Tu enér merer betughinghe defler
dink hebbe wy vie inghefeghel an deffen open brif laten hanghen, de gheghenen ynd ghefereueu is na
godes hort dufent tar drehundert jar in deme achtigeften jare des myddewekes in den pingeften,

Nady dem Original, woran bas Siegel fehlt.

LXVIL. Greommunication des Roaths ju Verleberg wegen einer dem Kirdyenrechte uvider
erridhteten. Sabung, v. J. 1354. \

Bariloldns, dei gratia decanus ecelefis Beati nicolai Magdeburgenfis, Judex ocaufe et pareinm
infra feriptarum a fede apofioliea deputatus, ac ctinm alb honorabili viro domino Emekone de Lemerf-
hufen, quondam dicte nofire ecclefie Thefaurario, a dicta fede apoftolica fpecialiter deputato, Subdelega-
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tins, viris diferetis dininornm reetoribus, prefbiteris cnratis et non curatis, notariis publicis et Clericis
renfem, halberftadenfem, verdenfem, fwerinenfem, lubicen-

fem, Ratzeburzenfem, Brandeburgenfem Cinitates et dioceles ac alias per et m alemanie partibus vhili-

quibuscumque per magdeburgenfem, hauelbe

bet confitutis, et fpecialiter prefbiteris in perleberghe falutem in domino et noftris ymao wverius apoftoli-
cis firmiter obedire mandatis. (l'm,-,nn;is alias in fanorem proconfolum, consulum, et feabinorum perle-
berghe, reorum hauelhergenfis diocefis, et in prejudicimm difereti viri domini Thiderici Bodonis, Bran-

denburgeniis diocefis, honorabiles viros dominos hermannum grambow, vice prepofitnm in parleberghe

dicte diovefis, Et: guntherum Bilrebeke, Rectorem ecclelie parochialis in Rofenhaghen dicte diocefis, in
judices ad renidendum: certis articulis per ecofdem reos et ad eofdem probandum ecoram ipfis fuper ne-
phando et lamentabili erimine c¢ujusdam pretenfi ftatuti, contra fanctorum patrum inflituta ac facros ca-

nones et ecclefiafticas libertates nee non conflitutionem karolinam fuis frandibus exquilitis editi, Subde-

leganimus ipfis reis omnimode complacére cupient Ipfi tamen huinsmodi noftris mandatis in hac parte
Q_-,;,;ﬂ'i: contemptis ‘in fuis pertinacijs chulientes hujusmodi judices Subdelegatos et teftinm examinatores
refutarunt, ipfos ad actus ipfis conceffos admiitere et in opido ipforum fecurare expreffe recufarunt,
noftram in hae parte jurisdictionem inpedientes.. Verum gquia com non tam in partes, fed etiam in no-
firam jurisdictionem inpedientes omnimodam habeamus jurifdietionem, Vobis in virtote fancte ohedientie
et fub excommunicationis pena, quam in vos et vefirum quemlibet prefentium contemptorem terna ta-
men canonica monitione premiffa ferim, in hijs feriptis diftinete precipiendo mandamus, quatenus acce-
datis; vhi propter hec fuerit accedendnm, et ad noftram, peremptoriem citetis prefentiam pefrum firn-
uen, Johannem Gulow, Tazabellum Vleffow, Johannem radelof, Johammem weflel, hintzonem {fchomeker,
Joharmem eapup, Thidekonem wilken, Tzabellum Boden, Gherardum tzachow anno preterito proconfules

et confules in perleherghe et alios in litteris nofiris -expreflatos in nephando edicto confentientes hauel-

bergenfis diocelis fepedicie, quos efiam nos citamus per prefentes, nt decima die Juridica poft notificatio-
nem prefentium -eis fact compareant Magdeburch in judicio coram nobis hora tertiarum proprijs eo-
rum in perfonis, Juramentim de calumpnia et de veritate dicenda per partem actricem parari vifuri et
preftaturi ac alias in dicto negotio -proceffluri et per nos procedi vifuri, prout ordo dietauerit rationis,
nec non ipfos oceafione impedimentornm noftre ymo fedis apoftolice jurifdictionis et mandatorom, ex-
communicationis fenteéntiam a* canone latanm declavart ineidiffe ‘iplo facto 'yifuri cum intimatione, quod
fiue venerint fiue non in dicto negotio prout juftum fuerit - procedemus, dictorum eitatorom  contumatia
non obitante.  Infuper alias ‘eofdeni fuperins expreffatos moneri' fub certis penis in mnofiris litteris con-
tentis mandanimus’ et monuimus, ut hujitsmodi ftatuta pernitiofa, frivola et incuriofa, nequiter conpilata
infra

15 eis prefivim rénocarent, alioguin gccenfis candelis et pulfatis campanis per modom grana-
tionis fecimus publice denoneiavi.  Quas quidem' fententias et penas dudum fultinuerunt, mandata: no-
ftra minime adinplenites in contomptum elarum fancte’ romane ecelefie foandalum: et non’ modicum dicti

domini Thideriei aetoris prejudicium et nofire jurifdictionis delufionem more maledicti pharaonis mifera-

hiliter obeecati. Ne igitur ipforum innnmeratorum indurata malifia alijs bonis hominibus prebeat exenplum

deliguendi, Vobis voiuerfis ef fingulis viris ecclefiaflicis epjusenmque gradus, dignitatis, precminencie et

conditionis, extiterint quibuscumque nominibus fentiantur, in virtute fancte obedientie et fub penis fuperins

expreflatis, a tamen cahonica monitione premiffa, diftricte precipiendo mandamus, quatemis’ eofdem
petrum ftrouen, Johannem Gulow et ceteros fuperius ‘nominatos proconfules confules et ipfis in dicto
nephando ftatuto confentientes vice noftra caritatine et falobriter moneatis, ut adbuc infra tres dies ve-

firis monitionibus proximos. hujusmodi errorem renccent effectiue, deo et nobis partique de offenfa et

il|J1][i;| {atiff .'ll‘.']!li'fi., .'lIiUfl'ltiJl omnes ef ﬁ[ngilDR veltros ia::!‘(r-{']l]‘.l];u:f et lndeos Ytrju_,‘q[u_l {exuns et pre-
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fertim in perleberghe, parchem, putleft, vryenftein, wyzftock, pritzwalk, hauélberghe, lentzen, werhen,
Grahow, ‘nyenitat, Swerin, lubeke, wifmaria, wittenberghe, zehufen, Ofterboreh, Stendal, angermunde, wer-
‘hon, arnehoreh, kiritze, wufterhufen, Reppin, Berlin, Brandenboreh, vrankenworde  proconfules, feabinos
Ciues opidanos, Janitores, piftores, Tabernatores, panieidas, inftitores, mereatores, pannifices, earnifices,
pellifices, fabros, indeos ac omues alios, virds ‘et mulieres, ‘fenes @t juuenes, nomindtim et 'in ‘fpedie,
reliquos vero in genere earitafiue moneatis, quos et nos monemus per prefentes, ut a quolibet ho-
manno folatio et participationis genere dictorum Injuratorum per nos fubfecutorum videlicet emendo,

wendendo, ftando, eundo, fedendo, laquendo, dormiendo, equitando, fabricando, fouendo, confiliando,

ndo, conputando, pifeands, pabulando, potando, cibando, feruiendo, pecora et pecudes

iplorum cuftodiendo, fouendo, fibueniendo, braxando, equos eorum fuffrando, Sal, aquam aut ignem mmi-

protegendo, auxill
niftrando, pafcendo, nee iplos al ciuitates cafira, opida, villas, placita, eonfilia nel anxilia mvocent uel di-
mittant quouvifinodo, fed eos tamguam peftiferos et morbofos ac in fancta fide catholiea infectos vitent
feque ab eis abltrahant infra octo dies vefiris monitionibus proximos penitus et defiftant realiter ‘et cnm
effectn, Alioquin omnes et fingulos eifdent exeommnnicatis temere communicantes in genere el quorum
nomina lator prefentinm in {pecie duxerit vobis nominandos, vna cum principalibus pari pena con-

fitingendo in fignum maledictionis animarms fusrwn aceenfis candelis et pulfatis campanis per modum

srauationis denuntietis et denunciari faciatis publice coram plehe fingulis diebus dominicis et feftiis

In quibus figuidem fentenfiis nt prefertur dieti excommunicati et ipfis temere, communicantes per ynam
gnindenam animo vippere obtinaces aures fuas ne andiant voeem tecantatoris, dei timore poftpofito,
pertinaciter perfiiterint, ex tanc quod propter ipforum tirannidem fingulis temporom intervallis fingula
snandata dirizere non poffimus, nullo alic mandato defuper exfpectato, lapfa vna quindena vhi dicti pe-
trus frrune, Johannes Gilow, Tzabellns Vieflow, Johannes radelof, Johannes weffel, hintzo fchomeker,
Johannes capup, Thide wilken, Tzabellus Tode, Gherardns “Tzachehow proconfules et confules prenar-
rati et omnes opidani in opido perleberghe ipfis confentientes in hujusmodi nephando fiatuti editi ter-
mine ant eis temere communicantes vifi fuerint, larem fouerint, domicilium, dominien fen Jurifdictio-

siem habuerint, de Jure uel de facto, auf altér eornm moram traxerit vel fraxerint et poft eorum et

cuiuslibet ipforum ab inde Teceflum per triduum a follempniis cefletis dininorum in premiffis non cel-
fardes, donee alind a nobis habebitiz in mandatis, et nuntio de pvriﬂlhl eanentibus ipfum nutibos, fignis

aut defcriptionibus non prodentes pena sub premiffa. Datum Magdeburch in Curia habitationis noftre,

snno domini M? CCC? octnagefimo quarto prefentibus diferetis viris ludolphe hiddeftorp perpetuo vica-
e lall

vireinis et martyris, nofiro fub figillo, Quidguid in premiflis feceritis per vefiras patentes litteras huic

rio in eeclefia faneti Nicolaj predicta et hinvico de helmite witadenfis diocefis, in die apolonie
noftro mandato transfixas et figillis vefiris figillatas nobis referibztis pena fub predicta, dictiones debi-
tas :::plrru!;a-.msu_:.

Nad) bem Oviginal, Huf einem angehefretert Settel finbet {ich babei bie Anjeige: Domini
Judex venerende! noueritis quod ego hinricus blomeke plebanus in perleberghe in dominica die
qua cantatur efto mihi fum prefens veftrnm mandatum in eeclefia faneti Jacobi infra miffarom folemp-
nia de ambone debite exeentus publice coram plebe fub anno domini M* CCC? LXXXIN® proteftans
hoc meo fub figile prefentibus appenfo.
LXVIIL. Creommunication einiger Biirger Perlebergs, die it cinem Creommunicivien in Der:

febr geflanden v. . 1384
Bartholdus dei grafia decanus ecclefie beati Nicolai Magdeburgenfis, Index caufe et partium in-
21
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ra feriptarnm ab honorabili viro domine Emekone de Lemmershufen quondam Thefanrario ecclefie

noftre fupradicte, Judice principali a fade apoftolica fpecialiter deputato Subdelegatus, viris difcretis

dininornm  Rectoribus, preshiteris curatis et non curatis, notariis publicis, Clericis quibuscumque per

Magdeburgenfem , hauelbergenfem, halberfiadenfem, verdenfem Swerinenfem, Brandenburgenfem ciuitates
et diocefes ae alias per ef in almanie partibus vhilibet confiifutis, ad quem nel ad quos prefens nofrom

in domino et no-

mandatum ymmo verins apoftolicum pro ejus excutione facienda peraenerit; Salutem
is. Quamuis ahas anctoritate apofiolica, qua fun-

firis ymmo verins apoftolicis firmiter obediri mand:

5 s 3 s o 9 B v LR - 2t MR araot
gunur in hae p.‘n'h'_, |J'I"IJI|lIi_u||]g|:u (]u[w!rpw, hauelbergentis 1E|f.1|:1'il~=, ad inftantiam domini hiderici Bodao-

nis, Brandenburgenfis diocefis, fua iuffa exigente contumatia cum fuis fibi temere communicantibus in
genere et {ll.'i]l-ll.hii.lill certis lll‘.l,'rllili.‘- in I]u-cj_e_' MOTEr, excommunicary et 1-\|.|J1.\'(J'|l'i. ;.'Tilf]ih;lll et fuccefline
debitis tempornm mtervallis feruatis fernandis mandauimug et taliter denunciari publice coram plebe,
Quas quidem fententias cum fuis gravaminibus yique ad 0
eornm coiuslibet ipfornm ab inde receffum Rutger heyno fiet, Gheuehardus mollener, henningus Bu-

tifimum  interdicton per nouem dies pofk

denhaghen, ludeko Coppen et denis arnt, Johannes ftryvk, Thideko fealk, hermannus benen, Conrados
kroger, heyno fceper, lutteke gherke, heyno meues, Toppelman, Coppe varnow, henneko molner, Ni-
colaws nyebure pon uerentur nec abhorrent formidare, fed temere et de facto dicto Bruningo commu-
picant in crimine criminofis in offenfam. omnipotentis dei faneforum petri et panli apoftolorum et fancte
Romane ecclefie vilipendium et contemptum, noftre jurisdictionis seandalum et non modicum dieti do-

mini Thideriei prejudicium nec non animarum fuarum injurinm et gravamen foe falutis et mmemores

hen miferabiliter obeecati, Ne dicti fuperius exprefii de fua indurata pharsonis malilia aliis bonis iufiis
hominibus deum timentibus referant viam dampnationis et delinquendi, Vobis debite requifitis in virtute
fancte obedientie et fub exconmmunicationis pena, gquam in vos et velbrum quenlibet prefentinm eon-
temptorem terna tamen canonica monitione premiffa ferimus, in biis feriptis diftincte precipiendo manda-
mus, quatenus {upra nominatos vice nofira caritatine moneatis, quos et nos monemus per prefentes, vi
infra octe dies veftris monitionibus proximos deo et nobis de contemptu hujusmodi temerarie comnin-

picationis ¢cum Brummingho dufedow ut prefertur contracte fafis faciant effectiue feque abftineant ab eodem,
aut decima die Juridica poft notificationem prefentinm vobis factam Coram nobis compareant cur ex-
communicari non debeant propofituri, alioquin wbi dictns Bromningus cum fuis fibi femere comununi-
cantibus videlicet Rulger heyno fmef, lutteke gherle, heyno mews, toppelman, Coppe varnow, henneke
mollener, Nicolaws nyebure, vifus fuerit fen fuerint vifi, larem fouermt dominium, domiciliom fen Juris-
dictionem habuerint, moram ftraxerint feu alfer eorum et per quindecim dies poft eorum et cujuslibet
ipforum ab inde recefflum frictifsimum feruetis ecelefiafiicum interdictum, ifa quod corpora mortuorum
ad ecclefiafticam nullatenus recipiant fepulturam et omnia facramenta fint ibidem interdicta preterquam
a jure conceffa Baptifma paruulorum et viaticum decendentivm, Ipfosque fuperius expreffos fingulis die-

bus dominiviz et fefiinis ef totiens quotiens vos ab infirmis eeclefias vififare contigerit accenfis can-

delis et pulfatis campanis per modum gragationis in ficnem maledictionis, vna eam prinecipali pari pena
confiringende eum verficulo fiant dies ejus pauci cum tribus fubfequentibus denuncietis publice coram plebe,
verum quia propter viarmm diferimina et excommunicatorum tirannidem ipforumgque feuiciam fingulia
terminis congruis et oportunis nuncios nofiros cum nowis gravaminibus mittere non pofiimus commode
et fecure, Quare vobis m virtute fancte obedientie et fub pena predicta diftricte precipiendo manda-
mus, quatenus omnes et fingulos veliros parochimmos viriusque fexus vice noftra falubriter ef caritatine
moneatis, quos ef Bos monemus per prefentes, ut infra quindenam dictis viginti dicbus elapiis proxima
a communione dictorum excommunicaterum fuperius exprefiatorum videlicet emendo, vendendo, {ftando,
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enndo fedendo, furno, balneo, efu, potu, falis ef agne minifterio, molendo, fabricando, pabulando, pa-
feendo, iznem minifirando, alloquis, Salutando, equitando, placitando  auxiliando, confiliando, equos eorum
fiffriando, pecora et pecudes ipforum cuftodiendo, ferniendo, laborando et quolibet alio licito partici-
pationis genere definant penitus et defiftant. Kt prefertim villanos in-Cramber, in vifeke, in nyenwelle,
in welle, in lintberghe, in Tachen et ‘ommes opidanos in perleberghe, in prifwalk, in hauelberghe et
indeos fpecialiter nominatim et fpecie reliquos vero in genere pena fub predicia moneatis, quos et
nos monemns per prefentes, ut a qualibet communione dictorum excommunicatorum iam prenarrata
infra dictum tempus fe abftrahant penitus et defiftant, aliognin omnes et fingulos eifdem excommunica-
tis temere communicantes fingulis diebus dominicis et feftinis vna cum principalibus pari pena confirin-
gendo demmeietis publice coram plebe, donee ad fancte matris ecclefie premivm redierint et benefi-
cinm abfolutionis a nobis meruerint obiinere. Quidquid in premiffis feceritis per veftras patentes litte-
ras huie noftro mandato transfixas et figillis veftris fizillatas mobis referibatis et nuncio de periculo
caueatis ipfum fignis el nuttbus non prodepdoe fed magis adivnando pena fub premiffa, Datum Mag-
deburch in Curie habitationis noftre Auno Domini DM* CCC? LXXX, 1V. ?
Nady bem Driginall

LXIX. Wefunde des Bifhors Dictrich von Havelberg, worin er den Bertrag der Stadt Per-
leberg mit dem Martinialtare genehmigt, nach weldhem jene den dem Aitare jugebrigen unbe-
banten Plak am Pevdemarft erhiclt wnd dem Altare dafiic cine beftimmie Getreide-
Bebung audgefett wurde v. J. 1385,

In nomine domini amen, Nos Thydericus dei et apoftolice fedis gracia hauelbergensis eecle-
fie EP‘IF"“]}[IS voninerdis et fingulis  crifti fidelibus lms'uscnc[a vifuris sen andituris r_-.||pinu:5-' fore notum,
quod quia prouidi viri Confules oppidi perleherghe gquandam aream in foro vulgariter perdemarkede
nuncupato fitam, abolim altari in honorem heati martini fundato, quo miffa fecunda proxima miffa in-
cepta confequenter folet ¢elebrari, in ecclefin beati Jacobi dicti opidi omni jure appropriatam, nunc
antem  defolatam et penitus d

fertam, de noftro et dominorum Hynrici Tlomeken plebani et Johannis
Lubcken, dicti altaris saneti martini vicarii, pleno confenfu, aream ipsam antedictam viui civitatis perle-
berghe deputarunt, pro qua confules opidi perleberghe, qui pro tempore fuerint, ipfi Jobanni lubeken
et cuilibet fuo fucceflori vieario altaris antedicti de duobus choris filiginis certorum et verorum reddi-
toum annuornm in fingulis feftinitatibus fanct martini - episcopl et confefforis perpetuis temporibus pro-
widebunt et acty prouiderunt. etiam quam cito confiules pretacti dimidoum chorom filiginis intra aut ex-
tra civitatem opidi perleberghe in certis ‘redditibus preparabunt, lume dicto altari aflignabunt ac in per-

petuis redditibus deputabunt et ipfi- Johanni lubeke et cuilibet foo fueceffori vicario altaris pretactt de
eodem facient plenarie refponderi. Quo vero dimidio choro fliginis fic ut premittitur altari fepedicto
deputato extunc confules opidi perlebergh prenarrati, qui pro tempore fuerint, ipfi Johanni aot fuo fie-
cellori. nifi de altero dimidio ehoro filiginis, de ]'-rt'll‘-l'ji'i ipforum redditibus folum prouidebunt.  Quem
quidem contractum et nos Thydericus Episcopus antedictus de confenfo dominorum hynrici plebani et
Johannis vicarii predistorum auctoritate nostra ordinaria - approbatimus, ratificauimus et confirmanimus
approbamus, ratficamus et in dei nomine prefentibus confirmamus Ipsumque coniractuni, ut premittitur

figilli noftri antentici appenfione ex certa {eientia fecimus comumuniri in euidens teffimonmum omnivm
v e
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premiffornm. = Datum cafiro noffro: plattenborch anno domini mo, treeentefimo octogefimo quinto ipfo
die viti et modefii martyromn heatorum prefentibus honorab, vir. ottone Ror noftro officiali, henningho de
bredow noftro cappellano, hanelbergenfis et brandenburgenfes ecclefie canonicis, Johanne bilenelt nota-
rio nosiro ot Rectore ecelefie Bellyn prouiforis, Alardo Ror, frederico wardenbereh et henningho Bil-
lerbeken famulis fidelibus nofivis, teflibus ad premiffa voeatis et rogatis,

Nady bem bed Siegels beraubten Driginall

LXX. Ciifne Qiibefe Seotramd ober des fleinen Liidefe mit der Stadt Perleberg
im . 1356.

Vor allen ghenen, dye defien bryff zen horen ynd lefen bekenne yk liideke scotram anders
chelievten lutteke lideke vnd bethughe; dat dye strenghe Rydder her kerflen bozeel wvmil dye duchti-
o ) = ™ e — .
ghen knapen tzabel van kracell mynes vader bruder, hans plote to qwitzow vnd mer myner vrunt myt
mynen ynd al myner brider ynd vnfer vrinde mede wylle vod gantzer wvulbort eyne truleke sune wvnd
vruntfoop to: ewvghen tyden to blyfende shedeshedinget hebben twiffchen den erbaren vnd wyfen liiden
Raadman der ftad to. perleberghe vnd eren meynen borgheren ynd alle den ghenen, de fye myt rechte
vordeghedingen moghen yud twiichen my vnd Juynen brodern vnd twilchen al vofen erfuen vod  vront
VINe '15" '-“'h}l vid ]'.LI]\-,., ilat ,]‘\-,. raadmanne 1,'::]'=|L-|j|:|:|\'|_ 1y {__’1||-E';|1|'_"]|e_':[ ynd ]il~|'r'||.':|ln,'L hebban 1n eren
Slote, also ik er fyghent was, alfe dat yk myt al mynen brederen noch al vofe vront vid  erfuen der
raadman fyghende to parleberghe noch al yren borgheren noch al den ghenen, de fye myi rechie vor-
degliedinghen moghen na deflem dache vymme deffe fake noch vmme neynerleyge [ike nummer mer, de
wyle dat wy lefen werden feolen edder wyllen noch fye befeyden, rofen edder yn enyghen faken he-
fchedyghen wyllen heymelken edder openbar; funder fye vnd dy eren feolen hebben myt vns ene ewyehe
fune vode eyne- fede vrunt to ewyghen tyden to blyfende alle verne des fye wvnd dye eren myne fy-
ghende noch myner broder nyeht en werden. Zo feal vk vad wyl myt allen frawen myt mynen bro-
dern vnd al vnfe vriint ere heficheweten vod neyrleyge wys er erghefte, vortmer fo lofe yk vorbeno-
mede ludeke Scotram anders litteke lndeke gehyten wvnd lofen in guden truwen myt mynen medelo-
fors alfe. her keriten bozeel, tzabel van kracel, hans plote to quytzow, Dannyl prygniffe, tzivert
karltede, hans van redyncliorp, claws wvan redyncftorp albrechtes fone van dem fehylde, voltzeke van
crnghen, tzabel rodeuos vnd lofen eyndrechfleken myt guden wyllen, dat dye gans van putleft, her

luder lutzow noch fyne vedderen moch alle ere erfen dye rastmanne to parleberghe noch de eren van

ludekens weghen nyeht-manen noch andezhedinghen feolen. ock fo feolen wy vod wyllen den Rad-
man vnd den mejynen borghern to parleherghe bencmen aller tofprake vnd ynd andeghedinghe, dat em
to hinden yud to feaden komen moghe vmme deffe fuke, vartmer so lofe yk vake benomde ludeke feo-
tram myt mynen medelofers, de hyr vorbelereuen ftan, dat yk de hochgheborne vorfiynne, greninng to
holfien myt mynen brodern ere- fyghent nycht mer werden feal de wyle dat fye lefet yod er land queer
de elfuen nyeht mer rofen noch in enmyghen hefchedighen wyl moch ere man noch al de fye myt

rechte vordeghedynghen mach, men sye feal hebben myt erme lande vnd man eyne gantze {tede fune

vor: my ver myne broder vod ver al mynen erfuen vnd vrunt alfe verne, alfe dat fe my bewarynghe
wedder deyt. vortmer fo lofe vk ludeke forotram vnde myt myne medelouers de hir vorbenomet {int,
Reyneke van gartzen, bonicharden finen knecht, eyne fune deffer schyt vod fane, dat fe darmede ghe-
wefet fint myt den raadmannen, vad mit eren borghern dat fe my fenghen, dat yk edder myne broder
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noch al myne vruni se ymme Jeffe fane nummer  andeghedinghen wyllen, sunderken so scal vk myt
mynen medelouers Reyneken van garizen benemen alle tofporake ynd andeghedinghe, de dy gans van
putleft edder luder lutzow fyne vedderen jeghen reyneken edder yeghen clawes capellen vmme defle
faken hebben konen edder moghen, dat em mach to fosden komen van deffer fchyt. men wert fale,
dat yofer eyn des andern fygent werden wolde vmme sunderlyke fake, fo feal wvnler eyn fych des an
den anderen to vorn bewaren to den eren, dat feal an deffer fune nycht hynderen edder fcaden. we-
ret ok fake, dat deflfe vorfereven sune vnd fruntfeop gebroken warde van lideken edder yan {ynen
brodern edder van wellen fynen vrunden in wat faken yt 1o gqweme, fo lofe wy borhenumede lofers
snd lofen wen vns dye radmannen dar voime manen edder manen laten by boden edder in bryfen,
alfo vru fcolen wy vnd wylle inryden in dye ftad to parleberghe wynd dar nicht ¥, Wy dun dat na
der Ratmanne wyllen wvnd vorbiiten dat dar deffe fune mede broken worde. vortmer wert dat defle
vake benomede lideke edder fyne broder. edder wellen fyner vrunt fik vorfimeden edder vorgrepen
an der heren lantfrede de nu yeghenwardych ys edder hir na van heren vnd ftede eyn ander ghe-

maket worde dar dye radmanne worden to gheladen edder dye eren vid volghe deden des fye micht

vorwefen muchten, dat feal an Beyden tzyden -an deffer fune nynerleyge wys hinderen edder feaden.
ok fo lofe wy wvnd lofen dat de fenghenyfle de deife vakebenomede ludeke feotram and

corlovee wys an deflen vorferenen do-

e rehyten
geny

Littcke Jideke den Raadmannen gefchworen wnd lofet heft ny

ghedinghe vnd fune noch an allen vofeme lofede hindern edder feaden feal. Ok deffe vorfereusn fake
». 1. L. fake weldigher, ker-

deghedinghe vod fune van worden to worden lofe wy ludeke Scotram a,
fien bozeel rydder, tzahel van kracel, hans plote, dannyl prygoiffe, fzivert karftede, hans van redynoe-
ftorp, clawes van redyneftorp, albrechies fone, voltzeke van crughen, tzabel rodenos medelouers vid
Iofen in guden trowen myt eyner fumenden hant flede vnd vaft to holdende myt allen truwen funder
yenygherdeyghe arghelift ynd neynerlevehe hulperede hyr in fo thyende dat an ¥nfeme truwe lofede hin-
deren edder foaden moghe. Tho ener mere bewyfynghe deffer fune vnde vaftyghevt so hebbe wy alle

sorbenomende eyndrechileken myt guden wyllen vnfe ynghefeghel sulfuen henghen laten an deffen open

bryff dye myt yafer aller vulbort ghenen vad: ferenen ys na dergodes bort crifti vafes heren drutteyn-
hundert var in dem ses vod achtygheften yare des yrydaghes vor sunte dyonifius. daghe.

Das Original, nady weldjem biefer Ubbrud, war mit 10 Siegeln perfeben, bie meiftend abs
gefallen jimb.

LXXI, Klagbricf des Clous von NMefdorf iiber Gewaltiaten dee Stadt Peleberg
v. 3. 1387

Dyt is myn fchuldynighe vnde myn tufprake dar ich Claws von Redincfiorpe vmme tofpreke
deme Rade tu perleberghe vnde den Borgheren, dat zie zyn ghekomen mit wold vnde mit vnrechte vade
mit wapender hand vnde myn dorp tu deme fehylde, liebben vorheret mit roue vnde mit brande vad
hebben my dat myne r_.r!u'.ru_i.sﬁ_n;iimﬁ Toliore vade wor ich dat hadde: ock hebbe zie ghebrand den: keres
hof vnde lebben my feaden ghedan in rone vad an brande alze gud alze drie hundert mark fuluers,
|

flutende vynde tu flutende alzo alze ich nen veyligh was in den lyden vnde nogh byn lines vide gndes

vir|

dit hebben zie dan vt deme Slote tn perlel

snde dar wedder in der zie macht hebben ¥p tu

wde vor der tyd nymande weygherde lykes efte rechtes, dy my wolde feuldighet hebben, ~dar ick id
von rechtes werhen feolde dan hebben. Bouen dat zynt we ghekomen: vode hebben my bynnen vey-




— - ———

166

licheyt deffen vorgheferenen feaden ghedan met vorzaten. Defler zake wvnd des rechtes blyne ich
Claws van Redicfiorp by in her kerften hozel vode by in clans capelle, dat gy my fpreken wes zia
my plichtigh zynt tu dunde vor myne feaden ynde wu zie my den plichtich zyn tu vorbutende edder
wes dar eyn recht vinme zy, den zie my ghedan hebben met wold vode met vorechte vnde bynnen
veylicheyt.

Nady bem Driginal,

LXXIL. Des Pabftes Benifay IX, Befehl die von dem Hofvital des heiligen Greiffes yu Per-
[eberg ungebiibelich verdugerten Stiicte demfelben wicder suguleqen b. . 1390,

Bonifacius epifcopus fernus feruorum dei Dilecto filio decano eeclesio sanefi nicolai ftendalien-

fis halberftadenfis diocefis Salutem & apoftolicam henedictionem, Dilectorum  filiorum  rectorum pro-

viforum nuncopatormm hofpitalis panpernm faneti fpiritus de parleberghe hauelbergenfis diocefis per duos
foliti gubernari rectores in quo fratres aliqui - non  exiftunt precibus inclipati presentium tibi auetoritate
mandamus quafinus ea, que de bonis ipsius hofpitalis alienata inueneris ilicite uel diftracta ad ius
& proprietatem eiusdem hofpitalis legitime renocare procures, contradictores per cenfuram ecclefia-
fticam appellatione postposita compescendo. Teftes antem qui fuerint nominati, fi se gratia, odio uel
timore subfraxerint, cenfura fimili appellacione eceflante compellas uentati tefllimoninm perhibere, Da-
tum Rome apud Sanctum petrum VL Idus Januarias pontificatus nestri anno primo,
Jtad) bem Driginal, woran bas pabilidie Siegel feblt,

ey

LXXIIL  DBerficherung des Parrers Jobann Vombower iiber das Vatronat ded Altars Bartho-
lomdi wund DMathia in der Jacobi-Kirdhe s Perleberg v. J. 1391,

In nomine domini amen,

r Johannes Bomhower Rector ecclefie parochialis beati Jacobi
apofioli opidi parleberg hanelbergenfis dyvoeefis omnium erifti fidelinm precipue quorum intereft et in-
tererit noficiam cupimus peruenire publice proteftanda, quod honorabiles viri domini Gerlacus & Nico-

laus fratres dicti gerlaci et kerftianus Noyde perpetuns vicarius in dicta eo
: 2 I

esia beati Jacobi apoftoli
opidi parleberg quoddam altare in predicta ecelefia mea parochiali in honore heatorum Bartholomei &
mathie apoftolormn confeerandom  fundantes @e redditibus  dotantes eiufdem altaris ius patronatns sen
ius presentandi fibn ipfis et poft eorum trium predictorum  dominorum  obitum honovabilibus viris pro-

confulibus et confulibus opidi Parleberg perpetuis temporibus absque eninsconque requificione de libe-

rato exprefle retinuerunt ac refervavernnt jta videlicet, quod ipsis dominis tribus prenarratis carnis do-

bitum exsoluentibus pretact proconti & confules de communieorum’ conilio jdoneum notarium ipso-

ram et rectorem fcolarum in parleberg qui actu prouffor exfiterit feu qui infra annum a tempore pre-
sentacionis ordines preshyteratus adeptus fuerit ad dictam  altare presentent,  Ego -vero Rector Johan-
nes feu plebanus antedictus falubre propositum dictorum dominorom gerlaci, Nicolai & kerstiani pro-
monere - deliderans huinsmodi iuvis patronatus seu iuris presentandi vi premittitur retencionem ac re-
referuacionem deliberato anime ratificaui, approbaui, ratifico & approbo per prefentes nichil furiz, éom-
modi ac viilitatis in eodem jure patronatns mhchi ae meis fuceelloribus in dicta ecclefia parochiali vel
cius nomine refernande fen retinendo quomodolibet in futwrmm ynmno eisdem expreffe deliberate ot
fult'lll]rlﬂiel' 1‘|l'L'.':l']'.l'lLlL:I:- rénunciande foluo £ lIlJUd altarifta LFLL]:l';LLii'.‘iE altari=, [_i'“i pro tempore !'[:E-ri:‘
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michi & meis fuccefforibus plebanis in parleberg reuerencialis & obfequialis exiltere debeat, quemad-
modum alii altarifte dicte ecclefie |]arnt.:||§:di«: in parleberg de iore vel antiqua & laudabili confuetudine
effe confueverunt. In quorum euidentius tefmoniom figillum meum conlwetnm ex certa mea feiencia
presentibus eft appenfum presentibus diseretis viris dominis hinrico grambow vice preposito, Bern-
ardo wulueshagen, Johanme Calue meo cappellano & Hermanno arnfchutien & aliis fide dignis tefti-
bus premifforum. Datum Parleberg Anno a nativitate domini Mill? CCC? XCI? ipfo die natimtats ma-
rie virginis gloriofe.

Rad) dem Driginal, weldes nody mit dem Siegel in ovaler Form, den Geifilidyen. mit bem
Dirtenftabe unb bee Hivtentajdye Davjiellend, verfelen ift.

LXXIV. Siihne Hehne BVreoypl’s mit der Stadt 8. J. 1392

Ik heyne bréyl bekenne vnd tughe In deffen apen bryue dat de dufieghe knapen gherke borch-
haghen, kune wynteruelt ynd gherke kapehynglt hebben ghededynhet tufchen de Erbare ratmanne m
perleberghe ynd eren nakomelynghen vad ‘eren meynen borgheren vnd tufchen my, eyne fiede wafte
fine tu holdende tu eweghen tyden, dorch der zake wyllen, de ik ofte myne vrunt hiebben ghehat ofte
hebben muchten ieghen de vorbenumede ratmanne ynd ere nakomelynghe vnd ere meyne borghere, van
heyne gofkowes weghen, de ere medeborgher ghewefet hadde vnd wyl nycht noch en fohal noch alle
deghene, de doreh mynen wyllen dun ynd laten wyllen, dar numermer vp zaken, ok is dat beniimede
ratmanne edder ere borgher hebben jeneghe manynghe edder tufprake wedder heyne gholkowes erf-
ghename dorch der zake wyllen, dar wyl ik nycht edder fchal dar niimer vp zaken edder manen vid
dar nveht in tu tynde dat my vod den ghenen de dorch mynen svyllen dun vnd laten wyllen tu vrome
komen kan vnd den Ratmammen tn fchaden ofte eren meynen borgheren. Darmeke is alle twydracht
vnd vpfot tufchen den Ratmannen vnd my entrychiet doreh der zake, alle deffe vorbeniimede ftukke
loue ik heyne hroyle zakeweldeghe vnd ik hennyngh van der karwe ynd ik ludeke ketellnt, medelonere,
ftede vnd vaft tu holdende jn ghantzen truwen funder jenegherleye arghelyft vnd hiilperede. Dell ta

3

tiiche hebben Wy ]p':.ul: |1|‘4|).'||- [J|’1_|||_'.'1|::;]| van der karwe wnd Indeke ketellnt vnfe illj_"

feghele henghen
laten myd ghuden wyllen an deffen bryf, de gheuen vnd fehrencn is na godes bort drutteynhundert i
In deme twe vond neghenteghefien iare In des hylghen lychammes auende,

Rady bem deg Siegeld beraubten Oviginal

LXXV. Siihiie des Magifirats mit Hehme Broplen v. J. 1392

Wy ratmanne der stad tn perleberghe Bekemmen vnd tughen jn deffen apen bryue, dat gherke
borchaghen, kune wynteruelt vnd gherke kapehyngft bebben dedynghet tufchen vos vnd heyne broylen
eynen stede waste sune tu holdende tu eweghen tyden dorch der zake, deheyne broyle ofte syne vrunt
hebben ghebat edder hebben muchten ieghen vns vnd vnse nakomelynghe wnd wvnse meyne borghere
van heyne gofkow weghen, vynd wyllen heyne broylen darvmme nicht hyndern edder befchedighen,
hebbe wy ok edder ynfe medeborgher iennighe manynghe edder fusprake wedder heyne gofkowes erf-

ghename derch der zake wyllen, dar schal heyne broyle noch af don so wy em laten wyflen, Tummer

dar vpzaken edder mannen vud dar nicht in fu tynde dat vos mach to fehaden komen vnd heyne
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brovien tu vramen. darmede 15 alle twydracht wmd vpstot tuschen em vnd wvns entrychitet dorch der

se vorbenumede stukke loue wy ratmanne heyne broylen wvnd hennyng

zake wyllen.  Alle

van

dor karid vnd ludeke ketelhude fiede vnd wvast fu heldende jn ghantzen #ruwen sunder jennegherleya

arghelyft vad hulperede. des tu tughe 'hehbe wy vnse jnghefeghel henghen laten myd ghuden wyllen
an deffen bryf, de gheuen s na godes bort drutieynhundert iar jn deme twe wvnd neghentfigelten iare
jn des hylghen lyehammes auende.

Rady einer gleichgeitigen Gopie mit Dey Miickfehrift : Copia pacif. heyne broylen, litteras sicilla-
tas habet heyne broylen

LXXYI Geliibbe der Stadt Giiftrow den Landfricden u halten, v. JF. 1392,

Wy borghermefter wnd Ratmanne der ftad van Gufirew Bekennen wnd betughen openbar an
deffeme brewe vor alle den venunen, de ene zeen edder horen lefen, dat wy den vrede den vofe he-

ren vnd de houetlude ynd de ftede deghedinghet vnd maket hebben myt gantzer truwen willen hol-

den, alze de breue vt wifen, de dar vppe

men zin, defl loug wy deme R der ftad to Parleberghe
fiede wvnd vafte to holdende. Sereuen to parchem na gades bort dufent jar drie hundert jar in deme
twe vnd neghentighesten jare in funte peters daghe,

g ! !

5

Nady bem Dviginal, wovan nur sody ein gevinger Nejft ved Siegeld Hangt,

LXXVIL Der Gebriider und Bettern ven Karfiedt Berfouf des Dorfes Golm an den Nath 3
Perleberg v. ¥, 1392.
Weten fcholen alle eviften lude, de deffen bryff seen edder lezen, dat wy zyuert wnd zyllyngh

brudere wod, wr vife fedder gheheyten karftede vynd zyuert vod hans des vorfereuen zyuert kar-

fteden sone vnd ynfe rechte eruen myd wolbedachten mude vnde myd vryen wyllen, nach rade vnde

volbort vnfer wront, hebben verkoft wnde ieghenwardeghen verkopen den befeheyden luden den Rat-

niannen vaod den meynen borgheren der ftad tu perleber vnd eren nakomelynghen dat ghantze dorp

tu deme gholme myd akkere, myd wylchen, myd watere, myd holtynghen, myd bufchen, ghewunnen

hewnmnen, myd aller not yod fobohorynghe, myd markfeheydynghen, myd deme rychte dat

vad vng

hogefte ynde dat sydefte, vnde myd aller veyeheyt, myd deme eyghen wvnde myd aller rechtegheyt; alfo

weruet hebben vonde wy wort befeten hebben fredeleken wvnd vy het an deffe

dat unfe olderen vns g
tvd, sunder ennergherleye hinder. - Unde wy wyllen wnde wvofe eruen em 4des benumeden ghudes eyn
recht ware welen vor alie de ghene, de vor recht komen wyllen ynde recht nemen wynde peuen wyl-

en. Ok wyl wy vnde ynfe eruen em dyvt vorfereuen chod jn eneme ghoden lene beholden den Ral-
h b : 5 J £

mannen w¥nde eren nakomelynghen der stad tu ghude bet an de tyd, dat fe dat van deme heren
landes wol nach wyllen moghen entfanghen. Vnd wenne wy ofte vofe erven van den vorfereuen Rat-

mannen ofte eren nakomelynghen dartn geeschet werden, fo fehole wy vnde wyllen em  dat verlaten

vor deme leen heren sunder ienneg wy jn deffeme

werleye togherynghe ofte wedderfprake, ok verlate
ieghenwardeghen bryue vide wynfe eruen aller rechtegheyt, de wy vnde ynfe eruen ghehat bebben vud
hebben muchten jn tokommenden tyden an deme vorbenumeden ghude, vnde dyt benumede ghod heb-
ben vns de Ratmanne tu perleberghe hetalet wol tu danke myd reden pennynghen, dat vns ghenughet.

Dyt is ghefchen na godes bort dratteynhundert jar jn demie twe ynde neghenteghelien jare des negheften
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sondaghes na sunte Johannis baptiften daghe to mydden Zommer. des tu orkunde vnde grotteren he-
kantnviTe hebbe wy zyuert, zyllyngh, vrytze, zyuert und hans gheheyten karftede alle vorghenumet vnfe
jughcl:u:_:]u_'lc myd ghuden wyllen henghen laten an deffen bryff.

Nad bem Driginal, wevan 5 Siegel, bie jebt fammmtlidy felilen, gefangen Habern,

LXXVIIL cfunde Saurens und Achime von Winterfelds und mehrever von Adel iiber Den
Anfauf eines Pferded von cinem Perlebergfchen Biirger v. J. 1395.

Wy Laurentze wnd Achim gheheyten dy wynternelde bekennen vnd befughen yn deffen open
bryue vor alle denghenen dy enne fyen enter horen lefen, dat wy vnd vofe rechten eruen fchuldych
fynt van rechter fchult vor eyn perd elawele seroder vod synen rechten eruen sesteyn mark lubifch,
achte mark tu hetalende tu funte iacobi daghe negheft tu komende, dy ‘andern achte mark tu betalende
darna negheft tn komende, yn der ftad tu perleberghe met gude rede Luby-

tu fonte mychaelis da
schen pennynghen, dar cyn bedderue man den andern mach mede wvul duen, enter met noghaftichen
panden, dar fy ere rede ghelt mede nemen moghen fu twen tyden vorferenen fu cryfien enter tu go-
den, ynd tu den panden vultndunde, alz pandes recht ys. Alle deffe vorfereuen flucke wynd eyn gewelk
befimdern lone wy alz ik Laurentze achym gheheyten dy wynteruelde allyke fakeweldiche met vyafe
vechten eruen, vk hans plote wonaftich tu quitzow ynd ick hans fchutie met eyner famenden hant
clawefen feroder, fynen rechten eruen, kone noyden em fn guder hant ynd kopen vrunde, ftede vnd
'yaft thuholdende yn ghantzen truwen fander arch, hulperede wvnd vortoch. Des tu tughe hebbe wy alle
vyre vorbenomet alz wy fakeweldighe vid medelouer met famender hant, met guden willen vod wit-
{cop vafe jnghefeghele laten hanghen an deflfen Bryf dy ghenen ys na godes bord drutteynhundert iare
jn deme vyue vnde neghentigheften jare des myddewekens vor palnen daghe,
Nady bem Driginal, woran nody Uebervefte vou 2 Siegeln hangen,

LXXIX. Der Mackgrifin Jngeburg Appropriation des Dorfes Golm an die beiligen Geifies-
Kapelle yu Perleberg v J. 1396

Wy Ingeborg jtzunt marggreninne’to brandenborch vnd nn von godes genade grevinne fo hol
ften vynde tho formeren vade wyrowe tho ‘arneborch, tho Sehufen, to parleberghe vnd tho werben, beken-
nen vod betughen jn deflem brife, dat wy dorch de ere vnfes heren godes wnd fyner lyuen moder

juncfrowen marien vod aller hiligen vnde salde vade genade ynler voruaren vifer vode vnfer nakame-

linge margereuen to brandenborch wnd aller vnfer felen willen g legen hebben vnde liggen myt kraft
diffes brifes des hilgen gheiftes capellen, de geleghen ys jn vnfer Stat perleberge vor den parchemer
dore, dat dorp tho me golme myt aller hersehop vryheit, gerichte hogefte vnd fidefte, wmyt aller nut,
mit allen ackeren gewunnen ynde vogewuunen, myt wiflchen, wefen, weiden, myt allen holten ynde wa-
teren vnde myt aller tobohorynghe, wo me dé vmmer ghenomen moghe nicht vigenomen. Dat fulue
dorp golme fehal ewig fryg vnd eyghen wefen der vorbenomeden eapellen des heylizen gheiftes sunder
aller menliks hinder vnd wy hebben vorlaten vud vorlaten vor vns vnde vor vnfe nakamelynghe alles
;[f_-'('-]lm,:, alle <'Hh1|'cli]'tl._’|_~ el il]"-‘\'-'il-;li:llj;i‘_. da wy edder wvnle 'IE:L!'C.'!III.I']"II'I:__-ThI'." VInmoer _ill thokameden fiden

an dem ergnanten dorpe thu gholme ankomen edd

v apvullen mochten wvnd willen dat dat dicke ge-

nomede dorp myt allen fynen tobohorynghen ma deffer tid mer gheiflik gud wefen fehol vnde geneten
22




fehal aller genade vnde wyrycheiden, der anderen gheiftlike gudere genyten, WVnde! dar fyn auer welt
de veften lude huner von® konigfmarke houetman der oldenmarke, werner von enhbeke, hynrik von ber-
tekow, knapen, her lambert fchaffel parner tho arneborch, her Johan goldimet parner tho tzutzeln wvnfe
capellane,  Claus grone vnde heyne klokow ‘borger tho perleberghe wnfe linven getrowen wymde vramer
bederuer lude genuch den wol tho lapede fteit, Des tho ener betern |mur'i'|i|u::|~ liebben wy vnfe In-
ghefeghel myt gnden wyllen vnd witfchap faten hangen an deffen brief, de geuen ys tho arneborch na
godeg bort drutteynhunderf jare vnd in deme vif vnde negentigeften jare des Sundaghes in funte Ja-
cobs dage, Hermannus Runge notarins feripsit.
NRad einer alten Copie,

LXXX. Sdreiben des Magifivats ju Vernfiein an den Magifival sn Peeleberg wegen einet
Crbfchaft v. J. 1397.

Vor allen criften luden, dye deffen bryff syen oder horen lefen vnd thm vorne an vor iw g
erlijken ratmanne thu Parleberge Bekemme Wy Ratmanne thu Berenfteyn wvnd bethugen dai hans hafle
defle 1]I}'L"g]|t'[1\\'-‘!!'i!}'f-_z!1'i-' bl_-\\'}'['lrl_‘i deffes |1I':.'lr|-_- vid ['}'rl rll]ifi‘_g-f‘l't1'illi vid cune kanlehars :l}' thu Par-
Ieherghe is gheftoruen dat em got gnedich fy, fynt rechte echte buleken gheboren van emer muder vod
rlt.-m-:. erf gude dat Cune kulebars ghelaten heft van deér muder weghen nymant neger is, wen fyne bu-
leken, dy hyr vor by oren namen befereuen ftan. Gy Erenwerdighen Ratmanne thu Parleberghe wy
bidden iw dat dorch got vnd dorch des rechten wyllen ynd dorch wyofes dinftes wille vnd helpet hans
haffes vnd clawes Lemmekens, dye bans haffen sufter man is, dat en ore rechte angheftoruen erue fum-
der noet vod funder arbeit mit goden willen werde, vod bewyfet iw hiran alfo, alze gy van vos oder
van anderen bedderuen luden gerne nemen wolden. Wy loue iw vor alle namanynghe wvnd vor alle
tl]fpl‘;ﬂ“l, dye iw van dem L-|'fg|||!t= mach oder muchie wedervaren. des tho thugen hebbe wy wvofe In-
ghefogel met guden willen an f[t'.izvn brif laten henghen. Datum Berenfteyn Anno dom. M? CCC? XC,
septimo In fefto martini Ey

scopi gloriofi,
Roady bem Driginal, worvan bad Eiegel fehit,

LXXXIL &iifnbeief dever von Grabow mit der Stadt Perlebery v. J. 1398.

Ick hennynk van grabow bekenne wnd betughe yn deffen open bryue vor allen dighenen, dy
ene fyen edder horen lezen, dat yk hebbe louet wvnde loune, hebbe fivorn vnd fwere vor my, vormyne

erne, vor myne vrunt vynd vor alle dy ghene, dy vmme mynen willen dun wnd laten willen den rad-

mannen in perléberg eren nakomelinghen, den meynen borgheren vnd allen den ghenen, dy met den
radmannen vppé den velde weren des daghes, dun ik to dallmyn ghevanghen wart, eynen fiede gantze
vafte fone tu ewyghen tyden thu holdende vond yk feal noch wil nummer mer ere vyghent wefen od-
der werden, sunder ik feal vnde wil ere befte weten wvnd werwen met mynen vranden wor ik kan,
alle twidracht, feelynghe vud veyde, dy dy radmanne tu perleberg eren meynen borghere vud ik to
famende voder lank hadden feal gantz vad all doet wezen, alzo dat ny wer van em noch van my en-
o
dar ik myn ghot af vodfanghe tu velde toghe vppe dy van perleberg vnd my dar tha eyfcheds

e here,

des ik

ter van myue vrunden der nummer mer feal ghedacht werden, Weret oher dat myn gvelity:
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em nicht kunde vorweren enter weygheren, dat feal ik den radmanne thu perleberg vor thu vndbyden,
alzo ik van rechtefeal, dar wyl ik deffe fine nycht mede broken hebben. were vd ok, dat 1k hennynk
van grabow my vorgrepe enter yvorgrepen hedde yn deme lantirede vnd dy radmamne tho perleberg
eren mesnen horghere dar thu eychichet worden my thu volghende vnd fy my dar feaden ower thu
toghen enter den mynen, dar feal ok deffe fone nijcht mede broken wezen. Alle deffe de wvorlerenen
stucke ynd eyn yewelk befunderen loue wy alzo ik hennynk van grabow fake weldighe, ik bertolt vnd
ik hennynk brudere ok gheheyten dy grabowe met eyner famenden hant den radmannen thu perleberge
eren nakomelinghen fiede vnd vaft thu holdende funder arch, hulperede wvnd vortoch des thu tughe
hebbe wy alle dry vorbenummet ynze ynghefeghele met ghuden willen ynd sitfcop laten henghen an
deffen bryff, dy gheuen ys na godes bort dufent yar dryhundert darna yn den achte vnd neghentyge-
ften yare in funte blafygii daghe des hillighen hyflcopes,

Nady vem Original, woran nody dic Ueberrefte breier ©iegel hangen, in benen ein Stord)
ober Sranid) bag TWappeneichen bilbet,

LXXXIL Giifnbrief der von TWardenberg an die Stadt v J. 1403.

Wy Nafereuen alfs ik hans wonaftich to roltorp, 1k arend, wonaftich to Sedyn, wvnd ik ma-
thens wonaftich to vntzen, veddern alle heyten wardenberg, Bekennen vnd betnghen dat dy erbarnrad-
manne to perleberg vs hebben ghedan eynen volkomen ghantz Séne vme vien doden veddern hinningk
watdenbérg falighen dechtnyfle, alfs ghededynghet was, dy hand to graue to brenghende, vnd Sy hebben
vs ghedan allent, dat fy plichtich weren vmme vien doden veddern vorbenomeden, alfSso dat wy nyne
manynglie dar vmme mere to fy hebben edder eren nakomeren edder eren borgern ok anders nymant
darymme manyighe to fy lef. Des to tughe hebbe wy vie inghefeghele laten hanghen an deffen bryff
dy gheuen ys na godes bort virteynhundert jar darna yn dem driide yar an alle godes hilghen avende,

Nady vem Driginal,

—_—

LXXXIL Die Grafen Mirich und Giinther von Lindoro erlaffen die Stadt eined Wnfprudha
wegen des Sehlofies Meufiadt im J. 1407,

(Wy her vlrick vnde her) gunter broder van godes gnaden greunen (van lindow wnde heren
van reppyn hekennen wynd betughen) apenbare in deffeme ieghenwardeghen (breue vor allen guden crif-
ten luden, de deffen href zeen edder) horen lefen, dat wi vordreghen vnde (gantzliken vorlaten den
efe,) radmannen der ftad to perleberghe aller manninghe (vnde rechtecheyt, de wy to em vwnde eren
weghen) wente to deffer tyd hebben ghebad vmme vnfes flotes willen der nygenitad, (dat wi ze edder)

ere nakomelinghe dar nume vmme vraghen edder manen willen. Des to (tughe hebbe wi) her virick
vorbenomet vofe joghezegliel myd vofer beyder willen (vnde witfehap, der wi) vns beyde to deffer tyd
broken, laten lienghen vor deffen apenen bryf, de (ghefcrenen vid pegheuen) is na godes bord vyrteyn-
hondert jare dar na in de fenende (Jare des fondaghes negeit des) hilghen lychams daghe.

Rady dem Original, Die ( ) eingefdhloffencn Stellen find barin burd) Tinte unleferlidy und
nur errathen worden,

22 ¢




e -

i

A

-

- - ————— s

LXXXIV. Der Magiftvat beurfundet die von ihm vorgenommene Ablofung einer Rente,
b, 3. 1408.

Wy henneke op, heyne clokowe, clawes pofielyn, clawes gleman, hermen clinkefpare, hans
vleffow, hans herbrecht, hans enghelen, hans bhoden, claws vetkyn Radmanne der stad perleberghe in
deffeme isghen wardeghen iare myd den olden Radmannen vofen virvaren alfe Sabel rvillow, henrick
doberfin Jacob dalemyn, ghyze becker, ebel clinkefpare, hans mas, clawes Mentze vnde arnd fchulte,
don witlick vnde apenbare alle vnfen nakomelinghen vnde allen den ghennen, de deffen bref zeenedder
horen lezen, dat wi myd gantzer indracht in nuttecheyt vnde wromen vofer flad wedder koft vade
ghentfelken afghelicht hebhen seuenteyn marck zilluers iarleker rente der de rad van der ftad -weghen
alle iar plichtech was Vt to gheuende, alfe dat oldinghes vnfe vorvaren vorbreuet hadden, de wie af-
ghelecht hebben vnde en deles ghemynret hebben myt vornyginghe der breue bynmen deffen twen jaren
myt fodanen ghelde alfe wi vpghebord hebben vor lvfrente, de wy dar fo verkoft hebben, ynde myd
anderem ghelde, dat to deffer tyd der fiad angevallen was. Vppe dat wi Radmamne olde vnde nige
vorbenomet fander vordechinife moghen bliuen dorch der vornyginhe der breme van deffen twen
Jjaren, zo hebbe wi darmede willik vnd apenbare  ghemaket alle ‘den werken voler ftad, des wi to tughe
wofer ftad grotefte inghezegel myd allen werken inghezeghelen myd witfchop vnde vulbort dervorfichte-
gen vofe liide willeke truuenicht, Tide mollenknecht, werkmefter der wullenweber, hans fined, Hans du-
uel, werkmefter der fchomaker, Ghereke burow, heyne kok, werkmefter der knakenhower, Henncke
gloneizyn, heyne becker, werkmefier der becker, Claws uocken, rolof peller, werkmefter der feroder
vnd der korsen, endrechielken hebben laten henghen vor deflfen apene bref, de ghefcrenen vnd ghe-
gheuen is na der bord erifti vnfes heren virteynhundert jar darna in deme achten jare des negheften
fonnauendes na funte pawels daghe finer hekeringhe.

Nady bem Driginal, woven bie Siegel griftentheils fehlem.

LXXXYV, Ofto Brigefe verbouft dem Rath su Perleberg ein Corpus juris,
im 3. 1408.

Ik Otte bretzeke, anders ghethonamet pape otte, Bekenne wnde betughe apenbare in def-
feme brene yor allen, lnden de ene zeen edder horen lefen, dat ick myt solbedachten mude rechte
vnde redelken to enen fteden vaften kope vorkoft hebbe den erfamen wifen luden radmannen der fiad
to perleberge myn recht buck des keyferrechtes, lenrechtes ynde ander TEL‘_[:'[_f_.’,f_, alfe dat an fik holt,

ki ;
vor fes mark zuluers, de ze my wol to dancke vode to nughe bereydet hebben. Ock zo hebbe ick my
edder mynen rechien eruen dar nenerleye lofinghe edder wedderkop ane beholden vnde wil em des

eyn recht were wefen. Des tho tughe hebbe ick oite vorbenamet myn Inghezegel myt willen wnde
witfchop laten hanghen vor deffen apenen bref de sheferenen vnde ghenen is na der bort erifti vnfes
heren yyrteyn lundert jar darna in deme achten jare In funte mathias daghe des lilgen apofiels.

Y Rady bem Driginal,
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LXXXVL  Des Roths Berfchreibung von 5 Schot Bishmifde Grofhen jibrlichee Rente fiiv
oas SKapitel gu Havelberg, wofiic das lebtere pundert Seljoct entrichtet und des heiligen Blutes
Meffe gu bolten, iiber fich genommen, v. J. 1411

Wy Clawes g]mnm{ ynde hans vleffow borghermefter, Sahel rilow, Hinrick doberfin, Hans boden,
Hans enghelen, Herman clinkefpare, Hans herbrecht, Claws betert vnd arnd fchulte, Radmanne der flad per-
leberghe defles jares, Bekennen vade betughen apenbarin deffenvofen brene vor allen guden criftenne luden
vor vns vade vnfe nakomelinghe Borghermeifteren wnd radmanmen deffer vorbenomenden ftad perle-
berghe, dat wy na vofer oldeften rade, willen snde vulbort vofer ghildemeiftere vnde ghemeynen hor-
ghere, hebben vorkoft in deme namen enes rechten freden kopes vyf fchok bemeflcher groschen jarleker
rente den erleken vnde ghefileken heven priore vnde deme gantzen Capittele der kerken to hauelberghe
alle jar vptuborende wnbekummert van ynfem radhuze vode van vofer stad redeften gulden to vnfer le-
wen vrowen daghe to lichtmiffen an guden bemefchen groffen edder an guden andern pagimente, alfo
denne to perleberghe ghenge vade gheue vnde vor fo vele grofien ene weringhe is eft bemefche grof-
fen nicht en weren, dar fe vor hebben vppe fik ghenamen erliken to holdende des hilghen blodes miffe
in erér kerken to hauelberghe vorbemomet myt orghelfanghe wen des tyd is alfe dar wonlik is. vor
deffe vorfereuen viff fchok bemefcher groffen iarleker rente hebbe wy van den vorfereuen erleken vnde
ghefiliken heren priore vnde van deme gantzen Cappittele der kerken to hauelberghe wp: gheboret hun-
dert bemefche fehok; de se vns vulkommen vnde ghentzelken vornughet hebben vode genen an guden
grofien vnde vyrleye munten, de wy vort keret ynde bracht hebben in vnfer ftad perleberghe openbare
aut vode yramen, In deffen vorferenen kope hebbe wy borghermeftere vnd radmanne der ftad perle-
bergh vorferenen vns vnde vafen nakomelinghen beliolden den wedderkop: wen wi den dun wil-
len, fo fchole wij edder vnfe nakomelinghe der vorfereuen erleken vnde ghefileken heren priore vnde
deme gantzen Capittele to hauvelberghe dat vorkundeghen vnde vppfeghen to funte mertens daghe vnde
darna to dem negheften lichtmiffen weddergheuen hundert fehok guder bemefchen groffen myd der rente,
de demne vallen is, de wy edder- vofe nakomelinghe en wol to danke betalen vnde bereyden willen,
vnde fcholen bynnen der fiad perleberghe funder iengherleye befettinghe vinde hinderniffe gefilikes edder
werlekes gerichtes alle deffe vorfereuen ftucke fo famene vnde en ishk finderghen loue wy Borgherme-
fier vnde Radmarne vorbenomed vor vis vnde vnfe nmakomelinghe vn vofer ftad perlebergh weghen
fiede vnde vaft to holdende den vorfereuen erleken vnde ghefleken heren priore vnde dem gantzen
Capittele to hauelberghe funder iengherleye vertoeh, nyemvindinghe, arghelyft edder hulperede, darine
defien vynfen bryff vnde louede vorfeveuen in fik edder in ienghen finen ftucken mede breken mochte,
de wy myd gantzen willen vnde witfchap auergheuen vnde volaten myd deffen ynfen apenen hreue. des
to groter bewyfinghe, merer bokanniniilfe vnde fughe hehbe wy vnfer flad perleberghe groteite inghe-
zeghel myd witfchap vnde wolbedachten mode laten henghen an deflen brefi, de gheuen vnd fereuen is
na godes bort vivteynhundert jar darna in deme elften jare des negheften daghes na funte jurgens da-
ghe des hilghen merteleres.

Rady dem bed Siegeld bevanbten Original

LXXXVIL. Dec Rath su Perleberg fouft der Kivdje su TWilfnact die BVerpflichtung, ene
befiinbig brennende Lampe dafelbft ju erbalten, ab im J. 1415.

In nomine Domini Amen, Ik her Johan Bylenuelt, vorftender des godes hufes to der Will-




nack, Bekenne vnde betughe apenbare in deffeme breue vor allen luden, de ene feen edder lLoren le-
fem, dat ik van des fuluen godes hufes weghen ghentzelken en gheworden byn myd den erfamen eri-
fien luden Borghermefteren vnde Radmannen der ftad perleberghe ener lofinghe der borden, alfe vmme
de lampe, de {e van erer ftad weghen to eweghen tyden holden focholden in der fuluen kerken to der
Wilinacke ‘in de fone der walt, de ere borgher ghedan hadden an haufe van kreueze vppe deme kerk-
haue to rambow. Deflfe borden hebhen fe ghelozet ynde gentzelken afghekoft vor hundert mark In-
befcher penminghe, de fe my van des godes hufes weghen wol to danke vnde to niighe bereydet heb-
ben an ener {ummen vode fo ener tyvd, dar aner geweéflet fynt deffe bedderne lude Arnd l.p'{_lh!;r_c yod
toppe reynekens, Borgher to perleberge, de ik vort gantz vnde al ghekeret hebben an behuf vnde
yramen des fuluen godeshufes, des feolen de Radmanne der erbenomeden ftad perlebergh vnde alle
ere nakomelinghe der borden der lampen fo eweghen tyden qwit, leddech vndelos wefen van my vade
van alle myne nakomelinghen, vorftenderen des vorferenenen godeshufes der wilfnacke. Des ml tughe
hebbe ik myd willen ynde witfchop des hilghen bludes jnrhezegeln laten hanghen vor deffen apenen
bref, de fereuen vnde gheuen is na criftus bord virteyn hundert jar darna in deme vefieynden jare jn
funte marcus daghe des hilghen ewangeliften,
tady bem Driginal

LXXXVIIL Siilmbricf ber Stadt Perleberg mit dem von e gefangen gehaltenen Godefe
Bregef 0. . 1415

Vor allen luden, de deffen Dbref zeen edder horen lezen Bekenne ick godeke bretzeke dat ick
Ianed hebbe vnde ieghenwardeghen laue ene fiede vafte zone to eweghen tyden to holdende den’ er-
werdeghen wifen Tuden den Borghermeifteren vnde den Radmannen der fiad perleberghe de nu fvnt
vode noch to kamende fynt, dat yeck myne eruen vnde myne vrunt gheboren ynde wnghehoren llII'IIL—-
mer faken feolen edder willen vp de ftad to perleberghe vnde vppe den rad derfuluen stad fe edder
de ere nummer mer to veydende edder to hindernde noch myd worden edder myd werken ymme {o-
dane fake, dat ze my ghegrepen hadden vnde in eren floten vnde torne hadden, dat wy wvnder tufchen
vruntleken vonde wol berichtet hebben, Dyt lave ick podeke bretzeke fackweldeghe myd - mynen eruen
ynd myd mynen truwen medelouer alfe bufle bretzeko, beyde broder, Wy lauen myd ener famenden hant
alle defle vorfereuen fHicke wnde en iewelk befunderen ftede vnde vaft to holdende den erleken Rad-
mannen der ftad perleberghe, de nuzynt vnde noch to kamende zynt, funder wengherleye wedder (ke
edder arghelift. des wy to tughe fackweldige vnde medelouer beyde bréder vorbenomed vnfe jngheze-

ghele myd willen vod witfchop hebben laten hanghen vor deffen apenen bref, de ferenen vad gheuen is
na der bort erifti virteynhundert jar dar na in deme vefteynden jare des neghefien daghes na funte
mertens daghe des hilghen hifcopes,
P e ) ’ A 5] : . :
.,m?&“ t:rm L-rtgnm!_._ _Jml bent Slegeln ift nody basd cine crbalten und jeigt Edyilde bref
Freugweife dibereinanber gelegte Stdbe,

LXXXIX. Derfhreibung des Marfgrafen Fricdrich bei deffen Mnmwefenfieit zu Perleberg wegen
ber von Dden Stidten der Priguit erhobenen Landbede tm I, 1416.

Wir Fridrich von gotes gnaden Margraue zu Brandemburg, des heilicen Romifchen Riches
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Erizkamerer ynd Buregrane zu nureémberg; Bekennen offentlichen mit diefem briefe wnd tun kuont for

allermenniglich, als vod vaofer stete in der pregenitz, nemlichen ]::Lhﬂ'ﬁgg, prifawalk, kyritz vnd hauel-
berg, funflhundert fchog behemifcher grosehen zu ftewre vnd einer lantbete zu geben vorsprochen vnd
geredt liaben vnd als fich die egnanten stete derfelben funfhundert fehog felbftfchuldige gein hartwigen
von Bulow w¥nd finen frunden gemacht, verfcheiehen vnd ire vorfigilte ‘briefe daruber geben haben, Alfo
haben wir den gnanten vofern steten widder geredt vnd. vorsprochen, wenn fy di¢ egnanten funfhon-
dert fchog zu lentzen oder zu Sehufen vnfern amptluten, die wir dortzu fehigken wolen, virtzen tage
vor dem nechftkomenden sant merting tage volkomlichen entricht vnd betzalet haben, so wollen wir jan
iren brief von hartwigen widder fchigken vnd fy folchs gelubde, die fy hartwigen daruber getan haben,
benemen on iren fehaden, Zu vrkund haben wir vnfer Infigel an diefen brief lafen hengen, der geben
ift zu Perleberz am Montage nach misericordia domini nach erifii geburt virtzenhundert vnd in dem
fechzehnden Jaren.
Rad bem Driginal, woran bad Siegel mangelt.

LXXXX. iihnbrief der Crake an die Stadt Perleberg wegen Liflerungen gegen den
Marbgrafen v, J. 1417.

Vor allen luden, de deffen bryf zeen edder horen lezen, Bekenne wy olde Hans kratz, wanaf-
tech tg_bluten, vide hermen vnde hans, deés vorbenomeden hanfens zone, dat wy ghelaned hebben vnde
Tauen ieghenwardeghen in deffeme breue ene rechte sone, beyde flede wnde vaft to eweghen tyden to
holdende, den erfamen Rudmanen der ftad perleberghe, de nu zynt vade noch to kamende zynt, dat
wy vnde alle vnfe vront gheboren vnde yngeborn, vns nenerleye wys an ze vor halen {calen, newer
myd worden edder myd werden, ze vnde de ere numer to beydende vnde nenerleye wys to befche-
deghende, ynde alle de ghene, de em van rechte horen, to vordedinghende vmme fodane fake, dat de
Radmanne der erbenomeden ftad my olde hans kratze angrepen vnde in eren torne vade floten ghe
had -hebhen vme vnnuter wort willen, dar ick beer benken vnde jn drunkener wize vnfen gnedeghen
heren den margrenen mede vor redet hadde, dar ze mynen zonen hermen vorbenomeden ock vme in
borghern hende ghebrocht hadden. Des wy vode alle vofe vront gheboren vande vogheboren nummer

myd deme ergheften dencken feolen edder willen, funder wy willen em to allen tyden gherne denen,
ze ynde de ere to allen tyden to vordernde, vor wy konen. dyt laue wy olde hans cratz vnde hermen

vnde hans, olde hanzens zone, zakweldeghen myd wnfen rechten eruen vnde myd vnfen truwen mede-

loueren, alfe heyne clocowe de Wantfnyder, Heyne langhe heynen vnde gode fchulten, wanaftech to perleber-
ghe, wy lauen alle myd ener famenden hand alle deffe vorfereuen flucke vnde en iewelk befunderen
fiede vnde vaflt to holdende funder ienygherleye wedderfprake, hulperede edder arghehft den erfamen
Radmannen to perleberghe, de nu zynt vnde noch to kamende zynt. Des to tughe hebbe wy fackwel-
deghen vnde medelouer alle vorbenomeden vnfe Inghezeghele laten hanghen vor deffen bref, de ferenen
is na der bord crifti virteyn hundert jar, dar na indeme zoeuenteyden jare des dinflhedaghes na funte
pawels daghe zyner bekeringhe.

Rad dbem Driginal,
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XCI  Rentenverfhreibung deé Raths su Perleberg an cinen BViteger ju Prpwalf,
. 3. 1419. :

Wi Borchermefter vnd radman der {tad |1-I‘1']L_‘])L‘1'{.§h(3 Bekennen wnde witliken '|leng]1{.‘:1 yvor
allweme, dat wy" recht wnd redeleken lhebben vorkofit tu eneme rechien kope wvond vormyddelft macht
deffer witfchop ieglenwardichliken vorkopen deme vorfichtighen mannen claws pankowen borghere to
prifwalk, katerinen fyner hufsvrywen vind eren eruen vier marc fuluers jarliker rente, dy wy vnde vnfe
nakomelinghe radmanne von jare tu jare gheuen fcholen deffen vorfereuen claws pankowen, katherinen
fyner hufsvrowen edder eren erven tu allen funte mertens daghe an ghuden bemefchen groffen vyr
groflen vynd en Schoch vor ene islike marc edder die lubesche mare vor ene marc fuluers an ghuden
wiiten penninghen vyrerleye munte to perleberzhe, fo dar fulues dene ghenghe vnd gheue fynt. Dar-
wor vns claws pankow to der nughe wol berei hefft achtentlich marc foluers an bemefehen groflen
io vor ene iflike marc fuluers vyer grofien vod en Schok, dy dar {int ghekomen in der flad perleber-
ghe nut vnd beluff. In deffeme vorforeuen kope hebbe wi vor vos vode wvnfe nakomelinghe radmannen
io perleberghe beholden den wedderkop — (unter bett gewdhnlichen Bedingungen) — dy dar fteyt by
dem rade to perleberghe vnde nicht by Claus pankowen, — —. Defler stukke tuchniffe vade grote
bewaringhe, hebbe wy hans vleffow, Ghifo Bekker, Sabel rolow, hinric dobberfyn, hans fmet, hermen
Klinkfpar, hans herbrecht, elawes bucholt, hans poftelyn, peter molner, .Borghemeltere wvnd radmanne
deffen jares, der ftad perleberghe grotefte Ingefegel witliken laten henghen an deffen briff na der bort
crifti vyrteynhundert jar dar na in deme neghenteynden jare jn funte elyfabet daghe.

Nady dem Driginal, woran nody bad grofie Stabifiegel hangt,

XCIL. Der swifdhen dem Marfarafen Fricdrich ju Brandenburg mit den Hersdgen und Fiivfien
/‘ von Pommern, DMecklenburg, Sachfen und Wenden s Perlebery gefehloffene Fricdens - Verirag
b 3. 1420.

Wir Fridrich, von gotes gnaden Marggrane zu Brandenburg, des heilgen Rimifchen Reichs
Ertzkamerer vnd Burggrave zu Nuremberg, Bekennen mit difem offen brieff gegen allermeniglich, Als

der hm-lgmruu Fiirlte wvnd Herre, Herre Willielme zuo Brauenfweigk wnd linenburg Hertzoge, wvnfer
lieher Sone, zwifchen vofer aller vnfer Herren, Manne vnd Steite anff ain, Vnd den hochgeboren fur-
ften, Herren Otten vnd Herren Cafimarn, Hertzogen zu Sfettin etc., Herren Johaun, Herren Albrechten
vnd Herren Johann, irem gefangen veddern, vnd Hertzoge vlrichs kinder, Alle Herizogen zn Meckel-
burg, Herren wartiflaff, Hertzogen zu Stettin vnd Furften zu Rugien, Herren Erike wnd feinen Brudern
Hertzozen zuSachfsen etc,, vad Herren Balthafarn, Herren Wilhelmen Brudern, vnd Herren Criftofferen
irem veddern alle furften zu wenden ete., Beteidingt, begriffen ynd wvnfer yetzlicher partye des fein ver-
fizelte fchriffie gegeben hatt, Als die von worte zu worte hienach geflchriben fiet alfo: Wir wilhelm
von gotes gnaden zn Bronfweigk vnd linenburg herizoge Bekennen offenbar In difem briue, das wir vff

datum difs brieues Zwifchen den hocheeboren furfien herren friedrichen, Margeranen zn Brandenbur
g - : £

ote. Vafern lieben vatter, Herren,” Mannen wnd Stetten der mark zu Brandenburg, Iren helffern,
helffers helffern vnd alle den Ienen, die vmb iren willen in die veide koen fein, off ain feitte, vnd
den hochgeboren Herren Olten vnd Herren Cafimarn, Hertzogen zn Stettin efe., Herren Johann Herren
Albrechten vnd Herren Johann, irem gefangen vettern vnd Hertzog vlrichs kinden, -Alle Hertzogen zu
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Mekelburg, Herren Wartiflaf Hertzoge zu Stettin vnd furfien zu Ruogien, Herren Eriken ‘¥nd  feinen
Brudern, Hertzogen zu Sachfsen cete., vnd Herren Balthafarn, Herren wilhelmen Brudern, vad Herren
Criftoffern irem vettern, alle furften zu Wenden ete., Herren, Mannen wvnd Stetten dér’ vorbenanten

Furften vnd herven lande, Iren helffern, hélfers helffern Vind alle die Ienen,! die vmb iren willen i die

veide Komen fein, vff dié ander feitte: bevedt vod ' beteidingt haben, Als:hicnach ifo

irthen' fret, Zi dem
erften: das fie alle fache, fehelunghe und zufpriche die fie an baiden feitten zufamen lighen v den
hochgeborn furften, Herren Bernhartten zu Bronfweigk vnd liinenburg Hertzog, yufern lichen vettern,
vid ¥if vns, velkomenlichen zuuwerfeheidende '__El‘l-':i-".-’.l haben an beiden feite, Recht zn _L_:r_-lu_-n vid zn ne-

men, zuncmen vod zuzeben, Alfo das ein rechte mit  dem andern zugee.  Hette denn yemande der

vorgenannte partye ts, das er mit eren oder mit reclite niht Laben fol, douon 'fol erlaffen; wes aber
ein yedermann mit eren oder mit rechte haben fol, do fol er by bleiben, vond dariiff fillen die vorge-
nanten partyen Ire fechulde vnd ;dlli'-lll'fir'hl‘ befehreiben. vind mit Iren I“'“h"'[“ i,,-l]e__\,;;t fefiden vid haben

vif difen nechitkomenden fant mertens fag In der Stat zu wifsftoek vod In gegenwertickeit der Radman

=

gegen einander antwiirten: vod dibergeben , vid i folich fehulde fullen denn baide partyen ire antwiirte
fetzen vod folrethen vod - die. befiegelden fchulde wvnd antwiicte: an: der heiligen drever kdnigen

tage nechftkomende san vonfern: amptman zo luchaw  fenden, Vnd v foliche ve

dde zulpriiche
vied  verfigelde antwurte Sullen wir die vorgenanten partven fcheiden  und vislprechen In - aller-
walse,  als vorlchriben it ovod fullen  der feheidomg: visfpriiche ton mit " vifern éfenanten  per<
fonen. in befigelder  fehriffie, (In . gegenwerlickeit  der erbaven: firften v den  nechften fant Jo-

hanns tag zu mittemfommer in der Statt zu Berlberg,  AWer aber das yoler Hearen eyner von todes

wegen: ahzienge, do got vor fey, -er-die wisfpriiche geton wiirde,”So (ol der ‘ander der dbendig were

den \g'\|'|,5-||r-||{n gleichwaol ton vind des volmechtie welen= vnd was wir banlen partven alfe’ zu' feheiden
v \!':-l'|-l'--:'|:|']|.. das [ollen fie \lll.'.*l'jll‘clf'llk'll hadlden viid das '.f,'.\"li'f'||l"i: dem egenannten” fant Johans m_r:-'
vid den nechitvuolgenden - fant Jacobi tagivnoertzoget tim vnd zu ende komiuen lafen. Ofich fulleny ' wir

der ‘vorgenanten baider: partyn volmeehtige: wefen zu friintichafit nach irer baider witfehafit vode willen

zuuerfcheidende,  Ouch fullen hiranff alle: gefingen an baiden Tfeitten tas haben, Rittere vind knechis vif

ieh der ge-

borget vnd dem genante Margeraven das vérfichert werde, mit

iren glauben,  Diirgere vnd :gepavwrén, dem! man vicht - clanben will, vif Biirgen, vnd fonder

fangen  herizog Johann, alfor verne eér

alle feinen Mannen vud Statten, hefloffet vind vohefloffet, mit huldungen ynd mit eyden, als' das bered;

ift, vif den erbenanten fant Johans tag zn. mittemfommer. + Wer aber gefangen  were ‘vl nicht lalden

walt, welicher partye des gu tunde were, die mochte er byunen difer verfigelter Zzyte wol manen oder

munen laffen, So lange das er hielde ynd damit folt diefer nachgefehribner: zone nicht gebroclien wer-
den: wamy er aber hielde, So {olt er tar haben, S lange die! andern gefangen (tag haben.  Hiranff ful-

Ien die Hern wvon haiden

artyen einer dem andern von ftund an ein zone globen vnd geben ynd

die mit veiden wynd andern fachen, von nu fant Bartholomei tar nechfikomende vort iiber drew Jare

nergenmid zunerbrechende oder in keinerlay weife verprechen laffen, Sunder ir ciner des andera lande
wud lute, Herren, Sloffe vnd Stette, als die v dife zeite ein yeglicher Herrn wit feinen helffern in go-
weren hat, truwlichen, gleich ‘den feinen eigenen, vorteidingen, friden wvnd befehirmen,” wo i’ dat ot
vne behofl i, on allearglifte. . Ouch fol der einer des andern fionde nicht hufen oder hegen In fej-
nen landen ynd gebieten), 'in keynerlay weife, on alle argk. Vnd In difem vorgefchriben zone vnd fride
zeucht der vorgenante Marggrane von Brandenburg die Erwirdigen In got vettern vod Herrn die Bilchoff
von Brandenburg, Lubus vnd Habelberg, wvnd de Edelen Grauen wnd Hércen zu Reppin, Jaf]
fsen, Herre zu Butlift, ire lande wnd hite.  Oiich zichen die Stettinifchen vud Mekkelburgife
23
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panten Herven T difem felben zone vnd. fride dieErwirdigen In got vettern yndHern Bifchoue #u Camyn
vid Swerin vad cire Stiffte.  Wer auch das difer vorgefebriben zone vnd!fride Jergemid verhrochen
wurde, von welicher partye das gefehehe, die fullen das! bymen ainem monde, als er doriimb: beclagi
worde, mit evden oder widertatt: on vertzog vevbilfsen: vnd do:fol cin yetzlicher . Herre der ~feinen
dortzu mechtize wefen; konde er aber der {einen mnicht mechtig wefen, So fol die ander partye Im dart=
zii helffen, das man In gehorfan mache on alle argk. Ofich fille die von haiden vorgenanten pariye
alle dife \[)rgpli-lu'ihnm l"“l“'t" vid artickeéln vorbricuen vod vorwillen mit -iren offen verlizelten ’Ii'iilill!i'l,
by iren forftenlichen trewen wnd an eydes. ftat, alle; dife vorgefchriben ftiicke vnd artickeln ftetie
vod vafte zii haltende.  Oich fiille- die vorbenanten Herren vorwilfene einer dem andern yetzlichor

dden

mit zehen {einer- Mammen, vud zZweien Burgermeiftern als” den benomet werden, die mitiven: bel
bricuen glruhvu v fagen, das die erbenanten: herren von baiden partyen yofer feheidunge vl - aufs=
{priiche, die wir tonde werden, Stete vl wvafte an alle ‘arglifie fullen ynd wollen: Des  zu yrkunde
vud hekennmiitse haben wir hertzog wilhelm vorbenant wvnfer Infigel vif dife fchrifite gedrucket: heiffen,
nach, gotes geburt viertzenhimdert: vnd darnach In dem zweinzigften Jare, an fant Bartholomei abende

des heiligen apoftels.  Wir obgenanter Marggiaue Fridrich Bekennen fur wvns, wnfer herrn, Manne; ynd

Stette. - alle. vofer helffer vod helffers helfier; ynd geloben by giiten, trewen fiirftenliclen wirden wnd

5

von den obzenantén furften

eren, alle obgefchriben fhHicke piinete vnd avtickel famentlich vnd fonderlich g

wnd Herrn, Iren Herrn, Maunen vod Stetten, allen iren: helffern vid helffers helffern: getrewlich, fiette,

vefte vad gantz vouerbrochenlich zu halden, zu volfirn ynd. zu ton, fiinder alte- argk, yod dariimb Zo'be-

zoiionufs vod. velteclicher Sicherheit haben wir zuvns zu rechten burgen gefetzt dife nachzefehiriben ymfer

liche getrewe wyrtichen von Truthlingen, Mathes: von Jagaw, haffen von redow, Bernhartten yon der

Schulnburg, Rittere, Gebharden von Aluenfleue; Wernher von der Sehaluburg, Dyetrichen  won | Ring-
torff, Alde Claws Ror zu der Meyenburg, Bernhartten Ror 'zu demn Ninwenhuofe, Alde otte von Blumen-

tal, hainrich Dobrytzin Burgermeifter 2w Berleberg, Hans vrene Burgermeifier (zn Bryefswalk: ynd wir

obbenomet burgen Bekennen - das win aller obgefchriben  fache mit gitem willen fiir ynfern gnedigen
Herrn. M

fol werden, als an difem briefle gefchiviben ftet, on alle argls Vnd des zu vrkunde geben wir obge-

ane Frideichen hiigen worden fein vnd das -alles das: trewlich wnd: volkomelich gehalten

nanten Marggraue  frideich vnd wir obgenanten irgen den hochgehorn: furften Herrn Johaun, iHerren
Albrechten vad Herren Johann, irem gefingen vettern vnd Hertzog virichs kiiden, alle  Herlzogen zu
Meckelburg, difen brieff mit. ynferm anhangendem Infigel verfigelten, die wir 'mit wiffenfchaflt doran ge-

hangen haben, der. geben ift zu T rmiinde am Montage nach Egidy nach gotes geburt viertzehen-

lwndert ynd darnach In demn-zweinzigiften Jaren.
Rady bem mit 13 Siegeln, bie meiffens abgefallen find, befiegelten Dyiginal

XCIHI, | Separateecef ded Marfgrafen Fricdridy unter Beffitiqung des Friedens - Vertrages von
1420, mit den Fiivflen von Werle, aufgerichtet gu Perleberg fm J. 1421

Wir fridrich, van gots gnaden Margeraue zu Brandenburg, des heiligen Romifchen reichs ertz-
kamerer ynd Burggraue zu Nuremberg, Bekennen mit diefsem offen brefle kegen allirmenniglich, Als
der hiochzeborn furite vid Herrn Hern Wilkelm zu brunfswigh ynd Immenburg Hertzog viler lieber Soune,
zewiffehen vns, Alle vafer herrn, Manne vnd Stette vi ¢ing, ynd den Hoehgeborn furften herrn otten
vid herrn Cafimern. Hertzogen zu Stettin ete., vad Hern Johann, Hern Albreehten yud Herrn Johan,
frem gefangen vettern, vnd hertzog virichs kindern, alle hertzogen zu Meeklenburg, Herrn Wartislaife,
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Hertzogen zn Stettin vod forften zu Rugyn, Hern Ericke vnd finem brudir, Hertzozen zu' Sachfen éte.,
hern Baltafar, hern willielm gebrodern, vid hern Criftoffer Irem vettern, Alle furlten zn Wenden éte,,
Beteidinget, hegryffen  vod wnler ‘igliche’ partye des fine vorfigelte feliriffte gegeben han. Als die van
gnaden Hertzog zo Brunfs-

Worte zn Warten Hirnach gefchreben Stehien Alfo.  'Wir willielm, van gotes
\\'ix_:r vud linenbure, Bekennen offenliel m diefkem brieffe, das' wir aof Datum 1'}'1]‘['-: brieffes zwalchen
dem hochrebornen furften heen fredrichen Margrranen zo Brawdenbure ‘oté,; vifin liehen' vater, heérren,
Manne vnd Stetten der Markke zu Brandenburg, Iren helifern, helffers helffern vid allen den, die vinme
Iren willien ‘in die vayde komen [emt, aufl eine fvte, vnd den Hochgeborn furften, Herrn Often vnd
Herrn Cafsmern, Hertzogen zu Steftin ete,, Hern Johamme, Hern Albrechie wvnd Hern Johanne, Irem ge-
fanren vettern vod Hertzog virichs kindern, alle Hertzogen zu Megklenburg, Hern wartislaffen, Hertzo-
gen zu Stetiin vad furfien zu Rugen, Hern Ericke vnd finen brudern, Hertzogen zu faclifsin ete., Hern
Baltafarn, Hern wilhelim eebrudern, vnd hern Criftorffern Irem vettern, alle furften zu wenden ete., Her-
ren, Manne vnd Stetien der vorgenannten furfien vid Tren landen, Irem helffern, helffers helffern vod
gllen den, die vmb Iren willien in die vayde komen feint, Auff die andere fyte, beredt vide beteidinget
haben, als hirnach gefchreuen Stehet,  Tzu dem irften das fy alle Sachen, Schelinghe vnd Zufpriiche,

die fie an beiden !'_\II-I: zufamen haben auff den hocheeborn fiicften hern Dernliarten zu Brunfewie vnd

r. herzome, nfin lichen vettern,  vnd auff vns fulkomlichn zunerfelieidende an beiden fyten re-

lunenl
fatz haben, Recht za geben wvnd zunemen, Zonemen vnd AU

eI, Alfo das ein recht mit dem Andern
zugehe. Heite denn wvmand der vorgnanten partyen ichtet, das her mit Eren oder mit rechte nicht
haben fulde, davon fulde er'lafsen. Wes abir ein igliecher mit Eren odic mit rechte haben fal, da fa]
er by blyben, vnd darnff fullen die vergnanten partven Ire Schulde vnd zufpriiche befehreben mit Iren

Inefeceln befigelt: Schicken wvned haben anff diefsen Nechftkomenden Sannt Mertinftaze m der Stad zen

Wyftock vad in K vurdigkeite der Rathmann Regen Einander antwortten vnd ubir geben, wvnd Anff
fulehe Schulde fullen dann: Beyde partyen ire Antwortte Setzen vnd  befchreiben, wvnd die verfigilte
Schulde ond Antwortte An der ]Il!i]i'_'.l"ll ﬁi'lh'!' kiimige tare nechitkomenden An vonfsern Ambtmann Ze1

luchow Schicken vnd aoff Sulche vorfigelte zenfpriiche vnd vorfigelte Antworte Sollen wir die vorgnante

partyen feheyden vnd Anfsfprechen in Allermafs, "als vorgelchreunen ift, viid follen der feheydunge Auf-
fpruche thun mit vafser eygen perforien in vorfigilter Schryflt, in kegenwertigheit der ergnanten forsten
auff den nechiien Sant Johanstag zen mittemfomer in der Stat ztn perleberze. Wer es abir dafs vniser
Herren emer van todes wegen abe ginge, da got fur fy, Eer der Auffpruch gethan wurde, So fal der
Ander der lehendingk were, den Auffproch gleich wol thun vnd des fulmechtigk 'welsen: viud wafs wir
beyden partyen Alfo zeu feheyden vnd anffprechen, das Sollen fy vnnerbrochen halden vnd das zwyls

fehein dem Egnanten Santte Johans tage vnd dem nechfifolgenden Santt Jacobvtage vnuerz th thun

wvnd zen' Ende kowen laffen.  Auch follen wir der- vorgnanten beyden partyen fulmechtick wefsen zen
fruntfchafft noch Irer beydir wyflenfehaft vnd wilthen zeouverfcheidende, Auch follen hiraufl alle gefangen
an heyden fyten tage haben, Ryitic vnd knechte auff iren glowhen, Burger vid gepawer, dén man nicht
glauben wil, anff burgen, wnd Sunderliclin der gefangen Hertzog Johin, Als ferne er geborget vod dem
ergnanten Margerauen das verfichert wivdt mit Allen Synen Mamnen vnd Stetten, beflofien -vnd vnbe-
flaften, mit flllIllIlil!__Ti.‘ vid mit I"!.'t[l‘ll, Als das bheredt ift Auff den f.'f__’liﬂil'll'll Sant Johans m!'.“,'-‘ Z6U mithn-
fomer. Wer aber gefingen were vnd sécht halden wolde, weleher partye des zen tunde were, die magk
er Inwendig dyffer verfigelter zyt wol Manen odir Manen lafsen, So lange das er halde, vnd damiy
Sal dyfle nahgelchreben Stine micht gebrechen werden. Wian er ahir hilde, So fal er tag habn Alsg
lang, Als die Andern tag haben, die da gefangen fein. Hieranff Sullen die Hern van beyden partyen
23 *
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einer dem andern van ftund an eine Siine globen wvnd geben vnd die myt veyden: vnd andern fachen
van nn Sante Bartolomey tage mechitkomenden vort diber drey Jar nyndert mete zen uerbrechende odic

keinerley wylse vorbrechen laffen, Sunder einer des Andern lande wvad lonte, Herrn, Sloffe vod Stette

als die auff diefe zyt ein iglicher Herre mit Seinen hillffern in geweren hat, getrewlich, gleiche den  fei-
nen eizen, vorteidingen, befreden wod befeyrmen, wo in des not vnd behuefl ift, Ane Arce Argelifi

Ouch fal ein des Andern fyende micht hufsen, hegen odir hegen lafsen in finen landen, vad gebyten in

kemerley wyise Ane alle Argk. Vind in diefse vorgefchreuen Sine. vid  frede zeewt der  vorgnante

".-'lI(J”-I.' Wi I:I'.'!I'II"!':IIH'!['_;;"

I

Margzraue zeu Brandenburg die Erwirdigen in got, vetern wvnd Hern die By

lubus vod hauelberg vnd den Volgeborn Grauen vod Herren zu Ruppin, vnd den Edelen Jafpar Gan-

fen Heren zu. puilifie, ire lande ynd leute. Ounech zeyhen die Stettinfchen vod Megkelburgifehen Heren
in diefse Selbe Sune wvnd frede die Erwirdigen in got vetter vnd Herrn die Byfichoffe ztn Camyn wvod
zowerin vod ire F‘-I:\!I'!v, Wer o5 ouch das dielse vercelchreben Sune vod frede Indert mete  vorbro=

chen wurde, van welchir partye das gefchen, die follen das bynnen einen Monden, Als er darvmb be=

clagt worde, mit eyden odir wydirtaht Ane vertzogk verbuffen vod da fal ein der finen

-

it mechtig welsen, So fal die andir partve im darzia

darztn mechtiz wefsen, kunde er_abir der Synen nie
helffen, das man In gehorfam mache, Ane argk. Ouch follen die Herrn An beyden vorgnanten partyen
Alle dieffe vorbefchreven puncte vnd artigkel verbreffen wnd verwyfen mit Iren offen vorfigelien, bref-

fen "Jl':\' Iren furftlichen trowen wnd an eydes Stad, Alle diefle vorcefchreuen ftucke vnd

Stete vnd velte zeu haldende.  Ouch fullen die vorgnanten Herren verwyffen einer dem andern ein ie-

licher mit zeelien Siner Mannen wvnd zeweyhen Burgermeif

rn Als denn benennet werden, die mit Iren
vorfigelten briefen globen ynd Sagen, das die ergnanten Herren In beyden partyen wvofer Scheidunge

viid Auflpriiche, die wir thun werden, ftete vnd vefte Ane Alle Argelift ha

ten fullen vod wollen, Des

zen vrkund vod bekentnufs laben wir hertzogs wilhelm vorbenant wnfer Infizel Aufl diefse Se

iryfit pe-

drockt heiflen nah crifti geburt virtzehenhundert wvnd darnach in dem zewentzieften Jaren, An Sante

Bartolomei Abend des heiligen Appoftels: zen perleberge. vnd Alfe Sulche wvorgefchriebene begryvifene
vifipriiche wnd teidinge bylsher nicht zen Ende komen fein So follen vind wollen noch wir ecgnant frid-
rich Margerane zeo Brandenburg myt den ergnanten Heren wilhelm vod Hern Creftoffer  furflen ztn

Wenden ete. An beyden Syten Auf Sulche Schulde vnd zeufpriiche, Als yofer einer segen dem Andern

befchreben vad mit vnfern |ll|'|'_:1_'h| \'l-l'l':'._.'l'-|[ iJl\i1';\'|a|1 .'-'-nllunJ Als van morgen ubir drevh wochen, das

ift der Nechite Suntag fir Egydy zeu per

g eberge in keinwertickeit des rathes dafelblt wvofer Antwort
dar Auff Sett

hulde wvnd Antworte verfigelt mit vofsen Tnfigeln Auff den Nechftkomen-
den Sant i\rle'rl'lllﬁa':' An des ergnanten Hertzog Wilheluis Ambtman zeu Luchow fenden, der Sulehe vor-

zen vod dem S

gnanten Schulde vod Antwort furder Ane vortzugk den ergnanten Herren Hertzog Bernhartten wvnd

hertzog Wilhelm Sehicken Sal, diefelben hern hertzog Bernhart vnd hertzog Wylhelm Auff Sulche vore
gnanten Schuld wvnd Antworte zewyflchen vud An beyden partyen einen Auffproch in Allerinafs, Als
vorgefehreben ift, Schrifftlichen Auff den Suntag Reminifeere Schyriftkomenden in der frad zcu perleber-
ge thon follen: vnd was fy Alfo Ausfprechen werden, das fullen wir An beyden partyen halten vid das
zewyllechen dem ergnanten Suntaz Rewminifvere wvnd den nehftfolgenden pfingiftheiligen tagen vnnerzeg-
gert ton vnd zeu Ende komen lafien. Vnd by dem Auflproche Sollen vnd wollen wir .-_a.n bevden Sy-
ten in vofer eygen perfonen kegenwurtigh féin, odic were da van Gelicher Linternufs v.rvgv.:l Sl.-]h;ln
meht komen mochte, der Sal -‘.':_\'IIL', Rete dartzn Schicken mit Sulcher grutzer uclkemner ]Ij:[{-'.EJL vid ge-
walt, Als er felbir da gewefsin mochte, vnd dar Auoff fullen Alle gefangen An beyden teylen tage ha-
hen, byfs Auff den Suntag zcu Mitfalten nechfizukomenden, vnd welche gefangen Auff den vorgefchre-
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uenen. Suntaz Als mitvaften nicht taz haben wolden van den magk man Ir gelt ynd Ire befchatzunge
=] = - =

wol nemen. doch Alfo, das man fy nicht fioeken fal, vnd das fal diefen teidingen vnfehedlichen fein,

Und wir vorgnant Marggrave fridrich ete. globen wvnd fagen in diefsem kegenwartigen bryffe den vor-
gnanten Herrn Willelme vnd Herrn Criftoffer furfien zeu wenden ele. bey wvafsen fiirftlichen trenwen Eren

rkel vod

wynd wirden An eydes ftad, das wir Alle obingefchrenene Sune, frede, Aufiproche, teydinge, Ar

punckte truwelichen halden Sullen: vnd wollen Sunder keinerley wydirfprache Ane alles Argk: vnd zen

hrehene

groffen veftigkeit vod Sicherheit haben wir fur vns zeu Rechten hurgen gefatzt diefse nah g
sofer liehen gefréuwen halfen van Bredaw vnd Achym van Bredaw Ritter, kune van luderitz, Ditterich
van Runtzdorff, Alde mathtes van Jagaw, Claws van Retzfiurff zeor Neuenhorgk, Hans Bofel zeur goli-
‘11“1_'“._. Alde Otto van blumental zen der Horfst, Alde clawz Ror zenr Ul"}"—'!lf'”|“”'!i'~ Claws van ‘I“.l”'”“_
zu {tobnaw, Heinrich Dobertzin Burgermefter zeu perleberghe, Hans vrene Burgermefier zeu pryfswalk
srinen

xnd wir obgnanien burgen Bekennen offembar in diefsem briffie das. wir haben globt vnd ge

globen ynd Sagen in diefzem bryfle fur vufsen yorgnanten gnedigen herrn, das er den vilpruch, den
die eenanten Hern Hertzor Bernhart vid hertzog wilhelm tun werden zewiffchen den heyden, partyen
fol lalden wafte wvnd vnuorbrochenm Ane Alle Argelist vnd haben des zen zeewge vnise Jngfigel mit
ynfses gnedigen Hern Incficel hengen lafsen An diefsen briff der Gebin it Inn perleberge In fante
Laurentzen Abend nal erifii geburt virtzehenlimdert viul darnach in den Ein vod tzwentziglien Jaren.

Nady bem Driginal, veffen 13 Siegel groftentheils abgefallen [ind,

XCIV. Derfiderung der Heryiqe ven Sadifen an den Magiftvat su Perleberg fidh weqen et
niger von Ddiefem gefangen gebaltner heryoalichen Knechte nicht ju richen, v. J. 1426.

Wy Erik wvnd Pernd bruder van godes gnaden Hertogen to Saffen, to Engern vnd to Weft-
falen ote. BDekennen n]u-nl:;u' vor alfweme, wo de Erfamen Borgermefter vnd Radmann der ftat il:ll‘i‘_iz

berzhe hebben gl it hans mildehoned, hinrik fehutten, fpirfivalen vod henneke becker, vnfe knechte ete.

S0 hebben vns de Erfamen Radmann van parleberghe vimme fundergher fruntfchop wynd bhede willen de
vovhenomeden  kneehte ghewen leddich, quict vod loes. Vnd wy Erik wnd Bernd vorbenant loue wy
myt crafte deffes brines vor vns vad vofe broder, dat wy wvnfe knechte edder nemant van vnfer wa-
ghen marggrenen frederike hern to Brandenborch, den Rad to parleberghe edder nemende, de vth des
marrgreen lande is, van der fake weghen fcholen edder willen veyden efte manen nu vnd in toko-
men tyden noch vmme teringe efte fehaden: den de vorbenanten vofe knechie bynnen der tyd hebben
{;]wlwldl:li vnd floten:  Des to tughe hebbe wy Erik vnd Bernd vorbenant vor vnd wnfer brodere vn-
for twyger jnghefeghel laten hengen an deffe open brif de gheuen vnd fereuen is na godes bori ver-
teynhundert jar dar na in deme fos vod twintegheften jare jn funte peters daghe ad vincula,

Sad bem Driginal, wovan die Siegel fehlen.

—— e

XCV. Sfagebrief des Grafen Albredit von Lindow wegen eined von Prignibfchen Nittern ver-
iibten rauberifchen Meberfalles bes Dorfs Katerbow v. F. 1427,

Albrecht van godes gnaden grene van lindow wnde here to Ruppin. Vafen grud to vorn

Gy leuen Radmanne to perleberghe dat wy 1w clagen vmer dy Rore, dat fy vus hebben ghepamen
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in wnfen lande tho eynen dorppe ghenomet katherbow dy kuge vnd wes fy ‘dar krizen kunden, fo wy

doch anders nicht enweten, wen dat w ¥ erer |:.ﬂ' vide gudes veylich E':.n viule med em in fone vod

e

I in ender late fitten, viule liebben wvns dat chedan bynnen loven vode freden. Bidde wy jw dlat zy ['-.;-

wolden vnderwylen, dat fy vos dat vofe wedder gheuen vode dun vns darvinme. wes v vie
: ylen, b : ; ¥ vis darvimme

lichtich {vn, war wy inwer vaderwylinge nicht seneten kanen, fo mote wy dat elazon horen vmd fenm-
I 3 1 yling 3 r ren vid frun

den, dat fy vafe land gherouet hebben bynnen loven wvode fréden, fo lange dat fy dar wandel vode

bote voune din des juwe aniwerde.  ghefereuen vynder vofe jngefesel anno XXVII?
Pofifer. Dyt fynt dy ghene, dy vnfe Jand gherouet Lebben, helmold vade hans Rore van den nve
genhus, hans Ror, alred Rores fone, Mifener, Tuliband, Dannenueld, kerfien karftede, e_'al;>]|i:l'~:li'r,

1
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hans rodevos, Turow.
Rady bem Driginal

XCVL. Sdreiben ded Hersond Jobann von Mecklenburg, worin er von dem Magifirat 4
Perleberg gwei von deffen Wnterfafien den ”nvo_n'mn des "Dorfd Tormow geraudie Pletde
suritctfordert v, J. 1428

Jolian van godes gnadin hertoge to Meklenborch ete. Vnse gpunft founor. Ersamen vnd wifen
line frundes, vns hebben juwe yndérsaten alfe Gerke Borchihagen, henning Borchhasen vnd Buffe parifs
der Eldere tu I\!--I\, nenbershe in inwe gobiede, dat van iow to leline ceef, wonaftich sin vor vnsem
dorppe Tornow twe perde genomen als wy wns des in nyner wies to inw edder inwe vnderfaten, so
wy in frede ynd louen mit den landen der marke daran fitten, verseen fehlden, Bidde wy mit gantze
\liu‘.f_"'-: willen _j|i\\' l-|'!||'|]:|u"l| |:it';]ll lr‘."n'ifl']t \Ih] allo |=:.'|Et‘”:‘1:|, \IIfl'IJ Arimeen ilHi:,‘lj ere ]JI‘I'lEI‘ \.‘:ln-['ll.m{l
an wedder werden, dat vns nyner ander mannige felriven noch arbeit gegen vnfen herren den

Marggrauen noch ivw not edder behuff sy, als wy juw des wol wentali lowen, dat wv alltvt
gerne jegen inw smd dy inwen verlchulden stillen, des juwe antwort, Geuen to Lychen am r]u-jl-*r]:lb:e
na Senté vitus dage vnder vnfen jogefecel. Anno domini ete, vicefino octano.
In dorfo: Den Erfamen vnd wifen Birgermefiern vnd Radmannen to Perleberme vnfon funder-
gen frimden, 7
RNady bem Driginal

XCVIL.  uffordecung ded Magifivats su Perleberg duedy Ritter Hans von Duibow gue Hiilfe
s Tommen gegen cinen Cinfall ver Sadyfen, “Hrd!rubmgn, Liineburger 2. in das Land
Perleberg v. J. 1431,

\

Mynen willegen dienst. gi borgermefter vnde ratman to perlebershe guden frunde. ik du juw
wetende, dat de hertoghe von faffen ynde de meklenboreher vode de Lunenborger willen faken in dat
lant to parleberghe alzo morghen an den middaghe vnde dat hebbe gy enkede vnde wis, wen fi aner
nacht ut der n mnll!:l tyn dat fy wol andérbalf hundert shlcheghen. hebben, vnde bydde juw guden
frunde, dat gj des landes fehade woren vnde hape wille gy zuluen dat wy em af wynien willen alzo
vele alze fy hebben weren. gy fehalen my vinden von morghen vra ‘to lm-uJ.m\ mid al den gncunen
de ik viwighen ynde vtbryngen kann vnde: wor gy my to enthyden wor gy my hebben willen, dar
wil ik to juwe kamen, effet dat fy {ik fo borghen dat ik inw badelchop do, fo bidde ik dat oy to my

s 4 )
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kamen vp welk fted ik juw to entbide, Seript. anno XXXI. 'des fondaghes uvor mattej vnder myn jnghe-
feghel, Hans van Quitzow ritter, Nady bem Driginal,

XCVIIE  Der Rath gu Liibet verwendet fichy beim Rath gu Perleberg fiiv einen von denen von
Stavenow Bevaublen im . 1432,

Vaofen vruntliken grot touorn, vorfichtegen manne goden vrunde. defle :-"‘.‘-f"““""l"i'-"—*-' arme
refolle Johannis otten heft fik beclaged, dat de van Stauenow eme fcholen genomen hebben vefte, half
tymmer {chones werkes, sefl ryniche gulden, hosen vnd anders, wat he hadde, darumme dat he fchole
wefen van lmeborg, ynd leuen vrunde wol daf wy mit den erfereuen van der ftauenowe nicht denne
gud weren vnd menen wanner des fe fulue Johannes van luneborg were, dat he is billiken geneten
teholde, fois id doéh in der warheit fo, dat he van lunehorg micht en iff] vod befteyd vns nichtes men
den Criftendom , funder alfe wy vornemen fo is he vite dem lande tho ghelren, vnd bidden dat gi
vmmie godes des vechten vnd wnfer bede willen, diffem armen manne cunflighen vorderlik vnd hehol-
pen willen wefen wor g1 mogen, dat em dat fyn moge wedder kered wenden, dat wille wy gerne vmme
iw vordene wore wy moghen. Gode [yt beualen, Geerenen voder ynfem Seeret am midweken na Egi-
dii anno ete. XXXII? Confules lunchorgenfes.

Nad) bem DOriginal

XCIX, - Kuno von Nedichsfiorf auf Meuburg verfouft dem heil. Geift Hofpital 2 Hife im
Dorf Kuhblont wicderfiuflich, im J. 1434,

.

Tk Cone von redikftorpe, wanaftich tor nygenborch, bekenne apenbar vor alfiwyme, dat ik met
wolbedachte mude vnde guden vrygen willen hebbe vorkofft ynde vorkope iegenwardich met eraft def-
fos brefes den erfamen luden hevine pawl vnde hans goden, vorfiendern des godeshufes vom hilgen
gefte to perleberge vnde eren makomern, twe houe in dem dorpe kublanke, darvme tor tyd vp deme
enen haue wanet peter kublanke, vp deme andern cone zeyvher, met aller rechticheit, mit veucht, vri-
lieit, alfe dar von olden tyden to behoret heft vude noch von rechte to behoren fehal, nynerleie buten
befcheyden, dar fy vnde ere nakomere, vorfiender des vorgenanten gadeshufes alle iar ierliker Rento
af vphoren vp funte mertenfl dach vt ifliken hane vif vode twyntich lubifche fchillinge vir munten pen-
pingen. Vor deffe vorbenomweden twe houe wnde pacht hebben my dy vorgenomeden vorfendern
heyne pawel vnde hans goden wvon des erbenomeden gadeshufes wegen tor nuge wol bereydet virtich
lubifche mare an guden virleye munten penningen, alfe te perleberge ere were ys, dy ik vort in my-
pen nut vide veamen gekeret hebbe, war my des not vade behuff was, Deffes vorferencnen gudes
ynde pachtes wil ik vnde myne eruen deme gadeshufe tom hilgen geifte to perleberge den vorftendern
vorgenomeden vod eren nakomern bekand zyn vnde ene rechi were welen vor allen luden, dy recht
willen gheven ynde nemen nu vide in to komenden thiden unde wy willen dy bewanere der gudere
bevreden ynd vor dedingen, geliken vafen andern eigenen gudern, ok mbgen fy edder ere nakiimen vorften-
dere det erbenamten godeshufes umme de vorbenomeden pacht vnd rente jn dat gud panden edder panden
later, wen en des behuff ys, funder alle wedderfprake, ane ienigerlele brike, edder met rechte manen
wo en dat enenft ys. An deffen vorfeéreucnen gude vnde kope hebben fy my vmme veondichop WEI:
len ghund den wedderkop, wen ik edder myne eruen den don wille, fo feholen wy en dat vorkundigen
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up funte Johannis baptiften dach fyner bord wvnde vp den nesften funte mertens dach darna komende,

en edder eren nakomern den vorgenomeden fummen penninge bynnen perleberze tor nnge wol he-

reyden an guden lubifchen penningen virmunten, alfe to perleberghe den were ys, vade den pacht von
den vorgangen jare, Were ok dat ik edder myne eruen den bewoner der eunderen ennygerleie wys
bezwerde met denlte edder andern faken, wodder der \'Ul'.:.'l‘llilllll'(l!']l vorftendern edder erer nakomen
guden willen, wvnde my dat vorknndigede vode dorch den willen my dy lofunge to feden, fo fehal ik
edder myne eruen en edder eren nmakomern den vorgenomeden fummen penninge bynnen ener man-
ten tvd darna tor nuge wol bereyden, alfe vorferenen ftevt. Alle vorlerenenen ftucke vnde een ifslick
artikel befundere laue 1k cone von redikftorpe vorgenanten vor my vide myne eruen ftede vnd vaff,
guden Jave wol io holden, funder alle argelift, hulperede vnde gefeerde. Des fo fuge liebbe ik myn
Inghezegel witliken hiten hengen vor deffom apenerd bref, ferenen na gades bord dufent virhundert
darna in deme vir viid drottighen Jar, jo Sondage quafmodogeniti,
Mady bem Driginal, woran dad Siegel fehit.

C. Klagebrief Herjoas Heinvich von Mecflenburg iiber einen von mitelifden Mittern veriibten
Ueberfall an Sehlof und Stadt Dimip v. J. 1433,
Hinric van gotis gnaden, hertoge to meklenborg. Vnfe gunft tovor. lenen befindergen. wy cla-

gen inw elegere oner de igre.‘:lq,l:li[!'.’.-.'ll_ Ebel vude ghereken ':‘;"IW“'“ de “'““"‘Him'i“': EI'I‘|J|J|I\\-'!'[1_. !{!!"‘I‘G"

ken lofeken vmme jantzen brefoken, dat fe mit eren hulperen fyn gewefen nu am donerdare vorehan

vor ynfer fiad vnd Slote domitze vnd ‘hebben wvns dar affo grepen wilf vofer. boreer, nemen bi IX perde
- (g b =

vnd vundenden ‘de wynfen wente an den-dod.  dat s juwe lantkapen vaken gedan lebben an vofes

leuen bolen des markgreven iuwes heren affwefende. dat wy doch hebben gefieten wente herto menden

ok fulkes van iowen lantkuapen vorheuen towelende, wente wy mit vnfem bolen iowen hern an funder-

gen louen vode frede fytten. hirvmme lenen befundereen bidde wv iow andechiliken, dat ¢ de vor-

seregen iuwe lantknapen vinderwifen vnde darto vormogen, datt de vns: vnfe borger los yode dat Ere

wedder gheuen wyonvortogen vade don vns vmme de sunden’ vode auerfaringe, wes me vos darvmme

plege is, Wo dat nicht en feleye vnde wy iuwer vnderwifinge bhir nicht te neten konden: fo kone wy
dar nicht mede Iyden, alfoverne-alfo wy dat wandelen vnde bethern konden, Bezern des iuwe erleke
antworte il}' deffenr boden, 5}'[ f__'tlf[ﬁ beuolen, Sereuen am mam[ugu Eu'gﬁﬂ sunte dorotheen 1’;[;0 V=
der vofem jnghefegel anno domini ete, XXXV®°

Poftferiptum: Ok leuen belunderges

ren alfo vmme dat ghod, dat ifuwen borzern behindert is tor
Nyenftad, des wetet, dat dat fulue gud anders nergen vimme behindert is, men das ‘id iuwe
lantknapen vis' vade den vafen aldus redan hebben, kone gi fo darto vormogen, dat se vas de
]

vofen los vnd dat Ere wedder gheven vnde dat vns wedderfare voime den ouerfung was me
vis plege is, so schal iuwer borgher glud quid, fry vnde los wefen vnde willen t[e-iu\rcn al-
lewege leuer vorderen wenne hinderen wor wy konen vnde mogen,
Nad)y bem Driginal
CL.  Churfiirft Friedridhs Aufforderung der Stadt Perlebery, deh Sehaden 1u verjeicdinen, ber
durdy Fricdensbriichen von WMecklenburgifther Seite in eter Seit verurfacht v, 3. 1438,

Fredrick dy junge, von godes gnaden marchgreae to Brandemborg ete. Unfen guniilicken grat
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touor, Jiven retruwen. In is wol wetliken, dat wy kortliken alle fredebroke von vafser vnd alle der vn-

fsern wegin gein den megkelborgefchein heren ok dem lande: to. wendén wvnd Stargarden, oder’ antwer-
den feholen, dorvmb begeren wy an jw mit vlite vnd .gantze ernste, gy willen alle; yofe manne ymb jw
gefelten vorboden. vind -met ‘on eyndrechticlichin .alle fredebroke, dy den genanten wnfen man vnd jw
gefehin findt gein den érgnanten landen yon megkelnboreh, - Stargard  vnd wenden gar eigintlicken befchriuen,
hanfen Rore vifpme houetmann jn- der prignitz darto verboden, deme wy ok dorvinb  gefchrenen lmhhen’
vnd willet denne diefuluen  befeliréuene fredebroke von ftundan. her gein Tangermunde jn wofer Slot
snferm voirde Ortele von C. einen antwerden, Vpp dat wy t]'. richtich fotten wvnd [11_.' to rechter t}'[ ouer
antwerden mogen, dorane do gy vns wol to dancke,” wann’ yns wvnd vnfen landen grote macht darane
gelegin is.  Gewen' to Tangermunde, am  founauende na der hilligen - dryer koninge  dage, anno
domint etes NXXVIL?
RNady bem Original,

Ci. Gine Pealebergfthe Sehadens-Redynung gegen WMecklenburg.

Dyt is dv fehade, dy vns von perleberge in XH iaren gefchien is von. der herfchap to meck-

lenborg mannen vod vndersaten des wvole gnedige here marggreue frederik der junghere vp dem dage

we, dy geholden wart in deme achtenden dage nativitatis marie, eendragen heft auer to

to perleberg
fendende der herfeopp to mecklenborch
tom erften ao. XXVIZ
Taonig, feoneuelt met dem hafrefinde von zwerin vode reymar von pleffe: nymen vns tor luban:
bauen T fehok ryntyuekes vnde grepen vins aff HIL gewapent vnde nymen VI reyfege perde vnde won-
deden yufer bhorger VI, den fehaden achten sy upp! fofteyn hundert lub. mark virmunten,

Dy lotzowen to grabow nymen vifen burgeren merten monmynge wvande berkholte an krameri-

gen so gud alfe €. lub. mark virmnnten, dat fy vpdreuen to grabow.

Reyvmar von pleffe nam vor perleberge HIHT mefte zwin, geachtet vppe vyfl hundert lub, mark

virmunten, twe dufent (chapp geachtet virhundert Jub. mark virmunten, XX perde vnde VI koye ge_
achtet vppe LXXNIL lub. m. viem. dartd XXIX gefangen de befchattet worden wnde er harnisch geno-
men, den fchaden achten wy vppe I dufent lub. m. Hir weren mede bolte hafenkop des bifcopes va-
get von zwerin met X gewapent vnde dryberg wanaftich fo nigenftad, vnde XUI doden.
Anno - XXVII?

Fibran der vorgenanten frowen knecht von mecklenborg, gher. weyfin wanaftich tor merutze
{al. borchgescten to mentze) wvnde Reymers knechte von plefie grepen wnfen burger claws: pluchonet
vinde fehatteden em aff LXXX marck ftralpenninge, twe tunne herings, dy he kofte wvor XII marck
virm. vyffmarck viem. vor HI tunnen mede IHL punt pepers; dat punt vor Xl fs, hundert berger viffiche
{o gud alfe VII'lub: m. vorteringe, Item nemen de yorbenanten to der fuluen tyd deme rade to pers
leberge dry perde fo gud alfe XX lub, m. virm.

Des lutzowen knechte nymen vofein burger mewes rofenhagen Tl perde, fogud alfe XX
lub: m. virm,

An~o XXIX?

Dy mecklénborger nymen to Dudefehen: gotzkow vofin burgern to Cramfer vnd to gartz an
queke vnde anderen gerede wvnde vorbranden fchimen vnde houe, dy vofern burgern horeden, {o gud
slfe [He dub. m. virm.

24




r —— e e e e e e e S ——

186

; Amno’ XXXII?

Tide von gherden vnde henning gonmmern, hofgefinde frowe katherinen, hertogymmen to Meck-
lenborg, nymen wvnfen burgern claus blecker vnde bernd fmede twe laft herings, dy dy vrowe wvnde
her arxkow fendende it dy markede to luneborg vnde to dannenberge;, vnde ghyuen dy laft vor LXXI
lnb, m. virm. Enen wagen met HIE perden fo gud als LX lub. m. liem een armborlty twe nyge fadele,
en par fparn, twe nyge feuel, fofamen fo gud alfe VI lub, m. Dyt gud wart em genamen ' bynnen
funderger heren fate vnde funderth geleyde, dat vnfe genante burger der herfeap geuen hadden bauen
eren rechten tollen.

Amno XXXIIT?

Happe hans lerbrecht, ‘arnd grabowe vnde ere felfchapp muften der herfechapp von Mecklen-
borch genen XXVIL lub. m. vmme den willen dat vor domptz gerouet wart vade fy edder dy vafen
nicht vulbracht hadden.

Anno XXXVII?

Reymar pleffe nam vofen burgern jm lande to putlift to den dorpern Czeddin vnd tacken VI
fchok fchap myn VI fchap.

Vortmer vele grotes fchaden, dy vns gefchien is, den wy wol vortellen willen vor snfer heren
gnaden tor tyd wen fik dat hehoret.

Dyt is dy fchade, dy wns von perleberge gefchien is fedder deme hilzeén palme dage — —
— — — — — — alfe vafe gnedige here marggreve frederik vnde here hertoge hynrik von
zweryn tofamen weren tor wilinak,

Am Sonauende vor :Jubilate: na vefper mymen vlatowen wanaftich! tow. fture met erer felfchap
vor perleberge vufen hurgern: ere perde nabenumeden: ete,

(68 waren im Gamgen 16 Pferde.)

Dy lufzowen von grabow nymen vifers gades hufes mannen des hilgen geiftes XII tzegen, 11
koye, IIl perde etc.

Amo  XLI?

Curse ynd fivertzer, dy reyners knecht is yon pleffe, wanaftich to prillefitz, nymen vnfen burgeren
hans wulleweber I perd fo gud alfe XX lub. mire, ouck ene nigen fadel, dar he ene mare von ghaff,
ene nige tafiche vnde ander gerode. Reymar weifin horchgefeten tor meratze nam vafes godeshufes des
li

ryndyuekes, darto zwine vnde {ze

ren geiltes mannen jm dorpe to bluten am  avende annunciacionis marie XXXII houede koye vnd

n, alfe dat dy lude hadden, dytdeden fy viuehtich to Stauenow to;
von deffen guéke behilt he vp XVIIL lub. m., dat ander dede he den luden to borge.

Am fonauende vor mifericord. domini, alfe der heren dach hadde gewefen to wiltok, worden
vifes burgers elaws von blutens manne hermen f{cholten von dalemyn,. alfe he to perleherge hadde tor

wmolune gewefen, genamen Il perde by firelen dy flage wart gebracht wente vor plawe in dy ilagen ete,

CITIL.  Cine Mecdlenburafhe Schabensredhnung qeqen die Wark Brandenbury.

Deffe na ferenene fehaden hebben daen de markefche an deme lande to Mekelenboreh an gn-
deme vrede dar mvn here de tn:u'n-h-__'r-u-lu- vide WYL VEOWe var meclklenborch an feten.

To dem ersten anno doi. mill. CCCCXXIN weren an deme lande to der nigenftad des med-
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wekes vor lychimiflen Bandowe, des biffchopes van hauelberch voghet vnd honetman, Ebele ¥nd Jachim
genomet mollendorpe, de wardenberghe, Beteke van kerberghe wvnd ere hulperen wvnd nemen dofulues
vor der nygenftad dre perde vnd an deme lande XXIII perde, VI offen vuod floghen enen man doet,
de fchade des quekes was anderhalf hundert marck.

Item an deme fuluen jare in'der weken vor sunte michaelis daglie; do memen bandowe vnd
claws von koninghesmarke myd Eren hulperen to Spornitze, XXXVHL perde, 'V  offen vade. floghen
dorfulues enen man doet vade de fchade des quekes was bouen twe hundert marek, vod hadded dar
by vorholden, dar vorloes de her mathias axcowe voghet to zwerin myd fynen hulperen ouer an rey-
feghen perden vppe dufent marck.

Item anno duoi. mill. CCCCXXIM an fonte walburgis daghe do nemen kone karftede vnd ker-
ften fyn broder, barke man myd eren hulperen io Blymerflorpe XXVII perde, vnd der fchaden bouen
XXX marck vnd hundert marck.

Item an deme fuluen jare jn funte vitos daghe do nemen hans bofel, gherke wardenberch myd
eren hulperen to dem flolpe XXI perde vnde hadden dar by vorholden vnd deden dar fchaden houen
hundert mark. Ock to der fulnen tyd do nemen junghe Clawes Ror vade trebbow myd ercn hulperen
to blymeftorpe veer ftyghe kie vmd de fchade ys ILE marck.

Item jn deme fuluen jare to funte laurentins daghe do nam mathias van bredow myd fynen
hulperen to fpornitze vade to deme brentze XXXII perde vnde achie offen vnde hadden darby vor-
holden wnde de fechade ys bouen IT® marck,

Item dorfulues barckeman myd fynen hulperen to deme folpe VI perde vnde de fchade was
bouen veeriich marek,

Item to dionifii nemen de parleberghefehe vnde de pryfwalker to deme ftolpe XIII perde vade
de fchade was bouen XC marck,

Item en man von der nygenftad wart befchattet to kummelofe, de ghafi XXX marck ynd ne-
men em twe perde vnde twe offen ock alzo gud alz XX marck.

Item achym mollendorp nam to muchow VII perde de fchade XXX marck.

Item handow fchost twe mamne doet an deme lande to der nygenftad wonafitich alz to fpor-
pitze vode to ftenbecke,

Ttem alle deffe vorfereuen, de an deffer vorfereuen elaghen benomet fynd, weren an deme ftychie
to zwerin myd eren lulperen alzo me ferinet anno ete. an deme XXV jare darna in funte Johannes
baptiften Haghe vnde fehaden darynne an rome, koye, perde, fwynen, fchapen, plunderware, an vanghen
vode doetflache to fchaden zo gud alz VI dufent lubefclie marck.

Item des geliken weren de vorferenen myd eren hulperen alte hant dar na an deme fuluen
ftychte vnde fchaden’ darfulues an roue, vanghen ynde doectflaghe bouen fwe dufent lubefche marck,

Item weren deffe fuluen vorferenen myd eren medehulperen, dar befunderghen mede was fivarte
van quitzow vnde de van pryfiwalke vyl wapen mede hadden vnde ok de van parleberghe mede we-
ren vind menlike de prignifferer ynde de ouer elucfehen, reppyner vnde des biffchopes eghen hofige-
fynde van hauelberghe mede weren, to midentyn des mandages vor uaftclauende an deme XXVI jare
vnde fchaden dar an roue, brande wnd an vanghen bouen vyff dufent lubefche marek,

Item hefft blomenholte to pryfwalk vt vade yn fehadet an deme lande to mekelenborch myd
fynen hulperen an rose vnd an brande, de fchade bouen III dofent lub. marck.

Item hebben de karfteden henneke rauen grepen vnde befchattet, de fchade alz eude alz dufent
lubefche marck.
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Item fochte tonyges fchoneuclt vppe de vygende, de dat lant to mekelenborel pleghen o ro-
uende vnde to berdende wvnde wolden fyek nicht an rechie noghen liten, des tighen em de von par-
leherghe vare myd vor fate snde floghen de fynen doet vode grepen de fynen wvnde nemen em dat
fyne vnde de fchade bouen twe dofent lubefche marek.

Hyr bouen is vele grotes fehaden foheen an deme lande to mekelenboreh vnde der herfichop
mannen vnde ynwaneren, des wy hyr nicht beferenen hebben vnd doch des vnuorfumet willen wefen
vod nabringen willen an tvden vind an fteden was des behoff is, wurder wan w v to deffer tyd feryuen,

CIV, Die von Burdiagen verfoufen dem Hofvital des b, Geifies ibven Hof im Dovfe
Shpiegelhagen im . 1443

-J'

Wy olde hans Rulekens Sone unde junge hans Kerstens Sone, Veddern gehiten Boreh
naftich io hore , bekennen apenbar vor alfiveme Gemeyne, dat wy rechtes redelkes kopes met gu-
den yryen Willen, wol bedachtes Mudes hebben verkoft unde verkopen iegenwerdich vor uns unde

AFeEn Wa-

unfe Erven to enem- fteden ewigen unwedderrupliken vaften Kope met Kraft desfis Brives: deme Ga-
deshofe des hilgen Gefles io Perleberge unfen Hof in deme Dorpe Spigelhiagen, den  Clapsi Gerekens
Plath to bewanende, met twen hufen Landes up der fulven Veltmarke belegen, dy von deme guanten
Gadeshufe to Lehne gheit met dem Pachte unde Tynfe unde denfte, met allen Reclite unde. to beho-
ringe, alle dar von olden Tiden to gehiivet hefi unde moch von Rechtes wegen to hehiicen fehal in
Velden, Benkingen unde Marken, alfe unfe vorgenanten Oldern uns dy fylve Guder geervet hebben
unde wy dy Vredelken na eren Dode befeten hebben funder Anfprake, dar wy uns nichtes an beholden
unde ok nynerleye Buten befcheiden hebben. Vor defle gnanten Gude hebben uns des Vorbeniimden
Gades hulés Vorftende €laus von Bluten unde heyne Palbel ‘wol tor nug

vor her

vt vier nnde vir
tich Mark Sulvers Perlebergfcher Weringe,

" \L‘_\.' Vort ]'!l unfen Yramen ge-k~-r|’i ||:'|l]|:-||, u'x'l{ e[-'a (LR
u!.lt]E: belhuf was unde willen deme gnanten Gadeshulfe des fulven Gudes rechte geweren welen von
alle Lyde, dy Recht willen geven und nemen nn unde in tokommenden tiden, unde laten dat gentzli-
ken aff vor uns unde unfe Erven met Kraft defiis Brives, des to beter Bewifunge hebben wy nnler
twiger Ingefegel hilen hengen an deffen ‘Briff. Sereven na Gades Bord Dufent Vichundert dar na in
deme dry unde virtigeflen Jare am Sondage to Palmen.

Nady einer alten Copie.

CY. Chuefiicff Fricdrichs Anfforderung an die Stadte der Prignit, den Naubereien wnd
Gewaltthaten im Lande o flenern, v, J. 1444

Frederick von gots gnaden, Marcggreue to Brandenborel. Unnfen grus touor, Linen getru-
wen, wy erfaren vaken vnd vele, wuo dat jo vafern Janden der pricnitz manicherleve togrepe vid
Rouerye gefchit, dare fick dann nymant ankeret, hyrvinme begeren wy an jw allen mit ganzen ernfie
vind gebeden jw ok by vermydinge vnfer (Wweren vignade, dat gy jw daryune fettenr v fulke placke-
Ve ftiiren vnd darto ok vafe nanmen Eh"il‘(‘ltl':lll, wen des not is. vond weme gy fodann vp der warhaf-
tigen daed begripen den alfo fetten, dat gy on wente an vns bewaren weret, ok [t der l'_"l't.‘.‘illil]\'*"lh'll
houelude EYIL dat ey den flueft richten, ok 5 wert yofe fwager von meckeluborol von den vnfen alfe

hy jocht angegrepen ete. wurde nu dy gnante vole fwager adir dy fynen jw war to heilchen odie
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manen, dat gy jw ok dare ane bewefen vind  getrugliken helpen: vad  des alles wil wy jw by ftendich
viud daryn hulplick vnd geraden fyn ynd dat gy dem allen nicht anders don, dat is vnle gantze ernite
meynunge vod willens ok gnediglich gein jw erkennen.  Geuen to Berlin am donvedage nach dem
afchedage anno-doi ete. XLIIIE
In doifo: Allen yofen Steden vod liven getrowen jn der prignitze.
Rad) bem Driginal

CVL  lMifebde Seine TWinterfeds und Fricdrichs Cliging, weqen ifver mit dev Stadt Petles
berg gefitbrten Febde, worin vie Winterfeldaburg gerftort wurde, v. 7. 1444

Wy heyne winteruelt ynde frederik dlvizingk Bekennen apenbar in deffem brine vor allen den,
dyene fien, horen edder lefen gemeyne, dat ik heyne winteruelt vorguant mel mynen medelnlpern met

zulf rechie grepen enen burger von perleb reliten hans hvwtenberg vinme den willen, dat he drach

ladebrive to “dalemyn, dar men Jude mede effichen fcholde vor gefilik gerichte, den wy naket vt toghen,

ene gheyfelden met doruen ftricken, vnde mymen em fyne kleder vide was hie vurder meer hadde.
YVmme deffe felicht fchreff dy rad to -my vade to mynen medehulpern, wo en dab von eres gnanten
burgers wegen leed were, ynde hegliceeden von des wegen wandel vode bute, dat wy dochvorflughen
lichtwerdiren helden vnde en dar nichtes vmme don wolden, Hiir vinme: iegende fik, dat dy von iwrh.-;
berze Rad vode meynheit met macht wapender hand quymen to Dalemyn; alfe don my vide mynen
medelulpern: dat ruchte quam, fini wy vor gevlon vp lobeke, winterneldes boreh, dar fik dy  gnanten
voh perleberge met herfehilde: vorleden; vnde vos to fik dar, off veilizeden wnde met vns fpriken, ofi

wy wns wolden to en enn vimme dv vorbenante gewalt wivle averfavings, fy- wolden sns ftan vor

Ly ynde vorgefund, vnde en ar vor don wolden in. yrundlcap, wes vafe vrund vnde dy Rad irkennen

konden, wes wy dar ymme ple ten welen, dat wy ethter verflogen, afleden vode fo nicht holden

wolden,  Aldus hebhen wvufs dy vorgnanten: von perleberze Rad ymde meynbeit met herfehilde vnde
gemacht vus afgehrand . von der hereh vade dar aff gewunen, fo wy wns op met willén nicht tor bant
gan wolden, yode fettenden niy vnide dy Jenne, dy fik-to my vp dy horeh von des wegen genen had-
den, in ere torne vide fiocke, vile meynden met rechte met vos to farende.  Dues hebhen vrund von
mynes vnde myner medehulper wegen dedipget; dat dy genanten lad von perleberge my  hegnadiget

Left vrueide to donde met ediken myoner medehulper. So hebben wy ergnanten heyne winteruelt vide

lerik elytzi vor den Erfamen burcermafiern vhde Radwanne der gnanten Stad perleberge vpge-

richteder vinger ftanedes edes geswaren vode gelanet. vp dy hilgen, lanen wy vode zweren iegenwar-
dich in craft deflis brines deme dorehluftizen hochgeborn furften ynde heven, Hern frederik margreue to
brandenboreh nynem gnedizen-leuen heren, fynen - evuen, landen vode lnden vode allen den Jennen, dy
fyne gnade in deffe fone thiew wil, deme rade fo perleberge vovgnant, deme rade to pritzwalk iegen-
wardigen vade eren nakomern, eren burgern Inwonern ynde allen den Jennen, dy dy vergnanten vor-
dedingen, ene rechte {tede, valie fone; vovorhbraken wol to holtemde, yor wns, vile eruen vode yrunde,
yor geborn vade vor yngeborn into Koneuden ewigen tiden, wy edder nyment von vefer wegen nu-
mer to vevdende met worden edder et werken, Alle vorfereuenen fuucke vnde encn ifliken artikel
bifundern laven wy heyne winteruelt vade frederik clytzingk fakeweldigen vorgunant vor  vins vid ynle
eruen, vide wy truwe medelouer, alfe bernd ror, diderik von quitzow, kerfien velerogge, Reyneke
myntftede, vitke plate vude hans kaphenglt, wy lauen alle gelike fakeweldich deme hochgebarn furfien
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snde hern vnfem gnedigen leuwen hern frederik margrenen to brandenboreh, fynén eruen, landen vnde
Iuden, deme rade to perleherge wvnde to pritzwalk vnde den eren, in guden lonen met ener vngelchei-
den fameden hant ftede vnde vaft vnvorbraken wol to holdende in aller maten, alfe vorferenen fteyt,
vnde wy willen ok den Rad to perleberge vnde ere gnante Stad, ere burger, Inwoner wvnde dy eren,
vinme deffer groten woldat wille; dy fyovns an defler faken bewifet vnde getweden hebben, met den
beften vurdern, to .allén tiden ere befter weten vmde en vemutliken dynen wvnde gutliken medefaren ns
wvofen aller beften vermoge. Des to tuge hebben wy alle gnante fukeweldigen wvnde wy truwe mede-
louern wnfe eigene Ingefegele laten hengen an deffen briff, gheuen Anno’ Domini M? CCCC? XLII®
am Sondage to letare,
Rad) bem ber Siegel beraubten DOriginal

CVIL  Privilegium des Macfarafen Friedrid) fiiv die Gewandfthueider v. J. 1447

Wir Frederick der Junge, von G. G. Marggraf to Brandenburg und Burggraf to Niicnberk, be-

kennen openbar mit unferm brieve als wenn, alfo in vorfiden bwescken etliken in unfer fiadl Perleberge
den gilden und Innungen, nemlicke den Wantiider an einer und den Wullen Wefern und  Want-
mackern in derfulven unfer Stadt Perleberge von des Wantfuides wegen von der andern Parteyen,
grod unwille, twidracht unid fcheelinge erhowen und erftanden ift, und van defsulven wegen die genan-
ten Wantmacker und Wullenwefer fick defselven Wantfitedes na Ellen tall to fnidende und to vercko-
pende irer eigenen gemackene Diicker vnderwinden und die na Ellen tall verckauft und verineden heh-
ben, dar us dock, fo wie ock in wabrhaftiger Kuntfchop erfahren hebben, onfer ehgenandte Stadt Per-
leberge und ock der Wanthider Gilde an irer naruong, Privilegium, friheiden und olden Gewolnheiden,
dar {y unfe Vorfaren Fiirfle und herren med befatiget, confermeert und hegnadet hebben, to bedderpo-
licken und unverwindliken fchaden kommen fin und forder verkortet und verfeliwecket werden, darum
hebben wy met unfen reden, Prelaten und mannen wnd Steden fodane Sacken von fuleks unwillen twy-
dracht und fchelinge vor uns genommen und die overtrachiet, gerathfthlaget und overwogen und mit
rade der ergenanten unfer rede, Prelaten und mannen to vermidende fodanen vorderff, fehaden und
fchweckinge und mnfer Stadt Perleberg und der Gewantfclmeider Innige und Gilde geordnet, gefchicket

und belprocken und vorfigeln, fehicken und befprocken in craft und macht unfes brives alfe Lerna ge-
fehreven fteif, und gebieden ock allen Inwonern der egenanden unfer Stadt Perleberg und nomelicken
den Gewandfnidern und Gewandmackern by uwnfer Ungnade wnd Pynen hier benedden benomet, dat fy
fodane ordnung umd Gefchicke holden feholen und nemerleye Wyfe dawedder don.  Tom erften heb-
ben wy gefchicket befprocken und verfigelt, hefprecken fehicken nud verfeegeln ock in kraft und macht
unfes hrieves, dat nu und hierenamt als fo ewigen tyden fo Perleherge, dat nymant fchall efte mach
Want by ellen tall verckopen ader veriniden, welckerley Want dat fy, hy hebben dene Wanifuider In-
nige und Gilde und hebbe dy gewunnen na older Gewolmheit der Gewantfmider Innize, funder eyn je-
welk derfulven Stadi Inwoner, wie die fie, fall {fyck brocken fyner Innige und handwercks und fuft
vorder keyns andern handwercks oder Innigen mterwinden, gebrucken efte ewen; fondern den beftedi-
gen wy und confirmern den egenandten in unfer Stadt Perleberg ihre Inmge und Gilde wit allen iren
Gewohlnbeiden, Privilegien und fryheden und an. allen iren articuln, fo fy dy von older von herrn und
fiirflen bet an diifse tyd erworben und beholden hebben, und gebieden unfen lieven wnd getrewen bor-
gumclftom und Ratmannen und allen Imwonern befundern den Gewantmackern unfern g@n:]u.;]{r_-]] Stadt
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Perleberge, dy nu fynt und herna kommen werden, to ewigen fiden fodanen Privilegien und Gewonheit,
frevheit und ordnung, fo owen: beriict is, wunverbrecklich to holdende, Wert awer facke, dat ymang
“'hi;'c, die fick in ene derfelven Gewantfnider fryheit, privilegicn und Gereehtigheit und ock umfe orde-
nung, Gehot nnd verferivimge, die der Gewandfnider Gilde und Innige nicht enhedde, einigerley under-
winde und want by Ellen tall verfmede oder verckofie, wie vacke und dicke dat gefchehen und fie des
unterfunden worden, die fehall vorfallen fi und uns dat verboten, dem rade to Perleberg und ock den
Wantfhidern, mit theyn fehock berlinfcher Venningen, darvon in unfe Kamer kommen fchollen fes
fehock, dem rade to Perleberz twey und ock den Gewantlchnidern twey Schock und op dat fo dan
Ordnung defte vefter und bat geholdén werde, hebbe wy -geboden und geheden, gebieden und heten
mit craft unfes breves unfen lieven getrewen Borgemeftern und Raltmannen unfer Stadt Perleberge fo-
dann Pyn und Brucke op allen den, dy in defen ohgefcrewenen fticken brucfillig worden, unfe deyl
to befordern ond to nemen und uns dat alle jar berecknen. Und werel ock, dat unfen obgenanden
Gilden und Innungen nnd fuft ock andern Inwolnern ein oder merer einycken  Oplop mackende wed-
der den rad odder fuft eine Gilde und Innunge wedder die andere, wer oder wy dy wiren, dy willen
wy richten an live und Gude nnd groflicken drum fraffen, Wert ock dat ymant ut der Wantmacker
Gilde und Innige begerde und wolde dic Wantfnider lnnige gewinnen, den fehollen die Gewaudider
gutlicken in erer Gewoluheit upnehmen vid diejenigen den nicht wegern. Hirbey und over f{yn ge-
wefen als togen die wiirdigen geftrengen and Erfamen Er Andreas Hafselnan, Decanus to Stendal, Er
bernd von der Schulenburg, Er Matthias von Jagowe, Ritter, bernd ror, Diderich von Quirzow, helmolt
ror und faft andere unfe man und gelowen fafte Inde genug. To orkonde met unfen angehangenen Inge-
fiegalt verfegelt uud gewen tho Perleberg na Gods Geborth Vertliein hundert Jahr und darna in den
Seven und vertieglien Juhr am Dienftage na Conccpl. marige virg,
Sady einer Gopie.

CVIHL. SKlagebrief $Hand von Quikows diber einen Biivger Perlebergs v. J. 1448.

Minen denft tovor. lene frunde. Ik elaghe jw oner bernt fmede, de my w¥nd meynen mannen
berouet heflt vade dat fyne namen myd walt ynde myf nymen rechie, des ik my doch an den juwen
nycht vorfen halde, doch fo bidde jk jw, dat dat wedder juw nycht en fy effte my, des fynen wedder
benalen, nu em doch dar vul to is, dat he gherne weyde myd iy hefft, des ik doch nycht en beteren
kan vode ot fo fyn dat ik myner hern vode vrunte do to ueten dat ik fo von bernt fmede in deme
lande bliven. fereuen wvader auynen Inghefegele Hans van Quitzov,

Die Antwort bed Rathesd barauf,

Vafen fruntliken wylghen denft vor. lene hans. fo gy claghen aner ynfen horger herend fmede
dat he juwen maune Jacob langhen dat fine myl walt vide wvngerichte genamen hebbe ete. fo hebbe
wy vofen borger vorgenant verbadet vnde juwe bref to vorftande gheuen, fechi ynfe genante horger,
dat de vor henomede jacob em gelaonet heft vor emen fummen penninge vimme welkes gelofies willen
he en mande, fo quaw he myt guden wyllen vnde brachte em pande, de he fcholde fetten, to dem yo-
den vnde fien ghelt mede maken vnde darfuluen aver was do de pande vorlettet worden. hyrvmme ha-
pet he wes he hir an gedan heft he dat myt wyllen vnde redelicheyt gedan hebben vnde wyl nichf vn-
rechten wefen, Screnen anno ete. YLVII® ete. Radmanne to perleberge.




CIX. Der Sduitergiloe Nrfunde iiber den Verfauf ded Schubofs mit Vorbehalt des. Standes
um dad Daus in Macklyeiten, v, [ 1449,

L2l

W Achym giide vid Jacob wedege, werkmolter, vod megar vod Jacob Dannel, oldermanne des

fenwerkes to perleberghe, Bekennen openbar vor alfiveine remeyne, dat wy myt vulbort vier kumpane, ynd

igen inkraft deffes brenes deme Evsamen manne jur-

gulde brudere hebhen vorkoft vnd vorkopen jegenwar
pen dreger vod fynen rechten eruen eyn erue gehyeten de ichuloff sunder tyns doch so vele dat he
ofté. jeunich to kamende inwaner des gnanten anes dar var yirichte fchot, wake vnd apder jennige
u.’|I|'|.|."_'", alfz to perleberghe wanlik is vnd fiadrecht. Bar vor heft jurgen dreger vorgnant vnfen werke
togekeret NLHIL mark fuluers perlebersch weringe, XXX mark suluers rede betolt. vnd XII mark
fiuluers myt borgen tor nuge vorwiffent, dar he vs jarlike rente noch tu fid af gift, alfe to perleberghe
wisnlik: is. De borgen fynt hermen fechulte, hinrik vetten vod, hang Camentze, borger to perleberge.
Deiles vorfereven godes, hulz vnd erf kopes willen wy vid vnfes werkes gemeynen guldebruder vod
nakomen to ewigen tiden dem gnanten jurgen dreger ynd fynen erven vind all den genen, de dat erf-
ron hefetten rechte gowere welen vor. allen luden, de recht

gud van -angevalle erues edder kopes w

willen eenen vode nemen in tokamenden tiden. In deflen kope ift bofleyde ynd vulbordei, dat-he efte

gunnen {eal, dat wy vyt fehuen

¥ e " | o -
jennigh Inwaner des gnantenn hufs yns vod wvnfes werkes kumpans
is, so verne wy em an fyne

to vorkopende migen ftan. vinme dat hufs wen jarmarket is to'perlebe
diiren vt vnd in to gande nenen hinder don. Al defle. vorlereuen ftukke hoger to werwarende, fo
hebbe wy mit endrache ynd vulbort vies werkes Ingefegel laten hengen an deffen apen bref. Geuen
na der hlurd erifti M? CCCC? jar darna in dem XLIX jare, am middeweke na funte kathrinen,

Stady bem Driginal, woran baé Siegel fehlt,

CX. Marfgeaf Fricdridy qenchmigt die wicderfaufliche Verfuferung eined Hofed u Dalmin an
basg Dofpital ded h. Geiftes im J. 1455.

Wy frederick dy Junger, van Gots gnaden marggraue to Drandemborg vnd Borggraue to No-
remberg, Bekennen opembar mit diffem brive vor allefweme, dat wy vnfem linen cetreuwen (ritzen
facken, wonhaftig tom Rofenhagen, vmme finer flitigen bede wnd anligrender nott willen gegonnet, ge-
louet vnd togeftadet hebben, dat he eynen hoff im dorppe to dolmyn belegen, In dem orde by — —
; ke dacfiilues-mit aller fryheit

— — — loffe mit vier huuen landes vnd vier worden vpp der veltmare
vad rechticheit-vnd mit den Eveken holten to dolmyn, deto dem vorgenanten hoffe behoren, vor Theyn
vid hundeért margk lubbefcher weringe, na Inholde der vorgefelder brive dar wvpp gegeuen vnd Juden-
de, dem godefshufe tom hilligen gheifte, In vofer Stad perleberge belegen, to eynem rechten wedder-
cope vorkopen moge, Wy gonnen, erlonen vnd geuen wnfen willen vod folbort to fodann weddercope
In aller bouen gefehteuenen wife to dunde In crafft ynd macht difes brives, alfo  Icht de genanten
guder vons edder vnfer herfichopp dodes haluen vorleddiget worden, dat fehall dem vorgnanten godefs-
hufe to !lel-:!ln.-l'_s;c' vifchedelick wefen ane alle generde,  To orkunde mit vonfem anhangenden Ingefe-
gill vorfegelt vnd Geuen to Tangermunde na crifti vonfes hern gebort verteinhundert Jar darna im viff
:m! vefflighem Jare am Domdage nach Inuocanit,
Nady bem Driginal, woeran bad Siegel Tehit.
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CXI. Berwendbung Heryog's Heinvidy von Mectlenburg fiie die Loslaffung des von dev Stadt
Perleberg gefongenen Heine Borgeroggen v. J. 1460

Hinrik von godes gnaden, hertoge to mekelnborch vnde grane to zwerin, Vofen gunft touorn.

n, wo dat gy vns affzegrepen hebben vnfern bro-

Ersamen leuen hefindergen. Wy hebben wol vorfare
digen knecht heyne borgeroggen, vode doch wol wiiften, dat in vnfsem brode was, vnde darto to der
titd ein recht pelegrim. hadde gy ienmige tosprake to em gehad vnde hee fchuld wedder juwe, fo
feholde gy doch erft oner em geklaged hebben, fo wolden wy juow wol rechtes oner em beholpen heb-
bon. worvinme bidden vade begeren wy mid andacht na deme, dat hee to der tiid em recht pelegrim
was, dat gy vns ene van ftund an lofs geoen willen ynde vt juwe floten laten; liehbe gy denne jenege
tofprake to eme, dar he fehuldich ane js, dat gy ome ouer hringen konen; fo willen wy juw alles rech-
ten ouer em behelpen. Were dat ouer, dat deme fo nichten fchege, vade vns wnfern knecht vore in
juwe floten juhdlden, oder dodeden, fo moften wy dar anders upp vordacht welsen. Seget an des
juwe feriftilike vnvorfogerde antwerd by deffen jegenwardigen baden. Script. to meckeluborch am dage
Gertradis vader vofer leuen luffrowen jngefegel, des wy hyr to brukene, Anno LX®
Rady bem Driginal

CXIL. Bice von Coppelow’s Vevwendung fiir denfelben v. J. 1460.

Minen willigen denft touorn ete. Erfame befunderge gnde yriimde. So ik juw-eer gefereuen
hebhe vun mynes gnedigen heren knecht heyne borgheregehen, so bidde ik noch gantz degher, dat gy

one nicht doden laten‘edder nicht vurder vorantwerden; allent was he juw genomen hefit edder den

juwen, dat fchal he juw gantz vnd al vorboren; weret dat gy ene doden leten fo moghe gy dat mer_
ken, dat gy vnde de juwen in groter varlicheyt wedder wanken moften dar myner heren land id fy

denne pelerer macie edder in wat wife id [y na dem dat he eyn recht JJt'll‘;l'-lill1:|1'r worvin vid vm

ander nene werne vthghereden mag, dat fyn kerklere wol var em fegghen fchal wor dat behuff is ynd
my vod ok mer andern louewerdeghen wol witlik is. Yewifet mynem gnedighen hern ynd my hyr
willen ane, vorfehuldet myn hére gerne hoehliken iegen juw wnd de inwen, ok wil ik id gerne vorde-
pen wor ik kan vnd mach. Geuen tor nygenftad am dage Ghertrudis vnder mwynen jnghefege)
annp LX? Vicke coppellouw,

Rady vem Driginal,

#

CXIN. Churfiirft Friedrich qiebt der Stadt Perleberg 30 Sehodt Gr. Hiilfsgeld sum Van
ber Stavtmauern tm 3. 1466

Wir fridrich von gots gnaden, Marggreue to Brandenburg, kurfurfte vnde to Stettin, pomern
ete. hertoge vnde Burgeraue to Noremberg, Bekennen openbar mit diffem briue, dat _'.'n'_i vnfen linen
geu'u.ws.‘u jorgermefter vode Ratmannen vofer Stat perleberge van befunder gnade wegen geflchenkt ynd
gegenen hebben: drittich fehok: grofchen an merkescher weringe to hulpe dy Statmure fo alfe ein deil,
die vmme gefallen is, wedder to buwen vnd to betern. « Diefinne fummen drittich fchok vorberurt willen
wy yr an der Janthede vp martini negfikonien gefallende quitiren ynde jnbeholden laten vnd feygen fy
derfuluen drittich fchock an fulker wnfer lantbede vorbernrt vp martini by en gefallende quit ledig wyade
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lofs jn crafit diffes briefs, To orkund mit vnfem vpgedrokeden jngefegel vorfegelt. Gegeuen tor wilf-
nak sn mandage na Bariolomel, Auono domini ete. fexagefimo foxto,
R. dom. per fe et episcopus brandenburgenfis.
T Rad) dem Driginal.

CXIV. Marfgeaf Albrecht verfbricht den Stidten Perleberg, Vribwal® und Kyrip fix Crlegung
von 1500 Rbeinijhen Gulden, die Freibeit vom neuen Tonnengolle und der Landbede,
im 3. 1476.

To weten, dat wy marggrane Albrecht to Brandemborch korforfte ete, vnde wy deffe nage-
ferenen finer gnaden Stede In der orignitz, mit nahmen perleberge, kyritz vnde prifwalek, vns vp huden,
datum defler tzedel, gutlickenmit einander geeinet vade H‘I::—l;'u.;ml hebben, wn hirna gefereuen fteyt vnde
alfo, dat wy obgenante dry fiede dem ergedachten vnfem gnedigen herrn ytzunt up martini nechitka-
men, ane finen vnde finen ernen fchaden, feholen wuthrichten vnde betalen vnfe Sum der tagefechten
]:i% fo vele der up vns na antall geflagen yifs; edder fcholen finen gnaden dar mit die vorfetten
vide verpande ftucke wvnd fehulde, die vns up fulcke vnfe antall dorch eine funderlicke verteicknifs an-
geteiget werdt, up die obgenante tyd ane finer goaden fchaden quit vnde lofs maken, vnde vor die
fchaden alle, die die obgnante vnfe gnedige here van der nichthetalunge wegen des togefochten geld ok
die fchaden der upgefetten thunen tolle haluen, der wy finer gnaden betther verhindert hebben, fcholen
vide willen wy finen goaden veffteyn hundert Reiniffche gulden geuen vnde ein die von deflen
nechitkamenden funte Mertens dach auer ein Jar utrichten vnde anen finen vnde finer eruen fehaden
betalen. Dargegen willen wy marggraue Albrecht den obgnanten vnfen Steden, fo wns die betalunge
der togefechien lanthede wu vorfteyt up martini nechftkamen gefchut, genen einen briff, dar jon wy fie
der nyen thunnen tolle nuforder na mitfaften Im LXXVIIten Jare antoheunen von en to nehmen fryen,
doch mit der I;DJE-}EL:'iL]e:nlmiL.\ nachdem wy diefuluen tolle von allen andern, ane von enm, nehmen willen,
dat neyne geuerlicheit gegen vns dar Inn gelucht werde by verliimge der haue ynde ander pene, wat
tolles recht yfs von den ghennen dorch die geuerlicheit geplagen vnde gedreuen worde. Wy willen
ok folicke tolle altohant na vnfem gefallen by on In vnfen fieden befetten dar by denn wy obgnante
Stede ﬁl.[lll:ﬂit‘kd vonde funderlick den fuluen volen ?I'l'.'(li:_"l'll herrm vnde finer _I;itﬂfl"ll. eruen nuforder
blinen laten vnde en die getruwelick hant hebben, helpen feholen vnde willen, up dat andern neyn vor-
fchoff gefchee eren gnaden_to fchaden mit kopen, verkopen edder fifs dorch Jenich fordeyll, wu die
benant werden mochten. Welicke yd aver dar bauen don dan worde, dat die fine falre unde dorumme
fing firaffe vnde pene dulde wu vorfteit. Wy obgnante Marggrane Albrecht willen ok den vorbefere-
uen vnfen Steden geuen laten den briff, dar jun wy fie der lanthede haluen fryen, dat wy edder vofe
eruen die nuforder nicht anders nemen vnde fie vns geuen feholen, wemn jn dryen faken wu vorbe-
fpraken yis, na lude der briue dar auer begrepen, die fie vns ok derfuluen ftncke haluen togenen
vorplichtet fint ynde hehben up folikes vnfe vngnade gegen den gnanten vnfen Steden gnedichlick afftge=
flellet ynde fallen laten vnde willen ere gnedige here finy So fcholen vande willen wy obgnante finer
gnaden Stede vns ock by den fuluen finen gnaden wvnde ermen als getruwe wnde gehorfam vnderdan
holden, deffer tzedel fint twe In glicken lude gemaket, der wy Marggraue Albrecht eine vnde wy ob-
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gnanten finer gnaden Stede die ander auernamen hebben.  Gefcheen to Tangermunde vp der Eluen
amm fridage na divifionis eppoltolorum Ao. domini ete, LXX fexto.
Dady ber Driginal{drift.

CXV. Stiftung einer Grenneniden Altar-Krone in der St. Jacobskivdje wnd verfdhicdene Statuten
fiir bie Mademacher= und Simmerleute-Gilde v. J. 1476.

Wy Borgermefter vnde Ratmannen der Stad perleberge Bekennen vor alfweme, de vnfen je-
ghenwardegen brefl fen, horen edder lefen, dat var vns fin gewefen de Erfamen vnde befcheiden manne,
alfe merten mirik, hans karen, hans brafel, hans herwich vande jacob gherloff,. alle vofe befetene borgere,
vnde. hebben vns vorgegheuen, dat de Rodemeker, Timmerlade vnde ere knechte finten geworden, nach
rade vode vulbord erer mede ghildebrodere, dat fe gode to loue wvnde eren Altarien finer henediden
moder vode den hilligen heren funte Johannes baptifien vuode ewangeliften wyllen holden met lichten
de Orone, de dar henget vor funte johannes altar in_der parkerken fancti Jacobi vmme falycheit wyllen
orer felen. Alfe denne ein jewelk gued ecriften mynfchen godesdenft to allen tiden oken vnde meren
fchal, so hebben wy den rademekern vnde timmerluden to perleberge vnde eren knechten vorlouet,
togeftedeget vnde geghunt sodane krone to holdende wvnde beftedighen em wnde eren nakomelingen
krafit deffes breues alle nageferenene ftucke in vuller macht to wefende. To deme erfiem male nym-
met en rademeker effte Timmerman en lerknecht an, de schol gheuen den ghildebroderen ene halue
tonne bers vnde en halff punt waffes to der krone to holdende vnde en jewellk mefter vnde knecht
de der Rademaker vnd timmerJude ghilde heffi vnde hold, de fchal alle verndel jars enen ftendelsch
penning to thiedghelden gheuven, de lichte medo to holdende, vynde wen en weghener knecht fines fulues
werd, de fehal ghenen en punt waffes to der krone wor genant. Weret ok, dat en mefter den andern
enen knecht entfpande, de fchal breken en halff punt waffes vnde den ghildebroderen en verrendelken
bers. Alle defle fiucke ftede vaft vnde vnmerbraken in eweghen tokamenden tfiden to holdende wvnde
blinende, des to tighe lebbe wy der ftad perleberge jnghefogel wytliken laten hengen an deflen apen
brefi. Screuen vode gheuen anno domini M$ CCCC® LXXVI™ feria qnarta poft judica,

Rad pem Original

CXVI rfehde des Gdlen Heren Yohann Gang Bei feiner BVefreiung aus den Gefingnifien
ver Stadt Perleberg gefchwooren un 3. 1479.

He Johann gantz, Here to potlefte, Bokenne apenbar yn deffem breoe vor my, myne ernen,
brodere, Vedderen, gebaren wnd wngebaren, vnd ok fuft vor alfsweme, f5o alfe yn vorgangen tyden
yilike veyde vnd fehelynge twyfchen feliger mynen lyoen Herrn vader, Herrn Balthafar ganfse van ey-
nem vnd den velroggen' van dem anderen parthe vppgeltanden wvnd gewefen ys, vod des haluen de
gnante myn fselige Herr vader vnd ick mit ytliken vnfen medehulperen vpp de ergenanten valroggen to
Sukow, derghentyn vnd latelk genamen wnd gebrand, wnd ytlike der van perleberge lude vnd gudere
yn den fuluen dorperen mede gerakef, gebrand wvnd befchediget hebben, darumme de fuluen van per-
leberge van deme duchtigen Vicke Coppellowen, tho det tydi vageth thor nygeftadi, van des Erluchii-
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gen, hochgebaren furften vnd Herrn, Herrn' Hynrike fseliger Hertoghe to meklenborch ete, Alfe eyns
Houetmanns wegen der priggenitze geefchet vnd gefordert worden, fsodane mhame tho werende vnnd
vppthoholdende, deshaluen denne de gnanten van padleberghe mit dem ergnanten Vicken vnd ytlike
andern Erbaren manne ymm lande tho parleberghe tho mynem gnanten Herrn vader vand my gefchicket
hebben, wy den namen muchten ftan laten, vnd den van parleberghe dat ere wedder thokeren, dem
wy denne fso nicht hebben don willen, derwegen denne defulue mynem fseligen Herrn vader vond my
vygentliken vond wy fe wedder angegrepen hebben, vnnd fyndt fso famtliken mit eyn ander tho V-
gentliker vormengynge gekamen darynn vnd aver de fuluen wvan perleberghe myt eren medehulperen
mynen fseligen hern vader vond my myt ytliken vonfen voderfathen goegrepen, gefangen ynnd vormor-
det, 5o ytlike iar vos yun (sodann vengkniffe geholden hebben, vand defshaluen de Erbonomede myn fse-
lighe Herr vader fik van dem gnanten furften, Herrn hertoghe Hynricke, de en yn fynn walt genali-
men hadde mit ghelde yind ‘gude heft mothen lofen, vond de Irluchtigen Hochgebaren furften vand

Hern, Albrecht vind heren Johann Marggraven tho Brandenboreh, Vor my den von perleberghe my

loes tho gheuende ghebeden hebben, des hebben de fuluen van perleberglie Radt, wercke ynd meynheyt
vmme der goanten myn vand erer gnedighen hern, ock mynem leuen Hern vnd vedderen, Heren we-
deghen Byffehopp to Hauelberghe, tho willen vind lyfinode my vpp orfeyde thodonde los ghegenen,
fzo hebbe ick Johann gans fikeweldich den Erfamen Borgermeiteren, lk;ulhn_—-.” vitd  zantzen meynheyt
en tho perleberghe vond allen, de yn deffen faken mede hefprenget fynt vond
i

vond eren nakamely:

lanet, vind laue, dat ick e fammt edder mderen numer

darmede weren, alfe ick gefangen wart gl
tho ewigen tyden der fake haluen veyden edder hofchedighen fehial edder wyl heymelik edder apenbar

vind ‘dat ick edder myne vrunde vynnd eruen, gebaren vond wvngebaren, . vond alle de vmme mynen

willen don vnd lathen willen vnd fchale vpp de fulue fchycht ynnd faken nummier tho ewishen thyden

nynerleye wys faken edder vorderen willen, mit wordén edder mit wercken, heymlyck edider apembar,
vormyddeht yns f(uleen edder ander tho fehickkende perfonen. Vort mehr fchal ick vond wil deffe
vorfereuen van perleberghe vnnd ander vorbonomeden, mede deffe fake anrorende fymed, van aller ma-

]!I],':L’__'Ill‘ vud tholprake L‘.n[ﬂ'}'g'!n vid gentzliken ‘I“'}"L leddieh vnnd los fegoen: vind hebbe des medan

vimd do Jegenwardich. an deffem bryue mit fryzen willen vor my vond myne eraen vind vrande, che-

baren vnd voghebaren, den vorbenomeden tho parleberghe yund gnderen hyrs hauen mede ynz e,
eyn wytlike rechte orfeyde, de ick laue tho holdende alip orfeyden recht vs, by mynem ede. den ick

Iyfthaftich dar vpp gedan hebbe, vid by cren vand goden truwen.  Vnd wy wed

van rades pna-

den, Byfichopp to hauelberghe, Magnus Bufle, Balizar vind Guntzel genfe, hern fo potlefie, vor vns
vl vofe eruen, lauven myt eyner famenden hand den vorbenomeden van parleberghe eren nakame.
lyngen vnnd medebonomeden all defle bauen fchreuen ftiicke der fake halien vand artikel vod evn v
1

lik befunderen, fiede vnd vafie to holdende funider Jennich vntoeh vnd a elyft.  Tho' orkunde alle

deffer vorfehrenenen :[}'n:_'_'.n,' fzo hebbe ick Johan Fans myn IIT'.j.'E'i'L‘:_'*'] vid wy Wedeso, van rades e

den Byfichop to Hauelberge, Magnus, Buffe, Baltzar vand Guntzell, Hern to potlefte, baven gefchrenen
g :

eyn lilik fyn Ingefegel mit wytichopp heten hangen an deffen bryff, Gegenen tho parleberghe na der bord
Jefu crifti veerteynhundert iar darna Imm Negen vond feuentigeften Jar des LlUiU'tl.‘J'\i.’i'—r(‘.‘-J na mifers-
cordia Donuni,

Nady dem nody gum: Theil Befegelten Driginal.
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CXVIL Dertrag swifdhen dem Marfarafen Johann von Brandenbury wund den Heryogen Al=
brecht, Magnus und BValthafor von Mectlenburg de dato TRitttoct 1450 diber Maapregeln
fiic vie Landesfidherheit.

Van godes guaden wyr Johans margerane ‘tho_brandenborch, tho Stettyn, pommern, der Caflu-
ben wnde wenden hertoghe, burggraue to noremberch vnde forfte tho Rugen ete. Albrecht, Magnus
ynde baltafar_gebradere, van derfuluen gnade herthoghen tho meklenborch, furfien tho wenden, grauen
tho fweryn, der lande Rostoek wnde Stargarde herre, bokennen vade don kunt offentlich myt deffem
briue vor vng, vinfe eruen ynde nachkomen, nachdeme mannicherleyge rouerige vimde' bofchedinghe
jn vnfen landen allenthaluen fick hogheuen hebben wnde erftanden fyat, der haluen vormals dorch von-
for vorfaren ock wnufer vorferiuinghe, wo men rouerige weren vide firaffen fchal, gefcheen vnde vth-

geganghen fynd, des wy vns huten datum deffen brives vppet nyge, vnfehedeliken den voringen vor-

ferivinghen vnde vordreghen, dorch vonfe eygene perfonn, vns vonferen landen vnde dem gemeynen
nutz tho gode, verenighet vnde vordraghen lichben alfe. Wer et fake, dat vih vnofen vpgnanten fur-

ften welk fraffen, landen edder gebiden ennighe thogrepe edder bofchedinghe furder gefcheen, den te-

teren, roucren vade bofchedigern fehollen ynnfe amptlude, mannen, ftede vnde vaderdan thofumt jn welk
vunfer fursten lande edder gebede fick de keren vide kamen, nachilen vnde volghen, vide fchalen dem
andern dele vorkundeghen, welchem dele ‘dat gefcheen ys, wvade fo vimfer welk vnderdan tho nha vol-
ghen vthgeropen ader felber ruuen werden, de fohalen wnuerfiimlik vnde vngewert myt nach. iaghen
ynde ‘myt gantzen trowen beraden vnde bohulpen fyn, de fulue rouer vide boschedighere intogripende,
gefenklik tho holden de gefanghen furder den fursten tho aver antworden, wnde tho blivende jo dat
lant fe gefanghen fynd, vnde de genamen haue vnde gud den gennen wedder gheuen ynde volghen

latlien, den edt renamen ¥S, wynd de gennen, de die

etder viide nhamer jngelaten hefit edder gehufet
hebben, darvinme nach geburnus ftraffen.  wurde aver man des erfucht van den vimfen, den teteren

der nham mach tho jaghen vod tho veolghen, vnde dat nicht deyt noch redelich edder an frichtichlich

tchal nach wvnhfer ichlich wnde fyne rede erkenntmiffe des voderdan® die yit darvmme ge-

{irafiet werden. Wer ock fake, dat fulke roner vnde deder vpp erforderinghe van vinfer Weghen van

idlen Slaten, borghen edder -anderen bofefiinghen jn vnfen landen nicht heraf gegeuen vnde vorgeholden
wutden, fehalen wy vppeenante fursten sampilich, vpp eyns ichliken fehaden vnnde framen, vor fulck

boreh, flate edder ander bevefiinghe myt macht then, vnde wedderftan de gefanghen vnde er by her

fo dorober find myt der nham heraff tho gewernen, myt den edt furder vienden angeficht yd peholden
fcholen werden, docli wat wy van borghen, Sloten, beuestinghen vnde anderen gnveren gewunnen jn
snafern landen, fehalen den hern blinen, von den fulkes tho lene gheyt, ynde fehalen dey an des andern
wiffen vnde volbort fullk beueftinghe, Slate vnde ander dei genen de {e afgewunnen fyn jn keynen wech
wider geuen. So fik ock begibt, dat vonfer forften eins des ‘andern vnderdan rouenge, hehaufunch,
vorfehiis edder hegunghe halben jn sieht wis heth vnde doch vpp warer dath nicht bogrepen waorde,
wen fick den der fuluighe fulker dat myt finen rechten mach vnnfer erkentniffe benemen wil, fehal men
em darto kamen lathen. vnde vpp dat fulke vinfe vordrach veftiglich gehalden vnde dem nachgegan-
ghen werde; fehalen vnde willen wy obgenante furften deffen vbgefereuen vanfen verdrach vnfer vafer
jehliken fynen amptluden, mannen vade steden der lathen offenlik vorkundeghen, vpp ‘dat myt vnwisheyt
fik nimant ‘des to entfehuldighenden hebbe. doropp feholen alle rouerie vide boschedinghe, ock mordi
yide brant van vinfen voderdanen an eyn andern ghefehen beth wpp hute: datum deffes briues ieghen
eyn ander af fyn vnd eyn gantz gerichte vnde gefunder fich fyn vnd bliuen, vade keyn del dat andern
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van {ulker vorameren. befchedinghe, mordt ynde brant waeghen furder nicht anfpreken edder bodedinghen.
Ock. fchalen alle. gefanghen wnde ir vplegghen van beyden delen gantz leddich vnde los gezelt werden,
ock alle fchattinghe vnde vngefallen ghelt afiyn vnde  nicht gegeuen werden. Alle deffe vorgeferenen
flucke wvnde artikel famptliken vnde yn befundern louen vnde reden wy obgemelie furften vonfer eyner
den anderen vnuerfenklich vnnfer nygen verdracht nygliken yn der wilfnack gemaket, 'de wy ok fo hol-
den {chalen ynde willen nach lude der brive davouer gegeuen Ju guden fieden wvaften. gelouen wvnde
truwen wol tho heldende funder alle geuerde vnde heblien des tho orkande vnde mere ficherheyt vnn-
fer jnghefegel famptliken vnd' eyner yderman vor fick henghen lathen bonedden an deffen vonfern brive,
gegenen vnde gefereuen thu wytltock am dynfthedaghe jn der octauen co, erifii nach der gebort erifti
dufent vithundert vnde yn CXXX2 jare,
Rady einer flidptigen, boch gleidhzeitigen Gople ded Stabtardjived gu Perleberg,

CXVIIL  Commiffionsrece swifhen Rath und Biicgerfehaft v. J. 1482

Wy Johans, von gots gnaden Marggrane o Brandemborch, to Stettin, pomern.ete. Hertoge,
Burggrane to Nuremberge wvnd furfte to Rugen, Bekennen apenbar. mit deffem brive vor was, yufen
eruen vod nakamen vod fus vor alfweme, Als tuffchen wnfen linen getruwen Rat, werck wvod gemein
vofer ftab perleberge Mercklicke twidracht, wedderwille, verbuniniffe vnde vneinicheit erftanden yfz des-
haluen, fo die Rat alle Jar uj

: ichtmiffen nye ratlude pleget to kyfen vnde die den teyn gefworen man-
nen uth den wercken |II'--‘L|l(.'||.th'l|'l'”_. dat fick n|j-_-|-“ijl||_t_-;_1+'yﬁ_nia:n:u.'- uth den wercken vnderftan hebben
von folicken nyen ralluden to entfetien vnd tfo uerwerpen, wen fie wolden, ynd die die erer parthio
nicht weren, vnuermeldet einigerleye fohult edder orfake, wvnd dat die rat hinder fie viid ane ere fun-
derlicke weten hywefen nichts n|urc-1cl|'u'ku.=‘\ hefft raden, handeln edder befluten moten. Dar von denn
der gnanten vofer ftat vod gemeinen Inwonern die lenge ‘grot fchade, verderfiniffe vnd ferlicheit hedda
entltan mogen, Von defswegen wy den erwerdigen In got vnfen Rat vud befundern freund, Herrn we-
degen, Biffhoppe to Hauvelberge, darhen refchicket vond befohlen hebhen, folicke gebreke to uerhoren
vnd alle ynorderunge von unfen wegen affioftellen vnd beter regiment to maken. Dat die gnante ynfe
frondt von hauelberge mit radef, wercken vnd meinheit willen vnd weten von vofen wegen hellegmﬁng!_
geordinet vnd verlaten hefit, Inmaten hirna volget vnd alfo. Als beth her teyn gefworn man uth den
wercken neuen dem Rade geweft fint, Dat die wantinyder vnd meinheit ok twe darto geuen, die glick
den andern uth den wercken Dar to fwern feholen,  Diefuluen twelff gelworn mann feholen dem f{ar[e
in allen temlicken viid redelicken faken Sg'{.‘h()'l'ﬁ‘l!u lﬁlllJ hauen en nichts I".LtIl.':I!, ]mndu];], l_}(-ﬂumu' vorneh-
men, noch einige verbuntniffe maken; Sundern wat die Rat vor dat befte der ftat vnden allen to gude
erkennen, raden, befluten ynd vernelhmen werden. dat fcholen fie alfo bewillen, belenen vnd gefcheen
laten, Doch efft die rath nye fohot edder ander vogelt to der fiat notdorfit fordern vnd nehmen wol-
den, edder ander faken vorhenden weren, darume man billick einep burifprake notdorfitich were, dar to
fchal fie die'rat touorn fordern vid endie fuken, die alfo vorhenden fin, vertellen, die fie denn forder eren
mitgewercken vnd meinheit entdecken ynd gude verfuger fin fcholen, dat fie dem rade ok dar vme vol-
gen vod gehorfam {in {cholen, Vude fo en die Nye ratlade dorch den olden rat werkundet werden,
{cholen fie forder keine mnacht hebben  einen edder mehr ane redelicke orfake dar uth to entfetten.
Vud fo fie bereyt einge orvlake wedder Imandes vorbrengen wolden, fehal nicht gnugehafftich angena-
met, fundern to uorn dorch den Richter vnd rad erkant werden, efit die fake fo mercklick fy, dat hie
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billickeny des ratftuls: darume smwerdich fin fehal, Dieolde  Rat fclial ok den Kor der nyén ratlude
alle Jar up vofer liven frowenauent lichtmiffen “des morgens na der frnmiffen, vnd nicht na middage,
don: vod fo die kor gefcheen wis, alldenn die twelf befchworn man dar to verboden. So fick ok die
twelfl befworn man ymmefetten, feholen die Nyen Werckmeifter doreh die gemeinen guldebruder, vid
nicht von den olden werckm

iftern gékoren werden. Sélicke ordennnge wy ok hir mit fefien vnd ge-
bieden den gnanten ratluden, wercken wnde gemein der vorgnanten wnfer ftat perleberge forder mehr
ewichlicken to holden by der pene vnd firaffe die hirna volget, In crafft ynd macht deffes brives, Alfo
offt Jnandes von Rade, werck edder gemein dar wedder handeln edder don worde, die fchal vns in
vile camer Hundert Riniffche gulden verfallen fin, die hie vns ok ane alle gnade uthrichten wvnd heta-
len fehal: vid fo hie die von finem gude nicht to geuen hedde, willen wy en to live darumme firaffen,
Efft ok von Rade wercken vnd gemein vorgnant einge brive edider eygen wylckore vortyden npgenamen
wnd gemaket weren, die folicker vnfer ordenunge -enigegen, die fcholen hirmit gedodet vnd machtlos
fin. To orkunde mit vnfem anhangenden Infegell verfegelt ynd Geuen to Spandow amm fondage fa-
hiani et febaftiani der Hilligen merteler, Na godes gebort duofent vichundert ynd Im twe vl achtentig-
ften Jaren.

Tady ver Urfdyrift, woran pné Eiegel felilt,

CXIX. Befiitigung und Begnadiqung ded Kalands su Perleberg durd) Bifehof Dtto. von
Havelberg v. J. 1496.

Nos Otto dei gracia Episcopus ecclefie hanelbergenfis Universis et fingulis crifi fidelibus, ad
qnod prefens feriptum peruenerit, sinceram in domino caritatem. Piis honorabilinm nirorum preshytero-
rum fraternitatis kalendarum opidi perleberg defideriis annuentes eorundem fraternitatem ad pietatis fine
mifericordie et futorum bonorum operum  exercitium neenon contemplatine pariter ef actine vite mu-
tunm incitamentum olim conceptam, quam et predeceffores nofiri Episcopi hauclbergenfes, prout littere
figillato ab eifdem coneefle ef in archinis dicte fraternitatis confernate. teftantur, multis semper fauoribus
profecuti fint et approbarunt et nos, qui divinum eoltum non minori affectione ampliari necnon oracio-
mim et aliorom bonorum operum, que a dicta fraternitate fiont, participes fieri enpimus, fimili fanore
merito profequi volentes, landabiles eorum confuetudines, obfernantias quafeunque et quecungne eorun-
dem inter fo edita ftatuta, qoantum non nifi ad landem dei; paréem et honeftam conuerfationem tendant,
nec non regnle eorum reformacionem per bone memorie dominum Johannem ef fuper determinato nu-
mero recipiendorom fratrom (pecialem ordmacionem per dominum Wedegonem, episcopos hanelhergen-
fes predeceflores nofiros, factam vigore semper haberi decreuimus et in dei nomine confirmamns, Et
licet iuxta memoratam reformacionem fratres decano eornm profeflionem uel ohedienciam non promit-
tant sive preftant, jn hiis tamen, que diuini coltus renerenciam refpiciunt, pront et in fiatutis fynodali-
bus jam cautum reperitur, quivis eidem obedire temetur volumns et tenore prefenciom declaramus,
Omnibus vere penitentibus ct confeflis, qui dictam fratermtatem verba uel facto fuverint et promonerint,
de omnipotenfis dei mifericordia et glorviofiffime del genitricis et virginis marie nec non heatorum
laurencii et conflancii martyrum — quadraginta dies de iiniunctis fibi penitenciis relaxantes. Datom
Withtock anno domini millefimo quadringentefimo nonagefimo fexto feria fexta poft laurenhi nofiro figillo
prefentibus fubappenfo,

Rady bem Sriginal, wovan bad Siegel fehlt.
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CXX. Der Ocbritder von Nofr Bertrag swifthen dem Rath und der Biivgerfhaft
b . 1499,

Vor aliweme, de duffen breff felien, horn effte lefen, Bekennen wy Curdt vnnde diderigk houet
man der prignitz gebroder gehethn de Rore dat eflicke twetracht fint gewefen tufchen den Erfamen
Radmannen, Werckmeiltern und gantzer gemeyne der ftadt perleberge, dar durch de Radmanne vorbe-
nometh vofern gnedigefin Hern Magerane Joachim Curfirfien ete, vad fyner furfilichn gnaden Rede mit
eyner klagetzedel befocht, Sulehe twedracht vnde fehelinghe der fladt fyner furfilichn gnaden wvnd fyner

gnadenn Reden tho erkennen. gegenen, So hefit vns gemelter vafer gnediger herre mit fyner furfilichn

breken

racht viond

gnaden fehrifftlichn Credentz Inn de Stadt tho perieberg gefertiget, Sulche twe
dar fulueft tho vorhorn, der ftat ynd gemeyne hefte dar Inne tho erkennen vnde de gebreken by
tholegzenn, Sint wy dar In gereden, dem Rade yod gemeynen burgern wvnfes gnedigen hern Credentz

igen hern von beyden parthen angenohmen, gehort vnde

lefen lathen vnd de faken von beuel vnfes gned
Iy grontlich dar Inne entricht hebben Alzo dat de gewercken olt vimd nye dancken dem Rade wvnd
willen gerne wesen gelorfam, Ock weddervmme de Radmanne dancken den gewerken vnd gemeynen
burgern: vnde efit de gewercke vnd gemeynen burger fick efliche Vorfegelinge voer efite na vnder

Q\'II&I.M{._-]- wedder den Radt E!!llc'.ll hadden, follen hir mit alle eraffilos vid gantz _i_\'{-(l‘r}rllt-[ wesen: vod

alle twedracht vonde fchelinge follen der haluen endlich vnd feuntlich bygelecht wvnd entfcheiden {y1,
vode Nyvmant von gt-\\'i-:'l.'}\'t'il. edder grl'ﬂv}'llfhi!n des rades edder dades dar Inne follen vordacht wer-

den edder neynerley noth dar vmb lyden, Weret ock dat wercken wnd gemeynthenn etliche YWerne,

de meynen nuth andrepende, an de Radmanne hedden to bringen vnde dy « den Tepnen fodans to

wernenn heuolen werdet; feholen vud willen de Radmanne den effte de vnunordechlich holden, Des to

merer ficherheit” hebben “wy  Curdt ‘vond diderigk vorbenomet eilick vnfe fyn Inngelsegel nedden an
duffen breff lathen hangen.  Geéfchen vod geendet vp dem Radhofe tho perleberge I Jare dofent vier
hunderth yund Im Negen vide negentigeften ‘am Dinfiage Na Calixtj pape.

Nad)y dbem ber Siegel beraubren Driginal.

CXXI. Difchofs Johann v. Havelberg Aufruf an die Perleberger, die angefangene Kreugtraqung
i Die Kapelle Jevufolem entfiand, gu vollenden und ein desfalls

Chrifti, ous weldher demuidfi
cetheilfer Ablaf v. . 1503

Johannes dei et apoftolice fedis gratiz ecclefie hauelbergenfis Episcopns Vniuerfis et fingulis
crifti fidelibus prefentes literas jnfpecturis feu audituris salutem in domino sempiternam.  Altiffimo non

parnm obfequinm impendere arbitramur, cum erifti fideles ad caritatis opera propenfius exitamus, Quia

noftre
!

necnon ad recolendumm ac jugi memoria tenaciter retinendum gloviofiffinam dominicam paffionem damini

vt accepimus dilecti nobis in crifto honeftus Mathens Dambeke prefens conful opidi Perleberze
1

diocefis ceterique opidani ibidem pro ampliori jncremento dinini cultus et ad exeitandom fidelinm e

iri jhefu erifti erncis baiylationem; prope et extra dictom opidum Perleherze cunctis pertranseuntibus
nofiri j . adal] w bbbt Sl I

jninendam jnftaurare ceperunt, ad quod vlterius perficiendum proprie eorum non fuppetunt facultates.
Hine eft rLil_It]l] vniverfitatem veftram in domino exhortamur, quatenus a bonis vobis a domino deo col-
latis pias elemofinas veltras ad tam pium opus perficiendum erogetis ae manus veftras porrigatis ;adiu-
trices vt per hec et alia pietatis opera ad gaudia poffitis permeare eterna. Oummibus vero et fingulis
crifti fidelibus confeflis et contritis ad predictum opus conficiendum manus adiutrices porrigentibus et
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locus halulacionis predicte jugiter vififantibus nec non ter Ane Maria cim ferotine’ tempore ihidem pul-
fatur depote orantibus de omnipotentis dei Mifericordia et beatornm Petri et Paoli apoftolorum aucto-
ritate confifi, Quadraginta dies jndulgentiarum de jniunctis penitenciis fideliter jn domino relaxamus.
Ditum  Wiftock vicefima ‘menfis Januvarii, Anno: domini millefimo = quingentefitio tertio’, nofire fub

appenfo fecreto,
Nady vem Driginal, wovair bad: Siegel fehlt.

CXXII. Bifhofliche Genchmigung, in der neven Capelle Jerufalem bis ju deren Cintveifung
auf cinem geweibien tragbaren Altave die Meffe su Halten, v, J. 1508,

Johannes, dei & apofiolice fedis gracia Episcopus Hauelbergenfis, prouido viro Thewes dambeke,
opidane jn perleberghe noftre diocefis;, Salutem in domino. Vt in quadsm nova Capella, prope et extra
portas dicti opidi fita, volgariter Hierufalem appellata, jn altari portatili alias viatico, fuper tabula confe-
crata, decenter ornata, temporibus congrois, confuetis & aportunis, coram te & aliis aduenientibus fon
confluentibus quibufeungue miffas celebrart facere valeas excommunieatis & interdietis exelufis, dummos
do aliud canonicum non ohstiterit, donec & quoad dicta capella fuerit confecrata, fibi tenore prefentium
fanorabiliter mdulgemus. Datum Wiftogh, anno domini millefimo guingentefimo octano, ipfo die Tancti
Michaelis archangeli, curie nostre fub figillo prefentibus - fubimpreflo,

RNady bem Driginal,

CXXIIL Crneucrung eines alten Ablafbricfes fiir die Jacobificdhe tm J. 1514.

Johannes, dei ot apoftolice Sedis gracia Ecclefie Hauelbergenfis Episcopus, wniuerfis et fingulis
prefentibus requifitis Salutem In domino. litteras Reuerendifforum dominorum Cardinalinm in' retro
feriptis litteris ef quibusdam aliis nominatorum faper Indulgentiis Ad eccléfiam parochialem Sanctj Ja-
noftre hauelbergentis diocefis, pro hiis, qui manus fuos adjntrices pro confernatione

cobj In perleberg
et reparatione eiufdem porrexerint et in certis feftivitatibus deuote vifitanerint eandem, gratiofe coneeflis,
nobis prefentatas, noucritis ea, qua decnit, Renerentia recepiffe, Quibns fie, vE premiltitur, receptis fuit
nobis humiliter fupplicatum, Quatenus eafdem examinari et excutioni debite demandare, Nee non appro=
Nos vero, Johanneés Epifcopus antedictus, hujusmodi Lit-

, illefas et omni prorfus vitio et

bare et admittere in nofira diocefi dignaremur.

teris diligenter infpectis ot examinatis, Inuenimuos ealdem famas, int
fufpitione  carentes, econfiderantesque falutarem inde fructom prouenientem, dei Reuerentiam, fervorom
ipforum dewotam venerationem ac animartn fidelinm filutém, dictas Induvlgentias approbamus et Ratifica-
mus ac penitus confirmamus, Eafdem in noftra diocefi debitis temporibus  publicamus decernentes et

admittentes. In cujus rei’ teflimonium’ Sigillom curie nofire predietiz juffimus Sub appendendum. - Da-

tum Wiltogk, Anno domini millefimo quingentefimo quarto decimo, die veneris, vicefima feptima Men-

fis octobris.

Mach einem DOriginaljdiveiben anf ber Midfeire bed Ablafbriefed vom Jabre 1321.
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CXXIV. Des Kalands Urfunbde iiber ved Viivaermeifiers Thidefe Nodens Stiftung
' v 3 1515,

Wy dekenn, Camerer vind gemeynenn prefter des kalandes tho perleberge, Bokennenn vorvns
s hir ful-

ueft to perleberge, vnnd Suft vor alfzweme, de deffenn ynnfernn Jegenwardigen breff ichen edder ho-

vond vor alle ynnfe nhakamelinge, deken, Camereren vond gemeynenn prefterenn des kala

ven lefen, dat yons de Erfzame Titke Rode, Borgermeifter to perleberge, vnnd katherina fyne elike
Huffrowe, Matheus kagelers dochter to Grabow, hebben’ gegeuen Hunderth Rinfche gulden ahn guder

munthen, de wy Schalen shnleggen vnnd dar myt fehalen kopen twe wyilpel Roggen Jarlikes pachtes

vind vnns ock gegeuen hebhen. Eynen vorfigelden kopbreff vp eyn wifpell roggen Jaclikes pachtes,
indenn den fulfiten breff denne Hanns vond Gotze gebroder de Qwitzowen genant thor Groben auer
Clawes Schulten hoff vind houe koitorpe tho wedderkope vorkofit hebben, dar vor ehm Achte vond
twintich ‘gude fulwichtige Rinfche gulden nach Inholde des breses vorniiget finth: wynnd fzoode breff
des eyn wifpell roggen affgelofet werth, hebben fze vons to furder beftedinge des wifpell rogzen den
fulfitenn wifpelroggen widder to kopende vond to holeggende dar moch tho. gegenen Twe vond twintich
Rinfche ' gulden 'an golde, dat infampt maket vefitich Rinfehe gulden vor de vorbonbowede Hundert Rin-

fche gulden, darmede de twe wilpell rogge pachies to wedderkope gekofit finth,  Wen fze bayde jn

godt vorfioruenn: finth, Schale wy vnnd vonfse' nakamelinge chmme nhagenenn alle jar jn der vaften eyvion

Ewyghe Spende, Szo dat wy Ideren Armen minfechenn vind IderenScholer wo wanlick to andernn fpen-

denn plegen tho geuende eyne herinck wvnnd eyn Roggen brodt tho ewigen tyden Schalen geuen, wvnmid
vor de Achte vimd twintich fulwichtige Rinfche gulden, dar vor evn wifpell Roggen wo bauen bororeth
vorfizelt is, yond vor de bauen berurden twe wvond twintich rinfche gulden, de fze vons dar noch tho
gegeuen hebben, Schalen wy vond vonfze nhakamelinghe elnn nhaholden tho ewigen tyden twe grothe
memorien des auendes alle prefter des kalandes, thor villigen des morgens alle prefter tor miffen; vnnd
wes denne von den vpbaringhe der bauen benhomeden twyer wifpel roggen tor Spende vor de hun-
derth gulden gekofft auer blyfit, Schalen wy tho deffenn eyn wifpell Roggen baringhe, de vor de Achte

wvni twintich fulwichtige gude Rinfeche golden gekofit is, vond vor de twe vond twintich rinfche gulden

dar to geleght to hulpe nhemen vond dar mit de twe ewigen grothe imemorien ock helpenn holden,

Vond wy vpgenantenn Dekenn, Camever vond gemeyne prefter des Kalandes tho perleberge, de nhun
fynt vond noch kamen werden, fchallen vond willen den Ergenanten Titke Roden vnnd katerine, fyner
eliken Huffrowen, Matheus kagelers dochter tho Grabow, de tydt erhes twyer levendes vor daf gelt,
wo bauen herurdt, Alle Jar vp Sunte Mertens dach lathen von den pachtluden dry wylpell rogge

Jarliker baringhe vp baren, vind welck erher lengeft leuet von deffen ergenanten beyvdenn, de fehal deffe

11

vorbonomede dry wifpell Roggen alleyne baren de tydt fynes leuendes; wvnnd wen fyve beyde jn godt
vorfioruen fynth, Szo fchalen deffe bauen fereven dry wyflpell Roggen alles vind jn mathen, wo bauen
berurdt, to feyner ewygen dpenden vand tho twen Ewygen groten memorien jn gades erhen gekeret
werden. Vind de wile fzodan Summa geldes nicht angeleght werth édder is, fchalen fze fick der ba-
ringhe entholden ynnd vons dar vmme nicht belangen.  Weret et ock, dat folck Summa geldes vnnd
rogge pacht afizelofet worde; fzo fchalen wy dat gelt wedder anleggen vnnd dar van, Titke Roden
vind katherinen fyner eliken huffrowen de dry wifpell Roggen Jarlikes pachies de tydt erhes twyer

leuendes von memorien ergenant dar mit boftellen vnd holden lathen wvond nhemermer lathen fallenn.
Des tho mher tuchniffze hebbe wy bauen fereven Deken, Camerer vond gemeyne prefter des kalandes
tho perleberge, vor vons, vor alle vonfze nhakamelinghe, vnnfze Ingefigell ynfer broderfchop des vorbe-
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fiomeden kalandes tho perleberge witliken lathen hingen an deffen vnnfsen apenen breff, ‘de geferenen
vind gegenen is fo perleberga Im veffteynhunderfienn Jar vond dar nha Im veffteynen Jare, Am dage
Sancti Thome Apoftoli. Rady ber Urjdyrift ofne Siegel.

CXXV. Ablagbrief fiiv die Capelle des B, Kreuzed v, J.. 1516.

Johannes, dei et Apofiolice fedis gracia Ecclefie hauelbargenfis Episcopus, vniuerfis et fingulis
viriusque fexus G fti fidelibus, In et per ciuitatem et diocefem nofiram hauelbergenfem vhilibet conftitu-
tis ote. Salutem in domino fempiternam, Etfi cuncte nobis ‘Ecclefie, Capelle et loca fub fanctorum
fundata vocabulis pia deuotione fidelium fint venerenda, illa tamen, que In honorem et fub fepuleri do-
minici voecabulis dedicata et extructa nofcuntur, eo celebriori memoriz conuenit venerari, quo dominus
pofter Thefus eriftus fanctorum precibus et interceflionibus Tmmediatius et perfectivs vota fidelim = diri-
atimm exanditionis admittit.  Cupientes, igitur vi Capella fancte Crucis extra muoros oppidi
que in honorem ejufdem fundata et confecrata exifti, in fuis ftructuris et

git et ad g

perleherge notra diocelis fit:
edificiis debilis comparetar, confervetur et manuteneatur, et a Crifti fidelibus ingiter veneretur, congruis

quoque fréquentetur honoribus, et vt Crifti fideles eo libentins canfa denotionis confluant ad eandem,
Et ad reparationem, conferuationem et manutencionem huiusmodi manus promptius porrigant adiutrices,
quo_ex hoe dono celeftis gratie wvberius confpexerint fe refectos, ommibus et fingulis erifti fidelibns
vere penitentibus et confeflis viriufque fexus, qui prefatam Capellam In eiusdem Sancte Crucis, Beate
Marie virginis, Sancte Anne, Maric Magdalene, Margarete virginis, fabiani et Seébaftiani martyrum, om-
nivm fanctorum feftuitatibus earundem, Nee non qui In Qnatoor cafibus Salnatoris domini noftri Thesu
Cristi ibidem In quolibet cafu quingue pater nofier et totidem aue maria eum wvno fymbolo denote
orauerint, de omnipotentis dej misericordia et Beatorum peiri et pauli apostolorum eius auctoritate
confifl, nec non gloriofe;, femper Beate Marie virginis, ac laurentii et conftantii martyrum, ecclefie no-
fire patronorum, quotiens premiffa fecerint, Quadraginta dies Indulgenbarum de iniunctis fibi penitentiis

in dommo mifericorditer relaxamus prefentibus quoque perpetuis temporibus duraturom. Datum  wi-
ftock Anno Domini Millefimo quingentefimo fexto decimo, die Sabbatj, duodecima Menfis Januvarij, Cu-
rie: nofive figillo prefentibus fub appenfo.

Jtad) bem bed Siegeld beraubten Originall

CXXVI. Churfiicfiliher Befehl, die Prignib in Bertheidigungs - Suftand su feben,
b, 3. 1519.

Yon gots gnaden Joachim der Junger Margreve zu Brandenburg, zu Stetin, pomern ete.
hertzog ete, unfern gunftlichen grus zunorn. Edler lieher getrewer. Nachdem wir dir hievor zu mer
van einem mael beuelh getan haben, diefser leufie’ vond aoffrur halben, die sich teglich begeben vond
yoraugen fein, von vonfem vand amptswegen ein gt vnd getren aufffehen zu haben, anch daffelbige
dein amptsverwanten zu thun zuuerfehaffen, vond das fie in fiarker gereitfchaflt vod ruftigung fitzen,
Nue erfordert angezeigten Leufite halb weitter die nottorft, die_Lantwehren vond lantgreben vor dem

landt Bronfweir 'Lmi_lmnr:_pburf__* vind do vmblang gelegen zn befeftigung vnfers freuntlichen lichen herrn

vund vaters -landt durch die prelaten vnd den Adel I:‘l\"i:_ prignitz, auch die lantgreben vor den Steten
allenthalben duvch die Iren auffzowerfien, zumachen vind befefligen zu laffen. In Anfehung, das feiner

=— R e e |
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Lieh anch in allen selbit daran gelegen ist, vnnd darumb fehicken wir dir hie neben vonfern offen brine
an prelaten, Manfchafft vond Stete, vond beuelhen dir mit gantzem vond ernftem vleis, do wollest jnen allen
vind yeden befonderen; on feumen anch den Steten laut derfelben brieff, auch daneben von amptswegen
ernfilich gebietten, yond verfchaffen, dem alfo von ftundf, zu tag vond nacht on weyiter verziehen, nach-
zufetzen vnd wie vorftet die lantgreben vnnd lantwehren, auch die Stete jre lantgreben avifzuwerffen
vnd befeftigen zu laflen. wie wir vans des an Stadt vonfers freuntlichen liehen herren vnnd vaters
gentzlich za dir vand jnen verfehen mit gunft vand gnaden zm erkennen. Datum Collen an der Sprew,
am freitag nach Margarethe, anno ete, XIX?
Dem etc. Calfpar ganfen hern zw potlift yond hanptman der priegnitz.

CXXVIL Die Gebriider von Neflorf verfaufen wei Hufen Landes wicderlinglich on Kavfien,
Galmnt und Tribban TWeneh im JF. 1520.

Vor alfiweme, de deffem breff feen, horen edder lefsen, Bekenne wy Erbarenn Jacob, Hinvick,
Kone vnde Clawefs, Broder, Heten de Reftorp, vnnde betugen vor wvnis vonde wnlsen Hechten Eruen,
dat wy myth vrygen wyllen, Rypenn Radenn, wolbedachien mode, ock myth wyllen, weten, Rade vnde

enwardi-

vulborth Jafperen Reftorpfs, vnfsels vedderenn, Redelikenn Hebhen vorkofit ynd vorKopen Je
genn to enem rechten koppe, In crafit deffefs ynfen breuefs, to eynen egendome den Erfamen. Cariten
Calmet ynde Tribbaen wenth, wanafftich tom Bavyfter, vode eren Rechten Eruen tue houe landefs, be-

leghen tulchen wylmerfs houe wnnde kerchbergefs houe jn, muth alle eren reelticheiden, fso alfs fse

vofs vifse zeliger vader gheEructh heffi, myth akker, wyfchen, weide, ock etlike eycken holte, hogeft
vnde fydefst, wo me dat bonumen mach. Deffe bonumenden houen fehollen fse fick ghelick brokende
wefen yode erén rechten Eruen myth aller Rechticheit vnde tobehoringe twyntich lare lanck, nicht dar
buten befeheiden, allene den wedderkopp efft wafs vordeil(s fse darvon hebben konen, ghelick wo wy
det to voren ghebruketh hebben. Defs wyl wy effie yofe rechten Eruen Calmet vynde frybban wende
und eren rechten. Eruen micht hinderickfyn efft nergen In vorkortten. Vor de ghenanten houen myth
alle eren richticheyden hebben vnfs de vorbonumeden ghegenen hunderih gulden vp dree daze tide,
alfse vp dree funte marten an guder muntten, dede beghenge vnde gheuen ifs ghewelsen In vnfsefs
gnedigeften herenn lande, defs Curfurften van Brandenburg, dede wy tho der noge wol entfangen hab-
benn, ghekereth In vnfsen noeth vonde frameti ynde vifser rechten eruen. Ock fchoelen wvinfs de vor-
m wynachten, dar van tho pachte vnd-eyn

jder in een hillighen pafchenn enenn Dinft ghelt, Auer wen de twyniich iare vmme fyn, weme defs

befercuen alle dare gheuen Aehte fiiick marck jo den hillige

denne nicht lengher behaget, de mach vonde fchal in den hilligen pafchen de lofskondir

(]

vondt vp den negeft volghe

nden fonte: martenn dat chelt wedder vihe '._.'!!"11f'll:[t’, nach viwifinge
brenefs, wo varbefereuen. Ock hehbe wy den ghensnnten id ghelaneth, dar wy id fulueft nicht wedder
lofsen, dat fse dar nementh fohal van Koppen funder wy efft vnfse vechte eruen. Defle vorbefcrene-

nenn Stucke artikel, vnd punete lawe wy vorbonnmeden Reftorp den Erfumen Carftenn vod trybbaen

vifte vnd fruwelikenn to lolden ene vnde eren Rechten eruen vor alfiveme, dede fse darvmme anfpre-
ken, efit In recht darvmme vor vorderen, vor alle:den jennen, dede recht geuen- vnde nemen wyllen,
id fy gheyilick efft warlick, wefs fchaden fse ‘dar van nemen, wyl wy ene alle wedder ghelden wnnde
betalen by vifenn eren vnde truwen, Efit deffe breff in etlike fzeringe eflt hoeler krege dorch worme

efit natticheit, Id wir ock die feryuer hadde fick vorfseen an dichtende effi an deme- ghefetie edder
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n mochte, Schal vufz Reftorp

an efliken hockfauen efft watherleyghe ungefunde, wo me fze yorbringe
{ho nenem framen kamen ynde den yorbofereuen tho nenem fchaden. Defs fo mer warheit vnnde to gro-
terenn Loue ynde Szekerheit hebbe wy myt groten, frygen wyllen wytliken laten henghen vnfse jn-
gi-'l"-\":iﬂ benedden an deffem vofsen breff, alfse ick Jafper vann segen myner vid myner rechten ernenn,
n vofer Broder vod ock vofer rechtenn Eruenn, jn aller fulmacht Deffefs

ick jacob ynd hinrick van w
vofsen breuefs, dede ghegeuenn yonde ghefereuenn fy nha der gheborth vofsefs Herenn Chrifti Dufenth
yyfibunderth In deme twyntigefien, Am Dage Martini defs hilligen Byflchoppefs.

Nach bem ber Siegel beranbren Driginal

CXXVIIL Margqrof Joachim’'s 1 Anfhreiben an Perleberg wegen ded. Landfdhoffes
: g3 L1621

Joachim, von ‘gots gnaden Margeraue zn Brandenburg vond Chorfurft, zu Stettin, pommern” ete.,
Hertzor ete., Entbicten vonfern lichen getrewen Burgermeyfiern vond  Rathmannen voofer Haunptftat
Perleberg vond andern vnnfern Steften In Irer fprach gehdrende wnnfern grus Zunorn.  Alfs eunch dan
one Zweyflel ewer Rathfreundf, fo Ir neben andern ynnfern Steten ytzt anff neglt verpangen Katherine

virginis alhir gehabt, wol wndericht haben, das vnns von allen vafern Steten die ‘anzall ‘an den Zuge-
fagten huefizelt von dicem Jar Irer Zufag nach nicht hat gefallen mogen, finder vins noch daran ein
nlerglif:i;_5||1|||11|:1] fchuldig blieben, die wir Ineén vif Ir vleyilig erfuchen geflundet haben bils vif purifi-
eacionis Marie felurft komen, Demnach fie fich mit vons eins anflags zn geflattung follicher bewilligten
vund hetagten Sumen vereiniget, das fie zu dem Gelt, fo aufs den pfanden, in diefen Schofs vorhanden,
gelolt mag werden, noch ein igliche Stad-grofz vind elein nach anzall Irer l‘l'h'.r.'-'».. nemlich vif iglich

Hundert gulden, fo fie zu diefem [chofs anfgebracht, noch zwentzig gulden zom furderlichiten smnid
fehirlten zeichen vind geben follen, wie euch die gefchickten aufz ewer hanptftadt, fo bey dem anflag

ichten wilfen, Begern daroff mit fundrem vleys an ecuch alle vind yden befundern,

pewelt, woll zu be
daz 1w euch zu aufbringung follichs geldes, wie angezeigt, vleyflig vimd gutwillig erfzeigt, danit ynns
vt, - gewillich gefalle, Forder benelhen wir

ilaflelh gelt vif purificacionis Marie, Inmaffen wvnns Zogel

ench mit fundrem Ernft, das ir von allen wvnnd iglichen, fie feind geiftlich oder weltlieh, anch von den

Vom adell, fo bey euch heufer, ecker, weinberg, wiffen oder ander Ligende grunde In burger recht
gelegen vond darzn gelorende, befitzen vond haben, niemants aufzgenomen, daffelb  gefehofz, Nemlich
vor fchofs vnd pfunt fchofs, von vonfern wegen fordern vond nehmen, vond woe fich ywand das zu
gml‘.‘n wurde, den oder diefelben fo hoch pfanden wollet, als ein iglichs vagenerlich tragen
mag vond damit niemants verfchonen, verlaffen wir vnns ernftlich bey vermeidung vonfer yngnad Za-
gefcheen. Dan In dieffer hulff gefcheener Zulig mach nymaut frey fein, foll fich ydermann darmach
wiffen zu richten. Datum Collen an der Sprew, am shent Andree, mit vanfern hirontten aufipedruckten
Siegel befigelt anno ete. XXI2.

Racdh bem Driginal

CXXIX, Des Churfiirten Joachim I sroifchen Rath und Bitegerfihaft oufgeriditeter Meyef
v . 1522,

Wyr Joachim, von gotts gnaden Marggrane zu Brandenburg, des Heiligen Romifchen Reichs
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Ertzcamerer vnd Churfurfl, zu Stettin, Pomern, der Calfuben vnd wenden Hertzog, Burgeraue zu Nurn-
berg vod Fiirft zu Rogen, Bekennen offentlich mit diefem DBrive vor vons, vnfer Erben -\'ml nachkomen
vnd finflt vor allermenniglich, Als zwilchen wvnfern lieben getrewen ])I'!ll‘gl.‘]'[Jli}ii‘[l“l‘]l viid ‘Rathman, alt
vod newe, an_einem, Werck ynd gemein ynfer stath Perleberg am andern teyl, widderwillen, ynéiniskeit
vnd zweitracht entftanden, Defzhalben fie vor vis zo vorhorung gekomen fein, Inn derfelben "tr]'hul.'ltlﬂc"'

wir befunden vod erflaren, das fie dém vorigen bewilligten recefs vnnd ‘entfcheird dureh’ etwan den
Hochgebornnen Furften Herrn Johannfen Marggraven zu Brandemburg ete., vynnfers lichen Herrn vnd
vaters vbergangen ‘vnd dawider gehandelt haben vnnd nemlich In dem, das werck vnd Gemein confpica-

tion wnd buntous wider den Rath i

richt vnd fich zufamen eefworen, auch funft mancherley vnord-
NUDE YOI pe*.j.'(h:n tL".\'lcm furgenomen vnd gm'ht, dadorch vnfer Stadt Inn.abfall, verderh vnd fchaden

gekomen it ynnd forder gedeyen mocht,. das wir follichs ‘alles als-der Landesfurft aneefchen, vons
pcrit:laJl_liiillJ_El_l_ hieher ,5_*."1“.5_"'[1 vnd nach gnuglicher verhernng, elage vnd antwort ynd erfharung
aller. Gelegenheit folicher fachen vond vorfhurung gnuglicl
ration gethan haben wvnd thun- die alfe hiemit In crafft vond macht dis brives, Nemlich alfo: Erftlich

wer vorhorter znecknuos, erkentnus ynd decla-

foll der wfigerichte Recefs vnd vorfrag, denn weylandt ohs

melter vofer lieber Herr wvnd vater Marg-
grafl. Johanns, Churfurfy ete, feliger und loblicher gedecliting, durch Byffchoffe wedige zu Hauelberg, fo-
liger gvder:]dnu;. '\'fr::’L'l'if_:]IL des Datum ftet Spandow am Suntag Fabianj vad :"_-'||_'_|;;‘ﬁ'l;:[[}': ANNG yiL-[;_ph-u_
hundert vnd Im zwey wnd achtzigften, vor allenn dingen In sllen feinen puneten wvnd arfickeln bey
crafft vnd macht pleyben, doch mit diefer verweyterung, das linfur zu ewiren zeitten alle Jar-der ;\[[:f
Rath dem Newen Rath In heywefen der zwolf wverordentten von gewerck wvnd gemeine wvon allen

Irem einghmen, Ampten, nutzungen, des Rathawfs clein vod grofs nichts a ymen, vivd aueh widernmb
2 fathy 3

£ von allen vnd Iglichen irem aufzgeben, clare und gute rechenfchafit thun follen, vnd wo die Zwelil

vorordentten von werck vnd gemein daran nicht gefettizet weren vnd mangel befunden, follen fie folchs
vims oder vnfern erben regirenden Churfurfien oder Furften zu Brandenbure bev Tren pllichten vif

gemeyner Stadt coft vnd zerung vormelden, Alfzdann wollen wir oder vofer erhen vnfere Rethe dartzu

fchicken, diefelben rechenfchafit nehen den zwolff vorordentten von werck vod gemein antzuhoren vnd
die pilligkeyt dar Innen verfugen laffenn. Wann auch der Alte Rath die Chur der Newen Burrermey-
fler ynd Rathleutt gethan, vnd diefelbicen den zwolff vevordentten von werck vnd pemein verkundiet
vnd angetzeiget, alsdann follen fie diefelben wvnns vond wvnfern erbenn vl vofer gefallen, die zu Confir-
¥ pt efchieht, verfzeichent
zu fenden. Es foll auch der Rath vort mehr jn der Stadt vnd vnfern Lantfchaften evnem Idermann
fein gutt nach antzall ilt‘&M_ﬁ! daruff geflagen wirt, fo lieh vnd wert fie das haben, bey Irem eydt
vorfchoffen, damit ein yderman nach feinem vermugen die piirden trage, vod die befchwernng nicht nff

die armut allein geleget werde. Mit dem vorfchofs fol es nach alter gewonleit mit des Ratichofs vod

=3

HjiEULL vond zubeftettizen, wie von andern vnfern Hawpt Stetten vod Stetten and

mit vanferm Lantfchofs, gleich wie In andern vnfern Steften gehalien, vnd foll nymant damit, ;-I-T!E'r it
pfundtfchofs noch vorfchofs, wverfchont werden. Weitter fo follen werck wnd gemein fich vortan aller
\'m‘W"“f”‘ herrn vnd vaters feliver Recefs entgegen, d‘-i'zglf.-il:h:.-u‘ aller. Buntnus vnd con-
{piration wider vons, vofer erben, Amptlent vod Rath enthalten, wnd diefulbige, fo fie itzt wh!ur.:E_l_-_n
Raht furgenohmen, Inn vnfer gegenwertigkeit abfagen vnd einer den andern erlaffen, bey penen, In
vifers Hern wnd vaters feligen vnd auch jn- gemeinen rechten anfzetruckt, Es follen Tich auch ‘Weorck

BT

vnd gemeyn nicht wegern dem Rath, wie von Alters herkomen, des Jars zweymahl zufchoffen, doch
das das Hl_‘i:‘gl_ﬁ.-_ho_ﬁi_' vormittellt Irem evdt, wie obftehet, gelchen wvond, nachdem die ‘remeine nicht aus

gnogfamern yrfachen dem Rath bifs doher etlich Jhar ir gewonlich vnd geburlich Schofz vorenthalten
§ Schy alten,

——
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5, follen fie diefe nachfolgende vier Jare fouil defter Ratilicher in pfuntfchofs vnd vorfchofs geben

chee: vond fo woll vor-

vod mnfetzen, damit des “ettlicher mafs dem Rath ergetzung vnd erftatiung ge
muttlich, das diefelbe erlihung des fehofs die obremelte vier Jar vber das hinderitellige fchofs dem
Rath kawme das wenigfie teyl vorgnugen moge, fo foll der Rath das empfangen Schofs, fo vor dreyen

Jaren; der Landeésknecht halben, fo mit dem wvon I-_;._;,-]’i'nhm'f:h Ins Landt getzogen, von der gemein ent-

tl
pfangen,! dageren Conpenfiret vnd sbgerechent werden; was fie aber von fmderlichenn Burgern an
ochifen wnd  vitalien genomen, follen' der Rath denfelben zn betzalen fchuldig fein. Vonn folchem
Schofs follen aueh der Rath fehuldiz fein, von Jar zu Jare die fchulde vod befchwernnge des Rathau-
fes, nach irem hochften vermugen vud fo weytt fich das fireckt, zu betzalen wynd abizulofen, Auch die
Mubren, Thore, welre, 'welle vnd greben der Stadt zu pawen, zn beflfern vnd zu bevefien. Wo fich
weitter Irrunge. vid gebrechen zwilchen dem Rath vnd gemein begeben, das gott gnediglich: verhutten
woll ynd, auch nichi fein foll, Mogen die werck wnd' gemein den Rath durch die Zwolf verordentien
derhalben fruntlich vod gultich befehicken wvnd anreden laffen, vnd ob das nicht vorfahen oder helffen
wolt, alfsdann mogen die zwolf vorordeniten zu vins fehicken vnd vns folich Irrong vormelden lafien,
doch Sunder, das ein iglich werk mit irem Ampt fonderlich vnd allein fprechen. Es foll aonch wnfer
yorigen ordnung von: Beftellung der Stadt Ampt Im Rath bey macht pleyben, alfo, das fie alle Jar ig-
lich Ampt mit zweyen des Raths beftellen, die aueh zn iglicher Zeit gougliche rechnunge, wie vorberurt,
thon follen vnd nicht die Ampt vmb ein genants aufsthun, wie vor gefcheen. Anech haben wir yns der
gerichi halben mit dem Rath vortragen, nach meldung Briue wvnd Sigell daruber anfgangen. Es foll
aber der Rath die gericht ordenthchen beftellen vod befetzen vnd ydermann vif fein aufuchen ynuer-
tzogentlichs rechten vorhelffen, dem armen Als dem Reichen gleichen fchutz halten, damit iich nymant
vor kurtzung noch vor lengerung beclagen dorfle. Es foll auch der Rath v die pollicej, Als Elle,
mefs, gewichi, Broth ynd fleyfeh fcharn, vnd andern’ Handtwerckern fleiffig vnd notturfitiz vffehen vnd
achtunig haben, nach meldong vonfers vorrigen ausfchreibens, vnd wer firaffbar In dem befunden, denn
oder derfelben nach gelegenheit firaffen vod pymant vorfchonnen. Diefe obzefchrichen Artickel haben
der Alt vnd Newe Rath,

deichen die funfl werck vnd gemein vnfer Stadt Perleberge vor fich vnd
Ire nachkommen vnuorbrochentlich zo halten. bewilliget. vnd zugefagt, die wir “Inen auch hiemit auns
craftt vofer Churfiirfilichen obrigkeit Alfo ftett, veft vnd vauworbrochentlich zu halten, bey vormeydunge
vanfer ftraff zo leib vod gutt, ernnfilich gebietten: vnd damit fich des nymant mit vnwifenheif mogen
entfchuldigen, Soll der Rath In Zeit irer vorfetzung alle Jarr wercken ynd gemeinen, zu fampt dem al-
ten eiwan, vnfers lieben Herrn vnd vaters, feliger gedechtnus, Recefs vnd entfcheid lefen vind vorkunden
laffen. Hirbey, An ynd vher findt der Hochgeborne Furft, vofer freuntlichen lieher Some, Herr Joachim
Marggraff zu Brandemburg ete, Der Erwirdige Inn gotf, ‘Edele vnd wirdige vonfer geuatter; Rethe vond
liche getrewe Herr Hieronymus, Byfchoff zu Hauelberg, Cafper Ganns, Herr zn potlit, Her Petrus Rud-
loff, dechant zu -Havelberg, Achym von Bredow, Hauptman Jon der prignitz; vond Er Thomas krull,
dechant zu Coln, George plate, Hauptman zn Lennizen. Diefes Aufipruchs vnd Brines find ZWey
gleichs lawtes gefchrieben vond mit vnferm Sigill befigelt, vind dem Rath einen, vnd werck vnd gemeine
den andern, vbergeben, Gefcheen vnd geben zu Perleberg am Dornitag, nach Mifericordias domini, Nach
Crifti yonfers lieben Herrn geburt Im funflizehnhunderfien vond zwe vndt zwentziglten Jharenn,

RNady ber Urfdyrift.
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CXXX.  Sohann von Tinterfelds Verkauf ciner Hebung aus Steeforw an die Marien Capelle
s Perleberg, mit Vorbehalt des Wicderfoufs, v. J. 1522,

Vor alfswenie, de defizen braff Szeyn edder horen lefen, Bekenne Ick Junge hans wintteruelt,
Wnaftia ta houedande, vor my vind myne: vechten cruen, Dat iekomyt wolbodachten mode vnd frygen
Willén hebbe vorkoft vid jegenwardigen wvorkope jn crafit vnd macht. deffes breues denen Erfamen
Borgermeifiern vod Rathmammen to perleberge, alfze patronen eynes commenden bolegen jn der capel-
len heate marie virginis, de beftediget vnd funderet is dorch hern Diderik thies zeliger fo trower hant
ler diderik Klincksparre, alfze eyn hofittere der fulffesten commenden, em vod alle fyne nakamen Twe
marck perleberg. alle jare vp sunte Michalis dach to barende van den haue snd hofen nhu tor tut
bewanet achim Bronewolt to Strefow. he yond alle fyme nakanen bewanere des haues vimd bodriner
der hofen, de fchal alle jare vp sunte Michaelis dach Szodan Twe marck perleberg. den vorbonomeden
hirn- diderick klick Spore geuen vnd brengen binnen perleberge funder jennigherieye 'vorhinderinge,
Vor deffze vorgefcreuen twe marck perleberg. jarlike tynfze hebben my de Ersamen Borgermeifteren
vind Rathmannen myt dem commendiften wol for nughe boreith vind gegeunen ¥p eyn summen dre
viind twintich Rinfehe gulden an fulwichtigen golde, de ick ganfz vnd all entfangen hebbe vnd jn my-
tter eruen nuth vnd fram gekeret, wor my des noth vnd bolioff was. Ock wil ick vnd fchal mit my-
anfprake, geiftlick edder

nen eruen den vorbonomeden des gudes eyn recht genere welzen vor alle
wetlick, de recht geuen edder nhemen willen; vimd effte fzodan twe marck perleberg. nieht to rechten
tiden Vthgwemen, fzo mach de commendifte dar ymme pandén edder panden laten edder mit - geiftlick
effte werlicke gerichtes manen, wo em das heqwem is, sunder my edder mynen eruen weddersprake.
Ock fchal dith gudt neyner frowen lifigedinck edder morgengaue wefen. Ock' wil ick dith gudt jn
fiyn Ihen beholden den vorbenonieden tho trower hanth ynde de heven vor rofsdinften,  Vnde ick wil
vids fchal deffennen vpgenanten bofitteren des haues vad bodriuer der hofen micht bofweren noch mit
diiifie; hede edder bofchattinge, dar fodan twe marck parlebergseh muchten mede vorhinderth werden
vind nanellieh bliven.  Weret dat fzoddns gefeliege vnd de hoff vnde hofen wafte legen, szo fehal ick
viid wil szodan twe marék parleb, vth mynen anderenn redeftenn guderenn geuen vnde botalen, Ock
wil“iek em auer dith eudi eyn willebref fchaffen van der herfehop, dar - dat igudt aff to lhene geith:
weret sner dat”de hershop 'szo dan kop nicht:bowillen vide fulborden wolde, fz0 wil ick den vorge-
gantén Borgerméifteren yvond rathmannen to parlebérge vnde dem conmendiften fzodan dre vode twin-
tich Rinfche gulden alin fulwichtigen golde wedder geuen, vnde 'wil dar neyn hohelp jnne nhemen,  des
itk my gantelick “afffegze, vnde éffte jn deffen brictie were vorfamenitze an wordernny ahn dichten, ahn
fopinende edder dar halicli’ worde, dif 'schal my hans winterelt nicht framelick fyn” vnde den andern
parthe nicht fehedelick, Thu  deffein 1
ick ‘edder myne eruen den dhon willen; szo shalen wy dat’ den Erfumien Borgermeifteren’ vade Rath=

2 hebben my de vpgenanten gegunth eyn' wedderkop, wen

mantien (o parléberge, vode den comimendiften vorkundigen in dén veer lhilligen dagen tho winachten
viid vpp vnfer lieuen fowendach to lichtmeffen szodan dre ynde twintich Rinfche gulden ahn fulwich-
tigenn golde vp eyn summen bynnen parleberge wol to dancke ‘wedder genen myt den horen tynilen
vnde vorfeten effte dar-wes weren. Alle deflfe vorgefereuen artikel vnde punchte lane jek junge hans
winteruelt, vor my vynnd myne eruen ftede, vafll, ynuorbrakenn, in gudenn riddermafchen louen wol to

holdende sunder argelift edder hulperede. Des to tuge vnde merer bekantzniffe hebbe ick myn jnge-




209

fegell witliken heten hengen honedden aln deffen apenen ‘breff, De geferenen is nha gades borih
Duferint viffhunderth vind im twe ynde twinfigeften Jare, am dage Gregorii pape.
Jtad) bem Driginal, woran dad Siegel mangelt.

CXXXIL.  Dotoviatsinfirument iiber eimen Verlouf an die -Kalandsbeiiver qu Perfebery 1522.

Coram nobis, wichmanno Gladow, canonico ecclefie hauelbergenfis, commiffario et plebano in
perlebergh, prouidus uir Michael wulff, opidanus opidi perlebergh, una cum relicta mathias wulues matre
fua, opidana ejusdem opidi perlebergh, hauelbergenfis diocefis, conftituto, Et dicta relicta mater wulues
publice recognouit, quod, cum confenfu pretacti Michael wulues, filii fui, prout eciam-ipfe Michael wulff
jn prefentia fe confentire dixit, jtem vendidit pro {e et fuiz heredibus fratribus kalendarum in perleberg
annuos ‘cenfus fex folidorem  perlebergenfis warandie fuper fefto' fancti “Jacobi apoftoli fingolis annis
folwendorum, fuper orto fuo fito- extra portam, volgaviter dat wittenbergefehie dare; cui ¢x tna parte ad-
heret ortus achim heket, ex altera parte ortus achim wakers, pro quibus snnnis cenfibug frafres Ka-

lendarum jn perlebergh sibi dederomt fex mareas lnbie. perleh. warand. Reemptionem prenctata mu-

lier ‘mater wuolues optinuit, quandocwnque  eam ant ejus heredes facere velint, jndicaré debint dictis
fratribus kalendarum in' perleberg super: fefio pafee, Bt in féfto Saneti Jacobi apoftoli ex tine fequente
hyjusmodi fex marcas lub. perleb. war, cum cenfibus natis et retardatis, qui'fint, foluere debent, — =
Amo dom, millefimo quingentefimo vigefimo fecondo, feria feeunda fia Jicobi apoftoli.

Nady bem Driginal, woran nody ded Geifiliden Siegel hangt

CXXXIL  Die von Oriivenity evhalten fiie den Schirm cines Kalandsbavern qu Deutfeh-
Gottfifau das Dienfigeld deffelben im . 1526.

Vor alfzwenie Bokennen wy, Achim vnnd Bufllo,

gebrodere de Greuenitzen, Hans Greuenitzen
¥ '|'

zeliger Sane, to Rolofiltorp wanafftizen, dath vans de
iap des Kalandes to perleberge vmmhe fruntlike bed

e yond Erafftigen, herenn prefter -der

broderfcl

von vus an fze gedhan, hebben gezunt

den dinft aver Clawefzen Nitert, achim Nv o eren mhan to dodefchen .':_Ui}’.:‘.ijl\' wanafftich, de

vns fampthicken vor fulken dinlt to en,vp Sunte mertens dach alle Jare, edder to

hant-dar nha Eyne marck perlebergefcher werin der wy wvns feollen vund - willen ymnihe vordragen,

Dar vor hebben wy den fuluizen mhan In vnfze boleherming genhamen ynnd feollen vyind willen

en befchermen vond vordegedingen vor alfzweme, gelyveck vomfzen luden, nha alle vnifzenn vormoge.

Vind wen den mhergenanten Kalandes nerenn dath nicht len

efft fuen is, magen fzie

fzo rerecht

den banen berurden dinft vns wedder vpp feggen, nachdeme wy neynen eygendom Edder Anden Rech-

tycheit dar amne wvns to theen konen effte miagen, men fro vele alize de bemelten kalandes]

renit vns
In fruntfchop gunnen willeon, vond wy willen vond felollenn vos In befcherminge des berurden man-
nes beyde tho geliken houetluden vimmhe der gegunden rechiicheit vind dinfies muweliken fynden
lathenn, vind tzo wy vpeenanten Achim ynnd Buffo, gebrodere de greuenitzen, hans greuenitzenn zeli-

ger Sane, to Rolofiftorpe wanafitigen, jn godt den !arenn to uerne, erhe de kalandes herenn to perle-

berge vns den dinft wedder ypplegzen, vorftoruen, Schall de bapen benhomede der kalandes herena
man ock nicht plichtich wefzin, mhir wen den kalandes herenn, de fyne heren faynt, tho dhenenn,  Alle
vorgeferenenen ftucke, ariikel ynnd. puncte,’ vand Eyn jflick by fygek, Bekennen vond lauen w v bemel-

27
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ten Achim vnnd Buffo, gebrodere  de,greuenitzen, hans-greuenitzen zeliger Sane, tho Rolofiitorp wanaff-
tigen, In aller mathen den Frgenanten kalandes herenn- to perleberge vond erhenn naksmerenn In
guden louen woll tho holdenn aphe geuerde.  Tho orkunde hebben wy vorbenomeden Achim vind
Buflo, gebrodere der Greuenitzen, hans greuenitzen zeliger Sane, to Roloffftorp wanafitigen, vnfzer twyer
Ingefigel witliken laten hengen nedden an diffen apenen breffl. Geuen tho perleberge, na der bordt
crifti, vonfes herenn, veffteynhundert jare, darnha Im fofie vnd twintigefien Jare, am middeweke nha do-
minici Confefloris.
RNady bem Driginal, mwovan bie Siegel fehlen.

CXXXII. Ded Raths Mefunde weqen des 14idgigen Brauens der Bilrger b, JF. 1532,

Vor allermennichlichen; de diffen vnfen apenen breff fehen, horen edder lefen, Bokemnen wy,
Burgermeifter vand Rathmannen, olt vond nye, der Stadt Perleberge oftentlich. - De wyle durch den
dorchluchtigen, Hochgebornen Furftenn ynnd Herrenn, herrenn Joachim, Marggrauen to Brandemburg,
des hilligen Romiffchen Rykes Ertzkamerer ynd Churfurften ete,, wnfernn gnedigftenn Herrnn, - mit vi-
femn vimd der viffwereke vnd gemeynen weten vnde willen Eyne ordenynge des berbrowens haluen
gemeynen nuth tom beften \'or-:,'u,-.;a_amen_.vn& gemaket, fzo dat Jeder burger bynnen Perleberge alle
Ti._ti'g_u_yen dage browen moge, nach vermoge Churfurfilichen confirmations -brives daraner gegenenn, dat
wy myt weten vind willen der twelff vorordenthen von den vyff wercken vnd gemeynen, to vorcleringe
vnnd mheres vorftandes der beruhrten Churfurfilichen Confirmationn vand ordenynge des bere browendes
der vierteyen dage vond andernn, In orher crafft ynd macht viuorbrdken fehal blivern vnd geholden
werdenn, hebbenn gemaket, geordent vade gegenwerdich maken viond geordenenn In vond myt eraflt

diffes brines ynnde alfzo, Dat alle Borger wvnde Borgerynnen to Perleberge, In hufernn wanafftigen, dar
Bruwerck funder ferlicheit der Stadt moge In gebruket vmmd geoueth werden, Mogen alle vierteyen
dage Eynen wifpel edder eynen haluen wifpiel moltes vor cifen vnd nha orher beqwemheit vorhrowen,
vnd dat ber vmme gelt vorkopen, edder myt des Rades mathen vthzellen: wo auer ymandt von den
borgernn vid borgerymnen foliche ordenynge der vierteyen dage anergripenn wiirde, Schal eyn Ichlicke
anertreder edder avertrederynnen viff gulden fso vaken dat gefchicht tor bute geuenn, dar van wnfem
gnedigften herrnn, deme Churfurftenn ete, drey gulden, vod Eymnem Rade to Perleberge twe gulden,
nach Inhalt yond vormoge der Churforfilichenn Confirmationn; vnde effte eyner alle viert

yen dage
niclht kunde browen, edder hadde keyne fzellinge, wolde doch eynen wifpell edder eynenhaluen wifpel
alle vierteyen daghe vor cifzen vnd de zedell yorwaren vppe dat he alsdenne, wen dat ber bether
vorkofit allickwoll defte mher vnde vaker muchte browen, vnge

chtet der vierteyen dage, welckes nicht

gefchein fahal, befunder eyn Idermann fehall nicht elwe eynen cyfze zedell halen, he browe alle veir-

teyen dage tho den dren oder vewr weken ete,, dann dat vorige voreifsede molth fzy erften vorbroweth,
Den anertreder vnd auvertrederyinmen to ftraffende Nach bauven berarder bute vnde pene. Ock fchal
nemant, de fuluen nicht browen wil, den andernn to gude Eynen e¢ifze Czedell vthnhemenn, ynde wer
{zodanen varfangk brukede edder dede, dat der fulnige vthnhemer vnde der den briff an figk nhymmet,
fehollen nach banen berurder bute vnnd pene gt'ﬁl‘dﬂ‘l.‘i werden: weret denne ock, dat ber brock worde
In der Stadt Perleberge vnd Eyn Erfzame Rath dat In vorfaringe vnde to weienn krege, fchal Eyn
Rath de twelff vorordenten van den viff werken vande gemeyne vor figk vor badefchoppen latenn vnnd
myt orhemn wetenn vind willen eyne fydilangk den browerenn etlike ber bauen de veirteyen dage
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phageuenn, Betthe fzo lange fzo dane nottrofft fy vorgekomenn vnde eynem Iflichenn alleine vp fyn
anfrokent, dar durch wedderwille erftanden worde, bauen de veirteyen dage nicht ber fehollen lofz ge-
genen werden: vond fzo ock de twelff geordenten” von den viff wercken vnnd gemeynen In vorfaringe
fuluelt "gwemen vnde to weten kregenn, dat Ber brock worde In der Stadt Perleberge, Schollen fie vi-
uorbadét: vor Eynen Erfzamen Rath ergenannt komenn vnd fulkens vormelden, Szo fchal vnd will Eyn
Etfzamie Rath sivt orhen weten vind willenn' den brawerenn, In mathen wo bauen, etlike bere' nha-
geuenn.  Vond. Nachdeme mangk den gemeynen handtwerckers luden vond  gemeynen  Huffetene
yolle vele bofimdenn werden, dedhe nicht Eynen wifpel edder haluen wifpel touorcifende konnenn by
Eyn ander bringen, vand alle tydt beér vmme gelt In tohalende befwerlich fien worde, dar by orhe Handt-
werke fo drivende vimd orhe bowete vnd Hufze to bouwenn vnde to beterenn, Dat Eyn Erfzame Rath
den fulnigent gemeynenn ‘Hoffmanne alle Jare des Midewekens In allen gnatuor temperen Eyns Eynen
haluen wifpel moltes touorcifende vnd to fyner nottrofit to vorbruwean wil nhageuenn, Szo dat fie In
welkeler quatuor temperen des Jars eyns den haluen wifpel moltes vorcifen willen, Eynen Erfzamen
Rath vp den middeweken In den quatnor tempéren eyns mogen befzokenn. Dar to wil em eyn Rath
veir Cifze Czedell mit funderlichen mercken vorteygkent geuenn, vnd fehollen fzo Eynen Erfzamen Rath
des Jars, eyns vp den middeweken der quatuor temperen, vmme den haluen wifpel moltes to vorcifenn
vind to vorbruwen befzokenn, vind fchollen dat ber nicht vorkopen noch vihzellen vond phemant van
dem gemeyne Huffmanne, de fuluen nicht browen wyl, fchal deme andernn to gode keynemn cifze Cze-
dell vthnhemenn; vimd de fulkens dede den fulnigen vthonemer vod de den breff an figk nhymet, Schal
nach baven vthgedruckter bute vnd pene gefiraffet werden: vond alle de gennen, de bynnen Perleber-
ge wanenn, de van ynnfemm gneidigfien Herrnn, deme Churfurftenn ete., ‘begnadet faynt, keyne Cifze to
geuenn, Schollen oek dat fulvige ber fie brawen, vmme gelt nilht vihfendenn noch vorkepenn, Des
glles In grotterr bekantniffze vind myt proteftation, Sulkens alles wo obfteit; ynnfes gnediglftenn Hernn
des Churfurftens Confirmation, des ber browendes vofchedelich, Dar von wy Jegenwardich proteftiren
vond tuchniffe dhonn, Szo Stede vnnd fafte vnnd wnuorbrakenn, In allen bauen ferenen ftucken, arti-
kell vond punctenn tho holdenn, myt wnfer Stadt Perleberge anhangenden Ingefigell vorfigelt, Mandages
nach der octanen™ Trinm Regum, Anno domini dufzent viffhundert vind darpha Inom twe vod druttige-
ften Jare, Vnde wy hebhen den twelff geordenthen van den viff wercken vnnd gemeynen to Pq_‘,r!('_l;urge}
deffes brives to mhevenn orkunde vand wilfenheit Eynen vorfigelden breff, Eynes ludes ock auverantwer-
det vond gegeuenn wvnde des eynen vorfigelden breff ock by wvns beholden. Actum amm Jare wvnd
dage wo baunen,
RNady bem bded Siegeld beraubten Dyiginal

CXXXIV. Oewerbs-Privilegium der Schneider ju Perleberg v. J. 1542

Wir Joachim, von gottes gnaden Marggraff zu Brandenborg, des heiligen Romifchen Reichs
Ertzkamerer vnd Churfurft, zu Stettin, Pomern, der Cafsuben vnd wenden, vnd InSchleifien zu Crofsen
Hertzogk, Burggralf zu Nurenbergk wvnd furft zu Rugen, Bekennen hirmitt vnd thun kundt vor vns,
vofer erben vnd nachkommen, das vnfer lieben getrewen, die olderleutte vnd gildemeifter der Schnei-
devgilde vnfer Stadt Perleberge, wns eéin Privilegium vnd vorfehreibunge, fo in weilandt der hochgebor-
nen furft, vofer licher herr vod vater, herr Joachim Margerafl zu Brandenborgk vod Churfurfy, felliger
vid hochloblicher gedechius, gegeben, fehrifflich antzeigen lafien, des Inhalts, das wir woll Burgermei-

27 *
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fter vnd Rathmann dafelbs zn Perleberge Ive wvorfahren wynd fie etwan die fehneider mit funderlichen
Puncten zu nottucflt Irer einignng vod gewerke hegabett, fo hetten fie ihme doch auoffs Newe etzliche
ftucke ynd Puncte zugelaffen vond. vorwilliget, bis vils ferner hochgedachts wvufers herren vad vatern
beftetticunge vnd vorworten, Nemblich das niemandts Ire gewercke oder gilde by Ine gewinne, ehr habe
dan by einem gildemeifter zuvor ein gantz Jahr gedientt, och das kein fchneider auff zwo oder anderi-
halk meile weges nach Perleberge whanen, och kein fchoeider Knecht forbas auff den Dérflern den
Pauern Kleider machen folle ete.

Darauff Hochgemelier, vnfer Her vnd vater, vf berorter gilde vnd fehneider vnderthemgs bitten,
die obgedachte Arfikel alle vorwillizett, zugelafsen, befteftizett vnd voruolbortett,, Anch den fchneidern

yaod ihren nachkommen zu guete ein bufle daruf gefatzett, vorgundt vid zugeftadtett, wo Jemandt wider
folche Punete wod freiunge Ires Handiwercks fein vnd ahn volbort enden, wolnen ader asbeiten wiie=
den, das fie oder Ire nachkommen den oder diefelbigen, wo fie die Ankommen, Pfanden ynd Pfanden

lafsen follen vod mugen zu ldertzeitt, vnd mitt den Pfanden faren, wie recht ift, doch vthgenamen, vn-
fer Prelaten ynd den Adell, och lhre gebrodi gefinde wvnd auch die ende ynd dotffer, do vor Aliers
fehneider gewohnett,, alles nach Inhalt obangetzeigter prinilegii vnd yorfchreibunge, welches zu Coln
ahn der Sprewe, Domflags nach Bavtholomei, In funffzehen Hondertften vnd zwalfften Jahre

datirt gewefen. Darauff vns mehr gedachte gildemeifter vnd fehneider wvntertheniglich erfocht vnd ge-

beten, Ine dasfelbize vorgefatzte Privilegiom von worten zu worten wiederumb zu geuen, zn voruarem,
zu heftetticen, anch der Plandung halber etwas zu erweitern vnd zn erkleren, wan dan folche ihre bitte
Zimlich, haben wir diefelbigen In gnaden gewogen wvnd offiberurten gildemeiftern vnd fchneidern. vofer
ftadtt Perleberge obangetzeigtt privilegium  vnd vorfchreibunge In allen Puneten wvnd Artickeln widrum

en folches hie-

vorgundt, nachgegeben, Conficmirtt, Beltettigen vod Confirmiren, vorwilligen: vnd nag
mitt In Crafit dis brieffs, fetzen, gebieten yud avollen auch weiter, das es an mennigliches einrede vn-
gehindertt foll -fiette, vhefte gehalten werden, erkleren anch weiter, das es hinfuro In dem Artikel von
der Plandunge gefatzett allo zuo halten, das wo eimer oder mehr fehneider ahn vorbottenen orvden auff
Zwo oder anderthalb meil weges nach Perleberge ‘wohnen oder Arbeiten wuorden, das unfer Henptmann
In der Prignitz, der ltzo ift oder kiinfitigk fein wirdtt, oder den Radt zun Perlebergk,- den ayvir folches
livmitt Alfo thun beyhelen, diefelbigen v Anfuchen der gildemeifter oder fehneider des handbwercks zu
Perleberge, zu ldertzeitt vinweigerlich follen vf 4 fl, Planden, alfo, das der eine gulden dauwon, wvns, der
ander dem heuptmann, der dritte: dem Radey der viertte fl. der mehr gemelter. gilde folle znkommen;
ol an diefem

Alles ',‘(C![l'o'\\'iﬁ'h vl ‘.]I__}‘l']"l‘-hl‘rle'll. Des zo vrkondt vnd  ficherhoitt haben wir vnofer Lofi £
Brieff ||:i[|‘_;e'}l laffen, der -:'I'u-]wu it zon Célo ahn der sprewe, . Mittwochs nach }.L-lth[-i, Nach Chrifla vn-

an Jhar.

fors licben Herrn gebuertt Taufent Vieffhundert thwe vnd viertzigh
Rady einer Copie

CXXXV. Gerichts-Ordnung des Churfiivfilichen Landgerichis der- Prignit 3u Perleberg,
v X 1546

Wir Joachim, von gottes genaden Margeraff zw Brandenburg, des Heyligen Rimifchen Reichs
Ertz€amrer vnd Churfurft, zw Stettin, Pommern, der Calsuben, Wenden vnd In. Schlefien, zw Crofzen
Hertzog, Burggraff zw Nurmberg vod Furft zw Riigen,

Bekhennen vnd thun Konth, Als bishero In vaferm Lande der Prignitz kein  ordentlich Land-
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gerichte gehaltten, vnd dan voferm Hanpiman dafelbft, alle ynd Jede, Sunderlich gevinge fchuldfachen
furzonhemen, vnd durch recht zu orttern, vimiiglich, Oder, wo dafselbige gefcheen folitte, die fachen zw
Langfamen auftrage oder endfchafit, auch den wufern zw grofsen, vntreglichen yukoften gereichen wur-
den, Auch fehwere vnd langfame Execution zuerhaltten, Vod dan vnfere liebe getreuen, die Stedte In
der Prignitz, nhun etliche Jarlang manchfaldig. an vns gelangt vnd vnttertheniglich gebetten, ein Land-
gericht dafelbft, alleine der fchulde vod geringen fachen wnd der Execution halben, inn dem Panersyolek
vfim Lande, aufizurichten vod beflellen zulaffen, Damit die, fo wieder die Panern fehulde vud andere

goringe: znfprach hetten, Im abgang der ichen Jurisdiction, dafur vormals folele fachen befcheiden

worden, Auch kontten Recht vnd Execution erlangen, vnd der grofse ynmegliche koften, dene fie funft,
wo folche fichen alle foltten fur wyufer Cammergerichte hichero befcheiden werden, welches halb man-
cher feine gerechtigheit nachlafsen mufse, vorhut bleiben, Wan wir dan meniglichen Rechts zuuerhelffen
wnd zugeftadten geneigt, vnd folche fachen, wie berurtt, hieuor fur dem geiftlichen gerichte aufgetragen
wid dahin zugereichen, geduldet worden, Welehes gerichte nhumals abgangen, Aunch nicht mher geach-
tet wirdit, Haben wir aus deme, vnd andern obgelatzten mher vmbftenden, folcher bitte gnediglich ge-
ruhet, vod daraoff ein Landgerichie In vofer Prignitz, nach geftaldt ynd ordnung, wie hieunden gefatzt,
vorordent vid zu haltten beftaldt, Doch foll diefe vufere ordoung vnd Landgerichte den Prelaten,
Hern, Geiftlichen, dene vom- Adell ynd der Landichafft, an Iren Hoheitten, Obrigkeitten, Gerichten vad
Rechimefsigkeitten  vofchedlich fein. Es foll aber anch keiner die feinen wider recht vnd diefe vnlere
Ordoung ans diefem voferm Landgerichte ausziehen, So follen die prelaten, hern, Geifilichen, die vom
Adell, vnd Burger In Stedten fur dis vnfer Landgerichte nicht gezogen, Sunder an ortten, wie vor-
mals vhlich: gewefen, furgenommen werden, vnd die Burger In Stedten fur den Rethen wvnd  gerichten
derfolbizen in Prima Inffantia blethen, Es were dan, das derfelbigen einer oder mher durch die recon-

Igerichte wider beclagt wurden.

uention In diefem wvoferm, Landg
Was fur fachen In diefem Landgerichte follen angenommen ynd
gerechtfertigt werden.
Wir fetzen vod wellen, das an diefem ynferm Landgerichte, allein die fehuld fachen, vod dam,
en hetiffty do eingr. von prelaten;, Hern, ('i::iﬂiithm;, vom Adell oder

le, ader ein Paver den aundern, anzulprechen hetten, follen georitert

was Erbfelle oder fehmihe Cls

—_—

Burgern, einén |1ilTlUl';|_j]i_l._ I
werden, Doch foll das Abfehofs von Erbfellen In den gerichten vif dem Lande, dar Inne die Erbfelle
vorledigt, vormug vufer Eandes-Conftitution bleiben.
Von dem Landrichter vnd gevichtfehreiber dis Landgerichts, Auck wo vnd
wie offte dafsfelbige foll gehaltten werden.
Wir ordnen auch weitter, das dis Eandgerichte. foll allewege In vnfer Stad Perleberg, vil dem

Rathhanfe; fietigs, vun vier wochen 2w vier wachen, des. dinftags gehaltienn werden, Vnd datzu ein

Landrichter vnd gerichtfchreiber fein, Vnd fetzen 'dismals zw vnferm Landrichter dahin vnfern lie-
ben getrenen Hanfen Konow, Burgermeifier zw Pecleberg, vnd zum gerichtfereiber Frantzen von
dem Berge.
Von: dem Eyde des Landtrichters,

Vaud foll diefer ltzize vnfer Landrichier vad feine nachkommende allewege den volgenden Eyd
za dem gerichte fehwern,

lch, N., fehwere, Nachdem mein gnedigfter herr, der Churfurft zn Brandenburg ete., mich zum
Landrichter SKFG. Landgeriehts ‘der Prignitze verordent, das ich mich SKFG, auficerichten gerichtsord-
nung, treulich vnd fleifsig haltten, Auch wenniglich dem Armen als dem: Reichen, vid dem Reichenwie |
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dem Armen, nach meinem beften vorltande richten, Vrtein wvnd verhelffen, wnd von keinem theill ge-
fchenck, gifit, gabe nhemen, Auch nicht aus gonft oder volieh, zw Ader wider Jemands, Sunder einem
Jden nach meinem beften vorfland, recht ergehen vond verhelffen lafsen will, ‘Alles treulich vnd vnge-
uerlich, Als mir Gott heliffe vid' fein hetliges worth,
Von dem Eyde des Gerichifchreibers

Es foll aunch diefer Ttzige vnd die volgenden gerichtfchreiber, Allewege einen Eyd zw diefem
gerichte fchwern, des Lauts wie volget, .
Ich, N, fehwere, Nachdem mein genediglter herr, der Churfurft zw Brandenburg ete., mich zum

Landgerichis In der Prignitz verordent, Das ich demnach folchs Ampts, der ge-

gerichifchreiber SCE
richtsordnung nach, will treulichen, fouiell mich diefelbige belangt, abwartten, die fache vnd hendell, fo
da furbracht; mit fleifs vnd treolich Regiftrirn, Auch Niemands vberfetzen, noch von den vrteiln, {o auff
Acta ergingen, ehe die Publicirt, nioch funft des gerichts heimligkeit offenbarn, noch zulefen geftadien,

vod alles das thun, das einem getreuen gerichtsfchreiber geburtt, Als mir Got helff vad fein heiliges wartt.
Wie fich der Landrichter halten foll, wan bey Ime vmb vorbefeheid In einer
fachen angefueht wirdet.

Wan ein Parth bei dem Landrichter vmb Citation wider einen Panern anfucht, foll der Land-
richter am Erften dem Cleger eine fehrifit an des beclagten Erbhern gebeén, Ine erfuchen vnd bitten,
dem Cleger Inner vier wochen wider den beclagten zuuerhelffen, Damit der Cleger claglos gemacht,
Mit verwarnung, das der Landriehter funft wurde geburliche Ladung vnd Procefs wider den beclagten
ergehen lafsen, Vod fur folehe felvifft foll der Cleger dem gerichtfehreiber zwolff Pfennig reben.
it, oder hiilffe nicht

Wo dan durch folche {chrifit bei des beelagten Erbherrn  die gerec
erhaltten, vnd der Cleger in vier woehen nicht zufrieden geftaldt, ader der beclagte vermeintte fich zw
rechie vf zuhaltten, foll der Landrichter alfsdan, vf weiter anfuchen des Clegers, den béclagten fur
dasnehift Landgerichte durch eine Offene Gitation (chrifftlichen verbefoheiden, vngeucrlich vil volgende form:

Des Durchlauehtigften Hochgebornnen Furften vnd Hern, Hern Joachim, Marggraffens zw Bran-
denburg, des heiligen Remifchen Reichs Ertz Camrers vud Churfuriten, zw Stetin, Pommern, der Caf-
suben, Wenden, vnd In Schlefien zw Croisen Hertzogen, Burggraffens zu Nurmberg vnd furften zn
Rugen, Meins gnedigiien hern' vorordentten Landgerichts In der ‘Prignitz Iiziger Zeit Landrichter, Ich,
N., Gebe dir, N, 2w N,, zuerkennen, das mich N, angelangt, das dwIme mit etlichen fchulde, Nemblich
N Rilr. fur Bier, Gewand, Vifeh, Fleifeh (vod was es funft wer) vorhafft, Vond ob ich v fein anfuchen
wol an deinen Erbhern gefehriehen, dich zur billigkeit zwweifen, Ine Inner vier wochen Clazlofs zuma-

chen, So were doch folchs nicht gefcheen, vnd du hettelt dich bishero mit der bezalung zur vngebur
auffgehaltten, Darumb er mich vmb vorbefehied vind Procefs wider dich angelangit, Demnach befcheide
ich dich, In Crafit Churfurflicher Landgerichtsordnung, hiemit endlichen Peremtorie vff den Dinftag nach
N. tag, alhie zw Perleberg 2w friier tag zeit, vA@ dem Rathhaufe vor mir zu erfcheinen. herurts N,
Clage anzuhern, davanff zoanthwortten, ader alle behelff, dadurch dw dich der Anthwort zufchutzen vor-
meineft, vl einmhal fampt der Anthwortt vif die hauptfache, bis zw befehliels, einzubringen, vnd Procefs
vermug berurtter Ordnung, auch erkanthnus vnd der fachen In allen vod Jeden Terminen, vermuog der
Orduung anstrags zu gewartten, Mit verwarnung, do dw aufsen pleiben wurdeft, das Ich wider dich vnd
deine guter nach Inhalt der Ordnung vorfahrn werde. Darnach dw dich zurichten. Vrkunthlich mit mei-
nem Pethfchafft befigelt. Datum ete.

Vind foll der Landrichter noch zur Zeit fein eigen Pethfchafit, bis wir ein gerichtsfigell machen
lafsen werden, hiezw gebrauchen,
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Wnd foll der Landvichter einen gefchwornen Botten Annhemen, der foll die offene Citation alfo
dem beclazien Tnfinniren vnd Exequirn, vnd dem gerichisfchreiber relation einbrengen, der die zw den
Aeten foll verzeichnen., Vnd foll' der Cleger von folcher Citation geben dem  gerichtfchreiber zwelll
Pfenning, vnd dem gerichtshotten von Jder Meill wegs zwelf Plenning.

Wie der proces vif dem angefatzten Gerichtstage foll furgenomnren vind
gehaltten werden.

Wan in einer fachen alfo Citation ausgangen vnd Rechistage ernandt, vnd des beclagien Erb-
herre woltte den beclagten von dem Landgericht, fchrifitlich ader mundlich abfordern, ynd were doch
dem Erbhern zunor, wie obgefatzt, gefchriehen, fo foll der Landrichter dem abfordern kein ftadt geben,
Sunder dem Cleger Procefs gelfadten,

Vad foll demnach der-Cleger,

der beclagte werde ahgefordert ader nicht, Alsdan feine Clage
mundlich furtrazen, vond der beclagte darauff feine Anthwortt, Ader, do er fich vermeinte, der Anthwortt
vifzuhaltten, alle_behelff viid Exceptiones vif eimmall, fampt der Anthwortt, vod dem Cleger wider re-
plicirn, der Cleger Triplicirn, vod damit befehliefsn, vnd beclarter mit dem guadruplicirn auch alfo, Vi
foll der gerichtfchreiber beiderfeits einbringen mit fleiffe Regiftrin vnd befchreiben, ynd dan der Land-
richter darauff am erften zwifchen den Parteien gutlich handlen nnd fleifs haben, fie gutlich zuueriragen
wnil dem vortragk zw dem handel Regifirirn lafsen, Hette aber der Richter In gute nicht volge, Soll er
¢ff der Parth einbringen nach feinem beften vorftande erkennen vnd fprechen, was recht Iit, vod der
gci-i:=11:l‘u!1r1:ilyugr das vrteil befchreiben.

Wurde dan das vrteil ein Interlocutoria fein, darinne dem beclagten wurde zu anthwortten vil-
erlegn, foll er die Anthwortt ader krigsbefeftigung nach defselbige gerichte thun, Vind beide theill
mundlich zmm vrteill hefehliefsen, vnd der Landrichter daraofi erkennen.

Wurde auch beelagter wollen der Clagen abfehrifit fordern, vnd frift, feine Anthwortt zuthun,
bitten, das foll der richter, weill der beclagt der Clage alle weg In der Cifation verwarnet, nicht nach-
geben, Sundern Clegern gleichwoel Procefls gefladten, vod beclagten zur Anthwortt anhaliten,

Vind diefer vorgefatzte Procefs mit dem Mundlichen furtragen wnd fprechen, foll alfo In klei-
nen vid fehuldfachen gehaltten werden.

Wurde aber ein wichtiger handell, von groffen fchulden ader Erbfchichtung, ader auch ein
fchmahe Clagen furfallen, vnd der Landrichter befonde, die notturfit fem, die fache fehriffilich zu han-
deln, foll er die Parth verfaffen, das alleweg Jeder will, in dreien fetzen, vom vier wochen zw vier
wochen fehrifftlich einzulegen, Als am erften der Cleger die Clage, beclagter hernach vber vier wochen
die Anthwortt, et fie confequenter foll verfahrn, Vnd damit zum vrteil befehliefsen, Darauff foll der
Landrichter felb, was recht, fprechen, Ader die Acta vff der Parth vrteilgeld den Schepffen zw Bran-
denburg zuuerfprechen, verfchicken, Vnd dan zwifchen Ine, v vorgehenden Vorbefcheid, das Vrtell
ergehen Iafsen vod Publicirem.

Von dem Beweife.

Wuorde auch Jemands durch Vrteil, beweils zunorfurn, viferlegt, Oder er fich funft, nach gele-
genheit der fachen, datzu zu lafsen fuchen wurde, Wo dan derfelbige beweils foltte an fehrifitlichen
Vrkunden gefchefies, foll der Landrichter diefelbigen fehrifftiich anmhemen, vind den andern teill zur be-
fichtigung der Original befcheiden.

Wurde aber der beweifs an zeugent follen vorfurth werden, foll der Landrichter, In Crafft
diefer vnfer Ordmuing, macht haben, die zengen aus andern gerichten fur fich gein Perlebergk zube.
fcheiden, aldo wie recht, vff beweils Artickell vnd Interrogatoria, vif furgehende ladungenn der Parih,
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wie Recht vnd gewenlich zuhorn, ader magk den gerichtichreiber In die gerichte, do die zeugen ge-
fefsen, fchicken, ynd die zeugen aldo, doch vif gewonlichen Procefs, vorhorn lafsen.

Vnd dan foll der Richter die Parth zur Puoblication der zeugniis befcheiden, die Publicirn, Ine
Copej daion geben, fie daruber Jeden mit zweien fetzen von vier wochen zw vier wochen a tem-
pore Publicationis einzulegen laflen difputirn, vnd dan daruber, wie obgefatat, erkennen vnd fprechen,
ader fprechen lafsen. :

Es magk auch der beweifs vnd difputationes daranff fchriftlich vorfurth werden, wo gleich die
Parth zunor die fache allein mundlich furgetragen, Doch dafs auch Ir miindlich einbringen, In das ge-
richtshuch, mit fleils regiftrirt werde,

Von den €lagen vif Eyde ader die Gewifsenn.

Wan einer geclagt, vnd beelagter die Clage vorneindt, wvnd Cleger woltte ader kontte nicht
beweifen, Sunder wurde beclagten die Clage In fein gewifsen, ader v den Eyd ftellen, Ader auch be-
clagter dem Kleger den Eyd referirn, foll es der Richter, fo weit recht, zulafken, Vnd fich In deme
nach Ordnung der Rechte haltten.

Yon dem Vngehorfam Ader Contumation.
ik :‘LTl'n':, wie obbernrt, Citirt vynd Ime die Citation
gt, Soll Ine der Richter vif an-

ruffen des Clegers In acht grofchen Peen dem gerichte, vnd dem Cleger In die Expenfs vorteile, Vnd

Wan der beclagte vif den angefatzten Rechtfi:

vorkundigt, vngehorfam aufsenpleibt, vod er were vinb fchuldfachen beel

foll Ine der Landrichter zu dem andern nehiften gerichte befeheiden, folehe Peen einzubringen, der

mefsignng der Expens zugewartten vnd nochmals +ff den .vorbefchied In Rechte ziunorfarn.

Wurde dan der beclagter vif denfelbigen andern Rechtitag erfcheinen, wnd Ehafite enthfchuldi-
gung des erften nichterfeheinens furwenden, foll der Richier erwegen, Ob die zur enthfchuldigung gnug-
fam; vnd do er folchs nicht fonde, foll der beclagte die acht grofehen Peen erlegen, vnd . der Richter die
Expens dem Cl
Sunder weittern Procefs In Contumatiam lafsen ergelien,

¢ zunerlegen moderirn, vod ehe die erlegt, Ine ferner In der fachen nicht zulafsen,

Wurde aber auch 1 rter 2w dem andern Rechts-Termin anfsenbleiben, Soll er, wo es vmb

fechulde zuthun, Pro Confefso gehaliten, dem Cleger die libellicten geclagt

en fchulde Inner vier wochen
zubezaln, Condemnirt, Datzun auch In die gerichtskoften vorteilt werden, Vnd foll der Riclter die Ex-
pens alshalde auch mit moderim.

In den fachen aber, Dar Innen nicht vmb fechulde, Sunder vmb Erbe ader InJurien !:'1-(']::!_”, Wo

foll Ine, der Richter +ff die

agten Stiicke
£ 1

der. beclagte den Erften Termin nicht erfcheinen wiir

vif die Immifiion Ex Primo decreto wnd In die

als In das Erbe, ader viff die Eftimation der Inj

Expens vorteiln, vnd alfo denfelbizgen Pro wwte  [nner

ofz bis zw Ende alfo haltten, Das, wo der becl

zweien Monadten nach der Inter Pofition Pri decretj nicht Anthworttet, zum Rechte beftand thuet,

vid dem Cleger die Expenfs des Erften Termins erlegt, So foll er ausgangs Dreyer Monatf, vif fir-

3

gehende Reehtliche Citation, fecundum deeretum Interponiren.
Wo aber der Cle

gers vngehorfam  hefehuld

op wirde In

ing eufsenpleiben vnd der beclagte erfcheinen, des Cle-

n wurde, foll der Richter den Cleger In die Expens des Termins con-

demnirn, vod ine weitter nicht hern, er habe die dan dem hee sten zuuor erlegt.
Taxa, was dem Landrichter vnd gerichtfehreiber In diefem gerichte foll
gegeben werdenn.
Es foll aher dem Gerichislchreiber vor eine yde Citation, an den Parth ader Zeogen gegeben
werden zwolff Pfenni
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1 gl. dem Tuchter fur ein bei vriell,
V gl. fur ein End vrieill,

Il gl einen Zeugen zunorhern,

Wan ein Parth Copej aus dem gerichtshuch fordertt, foll von dem Blat einen grofchen geben,
Were auch die Copej foklein, das die einBlat nicht fiillen kenthe, foll er gleichwoll einen grofchen geben,

XIl gl. fur ein Clag einzufchreiben,

XII gl. der beclagte, fur die Anthwort einzufohreiben,

Aber for die Replica vnd weitters foll man nichts geben,

I gl. far einen Pfandbrieff,

Vnd was for Citationes, Clagen vnd Anthwortt einzufchreiben, ynd vinb vorher der Zeugen ge-
fellet, foll des gerichtsfolireibers fur feine befoldung fein,

Das andere aber von Vrteiln vnd firaffen des Vngehorfams des Landrichters ader welchs am
beften, Ordnen wir zwletzt, das der Landrichter vnd gerichtsfchreiber, follen alle gefelle zugleich teiln,
ynd der gerichisfehreiber allein die Copiales zuuor aus haben,

Von der Execution,

Wan ein beclagter dem Cleger alfo In Vngehorfam, ader vff die difputation der fachen Ift con-
demnirt worden, vnd der beclagte wirde den Cleger davauff Inner drey vnd vier wochen, nach ergan-
genem vrtell, nicht zufriden ftelln, foll der Richter dem Cleger einen Pfaindbrieff an den Landknecht
des Oris, vif die erclagien fumma vnd Expens geben, Vnd dan der Landknecht darauff In des beclag-
ten guter, am Lrften, wan es fehuld belangt, In die bewegliche hab, Als Vihe, korn vnd dergleichen,
Panden, vod die pfande Inner vierzehen tagen an fich haltten, Ob der fechuldige diefelben lofen wolte,
wurden die auch In des zw Burgen gefucht, follen fie zu Burgen gegeben werden, vnd wo ausgangs
der vierzehen tage der Cleger nicht zufriden geftaldt, follen die pfand gewirdert, vorkaufli, der Cleger
dauon bezalt Vnd, do vbermafse vorhanden, die dem beclagten wider zugeftald werden. Do aber das
pfand der fehuld nicht wirdig were, foll der Landknecht weitter bis zw voller vorgniigung pfanden.

Aber Tn Erbfchaffi fachen, wo dem Cleger ein gut ader Ligender grundt zuerkanth, foll er
dureh der™handknecht daran gewiefen werden. Hett er aber eine Summa geldes an einem gute er-
ftanden, foll die Pfandung, Inmafsen vorgefatzt, gefchehen, Vnd alfo foll auch In Injurienfachen ge-
halten werden,

Vod dem Landknechte foll zw pfandgelt gegehen werden, alleweg, von fimff gulden ein halber
gulden, von zehen gulden ein gantzer gulden vnd alfo weiter ader weniger, Allewege pro rafa,

Yon der Appellation.

Es foll auch von diefem gerichte allein an wvns ader vnfer Cammergericht Appellit werden.
vid swelcher Appellirt, foll geben pro Apoftolis dem Richter einen Ortt, vnd dem gerichtichreiber von
vdem' blatt der Acten abzulchreiben I gl

Vod diefe vnfere [,;1]1r!:__|\|‘;1rir_‘.][i:3 O]‘r]nuitg haben wir zw Ii'.',;_‘_j:er gt'.'lﬁ.,"!?lllli‘it alfo lafsen fafsen,
vod wo der Landrichten einigen mangell ader zweiwell wurde habén, mag er fich bej vns ader vafern
Rethen, zw Ider Zeitt, der Refolution erholn. Wir wollen vns auch forbehaltten haben, diefelbize, do es
noth fein wurde, zu worbeffern vnd zuuorandern. Zu urkunth mit vnferm auffgedrucktem fecret befi-
gelt. Gelchehen vnd geben zn Coln an der Sprew, Mantages ‘am abendt Thome, Anno ete. XLVL

fign Johan Weinleh.
Poftfe. Weill der heubtman der prignitz fenmigk gewefen, den Landrichter wnd gerichtz{chreiber
zuuororden; Ift Johans konow, herghermeifter zu Perleberg alhir, vorornt worden, vnd lhme
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fampt dem Rahie zu perleberck benelh gelchehen, dengerichtsichreiber auch zunororden,
vod beide den landirichter vnd den gerichtichreiber vermoge der’ Ordnung anzuweifen, das

i gerichie zn beftellen vond zu halten, Actum Coln an der Sprew, Dinftags nach Dorothea,
Amno dni. 1547

T e e A A

Rady bem Driginal,

CXXXVL  Liidefe von Quitjow’s Veetvag swwifhen Nath und Biicgerfdiaft, aufgerichtet
im . 1557.

LN ) ,':___I:';_'}. S RALT -:

Zu willen ynd kundt fey Idermeniglichen, den diefer vortragk vorkumpt, denfelbicen fehen oder

horen lefen. Nachdem fich zwifchen wns Burgermeiftern vnd Radtmannen, alt vaod New, ahn einem;

werck vnd gemeine der Studt perlebergk anders theils, allerlei gebrechen halber Irrung erhalten, Dsher

T T
T,

furnemblick erregt vad crwackfen, Das ein Radt zw gemeiner Stadt nutz ein Schaferei vif Irem Stadi-
felde antzurichten vid zu erbawen bodacht, des fieh doeh werck vnd gemein aus vriachen hefchweret,
In follichen baw vff des Rads mennigfaltiges anfuchent nichs willigen wollen, vnd deswegen gedachte

Wercke diefelbe ynd  andre Ire befchwernng meher, fo fie widder den Radt bifsdaher gehabt ynd zu

habend vormeinett, alm den Durchleuchtiglten hoichgeborn Furfien ynd hern, hern Joachim, Margeraf zw
Brandenburgk ete., alfs den Landsfurflen klagend gelangenn laffen, Auch zw bofichtigung vnd vorhor

follicher gebrechen den Durchleuc n Hoichzehorn Furften vod hern, hern Johans George, Marg-

grafen zw Brandenburg ete, wnferm gnedigen hern, Hoichdachtens vofers gnedigften Chur- vond Lands-
furfien freondtligen liehen Szon, neben den Edlen. Geftrengen vod Erenuheften Hern Magnus Ganfen,

3 hern zw putlif, Curdt Rhorn, Heuptman der prignitz vnd Lands zw Ruppin, vnd George Blanckenbergk,

Ampiman vif Goldbeck, zw Commiffarien widder den Radt erhalten, vod ob woll die parte vor hoich-
gedachten Furften neben den zwgeordenten Commiffarien des handels zu gewaren gehabt, das dennoch
der Geftrenge, Erenohefter vnd Erbar Ludtke von quitzow, FErbfeffen vif Stanenow, itzo in perlebergk
fich heuf: anfhaltende, wynfer allerfeits fonderliger grofsgun
lieher Nachipare, ¢

er ghunner vnd geteewer, freundilich
erfaren; Diefelben vor fich felbft dahin vnd was beforglich ver-

diefe Dinge

aidt, vnkoften, widderwillen, Vneinigkeitt vod allerlei weitterung mehr daraus zu beforgen vnd erfolgen
muchte, bewogen, vnd derowezen 2w abw endung der vorhandenen Commiffion guter retrewer “wolmei-
nung, des man fich Jegen ihm héichlich za bedancken, Vns den Radt, auch werck vod gemein fo weitt
bohandelt vnd boredett, das vor eins Jeden deils, von gedachten Ludtke von quitzow, vorordenten vi-
fchat, als Finfle perfonen des Rads vnd Fiinflen aus den Gewercken, die gebrechen aw giittlicher
vorhor vnd handelung gedien vnd kommen, Vnd feint folglich decfelben aller Irer Irrungen vond  fehil
nach notturfitiger vorhor durch den gedachten vorordenten vilchott alls viuderhendelern mit der andern
allen beiderfeits Alfs des gantzen Rades vnd der gantzen Wereke wvnd gemeine gntem Wilfen vnd Wil-
len voreiniget vnd vortragen, dergeftalt vnd alfo. Erftlich will Radt, Werck ynd gemeine 2w zeiten
Weilands hoichloblicher vnd feliger gedechinus, hern M:

affen vnd Churfurften Johans zeitten, durch
den anch feliger gedechinus, hern wedigen Bifchoff zw Hauelbergk, luett eins vilgerichteten vortrags, des

datom fleitt: Spandow, ahm Sontage Fabiani et Secheftiani, Anno 1482, Vnd den abermals durch den
auch Hoichlobliger vnd gotfeliger gedechinus, hern Marggraff vynd Churfurften Joachims, wnfers itzicen
Chor- wmd Landsfurfien Vatern feligen perfonlich, lueit eins vflwerichteten Recefles, welchs Datom in :
perlebergk, Donnerfiag poft Mifericordias domini, Im 1522 Jar hiebeuorn vorfragen feint worden, das
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diefalbigen vorivege vor allen Dingen, in all ihwven puneten vid Avtiekeln, krefitich pleiben; ynd wo di
diebetor ebwas vberfehritten fein muchten, denfelben hinfuro alle mugliche wirclliche folge fehen: foll.
Sonderlich aber, nachdem fich-Werek vnd gemeine der Rechnung, foi Ihnen ein Radt aller Jar zu thuen
fehuldie, ctwas hefehweret ¥nd di etzlicher mafsen nicht klar gnuglom erachtett, der Radt aber diefelbe
aus vriaehen, das faft der meheren theill Burger Ik
yill ¥nd mennigfaliige Retardation fich heuffeden, nicht gewuft, Ift derowegen an allen theilen  einhellich

»- gantze fehiille Jerlichs: nicht. entvichter, daruber

bofchloffen vod aneenommen, das linfuro ein Iglicher Burger vnd Einwohner diefer Stadt, fo fehofs
= 2 24
phichiig, niemandt aufsgenomen, zwifchen Michaclis vnd Lucien alle Jar, wen ehr derowesen vom Rade
Vorbofchiciden, fein geburligett vorfchott ynd angefasizte plundifchos gantz- geben foll.  Wurde aber Ja-
! ! e L L . i g 1! ;
mand vhuormugen dermaffen vom Rade bofunden, das ehrs in der Zeitt nicht gantz vifzubringend wer-
dan viertzehen tage vor Lichtineflen, frift }__’{‘u'l:nl!"-lj werdaen

mochte, Soll Thm fesner dock nicht len
Da aber derfellbte vif di Zeitt miit Botzalung des gantzen fehoffes auch fumich fein wurde, Soll ein

Radt denifelbigen folliche vnd fo ftadilige pfende nhemen; die fie alfsbald vorkeuffen ynd fich des fehof
fos daran vor Lichtmeffen erholen konnen. Die Sehott retardaten aber, vor datwm itz brieffs nachiten-
dieh, Will ein Radt vif leidlige tagzeitt; wie fie fich mitt den debitoren voreinigenn werden, bolzaltt nhe-
men, Ynd wan den innerhalb vorgefclriehener tagzeitt cin Jeder fehotpfliehtiger fein ganizes fchott Jor-
liclies #oben foll oder fich ein Radt durch angetzeigte mittell der pfandong erholen. will, Szo will auch
ein Radi alle Jar dergeftaltt mitt klaver Rechenfchafft gefaft fein, der fich werck vnd gemein hath bl
vid Radiminer, in

ligk nicht zuboclagen, Alfs den auch werck vnd gemein di Chor der Burgern
dem das dj gantz nahe vorwanten zw gleich zw Rade gekoren, ectwas angefuchten Vnd in allerlai bo
dencken demfelben hinfuro ein geburliche maffe zn geben gebethen, hatt men Inen darein anch. gewilfer

tizet vnd alffortt (Doch Churfi g. alfs des Landsfurfien declaration zw Jeder zeitt furbohelfich) radifam

erachiet vod gellofien, das anfferhalh der itzicen, fo zw Rade fitzen, hinfure nicht Vater mitt dem Szon

noch Toclitérmennern, auch nicht zwen brueder zwgleich zw Rade erweleit follen werden, nowch fitzen.

Da aber dennoch cing Burgermeifters oder Radthern Tochter Man der gefchicklichkeit farfoll worde,

das ehr mit Rade der wercke dem Radiftuell dienfilich bofunden,; Magk -derfelbe deswegen it der
whale nicht vorbeigangen werden: Szo vill aber den Arfickel des Sehofles belangend, alfs das bifsher
in itziger mechtizen auflage bei Eiden zufchoffen Aus vrfachen vorpheben, It auch nochmals allenfpits
gefchloffen vnd bewilliget, das alle fchofbar gueter, aifs heufer; Ecker, alle ftehende Erbe, ligrende
wi¢ ein Radt diefelhe vor

grunde vad was daruber meher fehotbar feyn foll, vif eine gewiffe Tax:
gutt vod fonderlich vor dem Landsfurften, ¥nfchetlichen dem vorigen Recefs vorandbworten mugen, vor-
fehofett follen werden, doch das ein Radt alwege dje gleicheitt halten wvnd fleiflic viifehen haben foll
vnd will, damitt fich niemand der vngleicheitt zu hofchweren. Was der Stadt vhefte, alfs der Welle,

Meuren vnd anders belangend, will ein Radt die notturfite won Jar aw Jar bofehallen vad dj vnwon-

lige vorfperrungen bei denMeuren, fonderlich- dj Sweinekauen, abfchaffen, Ingleichen die gerichte -dermaf-
fen hoftellen, damitt Jederman vff fein anfochent Rechts vorhulffen ynd dj firaffbaren geftralfet mugen
werden, Auch den gerichtlizen Procefs nach gelegenheitt vifs keifer Recht reformiren vnd linlten dén
Sachfen fallen laffan, Es haben fieh auch Rath, werck vnd gemeinte der policei vnd fifcherei yorgled
chett lautt daruber in den Statoten einer vorfalleten Ordnunge bei darein vorleiben p"rﬁ-\'ml firaffe,

Dieweill den auch ein mercklize Vorwnftung der holiznng Im Roftock vod fonft vifen Stadifeld entlin

den wvnd, da den mitt zeittizen einfehende vad ernfier fivaffe nicht gewherett, ewir yaderzanck def;
felben zu beforgen, Ift allerfeits einhellich gefloffen, das zw vorhuehung groffer Yorwaltung bei fivaffe

golds vad des gefengknuffes dj holize, beide, hartie vod weiche, follen: geheget vnd ‘hinfuro ein
28 *
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Holtz Voigt vom Rade angenomen vnd gehalten foll werden, Zw wellichs befoldung ein Iglicher Haufs-
lender vom Jeden huefslande Jerlichs einen Iubifchen fohillingk dem Rade entrichten will vod foll. Zw
erftatung der Wendeholtz, fo von alters den huefslendern zuftendich geweft fon foll, yorm Jare den
Wanpauren®) vff Ihr mennigfaldigs anfochen zw wifchen aufszuraden erlaubt vod verdeilett; 'Will emn Radt
den Huefslendern die weiche holtzung vffe groffen wifchen, vn kodamme, in der krummen Viten vnd
vifm Boickhorft (doch dar vife Boickhorft fteyger holtz mitt willen des Rades gehowen megk werden)
iegen vnd ahn ftadt der kaueln in der wendeholtz howen laffen. Dieweill auch Jurge Arndt Hentzlen
zum walle, Achim Buffen, Hans Grafsmanne vnd andre meler Zn Iren heufern newlich vnd vor Jaren
eizlige ortter Im Roftock zw Wilchen aufszuraden gegeben, Aber diefelben daruber melr, alfs Thnen
woll gebuerett, eingeradett follen haben, Willen Radt vnd Wercke dj orit bofichtizen vnd ein Radt dj
gebuer darein bofchaffen. Es follen aber linfuro keinén Wanpauren im Roftock noch Weide, lioltz,
wifche gegeben, noch fonft andere ortter zu Wifchen ohn wiffen vnd willen der alten ynd newen Rade,

Auch der gewercke gemachett noch aufsgeradett werden. Damitt auch die Hofpitall des heillizen goi-

ftes vnd S. Gérgen mitt gnugfamen vnd vnuordechtizen vorforget fein mugen, Alls will ein Radt alwege
dem heilligen geifte zween Radts perfonen vnd zwo aus den gewerck oder gemeine, vod S, Jurgen
Ein Radsperfon aber neben den zwo auch aus gewerken oder gemeinen zw vorwefern vorordenen, von
denfelben auch alle Jar viuorzogliche Rechnung nhemenn. Die Frieheitten aber in vornemen Hofpitale
alten Burgern ¥nd Burgerfchafft vynd keinen Pauren oder frombdelingen vinb ein zimlichs zukomen laf-
fen. Ingleichen will ein Radt aus Iren Mittelln der Schuelen auch zween oder meher Prefides vnd
vorweifer fezten, Daraoff zu fehen, das dj Jugent mit noiturfitizen dienftligen difciplin, inftitution vnd
lehre vorfehen vnd informirt werde, Auch den Burgers- oder Stadtkindern, fo gelchickt, vor andern
frombden dj fehueldienfte gonnen vnd zuftaten. Vnd weill dan Werck vnd gemeine in den bow ange-
tzogener Schaferej vif ditzmall nichte zu boreden noch darein willigen wollen, vnd den in reringfien
nichts ahm” gebewte furgenomen, Alfs will ein Radt vom felbigen baw itzo guetwillich abftehen vnd hine
fyro oln Willen der Wercke damiti nicht follenfaren. Mitt dem bolbrucke vnd kluifs sber, fonderdich
das dem kluifener, vilezucht oder huete nicht geftattett, Item das Thm priven Roickwandt vad Jerligen
Roggen entzogen, Will ein Radt alfo die gebuer allenthalben bofchoffen, damitt fich Werek ynd e~
mein deffals nicht weiter zu bofchweren, Doch das ein Radt zn Bolbrugge nicht ander viehe dan Wie
bethir etz

ge Sweine, auch nicht mehr dan in drieflig houpter kho vihe darunder koye, keluer, ochfen
vod Rinder vorflanden follen werden, halten will ynd fonften der Burger vad ander viehe, wie bether
gefcheen, dafelbit in dj- Weide nicht angenomen foll werden,

Vuod follen wvnd wollen hiemitt beide parthien obertzalten auch aller andere artickell, fo fie
Jennige meher bifsdalier widder einander mueliten gehabt haben oder zu habend vormeinet genteich
vod zom grunde endifcheiden, gerieht, geflicht vnd vortragen fein, auch alle fachen hiemitt todt fein
vid pleiben, Haben auch alffortt ein theill das ander aller vad Jeder gebrechen vod zufprache; wie dj
fein muchten, gentzlich erlaffen, vertziehen vnd fich alfo ynder einander guetligen vortragen ynd Chrifi-
lig vorfonet, Vnd diefes vortragk Jeden theill vor fich vid alle fein Nachkomen bowilliget vid in gueten
Chriftligen glauben ynuerbroehlich zu halten, eciner dem andern zugefaget, Alles getreuchlich vnd _ohn
all gefehr. Des zw warer orkundt vod ficherheitt find diefer Recols Zwene eleiches lautts vifzerichtet

Mitt Ludtke von Quitzowe obgzédachtes vif vnfor des Rades, wercke vnd gemeine allerfeitts bitten ange-
bornen Pittfchaffic vnd mitt vofern des Rades, auch der funff gewercke vnd eins Jeden gewonligen

*) Wanpauren fin 2 a hnbiicger, nicht mit Handlinbern verjebene Biirger,
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angehangeten Stegeln bofigelt ynd Iehligen deill ein vhergeben. Gefehen friefags nach Jacohi Apoftoli
Nach Chrifti vanfers hern vnd felizmachers geburtt, Im Taufend funffhunderfien Sichen vnd funffzig-
ften ‘Jare. Rady mehrern verglidienen Eopien,

—ee

CXXXVIL Des Churfii fen Joachim Privilegium fiie die Schiigengilde in Anfehung des
Logelfchiegens, v. J. 1558.

Wir Joachim, von gotts gnaden Marggraf zw Brandemburgk ete, Nachdeme dan dafs {chieflen
nach dem vogell jn vnfern Stedien der Marcke zw Brandemburgk ein altt loblich herkommen vnd ehr-
liche Rittermeflige vbunge iff, dafs auch von vnfern vorfaren milder gedechinufs je vnde allewege mitt
gnaden befordertt vnd darob gehaliten worden, Dafs wir demnach die Schutzengulde jn vofer ftat Per-
lebergk aufs erzeltten vrfachenn vind fonderlicher gnediger meynunge, dar mit wir derfelben gewogenn,
auch vf ynderdeniges ynd -fleisfiges erfuchenn der Guldemeifters vnd alterlentte berurter Schutzengulde
haltten folgender geftalit privilegirtt, befreiett vnd begnadett haben vod alfo, dafs fie alle Jhar jn berur-
ter vofer ftat Perlebergk folche fehutzengulde haliten ynd-zw ihrer gelegenheitt nach dem vogell fchief-
fenn mogenn, wnd derjenige, welcher ires{ mittels denfelben koningvogell abefchenft, fol in demfelben

Jalive vier branwen bier der altten vnd newen Ziefe frey fein vnd vor fein haws{ zu branwen machtt

habenn, Desfgleichen auch daffelbe jhar fchofsfrey fitzenn wynd damitt nitt befehwerett werdenn, Doch
dafs fie auch alle jhar zwm vogel sclueffen vod fich in folche Ritterfpile vben follenn, den diefelbe frei-
heitt jedefsmahle alleine auf die perone, burggern vnd burggerskindern, fo den Koningvogell ahfcheuflt,
dits jhar wber vnd weitter nicht vorfianden oder gelzogen werden folle. — — —. Urkundlich. mit vn-
ferm anhangendenn jngefiegell vorfiegeltt vnd gebenn zu Colln an der Sprewe, dinfiags nach Jacobi,
Chriti vofers liehen heren gebuerdt Im fonffzelmhunderfien vid acht ynd fonfftzigften jahr,

Nad) bem Trandfumpt in Johaun George’s Vejtdtigung v, J. 1072

CXXXVIEL Der Churfiicf genehmigt, dafi der Math su Perlebery die Kalonds-Befibungen
verfaufe, im J. 1560.

Wir Joachim, von Gots gnaden Marggraff zu Brandenburgk, des heiligen Rom. Reichs Ertz Cam-
merer vod Churfurft, zu Stettin, Schlefien, zuPommern, der Caffuben, Wenden ynnd jn Croffen Hertzogk,
Burgerall zu Nurmbergk vond furlt zu Ruegen, Bekennen ynd thun kuonth offentlich, vor wns, wnfer
Erbeén vnd nachkommen, Marggraffen zu Brandenburgk, vand fonft kegen Jedermenniglich, Nachdeme
wir vnns mit gemeiner Bewilligung vnferer Prelaten, Graffen, hern vom Adell, Ritterfchafft vond Sted-
ten alle yond J{':Ll., Calande fampt derfelbigen zugehorung wvnd gerechtigheitten, die widderumb zu Geift-
lichen fachen oder fonft voferer gelegenheit nach zuwenden furbehaltten, vnd dan der Calandt zn Per-
gefchlagen, vond di nutzongen deffelbigén etliche Jahr hero von den wirdigen vnfern lieben Andechti-
gen vond getrewen, dem Capittell, zn vntterhaltung der Kirchendiener gebraucht worden, Weill aber der-
felbige Calandt bemeltten voferm Stifiie ethwas entlegen vond Inhen derwegen fehwerlich di pachte vnd
zinfe deffelbigen anff Irhen wneoften aldo zu fordern vond einmahnen zu laffen, das demmnaeh das Ca-
pittel wvufers fiiffts vnfern Lichen getrewen Burgermeiitern wvnnd Rathmannen bemelter wvnfer ftadt Pep-
lehergk denfelbigen Calandt, defsgleichen di Heupt Summen, zu Tiike Roedens Commende. gehorigk,
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Erblich’ vimd eigenthumbliclien zugéfcllazen, tradirt viind!'eibgerenmbt liaben, Alfd das-bemaktter Rath vn-
fer Stadt Perlebergk nun hinfuro zu ewigen Zeitten alle wnnd Jede bemelts Culandts vond Commenden

n, Einnhemen snd domit

Jerliche pachte vnd Zinfe; Aunch:andern zugéhorungen, mogen Jerlich cinforder
wie mit andern Irhen eigenthumblichen Stadtguttern gebarn, thun vnd laffen, Wie fie Inhen dan alfoford
alle ynd Jede Brieffl vnd Sie

cin Recht gewher fein wollenn.  Dofur wad Jegen erftadtung deffelbigen Calandts vnd berarts Roedenns

darubier zogeftalt vond fie alfo jn di wirckliche Poffefiion

atet, Auch

Commende follen vnd wollen bemeltter Rath vnnd Irhe nachkommen dem I.';'.]pifi._-] gedachts ynfers Stiffts

Jerlich achte vond fechstziek gulden, als wegen des Calandts, vier wnd zwantzigh gulden apff Luciae,
vind vier vod zwantzigk golden auff Trinitatis, vnd dan wegen” der Commenden zwantzig gulden auf

Lichtmefs, alle’ Jahr gewilslich anhero fehieken vnd entriclifen,” 'doch foll bemeltier Rath ‘Jeder Zeit mach

haben, mit hundert gulden fechs gulden aln den obberurtten Achte vond fechstzic rulden zu lofen, zu
freyen vind abn fich zo keoffen, wvnd wahn fie folehs 20 thun bedacht, So follen fle daffelbe ynnd

wieniell fie ablofen wollen, dem Capittel allew ein Viertell Jahr zouor {fehrifftlich vormelden vond

ankondigen, domit fie folches der Kirchen zum beften widder anlegen mogen. Waln dan folcher vor-

tragk vod Kanfl' mit voferm vorwiffen vnd bewilligung gefchehen, haben wir als der Landtsfurft dentel

iren denféelben aufs furll-

Confirmiren vid befte

ben konfirmict vnnd heftettizt, Confentirn, bewill
licher obrickeit allenthalben, wie obftehet, Thun gedachten Rath auch alfo ahn obberurtten Calandf vond
Commende weifen vod In den geruglichen Befitz vnd brauch derfelbigen hebung vond nutzung fetzen

hiemit In diefem Brieffe gantz krefftiglichen. Wir vofer Erben wvnd naclkommen follen ynnd wollen auch

ob folch Transaction vnd kauf befiglich haltten, vnd gedachten Rathe zu Perlebergk bei folchem Calande
vond Commenden Jederzeit fchutzen vond handthaben, wnd heuhelen daranf allen vomd Jeden Cenfiten
vom Adell ynnd andern, fo hienor dem Capittell oder Irhem Einnchmer die pacht ynd zinfe gegehen,
das Ir diefelbigen nun hinforo gedachtem Rathe vofer Stadt Perlebergk vaweirerlich vnd bei meidimng

des pfandung, Jerlich gewifslichen entrichten vnnd reben follett, | Alles getrewlich vod fonder genherde.

fars

Vrkundtlich mit voferm anhangendenn Ingefiegel befiegelt vond zehen zu Colnn shn dot Sprew, fri

am tage Purificationis Maviae, Chrifti vofers liehen Hern vond fe gmachers geburth Taufent funff hon-

dert vind Im- fechstziglten Jahre,

NRady bem Driginal, woran bas Siegel fehit.

CXXXIX. Churfiieft Joachim TL verpfindet der Stade Perleberg 120 Thlr. and der Wrbede,
im . 1563,

Wir Joachim; von Gottes ‘gnaden Margeraff zn Brandenburek, des héilizen Riémifelien Reichs

Ertz Cammerer vod Churfurlt, zu Stettin, Pommern, der Caffiben, Wenden vnd In Sehlefien, zu Crof.

fen Hertzog, Burggraff ‘zu Nurmbergk, vnd furft zn Rugen, Bekennen vnd thun kundt offéntlich, vor

vns, vafer Erben vid Nachkommien, -Auch fonft kegen Jedermenniglich, das wir mit gueten wilen vid

vorbetrachiung, vinb vafer beften, nutz vnd frommen willenn, voforn Liehen setrewen Burgermeifter vnd

Radtmannen vnfer Statt Perleberge vnd Tren Nachkonimen - oder getrewen briefs Innehabérn, Hundert

vod “Zwantzigk Thaler Jerlicher Rente ans wofer Orbede ‘dofélbt Jodich auf Oftern vnd Michadliz Tinen

. S e e — . . g "5 - -
Zubehalen vnd abzorechnen, auof einen rechfimen widderkauff, “ie iwidderkanifs techt vitd ‘Gewoitieit
ift, vorkauofft haben wnd kegenwertigen' dits brieffs’ vorkaaffen, Dofur ¥ns dan itzredachter Rhaet zu

Perleberge Zwei Thaufent’ Thaler hat vber entrichtet vad betzalt die wir aveh forder In vafern ‘vnd
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viiferer ‘Lande vnd Leutte ‘beften, mutz vnd frommen’ gekart vnd gewant haben, Sagen derowegen ge-
dachiem Rathe folchier betzalunge 'der Ziwei Thanfent Thaler frei, quidt, ledick wvnd lofs, Gereden vnd
geloben such vor wvns, vnfer Erben vmd Naelkommen Inen’ vid Iren mithelclirichen folches kauffes kes
gen menniglichen ein’ Recht geweher zu fein. Vnd do wir bereit diefelbe ‘Orbede Jemands vorfchrieben
oder dovein vor wiefen hetten, den oder diefelben Tn andrewege zufrieden zu' flellen. "Wir moch o=
fere mithenante follen wnd wollen auch folehe “wnfer Ohrbede ohne Iren' vorwiffen wnd bewillizunge
weitter ‘oder dermaflen nicht vorpfenden, voreuffern oder vorfetzen, noch’ Jemandts dorein vorweilen,
das fie an den Hondert vnd Zwantzig Thalern abbroch leiden muften: vnd ob folches gefchehe; fo foll
es doch nichtig vmd von vowirden, Auch der Rhaet folche Inen vorfehriehenen Hundert yind Zavan-
tzigk Thaler Orbéde von fich zu geben nicht fehuldigk fein, Sondern diefelben, fo lange diefer - widder=
kauff ftehet, Jerlich ohne Mennigliches vorhinderunge vor fich Tone behalien vnd Tres gefallens, als an-
dere Ire ftedtzueter, Zinfe vnd Rente gebranchen vnd genieffen,  Doch haben wir vas an' beiden tei-
len den widderkauff vorbehalten, alfo wen wir wnfer Erben vnd Nachkommen, oder aber vafere abe-
keuffer vnd Ire mitbefchri
funge thon wollen, So foll die abkiindigung ein Vierttel Jar vor weihnachten {chrifitlich gefchehen, Vnd

ben, welches Jars {olehs einem Jéden teile gelegen, k vad folche ablo-

wir, wvofer Erben vnd Nachkommen follen vid wollen alfedann voferm abekenfforn vid Iren mitbenan-

ten folcher Zwei Thaufent Thaler kaufifomma gewiflichen ohne einichen belielff baruher entrichien, be-

tzalen vid ableggen, Desgleichen ‘die Olirhede wicht ehe von Inen fordern laffen, fie fein dan der hin-

derftellicen Zinfe, fo lnen einig auffenfiunden, daraus gentelich vorgiuget vid zu frieden gedtalt, Auch
differ vnfer brief nicht ehe kraffilofs fein, folches alles fej dan zuuor wirklichen gefchelen, . Do widder
vos noch ynfer Erben ynd Naclkommen keine Privilegia, keyferliche oder Konningliche, Indulta des hei-
ligen Rémifchen Reichis, abfehieds, Ordnunze, Landesgewonheitten, bewillizungen vnd Reuers, noch fonft

einiche woltatten vnd freiheiten der Rechte, wie die albereit erfunden oder kunfitiglich erdacht werden,
vnd vos In diffen fall Zu errettung vod hulffe gereichen mochten, nicht fehutz noch zu Statten kom-
men, Sondern thun vns derfelbigten gentzlichen vortzichen, Vnd alleine dis obgefchriebene farfilich vnd
wol Zu halten vns hiemit obligieren vnd vorpflichten In diefem brieffe gantz kreftiglichen,  Vrkundlich
mit voferm Anhangenden Daum-Seeret befisgel; Vand geben zn Coln an der Sprew, Mitwochs nach Tri-

nitatis, Chrifti vofers liehen herrn wnd einigen erlefers gebuert Thaufent funffinndert ynd Im drey vnd
Sechtziglten Jare.

Rady bem Driginal,

CXL. Gewerbsprivilegium dev Leincweber 3u Verleberg, PDribwalt und Kirip
v, 5. 1571

Wir Johans George, Churfurlt etc., Bakennen' ete, das vns vofer liche getrewen, die Meifter
des. Zejchner wvnd leinewcber Handtwercks vnfer ftedte N. N. mit befchwerten gemuthe vnterthiinigft
furbracht, wie die IL‘l.Iig_t'_n-__f___gn:mTi'{Trer vnd Pfofchmeifter, fo ihre golde vnd gewerck micht haben
Vielweiniger In vnfern Landen gefeffen fein, weilandt des™ hochrebornen furficn herrn Joachim, _’\Iarf_;:
graffen zu Brandenburgk, des heiligen Romifchen Reichs Ertz' Cimmerers vnd Churfurften, \']!ﬁ.’ll".i
In Gott Ruhenden freundilichen liehen Herrn vnd Vaters hobloblich gedechinns, mittgeteilis prinilegivm
ziwidder, vaterfichen das Lemeweher Handtwerk hin vnd wieder In den nahen yvmbliegenden l]r”Jl‘iTq_"i'tl
zugebrauchen; vund dadurch Inen, auch ilren Armen - weibern vod Kindern das brodt vor dem Maul
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Abtznfehneiden vnnd ihre nahrong zu entziehen, Mitt vntertheniziter bitte, wir wolten gebuerlich einfe-
hen thun, vind ilnen, Hochermelts wvnfers herrn vaters milder gedechtnus, auch alle ihre Alte Prinile-
gia, die fie von forften zu furften gehabtt, von newem Confirmiren vnd beftettigenn. Weill. vns dan
vofere Armen voterthanen, fo alle landesburden tragen helffen muflen,“fchaden vnd vigedey zuuorkom-
men, vond ihren notz vod Auffnehmen zu befordern gehurett, -anch mitt nichte leidiich ift, das den Te-
nigen, fo in volern Landen nicht gefefsen oder vns mitt Plichten, fehoffen vnd fteuren nicht vorwandit,
die nahrung den vnlern zu nachieill vorftadtett werden foltte, Darumb wir auch der Meifter obgemglis
Zeichner vnd Leineweber handiwercks wnterthenigs fuchen gnedigft geruhett, vond Inen folchs wnfers
herrn vaters ynd Anderer vnfer vorfarn hochloblicher gedechtnus Prinilegia gnedigft vor newen Confir-
mirt vnd beftettigtt, Vond fonderlich, das nun hinfuro fich kein Leineweber In den dircfifern auff z2wo
meile weges, nahe vmb vnfer Stadt Kieritz gelegen, do vor Alfers kein leineweher gewolnett, fich fetze
vnd der Ze
ledigen Gefellen, auch den lenigen, fo In vnfern Landen nicht heufslich gefefsen, geftattedt werden, aldg

hner vnd leineweher Handtwerck treiben folle. Vielweniger aber {ollen den Stirern oder

auff den Dorffern das Leineweber handiwerck zu treiben wvnd die Paur Arbeidtt zu fordern oder zu
machen; doch megen die von Adell In ilren Heufern wie vor Alters woll Leineweber halten wnd ilee
eigene, aber keine Paur Arbeidt, aldo fertigen laffen.  Vnd wir, der Landesfurft, Confirmirn vad be-
ftettigen hochgedathis vnfers herrn vud vorfahrn milder gedechinus Prinilegium, wie obftehett, In Krafit
dis brieffs, wir vofer Erben wnd nachkommen . follen vod sollen auch obgemelte Meilter des Zeichner
vod Leineweher handiwercks Jedertzeitt dabey gnedigft fehutzen vid handthaben, Wie wir dan auch Burger-
y fo
itza ilt oder kunfitigk aldo fein wirdtt, hiermitt ernfihch vnd bey meidung wofer firaffe vnd voenade

meiftern vnd Radtmannen berurter ynfer fladit N, N, desgleichen vnferm Landtreitter zu Perlebergk,

beuhelen ynd gebitten, Do einer oder mehr Stirer, Pfufchmeifter vnd andere, fo wider dis vnd vnfors
Herrn vatern prinilegium handeln vnd betretten wurde, So wollet die Leinewsher auff ilir anfuchen
ftercken wvnn Inen durch einen diener vnd fonft zn hulffe kommen, das fie die Stirer wvnd vhertretier
des Prinilegii aofftreiben, ‘anch Inen gerne leinewandt vnd werckizeugk nelinen vnd gebuerlich firaffen
mogen, vind fie alfo voferttwegen bey folchem vnfers Herrn vattern vnd vnferm Privilegio menniglichs
vngehindertt erhalten helfen. Alles getrewlich vnd wngefehrlich. Vrkundlieh ete. Mittwochs nach Jo-
hannis Baptifte, Anno ete, 1571,
Nady einer Gopie,

CXLL Gewerféprivilegium der Scamer ju Perleberg 0. F. 1571

Wir Johans George, von gottes gnaden Marggraff zu Brandenburgk, des heiliren Romifchen
Reichs Ertz Cimmerer ¥nd Churforft, In Prenfsen, zn Stettin, Pomeren, der Cafsuben, wenden vnd In
Schlefien zu Crofsen Hertzogk, Burggraff zu Nurenbergk vnd Furft za Rugenn. Bekemnen wnd thun
kundt offentlich mitt diefem brieffe vor vns, vnfere erbén vnd nachkommen, Margeraffen zu Branden-
burgk, vod fonften allermenniglich, das wir, anff hefchehen fleifsigs voterthenigs fuchen wvnd bitten ' der
Kramer In wvnfer fiadit Perlebergk, Iren gulde brieff, fo Ihnen wnlere lichen getrewen Burgermeifter
vod Radiman wnfer ftadt dofelbit, der In fie den Kramer wegen Irer gulde etzliche Artickel, freyheits
wvnd ordounge vfgericht, des Datum ftehett Sonnabens nach Comunerfionis pauli. des vorfchienen fieben
vod .I'iinffu.igi'ten Jars, ynd von weilandé den hocheebornen furften herrn Joachim, Margeraff zu
Brandenburgk wnd Churforfien ete,, wvnfers In Gott Bubenden freundtlichen lieben Herrn vnd vatern,
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hochloblicher gedechinus, heltettigett worden,: auch gnediglt Coufirmiré vnd beftettictt: Lhaben. zunor aus
gedeize 1w Stadt Perleberee
gereichenn.  Vand wir, der Landesfurft, Confirmirn vnd beftettizen diefelbe Ire gulde vid des Radis
¥il te freiheitt, cordenung ivnd Artickell alles Inhalis des Radts brieffs  hivmitt In Krafft vod macht
diefes brieffs, vl wollen, das folche Kramer gulde anch des Radts vilgerichte ynd heftettipte freheitt,

weil wir befunden, das lolche ordnupee ynd Artickel zu niitz vod

ordnung vid Artickel der Kramer halben In allen fhicken, Puncten ynd Artickeln; fede, vefie vind
viiizerrittett follen gehalten werden, dabey wir yofer erben vnd naclkommen fie auch Jederzeitt fohu-
tzen ynd handhaben follen vnd wollen; Alles getrewlich vod vngefehrlich,  Vrkundtlich mit voferm An-
hangenden Infiegell verfiegelt ynd geben zu Coln an der Sprewe Somnabens nach  Elifabeth, Chrifi
yufers lieben Herrn vmd Heilandts geburtt Im funfizehen honderften ynd 71 Jahre.

Nad einer alten Gopie.

CXLIL. Der Churfiivfi befreiet einen Grobfthmidt su Perleberg vou deme Makel wunehelichor
Gebuct im X 1583,

Wir Johans George, Churfurlt ete., Bekennen cte, Das vas vofer licher getrewer Geors Jalin
vitterthenigs  furbracht, wie ehr von feinem Vater Hemming Jaln zur Plattenburgk vnd feiner Mutter
Gertrudt Putters In voehelichen ftande, doch gleichwoll nicht In verbottenem gradtt der Sipfeliadf,
Sondern aus menfehlicher vnd der Nator gebrechligheitt, geborn vnd ertzeiigt welre, Mitt vnterthe-
nigfier bitte, wir, der Landesfuri, mochten aus Churfiicftlich Obrigheitt, macht vnd freyheitt weren Tme

die gnade vod fanfftmiitigkeitt vaferer Churfurfilichen dif

nfation gnediglt mitteilden, vnd foleh mackell
vid vormeiligungk gedachts Georren Jahns
vid vortilgen, vnd Im In die

yneheliche gebuertt vom Ime nelmen, die anffhieben, abi

le, ehre wnd rechit des ehelichen frandts erheben wnd fetzen:
dieweill wir dan folchs von Churfl. Obrizkeitt vnd Freyheitt wegen woll zu thun he

ahenn, vnd auch
alle vnfere wvonderthanen vnd vorwandten In adenn billich zu ehren vnd guthen befordern, vnd fon-
derlich die Jen

iy
=

n, fo ihve gebrechen ynd mangel nicht aus eigen,  fondern aus frembiden. vorfchulden:
anff fich haben vud tragen, vod Zuflucht zu vnfer miltigkeitt fuchen, gnade vnd IHulffe zu heweifen vns

getziemett vod fchuldig erkennen, So haben wir angefelien fein vitertheniefis bhitten, auch feine vaufchul-

dige entpfangene gebrechen, vand derwegen mitt berurten Georgen Jahn gnedift difpenfictt vod folche

auffgehebbt, vortilgett vnd abgethan, Ine daruon erledigett, vad ihn alle ehre, wirde vond recht des che
lichen ftandts

wiztt, Ine auch aller vod Iglicher Ehven, wirden, fre;

Emptern, gulden, gewercker zu habenn vnd zu befitzen, wirdigk
difpenficen, he

the ko vand l‘lrl]af'l-l}'_'llf renachit,

v oanf vod - thun ab alle obbeoriten. Mackel vnd vorm

lignng, Setzen, wirdigen vind
machen Ine wod feine eheliche 1

s erben vid wlerfelben  erbe en fie vod fur zo ewiren Zeitten

wirdigk, empfenglich vnd theilhafl

der Eheligheiit aller chren, wirden, Rechie ynd gerechtizkeitten
von ynferer Clorfl. Obrigkeitt vnd freyheitt wegen ynd als der Landesfiirlt hiemitt In Kegenwertigkeitt
diefes briefls gantz Keaffti

Vind wollen das menannt Gear

Jahn folch obgemelte femns

vieheliche gebuerth von e 2zt Keiner fohmacht, Entgeltnus od fchaden kommen, noch furge-
worfien, Sondern das el i leibes vid derfelbizen erbes erben fir vnd fiwe fich ein
ander erben, ter fich erbe pebhen vnd n Doch weiter micht danr nach. aufletzung der Reclite
viul ynler Lan Conflitulion gebuehre Plichtiz, Auch gulden Innung vnd gewercke hefitz annehmen

29
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gebranchen vnd haltten vnd ander dignitett allenthalben, wie obftehet, wirdigk vnd theilhafitigk fein fol-
len vnd mogen, In allermafs vnd gleicher weifs als oberurter -Georgen Jahn von Vater vod Mutter
ehelich geboren ‘wehre, vngehindert aller befehriebenen ynd Ander Recht, Statutt, ordnung, Setzung, pri-
uilegia vnd gewonheitt; So dawider fein mochten vnd fonft allermenniglichs.  Vnd bitten, zefinnen vnd
begern demmnach an alle vod Ide, was ehren, ftandtt, wefens vnd beuehlens die fein, denen diefer vofer
brieff for kompt oder damitt erfucht oder Angelangtt werden, nach eins Iden ftandts gebuere freundi-
lich, gutlich vnd gnediglich, Aber allen vnd Iden vnfern vuterthanen vnd vorwandten, Sonderlich aber
euch Burgermeiftern ynd Rathmannen, Richtern vud Scheppen, defsgleichen den Meiftern vnd Alterlen-
then des Grobfchmide Handtwercks wofer ftadt Perlebergk, gnediglich bevhelendt vnd -ernfilich gebue-
tendt, gedachten Georgen Jahn auch feine ehelichn leibes erben vnd derfelbigen erbes erben fur vnd
fur dafiic zu halten, antzunehmen, zu gedulden ynd zu leiden, vnd ihn wider diefe vnfer Dispenfation

vnd begnadunge nieht zu befchweren, zu hindern noch Jemandts folchs zu thun geftadten, Sondern ihn

e T

A

?_
-
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derfelben In allewege vnfertwegen geniefsen zu lafsen, aunch dabey zun fchutzen vand zn handthaben.
Das feindt wir nach erheifchung eines Iden flandis gebuere freundtlich zu uordienen, In frenndilchafit

zu befchulden vnd In ginftigen gnaden zu erkennen geneigit, Aber die vofer volbringen hieran vnfere
s nach Reminifcere. Anno ete, 1383,
Rad) ciner alten Gopie,
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ernfte zunerlefsige meinung,  Vrkundtlich ete, Monta
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CXLIIL Griweiterung des Jooachimifcien Privilegiums der Sihiibengilve in Ridficht ouf das
Sieibenfibiefen durd) Churfieft Johann George tm J. 1591,

Wir Johans George, vonn Gottes gnadenn Marggraffe zw Brandenburgk, des heiligenn Romi-

fchen Reichs Erizcammerer ete, Nachdeme das Schiefsen nach dem Vogel vynnd zur feheibenn jnyn-
as oehielsenl Nach dem ¥ Oog g Zut fehelbenn jn

fern Stedtenn der Marck zn Brandenburgk ein Alt loblich herkommen vnd ehrliche Rittermefsize Ubung

e e ; L e L § :
ift, Alfo anch das dalfelbige von vnfernn vorfuhren milder gedechtnus jhe vond in allewerenn mit gna-

denn befordertt vid darob gehalttenn wordenn, firnemblich, weil vonferm land vand lentten an Uebung

die wir noch vnfere erben vond Nachkommenn jo krigeslenttten nicht entrathenn

der Buxenfchutzer
konnen, zum hogefien gelezenn, Vnd ob wir gleich die fchutzengulde nach dem Vogel zn fchiefsen
hivor mitt vier freie brawen yond das der, fo denn konigvogel abfcheuft, Auch das Jahr vher fehofsfrei
fein folle, fo haben wir doch den fchutzen zur feheibe za fchicflen jn vnfer flat Perlebergh aufs erzel-
tenn vrfachenn vind fonderlicher gnediger neigong, damt wir derfelben gewogenn, anch auf des Raths
vond berurter felutzen vyntterthenigfter erfuchenn, folzendergeftalt priuilegirt, befreyet vand begnadet, das
fie nun hinfuro acht gantzer brawen bier jerlich hefreiett fein follenn, welche acht brawen vnd fchofle
jn der gulde vond fehutzen verordnomg stehen folle, wie viele fie einem Jedenn, neben deme, was fie
jehrlich dem fehutzen Zunsvogel vond zur feheibe zu geben pflegenn, zu ordnenwollenn, vnnd fonder-
lich die fehutzenn zor feheibenn in acht habenn, furnemblich, weil vnfer landt vind Leutte derfelbenn
in notfallen gebrauchen muffen. Vond follen die felutzen mit dem Armboft jerlich einmahl zom Vogel,
die Buxenfchutzen aber zur fcheiben alle Suntage zwifchen Oftern ynd Michaelis bei Uerluft diefer
freiheit vond vofers Privilegii fehieffen, — — Vrkunddich mit vnferm anhangenden jnfiegel befiegelt

vand gebenn zu Coln an der Sprewe, Freitags nach Michaelis, Christi vofers liebenn herrn, Einegenn
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Erlofers vond Seligmachers geburtt Taulent, funffhundertt wynnd darnach jm Einn vond neunzigftenn
Jare,
Mady bem bed Siegeld Beraubten Original

CXLIV. Datent wegent der Nagdgerechtieit der Stadt Perleberg v, J. 1615.

Ven Gottes Gnaden, Wir Johan Sigismund, Marggraffl zo Brandenburgl, des heiligen Romifchen
Reichs ErtzCimmerern und Churf, in Preufsen, zue Giilich, Cleve, Berge, Stetin, Pommern, der Caffuben,
Wenden und in Sclefien zue Crofsen und Jagersdorff Hertzogk, Burggraffe zue Niirnbergk, Fiirfle zue
Riigen, Graffe zuderMarck und Ravensburgl, herre zue Ravenfiein efe. Geben dir, unferm itzigen Land-
Reuternzue Perlebergk, Hansen Schanwenburgen, zu Vernehmen, Welchermafsen unfere Liebe Getrewen,
Ein Raht unfer Stadt Perleberge unfs klagend unterihiiniglt zuerkennen geben fambt folten nicht alleine
theils der benachbarten vom Adel der Orths fich weniger den mut Rechte, fondern blofs de facto ein
Zeitlang unterfangen haben, auf jbr des Rahts ohn mittelbahren Grund vnd Boden, und alfo aof ihrer
Heiden, Ackern, Weinbergen vnd Feldern mit jagen, hetzen, ftellen und fchiefsen fich finden zu 1-'&11'01'1’
wodurch nicht alleine ihre Holtzunge, in deme offters junge Biume danieder gehauen und zur Stecken
und fonften gebrauchet, fehr befchidiget und devastieret, Sondern auch Weinberge und auf den ackern
ilr Getreidig zerpeitet und erbiirmlich vorderbet wurde, Wie dan auch theils junge Burfse und muth-
willie Gefellen fich auch dnrfilen unterfangen, nicht alleine aufgedachts unfers Raths Feldmarck, fondern
such woll in der Stadt felbftens Tars fo bey nichilicher Zeit ungefchewet dergeftalt zue freveln, und
allerhand unerbahrlicher,s unvorantwortlicher Thaten fich befleifsigen, in deme gute ehrliche Lente unvor-
dienter Sache, wie auch theils der Biirgerfchafit iiberfallen, gefchlagen, verwundet, und alfo zugerichtet
worden, das gleich ficher wenig aufsreifsen, auch bey Abend Zeiten auf der Gafsen gehen, und mit
guten Friede fich fehen lafsen diirflen, Wefserwegen der Rabt unfs, dem Landes Fiirften, timb Schutz
und - gebiilrliches einfehen unterthiinight angerufien, Wann Wir nun ob_ diefen thetlichen und respective
freventlichen mmthwilligen beginnen ein ungoidigtes mifsgefallen haben und fragen, unfs auch ein fol-
ches zu i|ii:1||\'mr[u__ fouderlich abers folchen, welche den Nahmen Adeliclies Standes und Herkommens
filiren und fich rithmen wollen, kénnen verfehen, und dafs ein folches ins kimfftige und weiters alfo
befehelien folte, gantz und durchaus nicht kénnen Verftatten, Als wollen Wir dir, unfern Prignitzie-
vifchen Landreutern, Hanfen Schanwenburgen in unfer Stadt Perleberge, krafit diefes evnfilich, bei Ver-
luft feines Dienftes, anch Vermeidung unfer hohen fchwehren Straffe und Ungnad, aofferleget haben, und
berehren, dafs du nach empfalimg diefes unfers offenen Brieffes ungefiumbt und fo bald dich erhebeft,
allen und jeden benachbarten Vom Adel des Orths umb und bey unfer Stadi Perleberge unferthalber
ernftlich und zwart hey Poen Taufend Reichs Thaler unnachlifsizer Straffe, wovon der halbe theil unfs,
dem Landesfirften, und der ander dem Rahte anheimb fallen, und du einzufodern und zo berechnen
fehuldig feyn folt, anzumelden und aufenerlegen, Dafs nun und hinfuro alle und jede des Orths Vom
Adel oder wer darauff feyn magk, unfers Ralt zu Perleberge Feldmarcke, Heyde, Weinberge und Acker
it jagen, hetzen. fohiefsen und fiellen fich eiifere und enthalte. Auch davauff fo weit finden zu lafsen
durchaus nicht unterfiehen noch in keinerley Wege berechtieget feyn folle, Mit weiterm gnidigltem
Begehren und nicht weiniger ernftem Befehlig, dafs du nicht allein alle und jede Frevelere, welche fol-
¢her unvorantwortlicher Thaten mit tumultuiren, Schlagereyen, Verwundungen und fonften fich unterfin-
gen und die von unferm Rahte nahmhafft gemacht werden, zugebiilrlichen Kir, Wandel und Abtrag
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dem Rahte olne einiges cmmetiorens zu thuende, dem Verbrechenen und befehaffencn exces nach an-
haltefy, und wan die giite nich{ zureichen will, durch das Mittel der Exect

ition jegen die gefefsene ver-

fahreft, diefelbe’ abers, welche in unferm Landen nichf michten foyn gefi {sen, auch andere, welche ins
kiinffiige folcher Gewalt und muthwillen, fich eiwa unterfangen wolten, alfo bald handfeft macheft nnd

in Beltrickung bringeft, unfs auch folche zne weiter Verordnung znerkennen

d .1L"ﬁ. “'[r”t‘[_l Wir \\'[u.,]rar
folche muthwillige Gefellen und Freveler, den Verbrechen nach, dergefialt lafsen procediren und verfah-
ren, dafs andere und dergleichen darvanne ein Exempel und Abfe

heaw trag und folche mnvorant-
wortliche Thaten, Frevel und Muthwill des Obrts aneh fonft in unfern Churfurftenthumb und Landen

vorblethen follen. © Domit - aber diefs unfer offenes Edict umb fo viel defio mohr einen jedwedern, fich

Als folite hiemii befellicet feyn, dafselbe in

darnach zu achten bekand und unverhohlen - feyn miig

ult Perlebergk offentlich ans Rahthaufs zu. afiigiven ete., hiermet befchicht wlenthalben tmfer
i Befehl und Mein

m in umferm Hofflarer

iz, deme du allenthalben unterthin

orfamen und nachleben folleft ofe.
Febrnary des 1615 Jahres, otc.
GL.L S Hanns  Sigismundt Churfiirf.

zi Cilln an der: SPrew. am 18 -l"'Ef'T




	[Seite]
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Urkunden.
	I. Die Stadt Salzwedel überträgt ihr Stadtrecht auf die Stadt Perleberg unter Genehmigung des Edlen Herrn Johann Gans im J. 1239.
	Seite 122
	Seite 123

	II. Des Edlen Herrn Johann Gans Privilegium für die Schustergilde zu Perleberg, v. J. 1239.
	Seite 123

	III. Die von Wartenberg verleihen das Schulzengericht zu Dobbersin und Spiegelhagen frei von Fräuleinsteuer und dergleichen Bede mit der Gerichtsbarkeit über hals und Hand binnen Zaunes im J. 1293.
	Seite 124

	IV. Heinrich Normann schenkt den beiden Kirchen zu Perleberg eine Hebung zu Wein und Oblaten im J. 1294.
	Seite 124
	Seite 125

	V. Stiftungs-Urkunde für das Hospital des heiligen Geistes v. J. 1299.
	Seite 125

	VI. Markgraf Hermann verkauft dem Drosten Droyseke von Cröchern Eigenthum an den Dörfern Buchhiltz und Spiegelhagen und an der neuen Mühle zu Perleberg, im J. 1303.
	Seite 125
	Seite 126

	VII. Der Markgrafen Otto, Conrad, Johann, Waldemar und Hermann Privilegium der Gewandschneidergilde zu Perleberg v. J. 1303.
	Seite 126
	Seite 127

	VIII. Des Bischofs Heinrich von Reval Ablaß für das Hospital des heiligen Geistes v. J. 1304.
	Seite 127

	IX. Markgraf Hermann bestimmt die Urbede Perlebergs auf 100 Mark im J. 1305.
	Seite 127
	Seite 128

	X. Bischof Arnold von Havelberg verkündet einen Ablaß zu Gunsten des heil. Geist-Hospitals im J. 1306.
	Seite 128

	XI. Urkunde des Raths über eine in der Nicolai-Kirche gestiftete ewig brennende Lampe, v. J. 1309.
	Seite 128
	Seite 129

	XII. Markgraf Waldemars Bestätigung und Appopriation der Schenkung einer Hebung von 10 Talenten an Abgaben von den Erbgütern der Bürger Perlebergs an den Altar des heiligen Geistes daselbst v. J. 1310.
	Seite 129

	XIII. Borchard, Herr von Schrapelow, verkauft der Stadt Perleberg den Wall im J. 1310.
	Seite 129

	XIV. Bischof Reiners von Havelberg Anordnungen über die Feier des Gottesdienstes, das Einkommen des Predigers und dessen Berufung beim heil. Geist Hospital zu Perleberg, v. J. 1313.
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131

	XV. Die von Wartenberg verkaufen dem Hospital des heil. Geistes zwei Hufen Landes zu Sukow im J. 1317.
	Seite 131

	XVI. Markgraf Johann begiebt sich aller Rechte an einer von der Kirche St. Nicolai erworbenen Kornhebung in Sukow und Quitzow, im J. 1317.
	Seite 131
	Seite 132

	XVII. Stiftung einer ewig brennenden Lampe im Hospital des heiligen Geistes, v. J. 1317.
	Seite 132

	XVIII. Markgraf Waldemars Privilegium der Stadt Perleberg v. J. 1317.
	Seite 132

	XIX. Markgraf Waldemar vereignet der Stadt den Wall im J. 1317.
	Seite 133

	XX. Vermächtniß Ludolph Seeligs an die Hospitäler des h. Geistes und h. Georgs v. J. 1319.
	Seite 133

	XXII. [i.e. XXI.]  Der Kardinäle Ablaßbrief für die Jacobikirche v. J. 1321.
	Seite 133
	Seite 134

	XXII. Der Rath zu Perleberg verkauft einen Hof zu Dobberzin im J. 1322.
	Seite 134

	XXIII. Johann, Heinrich und Jordan von Kröchern überweisen dem h. Geist-Hospital zu Perleberg zwei Dörfer und eine Mühle zu Perleberg im J. 1323.
	Seite 134
	Seite 135

	XXIV. Die von Trebkow verkaufen einigen Bürgern Besitzungen zu Deutsch - Buchwald im J. 1324.
	Seite 135

	XXV. Markgraf Ludwig bestätigt die von denen von Kröchern vorgenommene Veräußerung von Spiegelhagen, Buchholtz und einer Mühle zu Perleberg an das dortige Heilige Geist - Hospital im J. 1325.
	Seite 135
	Seite 136

	XXVI. Verbündniß der Städte Perleberg, Pritzwalk, Kyritz, Havelberg, Freienstein und Meienburg und eines Theils der darum gesessenen Ritterschaft zu gemeinschaftlicher Aufrechthaltung ihrer Sicherheit, v. J. 1325.
	Seite 136
	Seite 137

	XXVII. Statut über die Aufnahme der Hospitalien in das Hospital des h. Geistes, v. J. 1325.
	Seite 137

	XXVIII. Schenkung der Geschwister von Winterfeld im Dorfe Blüten an das h. Geist - Hospital  v. J. 1329.
	Seite 138

	XXIX. Die von Rochow und von Bredow garantiren den von der Stadt Perleberg mit Wolf von Betsitz geschlossenen Frieden im J. 1331.
	Seite 138

	XXX. Der Magistrat verkauft den Schumachern die Schubänke im J. 1333.
	Seite 138
	Seite 139

	XXXI. Dietrich von Wartenberg reicht einem Bürger Perlebergs eine Hufe in Tüchen zu Lehn im J. 1334.
	Seite 139

	XXXII. Markgraf Ludwig verkauft wiederkäuflich denen von Kröchern jährlich hundert Mark Sliber in Perleberg zu heben, im J. 1336.
	Seite 139
	Seite 140

	XXXIII. Markgraf Ludwig bestätigt den zwischen der Stadt Perleberg und dem Hauptmann der Mark Brandenburg als Inhaber der Herrschaft Wittenberge und Garsedow abgeschlossenen Vertrag über die Mühlen zu Wittenberge, die Schiffahrt auf der Stepnitz und dem Zoll zu Wittenberge, v. J. 1337.
	Seite 140
	Seite 141

	XXXIV. Die von Wartenberg verleihen den Schultzenhof zu Spiegelhagen im J. 1338.
	Seite 141

	XXXV. Vertrag des Raths mit den Gebrüdern Konrad und Koppe von Klenze wegen entstandener Streitigkeiten v. J. 1339.
	Seite 141
	Seite 142

	XXXVI. Sühne der von Möllendorf, Retzdorf [et]c. mit der Stadt und dem Grafen Heinrich von Schwerin v. J. 1341.
	Seite 142

	XXXVII. Fritz Borre, Knappe verkauft eine halbe Hufe zu Wurtzen im J. 1343.
	Seite 142
	Seite 143

	XXXVIII. Markgraf Ludwig verweiset die Stadt Perleberg mit ihren den Landesherrn zu zahlenden Abgaben an Gebhard von Alvensleben, im J. 1344.
	Seite 143

	XXXIX. Des Markgrafen Ludwigs Vertrag zwischen den Gewandschneidern und den Wollwebern und Bestätigung der Gilde der Gewandschneider zu Perleberg, v. J. 1345.
	Seite 143
	Seite 144

	XL. Bestätigung der Stadt Perleberg durch Markgraf Ludwig v. J. 1345.
	Seite 144

	XLI. Markgraf Ludwig beleiht die Stadt Perleberg mit einigen Hebungen im Zolle, in der Damm-Mühle, in Sperlingsdorf, Dergenthin und Glavzin, im J. 1345.
	Seite 144
	Seite 145

	XLII. Markgraf Ludwig beleihet die Bürger-Familie Radolph mit mehreren Lehengütern, im J. 1345.
	Seite 145

	XLIII. Markgraf Ludwig beleihet die Bürgerfamilie Konold mit mehreren Lehngütern im J. 1345.
	Seite 145
	Seite 146

	XLIV. Markgraf Ludwig verleiht den Schlächtern zu Perleberg rücksichtlich der Juden das Recht der Stendalschen Schlächter, im J. 1345.


	Seite 146

	XLV. Markgraf Ludwig vereignet dem Altare des Leibes und Blutes Christi in der Jacobikirche Hebungen in mehreren bei Perleberg belegenen Dörfern im J. 1345.
	Seite 146

	XLVI. Markgraf Ludwig vereignet dem St. Johannis-Altare der Jacobikirche Hebungsrechte in mehreren bei Perleberg belegenen Dörfern im J. 1345.
	Seite 147

	XLVII. Markgraf Ludwigs Privilegium für die Jüdischen Bewohner Perlebergs rücksichtlich des Schlachtens und des Fleischverkaufs, v. J. 1345.
	Seite 147

	XLVII. Auszüge von noch sechs andern, theils Perleberg betreffenden, theils in Perleberg ausgefertigten Urkunden des Markgrafen Ludwig v. J. 1345.
	Seite 147
	Seite 148

	XLIX. Verfassungs-Urkunde der Stadt Perleberg, gegeben von dem Rath, im J. 1347.
	Seite 148
	Seite 149

	L. Versicherung des falschen Makgrafen Waldemar, Wittenberge nicht von der Mark zu trennen, v. J. 1349.
	Seite 149

	LI. Markgraf Ludwig vereignet dem Hospital des heil. Geistes 2 Hufen zu Gulow und HHebungen auf der Stadtfeldmark im J. 1351.
	Seite 149

	LII. Ulrich von Wartenberg verzichtet auf die Lehnsherrlichkeit über das Schulzenthum in Spiegelhagen im Ja. 1352.
	Seite 150

	LIII. Die von Wartenberg überlassen dem H. Geist-Hospital das Schulzenthum zu Spiegelhagen im J. 1352.
	Seite 150

	LIV. Markgraf Ludwigs Aussöhnung mit Perleberg v. J. 1353.
	Seite 151

	LV. Des Magistrats zu Perleberg Bestätigung der Schumacher- und Gerber-Gilde und ihrer Privilegien v. J. 1353.
	Seite 152
	Seite 153

	LVI. Johann Stendal verkauft dem Hospital des heil. Geistes einige Ländereien im J. 1354.
	Seite 153

	LVII. Markgraf Ludwig vereignet dem Bürger Hans Dessow einige Hebungen auf der Stadtfeldmark im J. 1357.
	Seite 154

	LVIII. Annehmungs-Vertrag eines Bauern zu Üntze durche inen Vicar zu Perleberg, im J. 1358.
	Seite 154

	LIX. Markgraf Ludwig verpfändet dem Rath das oberste Gericht im J. 1359.
	Seite 155

	LX. Bestätigung der Stadt Perleberg durch Markgraf Otto bei dessen Anwesenheit zu Kyritz im J. 1560.
	Seite 155

	LXI. Bestätigung der Stadt Perleberg durch Markgraf Otto bei dessen Anwesenheit daselbst im j. 1365.
	Seite 156

	LXII. Die Gebrüder von Karstedt versprechen den von Christian Bosel zwischen ihnen und dem Hospital des h. Geistes erricheten Vergleich zu halten, im J. 1367.
	Seite 156

	LXIII. Bischof Borchards zu Havelberg Bestimmung über die Feier des Gottesdienstes in der heil. Geist-Kapelle, v. J. 1369.
	Seite 156
	Seite 157

	LXIV. Kaiser Karls Bestätigung und Begnadigung der Stadt Perleberg, v. J. 1374.
	Seite 157
	Seite 158

	LXV. Hans Dessow's Vermächtniß, an den heiligen Geist zu Perleberg, betreffend eine Hebung von 5 Hufen, imgleichen das Eigenthum an zwei Hufen und zwei Stücken Landes auf der Stadtfeldmark v. J. 1375.
	Seite 158
	Seite 159

	LXVI. Vollmacht des Convents zum heiligen Grabe an seinen Probst ein von Hans Dessow gemachtes Vermächtniß zu heben, v. J. 1380.
	Seite 159

	LXVII. Excommunication des Raths zu Perleberg wegen einer dem Kirchenrechte zuwider errichteten Satzung, v. J. 1384.
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161

	LXVIII. Excommunication einiger Bürger Perlebergs, die mit einem Excommunicirten in Verkehr gestanden v. J. 1384.
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163

	LXIX. Urkunde des Bischofs Dietrich von Havelberg, worin er den Vertrag der Stadt Perleberg mit dem Martinialtare genehmigt, nach welchem jene den dem Altare zugehörigen unbebauten Platz am Pferdemarkt erhielt und dem Altare dafür eine bestimmte Getreidehebung ausgesetzt wurde v. J. 1385.
	Seite 163
	Seite 164

	LXX. Sühne Lüdeke Scotrams oder des kleinen Lüdeke mit der Stadt Perleberg im J. 1386.
	Seite 164
	Seite 165

	LXXXI. Klagbrief des Claus von Retzdorf über Gewalthaten der Stadt Perleberg v. J. 1387.
	Seite 165
	Seite 166

	LXXII. Des Pabstes Benifaz IX. Befehl die von dem Hospital des heiligen Geistes zu Perleberg ungebührlich veräußerten Stücke demselben wieder zuzulegen v. J. 1390.
	Seite 166

	LXXIII. Versicherung des Pfarrers Johann Bomhower über das Patronat des Altars Bartholomäi und Mathiä in der Jacobi-Kirche zu Perleberg v. J. 1391.
	Seite 166
	Seite 167

	LXXIV. Sühne Heyne Broyl's mit der Stadt v. J. 1392.
	Seite 167

	LXXV. Sühne des Magistrats mit Heyne Broylen v. J. 1392
	Seite 167
	Seite 168

	LXXVI. Gelübde der Stadt Güstrow den Landfrieden zu halten, v. J. 1392.
	Seite 168

	LXXVII. DerGebrüder und Vettern von Karstedt Verkauf des Dorfes Golm an den Rath zu Perleberg v. J. 1392.
	Seite 168
	Seite 169

	LXXVIII. Urkunde Laurenz und Achim von Winterfelds und mehrerer von Adel über den Ankauf eines Pferdes von einem Perlebergschen Bürger v. J. 1395.
	Seite 169

	LXXIX. Der Markgräfin Ingeburg Appropriation des Dorfes Golm an die heiligen Geistes-Kapelle zu Perleberg v. J. 1395.
	Seite 169
	Seite 170

	LXXX. Schreiben des Magistrats zu Bernstein an den Magistrat zu Perleberg wegen einer Erbschaft v. J. 1397.
	Seite 170

	LXXXI. Sühnbrief derer von Grabow mit der Stadt Perleberg v. J. 1398.
	Seite 170
	Seite 171

	LXXXII. Sühnbrief derer von Wardenberg an die Stadt v. J. 1403.
	Seite 171

	LXXXIII. Die Grafen Ulrich und Günther von Lindow erlassen die Stadt eines Anspruchs wegen des Schlosses Neustadt im J. 1407.
	Seite 171

	LXXXIV. Der Magistrat beurkundet die von ihm vorgenommene Ablösung einer Rente, v. J. 1408.
	Seite 172

	LXXXV. Otto Brizeke verkauft dem Rath zu Perleberg ein Corpus juris, im J. 1408.
	Seite 172

	LXXXVI. Des Raths Verschreibung von 5 Schock Böhmische Groschen jährlicher Rente für das Kapitel zu Havelberg, wofür das letztere hundert Schock entrichtet und des heiligen Blutes Messe zu halten, über sich genommen, v. J. 1411.
	Seite 173

	LXXXVII. Der Rath zu Perleberg kauft der Kirche zu Wilsnack die Verpflichtung, eine beständig brennende Lampe daselbst zu erhalten, ab im J. 1415.
	Seite 173
	Seite 174

	LXXXVIII. Sühnbrief der Stadt Perleberg mit dem von ihr gefangen gehaltenen Godeke Brezek v. J. 1415.
	Seite 174

	LXXXIX. Verschreibung des Markgrafen Friedrich bei dessen Anwesenheit zu Perleberg wegen der von den Städten der Prignitz erhobenen Landbede im J. 1416.
	Seite 174
	Seite 175

	LXXXX. Sühnbrief der Cratze an die Stadt Perleberg wegen Lästerungen gegen den Markgrafen v. J. 1417.
	Seite 175

	XCI. Rentenverschreibung des Raths zu Perleberg an einen Bürger zu Pritzwalk, v. J. 1419.
	Seite 176

	XCII. Der zwischen den Markgrafen Friedrich zu Brandenburg mit den Herzögen und Fürsten von Pommern, Mecklenburg, Sachsen und Wenden zu Perleberg geschlossene Friiedens-Vertrag v. J. 1420.
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178

	XCIII. Separatreceß des Markgrafen Friedrich unter Bestätigung des Friedens-Vertrages von 1420, mit den Fürsten von Werle, aufgerichtet zu Perleberg [i]m J. 1421.
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181

	XCIV. Versicherung der Herzöge von Sachsen an den Magistrat zzu Perleberg sich wegen einiger von diesem gefangen gehaltner herzoglichen Knechte nicht zu rächen, v. J. 1426.
	Seite 181

	XCV. Klagebrief des Grafen Albrecht von Lindow wegen eines von Prignitzschen Rittern verübten räuberischen Ueberfalles des Dorfes Katerbow v. J. 1427.
	Seite 181
	Seite 182

	XCVI. Schreiben des Herzogs Johann von Mecklenburg, worin er von dem Magistrat zu Perleberg zwei von dessen Untersassen den Bewohnern des Dorfs Tornow geraubte Pferde zurückfordert v. J. 1428.
	Seite 182

	XCVII. Aufforderung des Magistrats zu Perleberg durch Ritter Hans von Quitzow zur Hülfe zu kommen gegen einen Einfall der Sachsen, Mecklenburger, Lüneburger [et]c. in das Land Perleberg v. J. 1431.
	Seite 182
	Seite 183

	XCVIII. Der Rath zu Lübek verwendet sich beim Rath zu Perleberg für einen von denen von Stavenow Beraubten im J. 1432.
	Seite 183

	XCIX. Kuno von Redichstorf auf Neuburg verkauft dem heil. Geist Hospital 2 Höfe im Dorf Kuhblank wiederkäuflich, im J. 1434.
	Seite 183
	Seite 184

	C. Klagebrief Herzogs Heinrich von Mecklenburg über einen von märkischen Rittern verübten Ueberfall an Schloß und Stadt Dömitz v. J. 1435.
	Seite 184

	CI. Churfürst Friedrichs Aufforderung der Stadt Perleberg, den Schaden zu verzeichnen, der durch Friedensbrüchen von Mecklenburgischer Seite in letzter Zeit verursacht v. J. 1438.
	Seite 184
	Seite 185

	CII. Eine Perlebergsche Schadens-Rechnung gegen Mecklenburg.
	Seite 185
	Seite 186

	CIII. Eine Mecklenburgische Schadensrechnung gegen diee Mark Brandenbrug.
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188

	CIV. Die von Burchagen verkaufen dem Hospital des h. Geistes ihren Hof im Dorfe Spiegelhagen im J. 1443.
	Seite 188

	CV. Churfürst Friedrichs Aufforderung an die Städte der Prignitz, den Räubereien und Gewaltthaten im Lande zu steuern, v. J. 1444.
	Seite 188
	Seite 189

	CVI. Urfehde Heine Winterfelds und Friedrichs Clitzing, wegen ihrer mit der Stadt Perleberg geführten Fehde, worin die Winterfeldsburg zerstört wurde, v. J. 1444.
	Seite 189
	Seite 190

	CVII. Privilegium des Markgrafen Friedrich für die Gewandschneider v. J. 1447.
	Seite 190
	Seite 191

	CVIII. Klagebrief Hans von Quitzows über einen Bürger Perlebergs v. J. 1448.
	Seite 191

	CIX. Der Schustergilde Urkunde über den Verkauf des Schuhofs mit Vorbehalt des Standes um das Haus in Marktzeiten, v. J. 1449.
	Seite 192

	CX. Markgraf Friedrich genehmigt die wiederkäufliche Veräußerung eines Hofes zu Dalmin an das Hospital des h. Geistes im J. 1455.
	Seite 192

	CXI. Verwendung Herzog's Heinrich von Mecklenburg für die Loslassung des von der Stadt Perleberg gefangenen Heine Borgeroggen v. J. 1460.
	Seite 193

	CXII. Bicke von Coppelow's Verwendung für denselben v. J. 1460.
	Seite 193

	CXIII. Churfürst Friedrich giebt der Stadt Perleberg 30 Schock Gr. Hülfsgeld zum Bau der Stadtmauern im J. 1466.
	Seite 193
	Seite 194

	CXIV. Markgraf Albrecht verspricht den Städten Perleberg, Pritzwalk und Kyritz für Erlegung von 1500 Rheinischen Gulden, die Freiheit vom neuen Tonnenzolle und der Landbede, im J. 1476.
	Seite 194
	Seite 195

	CXV. Stiftung einer brennenden Altar-Krone in der St. Jacobskirche und verschiedene Statuten für die Rademacher- und Zimmerleute-Gilde v. J. 1476.
	Seite 195

	CXVI. Urfehde des Edlen Herrn Johann Gans bei deiner Befreiung aus den Gefängnissen der Stadt Perleberg geschworen im J. 1479.
	Seite 195
	Seite 196

	CXVII. Vertrag zwischen dem Markgrafen Johann von Brandenburg und den Herzogen Albrecht, Magnus und Bathasar von Mecklenburg de dato Wittstock 1480 über Maaßregeln für die Landessicherheit.
	Seite 197
	Seite 198

	CXVIII. Commissionsreceß zwischen Rath und Bürgerschaft v. J. 1482.
	Seite 198
	Seite 199

	CXIX. Bestätigung und Begnadigung des Kalands zu Perleberg durch Bischof Otto von Havelberg v. J. 1496.
	Seite 199

	CXX. Der Gebrüder von Rohr Vertrag zwischen dem Rath und der Bürgerschaft v. J. 1499.
	Seite 200

	CXXI. Bischofs Johann v. Havelberg Aufruf an die Perleberger, die angefangene Kreuztragung Christi, aus welcher demnächst die Kapelle Jerusalem entstand, zu vollenden und ein desfalls ertheilter Ablaß v. J. 1503.
	Seite 200
	Seite 201

	CXXII. Bischöfliche Genehmigung, in der neuen Capelle Jerusalem bis zu deren Einweihung auf einem geweihten tragbaren Altare die Messe zu halten, v. J. 1508.
	Seite 201

	CXXIII. Erneuerung eines alten Ablaßbriefes für die Jacobikirche im J. 1514.
	Seite 201

	CXXIV. Des Kalands Urkunde über des Bürgermeisters Thideke Rodens Stiftung v. J. 1515.
	Seite 202
	Seite 203

	CXXV. Ablaßbrief für die Capelle des h. Kreuzes v. J. 1516.
	Seite 203

	CXXVI. Churfürstlicher Befehl, die Prignitz in Vertheidigungs-Zustand zu setzen, v. J. 1519.
	Seite 203
	Seite 204

	CXXVII. Die gebrüder von Restorf verkaufen zwei Hufen Landes wiederkäuflich an Karsten, Calmut und Tribban Wenth im J. 1520.
	Seite 204
	Seite 205

	CXXVIII. Marggraf Joachim's I Anschreiben an Perleberg wegen des Landschosses v. J. 1521.
	Seite 205

	CXXIX. Des Chursürsten Joachim I zwischen Rath und Bürgerschaft aufgerichteter Rezeß v. J. 1522.
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207

	CXXX. Johann von Winterfelds Verkauf einer Hebung aus Stresow an die Marien Capelle zu Perleberg, mit Vorbehalt des Wiederkaufs, v. J. 1522.
	Seite 208
	Seite 209

	CXXXI. Notariatsinstrument über einen Verkauf an die Kalandsbrüder zu Perleberg 1522.
	Seite 209

	CXXXII. Die von Grävenitz erhalten für den Schirm eines Kalandsbauern zu Deutsch-Gottschau das Dienstgeld desselben im J. 1526.
	Seite 209
	Seite 210

	CXXXIII. Des Raths Urkunde wegen des 14tägigen Brauens der Bürger v. J. 1532.
	Seite 210
	Seite 211

	CXXXIV. Gewerbs-Privilegium der Schneider zu Perleberg v. J. 1542.
	Seite 211
	Seite 212

	CXXXV. Gerichts-Ordnung des Churfürstlichen Landgerichts der Prignitz zu Perleberg, v. J. 1546.
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218

	CXXXVI. Lüdeke von Quitzow's Vertrag zwischen Rath und Bürgerschaft, aufgerichtet im J. 1557.
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221

	CXXXVII. Des Churfürsten Joachim Privilegium für die Schützengilde in Ansehung des Vogelschießens, v. J. 1558.
	Seite 221

	CXXXVIII. Der Churfürst genehmigt, daß der Rath zu Perleberg die Kalands-Besitzungen verkaufe, im J. 1560.
	Seite 221
	Seite 222

	CXXXIX. Churfürst Joachim II. verpfändet der Stadt Perleberg 120 Thlr. aus der Urbede, im J. 1563.
	Seite 222
	Seite 223

	CXL. Gewerbsprivilegium der Leineweber zu Perleberg, Pritzwalk und Kyritz v. J. 1571.
	Seite 223
	Seite 224

	CXLI. Gewerbsprivilegium der Kramer zu Perleberg v. J. 1571.
	Seite 224
	Seite 225

	CXLII. Der Churfürst befreiet einen Grobschmidt zu Perleberg von dem Makel unehelicher Geburt im J. 1538.
	Seite 225
	Seite 226

	CXLIII. Erweiterung des Joachimischen Privilegiums der Schützengilde in Rücksicht auf das Scheibenschießen durch Churfürst Johann George im J. 1591.
	Seite 226
	Seite 227

	CXLIV. Patent wegen der Jagdgerechtigkeit der Stadt Perleberg v. J. 1615.
	Seite 227
	Seite 228



